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Viele konventionelle Lautsprecher- 
boxen, darunter auch teure, als Moni- 
tore propagierte, geben als untere 
Grenzfrequenz 20-30 Hz an. Das 
sagt sich leicht, aber ab etwa 60 - 

80 Hz abwärts fällt der Schalldruck 
so stark ab, daß der Tiefbaß meist 
unhörbar wird. 
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Frequenzverlauf bei der TITAN. 
Vollkommen ausgeglichen bis zur 
untersten Oktave (Subkontra 
16,4- 30,9 Hz). 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Generalvertretung für Österreich: 


ABC Elektrohandel, Gesellschaft mbH, Bachstraße 9, A-5023 Salzburg 


TITAN 
Real-Transmission-Line 
350/600 Watt 
16Hz...50kHz+ 2 dB 


Denken Sie einmal an ein Konzert 
mit großem Symphonieorchester, an 
Werke von Tschaikowski oder Strauß, 
um nur zwei der Klassiker zu nen- 
nen, aber auch an den Reiz dieser 
Musik, der in dem Anteil extrem tiefer 
Frequenzen liegt. 

Diese tiefen Bässe sind mitverant- 
wortlich für die wuchtige Dynamik, 
die ein solches Konzert zum unver- 
geßlichen Erlebnis werden läßt. 

Um bei der Musikreproduktion auch 
den Tiefbaß mit seiner vollen Dyna- 
mik wiedergeben zu können, ent- 
schieden wir uns für das Transmis- 
sion-Line-Prinzip. Das Ziel war eine 
untere Grenzfrequenz von min- 
destens 20 Hz. Aus akustischen 
Gründen haben wir uns für eine ein- 
mal gefaltete Laufzeitleitung ent- 
schieden, weil sie eine maximale 
Resonanzfreiheit bietet. Die von uns 


quadralt 
Phonologue_ 


Ganz nahe am Ideal 


COUPON 


Ich will alles über die neuen quadral-Phonologue-Laut- 
sprecher wissen. Schicken Sie mir die kostenlose quadral- 
Phonologue-Mappe und vor allem den Gutschein zum 


Probehören. 


Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte Postkarte 
kleben, Absender nicht vergessen und ab damit an 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


VULKAN 
Real-Transmission-Line 
150/250 Watt 
20Hz...50 kHz +2 dB 


eingesetzten Bafschassis sind Spezial- 
ausführungen, die den technischen 
Erfordernissen der Laufzeitleitung in 
jeder Hinsicht gerecht werden. 
Ergebnis: Excellenter Qualitäts- 
standard im Baßbereich. 

Aus technischer, 
vor allem aber aus 
akustischer Sicht 
Maßstab für den 
Mittel- und 
Hochtonbereich. 


Real-Transmission-Line 
Prinzip der einmal 
gefalteten Laufzeitleitung. 


Probehören sagt mehr als 
tausend Worte! 


W‘- so scheint es, läuft 
der High-Fidelity den 
Rang ab. Viele HiFi-Interes- 
sierte kaufen gegenwärtig eher 
einen Videorecorder statt einen 
neuen Verstärker oder Platten- 
spieler und geben ‚Geld für be- 
spielte Cassetten aus, das sie 
sonst in ihre HiFi-Anlage ge- 
steckt hätten. 


D: Handel hat sich darauf 
eingestellt und präsentiert 
bevorzugt Video-Geräte, denn 
sie lassen sich wesentlich leich- 
ter verkaufen als teure HiFi- 
Geräte. Und auch so manche 
Hersteller sehen im Video-Ge- 
schäft das starke Bein für die 
80er Jahre. 

Die Berliner Funkausstellung 
zeigte nur zu deutlich, daß 
selbst renommierte HiFi-Anbie- 
ter großen Bildschirmen und 
Bildplattenspielern breiten 
Raum einrichteten und interes- 
sante HiFi-Neuheiten nur in 
der Ecke vorstellten. 


Hi: und Hersteller über- 


sehen aber in ihrer Video- 
Euphorie, daß das neue Me- 
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Gerald ©. Dick 


stereoplay 


dium das HiFi-Hobby der Mu- 
sik-Freude keinesfalls ersetzen 
kann. Dagegen sprechen einige 
Fakten. Beispielsweise ist das 
intensive Hörerlebnis nur mit 
einer sehr guten HiFi-Anlage 
möglich und nicht durch visu- 
elle Eindrücke und mittelmä- 
Bige Klangqualität ersetzbar. 
Beispielsweise läßt eine HiFi- 
Anlage mehr Spielraum für ak- 
tive Betätigung mit einem 
Hobby. Beispielsweise erlaubt 
kein Filmansehen totale Ent- 
spannung - wohl jeder HiFi- 
Freund kennt das wohlige Er- 
holen vom Alltagsstreß bei 
schöner Musik, die man genüß- 
lich mit geschlossenen Augen 
auf dem Sofa liegend konsu- 
miert. 


I: bin sicher, daß nach dem 
Video-Boom eine Rückbesin- 
nung auf HiFi folgen wird. Da- 
für werden schon die Digital- 
und CX-codierten Platten mit 
ihren enormen Möglichkeiten 
der Qualitätssteigerung sorgen. 
Hersteller und Händler, die 
sich blindlings auf Video stür- 
zen und HiFi vernachlässigen, 
handeln also töricht. Denn sie 
werden nicht präsent sein, 
wenn die Nachfrage nach guten 
HiFi-Geräten wieder wachsen 
wird. 
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Tests 


Vergleichstest Cassettenrecorder: 

Die Bandleader 16 
Aiwa AD-3500 E, Alpage AL 80 

Dual C 844, Fisher DD-450 

Grundig CF 5500-2 

Hitachi D-1100 M, Nikko ND-1000 
Sansui D-550 M 

Toshiba Aurex PC-88 AD 

Uher CG 356 stereo 


Test Vor-Endverstärker-Kombination: 
Gut gekleidet 50 
Onkyo P-3090/M-5090 


Test Dynamik-Expander: 
Die stille Revolution 66 
CX-System von CBS 


Exklusivtest Lautsprecher: 
Das Gasfeuerzeug 116 
Hill Type-1 Pasmatronics 


Vergleichstest Tonarme (Teil 2): 

Arm in Arm 126 
Audio Technica AT 1100 

ADC LMF 2, Denon DA-401 
Dynavector DV 505 

Fidelity Research FR 64 S 

Micro MA-707, SME 3009 III 

SME 3012 R, Technics EPA-500 


Adliger 


Edles für Genießer 
verspricht Onyko 
mit seinem brand- 
neuen Vorverstär- 
ker und der passen- 
den Endstufe. Von 
Hand ausgewählte 
Bauteile zusammen 
mit einem Geheim- 
rezept erfüllen das 


Versprechen. Seite 50. 


Sparer 


Mehr Musikgenuß, 
der keinen Pfennig 
zusätzlich kostet? 
Das sensationelle 
Dynamikerweite- 
rungssystem CX 
des Schallplatten- 
riesen CBS soll es 
möglich machen. 
Die CX-Bewäh- 
rungsprobe finden 
Sie auf Seite 66. 


Pfadfinder 


Nie gab es eine 
Funkausstellung, 
die dem Verbrau- 
cher eine so rosige 
Zukunft versprach: 
Die Hersteller 
mühten sich ab, 
selbst die raffinier- 
testen Techniken 
erschwinglich zu 
machen. Seite 70. 
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Säufer 


Die Plasmatronics 
sind Flaschenkin- 
der. Füttert man sie 
mit Heliumgas, ho- 
len sie ein Orche- 
ster Mann für 
Mann ins Zimmer, 
Seite 136. Daneben 
der heiße Digi- 
plasma von IML. 
Test Seite 60. 


Linientreuer 


Tonarme sollten 

nie in Eigenschwin- 
gung geraten. Wel- 
che sich nicht aus 
der Ruhe bringen 
lassen, steht im Hör- 
vergleich. Seite 126. 


Brückenbauer 
Das britische Quin- 


| tett Sky weist dem 


Klassik-Rock neue 

Wege. Ihr Erfolgs- 

rezept lesen Sie auf 
Seite 158. 
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Messe-Nachlese 70 
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Neuheiten 76 


Report 
Die Feuertaufe 60 


Der ungewöhnliche Hochtöner DVL 
Digiplasma der Schweizer Firma IML 


Musik-Mitarbeiter: 
Die Plattenköche 144 
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Portrait Cyprien Katsaris 

Je länger, je lieber 134 
Ein Klassikpianist, der keinen 
Schwierigkeitsgrad scheut 


Portrait Roger Chapman: 

Alles Roger 150 
Das aufsehenerregende Comeback des 
britischen Rock-Veteranen 


Portrait Sky: 

Aus heiterem Himmel 158 
Ein englisches Quintett überwindet die 
Stilgrenzen zwischen Klassik, Rock 
und Jazz 


Portrait Kinks: 
Mit allen Wassern 
gewaschen 172 


Bandleader Ray Davies verrät das 


ee der Kinks 
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Vergleichstest: Platten- 
spieler 


Es ist schier unglaublich, was 
JVC da in den QL-Y 5 F für 
ein System einbaut. Mit sol- 
chem Schrott fügt sich die 
Firma doch nur selbst Scha- 
den zu. Schade ist, daß Sie in 
Ihrem Test nicht klar heraus- 
kristallisiert haben, wie der 
JVC mit Spitzenabtastern 
klingt. Kombiniert mit dem 
System MC-2E (Testsieger in 
stereoplay 8/81) ebenfalls aus 
dem Hause JVC, ist der JVC 
QL-Y 5 F für mich der „best 
buy“ bis 2000 Mark. 


Mark Tykwer, 5600 Wuppertal 1 


Ne 
Plattenspieler JVC QL-YS5F: 
„Bester Kauf“ 


Ich muß Ihrer Feststellung 
auf dem Cover („Ihre Platten 
klingen viel besser“) zustim- 
men, da dies meine Erfahrun- 
gen mit dem Technics SL- 
1600 Mk 2 bestätigt. Das posi- 
tive Dual-Urteil wundert 
mich ein wenig, da er weder 
einen zweiten Motor zur Ton- 
armsteuerung noch eine auto- 


matische Plattendurchmes- 
serwahl hat. Auch das in der 
Werbung lauthals prokla- 


mierte Floating-Chassis sowie 
die Hochlaufzeit von 1,3 Se- 
kunden sind nichts Besonde- 
res, da bei Technics das Sub- 
chassis und eine Hochlaufzeit 
von 0,7 Sekunden selbstver- 


6 


ständlich sind. Man hat als 
Leser wieder einmal gesehen, 
daß die deutschen Hersteller 
einen hohen konstruktiven 
Aufwand (Dual) entweder 
scheuen oder ihn sich sehr 
teuer bezahlen lassen 
(Braun). 


Rüdiger Sellin, 4000 Düsseldorf 13 


Antiquitätenschau 
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Musikmagazin: 
Grammophonmuseum 


So eine Reise in die Vergan- 
genheit der Sprechmaschinen 
fördert ja wirklich tolle Rari- 
täten zutage. Eine Antiquitä- 
ten-Möbelschau ist nichts da- 
gegen. Kaum denkbar, daß 
unsere heutigen Abspielge- 
räte einen Sammler zu einer 
derartigen Unternehmung 
reizen werden, wenn sie mal 
zum alten Eisen gehören. 


Bernd Hopfener, 7800 Freiburg 


Hohe Leistung 


stereoplay 8/1981 
Test: Kenwood L-08C/M 


Können Sie mir sagen, warum 
Sie bei der Aufführung der 
Ausgangsleistung im Verstär- 
kertest der Monoendstufe 
Kenwood L-08 M geschrieben 
haben: sehr hohe Leistung 
auch an 4 Ohm. Diese Worte 
machen mir glaubhaft, daß 
die Leistung an 8 Ohm größer 
sei gegenüber der Leistung 
von 317 Watt an 4 Ohm. Die 
Leistung betrug zu meiner 


"Überraschung aber nur 216 


Watt an 8 Ohm. 


Andreas Grabosch, 5880 Lüden- 
scheid 


Endstufen liefern theoretisch 
an vier Ohm Belastung doppelt 
soviel Leistung wie an einer 
Acht-Ohm-Last. Der Verstär- 


ker muß dann einen doppelt so 
hohen Strom abgeben. Und in 
diesem Punkt hapert es bei vie- 
len Geräten, wenn ihr Netzteil 
nicht genügend Strom liefert. 
Der hohe Leistungswert an vier 
Ohm bei der Kenwood L-08 M- 
Endstufe zeigt deutlich, daß 
das Netzteil sehr solide dimen- 
sioniert ist. Die Redaktion 


Philosophie bestä- 
tigt 

stereoplay 9/1981 
Editorial „Harte Zeiten“ 


Wir finden unsere Firmen- 
philosophie bestätigt: lieber 
weniger häufig Modellwech- 
sel durchzuführen und dafür 
besser dem Endverbraucher 
eine wirklich neue, 100pro- 
zentig durchkonstruierte An- 
lage zu präsentieren. Dies 
setzt jedoch Langzeitüberle- 
gung voraus und beinhaltet 
auch die Übernahme der 
Langzeitdatengarantie. Wir 
von KS haben dieser Philoso- 
phie der Wertbeständigkeit 
bei unserer Select-Serie voll 
Rechnung getragen, da wir 
der Meinung sind, daß ein 
sehr gutes Produkt nur über- 
zeugen kann durch die 
Summe der gesamten Einzel- 
kriterien und nicht durch das 
Herausragen eines einzelnen 
Spitzenwertes. 


Winfried Kücke, KS Elektronik, 
5600 Wuppertal 1 


Absoluter Gipfel 
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Musikmagazin: Besondere 
Platte 


Daß Sie im Gegensatz zu den 
meisten  HiFi-Zeitschriften 
auch Platten von unbekann- 
ten Gruppen unter die Lupe 
nehmen, war mir schon lange 
positiv aufgefallen. Die Re- 


zension der Langrille von 
Was (Not Was) ist in dieser 
Beziehung der absolute Gip- 
fel. Da stört mich auch das 
Portrait eines intellektuellen 
Althippies wie Bettina Weg- 
ner herzlich wenig. 


Klaus Schulze, 4330 Mülheim/Ruhr 


Fachmännischer 
Rat 


Plattenrezensionen 


Ich bin 18 Jahre alt und freue 
mich sehr, eine allgemeinver- 
ständliche Fachzeitschrift in 
Sachen HiFi in Händen hal- 
ten zu können. Auf Ihren Rat 
hin habe ich mir schon einige 
Platten zugelegt, die Sie über- 
wiegend mit gut oder sehr gut 
beurteilt haben. 


Martin Theisen, 5488 Adenau 


Verliebt in unmög- 
liche Kästen 
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Vergleichstest: Hornlaut- 
sprecher 


Endlich wird einmal aufge- 
räumt mit dem Vorurteil, gute 
Boxen seien teuer. Ich bin seit 
einem Jahr stolzer Besitzer 
des Klipschornbausatzes von 
ACR und bin unheimlich ver- 
liebt in diese „unmöglich aus- 
sehenden“ Kästen. Im letzten 
Jahr bekam ich drei neue 
Nachbarn. Mein Vermieter ist 
auch Klipschorn-Fan, nur 
deshalb wohne ich noch ohne 
Kündigung hier. 


Gabriel Riehl, 6680 Neunkirchen 7 


Richtig ist, daß das Klip- 
schorn einen höheren Wir- 
kungsgrad als die Exodus be- 
sitzt und der Baß noch etwas 
gewaltiger klingt. Diese Ei- 
genschaften erkauft man sich 
aber zu Lasten der Wiederga- 
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Andie Redaktion Postfach10 42 7000 Stuttgart 1 


Hornlautsprecher: 
gewaltige Kästen 


begüte. Ich glaube, ich spre- 
che allen Klipschornbesitzern 
aus der Seele, wenn ich sage, 
daß das Klipschorn im Baß 
sumpfig und unkonturiert, in 
den Mitten metallisch, trötig 
und in den Höhen deutlich 
“verfärbt klingt. Anders die 
Exodus, die eben durch ihre 
trockene, transparente, au- 
Berordentlich realistische 
Wiedergabe beeindruckt. 


Michael Rinke, 5620 Velbert 15 


Worin liegen die Unter- 
schiede zwischen dem ACR- 
Klipschorn und dem Origi- 
nalklipschorn in bezug auf 
die schlechteren Verzerrun- 


das Originalhorn heranrei- 
chenden Klang? Wie kann ich 
mein ACR-Klipschorn modi- 
fizieren, um die Klangeigen- 
schaften des Originalhorns zu 
erreichen? 


Peter Burchart, 2120 Lüneburg 


Die Schweizer Firma ACR ver- 
wendet in ihrem Klipschorn ei- 
nen anderen Mitteltontreiber 
als im Klipschorn und eine ge- 
änderte Frequenzweiche. 
Durch die anders ausgelegte 
Weiche strahlt das Baßhorn et- 
was mehr Mitten und das 
Hochtonhorn etwas weniger 
Höhen ab als das Originalmo- 
dell. So stellt sich dann der im 
Hörtest beschriebene, etwas 
mittellastige und höhenärmere 
Klangeindruck ein. Mit einer 
Originalweiche und einem Ori- 
ginal-Mitteltontreiber müßte 
sich das Klangbild des Klip- 
schorns erzielen lassen. Die 
Schweizer Firma liefert an 
Interessierte Originalweiche 
und -treiber. Die größeren Ver- 
zerrungen im Tieftonbereich 
lassen sich allerdings nicht 
durch einen einfachen Eingriff 


Highlights 
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Die perfekte Aufnahme: 
Highlights 


Habe soeben Ihr „High- 
lights“-Doppelalbum von 
vorne bis hinten durchgehört 
- es ist ein Genuß, obwohl 
nicht alle Stücke der Jazzaus- 
wahl hundertprozentig mei- 
nen Geschmack treffen. Ich 
besitze schon sehr viele Half- 
speed-Platten, aber Ihre Pro- 


duktion gehört zu den be- 


sten. 


Peter Schmidt, 2000 Hamburg 


Hörgenuß in Half-Speed- 
Technik: die neue stereoplay- 


Ich möchte sofort eine von 
Euren Top-LPs ergattern. 
Welche? Na, Ihr wißt schon: 
Highlights! 


Georg Leitloff, 2104 Hamburg 92 


Nachdem meine eigenen 
Klangexperimente in ein ent- 
scheidendes Stadium getreten 
sind, wollte ich mich eigent- 
lich von der Kaufhaus-Casset- 
tenrecorder-Qualität emanzi- 
pieren und mich mit Ihrer 
Halfspeed-Platte näher befas- 
sen. Fast hätte ich sie spontan 
sogar bestellt. Doch dann sah 
ich, was für eine langweilige, 
antiquierte Auswahl Sie ge- 
troffen haben. Nicht eine 
Gruppe der Neuen Welle ha- 
ben Sie berücksichtigt. Das 
hält mich ab, die Platte zu 
kaufen. 


Thomas Wehler, 7800 Freiburg 


Schicken Sie mir bitte die 
Highlights umgehend per 
Nachnahme. Mein Platten- 
spieler läuft sich schon 
warm. 


gen und dem nicht ganz an verringern. Die Redaktion Doppel-LP „Highlights“ Harald Ulrich, 2300 Kiel 17 
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Die schönsten HiFi-Anlagen 


Wand an 
Wand 


Lautsprecherwände passen gut in modern 
eingerichtete Wohnungen. Edle Onkyo- 

und Denon-Geräte ergänzen die Magneplanar 
MG-IIB zu einer der schönsten 
HiFi-Anlagen. 
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Klare Flächen 
dominieren: 
Lautsprecher 
Magnepan MG-IIB, 
die zu den Geräten 
der Firma Onkyo 
(Vorverstärker P-3060, 
Endstufe M-5060, 
Tuner T-9060, 
Recorder TA-2070) 
und dem Platten- 
spieler Denon DP-60L 
einen reizvollen 
Kontrast bilden 


as Qualitätszeichen eines De- 
D:-- ist die unverwechselbare 

Form, die er seinen Schöpfungen 
zu geben vermag. Der Klang eines elek- 
tronischen Geräts beweist dagegen das 
Know-how seines Konstrukteurs. Zu den 
Glücksfällen für HiFi-Liebhaber gehört 
es, wenn in einer Firma zwei gleicherma- 
ßen kompetente Könner ein Gerät ent- 
wickeln und stylen. 


Denn was gut klingt, sollte auch schön 
aussehen und sich gut bedienen lassen. 
Musterbeispiel für ein wohlüberlegtes 
Design, das in seiner Großzügigkeit der 
eingebauten, aufwendigen Technik voll 
entspricht, sind die neuen Einzelkompo- 


Die schönsten HiFi-Anlagen 


nenten des japanischen Konzernriesen 
Onkyo. 


In sattem Mattschwarz gehalten und in 
flacher Bauweise ausgeführt, vermitteln 
der Vorverstärker P-3060, die Endstufe 
M-5060, der Tuner T-9060 und der Cas- 
settenrecorder TA-2070 einen vorneh- 
men und harmonischen Eindruck. Als 
Plattenspieler für die schönste Anlage, 
die stereoplay jeden Monat kürt, bildet 
das gediegene Modell DP-60L des japani- 
schen HiFi-Spezialisten Denon den reiz- 
vollen Gegenpol. Den überragenden Ab- 
schluß im wahrsten Sinne des Wortes 
stellen die 180 Zentimeter hohen Magne- 
tostaten des Amerikaners Jim Winey: die 
Magneplanar MG-IIB. 


Musterbeispiel für durchdachte Gestal- 
tung ist der Vorverstärker P-3060 der 
Firma Onkyo: Fast alle Bedienungsele- 
mente sind übersichtlich in einer Reihe 
angeordnet. Sehr griffig fielen der über- 
dimensionale Lautstärkeregler rechts 
außen und die Schalter für die Betriebs- 
art, der Tonbandaufnahmeschalter und 
der Eingangswähler auf der linken Ge- 
räteseite aus. Direkt über den Schaltern 
angeordnet, zeigen je vier rote Lämp- 
chen an, welche Eingänge gerade einge- 
schaltet sind. 


Daneben sitzt übersichtlich angeordnet 
der Phonobereich mit Umschaltern für 
Moving-Coil- oder Magneteingang, die 
flexibel in der Impedanz an unterschied- 
lichste Tonabnehmer angepaßt werden 
können. 
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Unauffällig und bescheiden finden 
rechts davon die drei Regler für Bässe, 
Höhen und Balance ihren Platz. Aber 
auch hier zeigen sich die Onkyo-Inge- 
nieure als Meister ihres Faches. Werden 
die Tiefen- und Höhenregler aus ihrer 
klangneutralen Mittelsteliung entfernt, 
so machen darüber angeordnete Lämp- 
chen deutlich auf diese Manipulation 
aufmerksam, indem sie ihr Grün verlö- 
schen lassen. 


Aber nicht nur bei der Gestaltung behiel- 
ten die Ingenieure einen klaren Kopf. 
Um klangverfälschende Einflüsse durch 
Infraschallschwingungen zu eliminie- 
ren, setzten die Ingenieure einen „Super- 
Servo-Schaltkreis ein, der die uner- 
wünschten Störgeräusche wirkungsvoll 
bekämpfen soll. Eine zweite Servo-Schal- 
tung eliminiert nach Angaben der Her- 
steller sogar Störeinflüsse auf der Erdlei- 


Beeindruckt 
mit seinen 
Abmessungen: 
Magnetostat 
Magnepan MG- 
HB, der sich 
trotz 180 
Zentimetern 
Höhe leicht 
stellen läßt, da 
er nur sechs 
Zentimeter tief 
geriet 


Bedienungs- 
elemente liegen 
griffgünstig: 

Ein leichter 
Tastendruck auf 
die Leuchtknöpfe 
des Denon DP-60L 


startet oder stoppt 
blitzschnell den 
Plattenteller und 
steuert den sanft 
arbeitenden Lift 


tung zwischen den verschiedenen Ver- 
stärkerstufen. Raum- und Tiefeninfor- 
mation des Musiksignals sollen so deut- 
lich verbessert werden. Auch im Endver- 
stärker M-5060 setzt Onkyo diese fort- 
schrittliche Technik ein. Den alles be- 
herrschenden Blickfang der Endstufe bil- 
den die beiden großflächigen Anzeigein- 
strumente für die Ausgangsleistung, die 
bis 250 Watt reichen. 


Nach dem Einschalten liefern sie ein 
Schauspiel: Sie leuchten einige Sekunden 
zartrosa auf, bevor ein Farbwechsel auf 
zartgrün die Betriebsbereitschaft der 
Endstufe anzeigt. Zweimal 210 Watt Si- 
nus an vier Ohm leistet das kraftvolle 
Chamäleon. Lautstärkeregler für beide 
Kanäle, Kopfhöreranschluß und Schal- 
ter für zwei Lautsprecherpaare vervoll- 
ständigen die Ausstattung. 


Der Synthesizer-Tuner T-9060 wirkt ne- 
ben dem Verstärkerklotz mit seiner Bau- 
höhe von sechs Zentimetern ausgespro- 
chen zierlich. Erstaunlich, wie übersicht- 
lich trotz der umfangreichen Ausstat- 
tung die Ablesbarkeit geriet. Leuchtan- 
zeigen sorgen auch bei diesem Gerät für 
eine eindeutige Anzeige der Betriebs- 
funktionen. 


So verbreitert sich sinnvollerweise ein 
kleines grünes Lichtchen, wenn die 
Bandbreite des Zwischenfrequenzver- 
stärkers von schmal auf breit gestellt 
wird. Die logarithmische Signalstärkean- 
zeige setzt sich sogar aus 27 kleinen grü- 
nen Leuchtpünktchen zusammen. Im- 
mer wenn die Feldstärke um zehn Dezi- 
bel steigt, leuchten drei Pünktchen mehr 
auf. Vollausschlag wird bei 100 dBu er- 
reicht. 


Auf Wunsch zeigt das Pünktchenband 
auch den Modulationshub des Stereosen- 
ders an. Der Anzeigebereich reicht dabei 
von 20 bis 150 Prozent. In der Mitte des 
Geräts verkündet eine fünfstellige Digi- 
talanzeige die empfangene Senderfre- 
quenz. Rechts daneben finden in einer 
Reihe die sieben Tipptasten für die Sta- 
tionswahl ihren Platz. Auch hier zeigen 
rote Leuchtstriche, welche Station gerade 
gewählt wurde. 


Lichteffekte verdeutlichen auch beim 
Cassettenrecorder TA-2070 den gewähl- 
ten Betriebszustand. 


Werden die großflächigen Tasten für die 
Laufwerkfunktionen gedrückt, so er- 
strahlen sie in mattem Glanz. Unge- 
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°erfektion . 


otFlUNG 
WARENTEST 


test 7 81 


Im Test: 20 Kopfhörer Testurteil 
5 gut (davon 2x Sennheiser!) 


7 zutriedenstellend, 8 mangelhaft 


HD 430. Das „Universum" eing 
Sounds voll zu erfassen - und g 

bei so natürlich, so unbeschw, 

und offen zu hören, als trügefman 
gar keinen Kopfhörer - das ist das 
auffallend Besondere an dieser 
neuartigen Sennheiser-Entwick- 
lung. Trotz ohrumschließender 
Ohrpolster. 

HD 430. Seine neuen, »optimal- 
offen« konstruierten Wandler- 
systeme garantieren einen extrem 
breiten Übertragungsbereich und 
einen absolut gleichmäßigen Fre- 
quenzgang an jedem Ohr. Unab- 
hängig von Ohrandruck, Brille, 
Haaren, Kopfform. Seine neuarti- 
gen, luftleichten Sternsicken-Mem- 
branen schwingen völlig frei und 


ungehindert - ohne störende 
Resonanzen. Die Ebenmäßigkeit 
ihrer Schwingungen ergeben sau- 
berste „Tiefbässe” und kristall- 
klare Brillanz. »Optimal-offen« 
heißt freies Hören durch echte 
Membran-Transparenz. 

HD 430. Die Neuheit von 
Sennheiser. Ermöglicht durch neu- 


Technische Daten: 
Übertragungsbereich 
Nenn-Impedanz .......... 
Kennschalldruckpegel 1 000 Hz 


Max. Dauerbelastbarkeit (DIN 45582), i 


Klirrfaktor (DIN 45 500) 


entwickelte, extrem flache Sama- 
rium-Kobalt-Magnete mit höchster 
Energiedichte auf kleinstem Raum. 
HD 430. Die optimal-offene, 
optimal leichte Freude. Sowohl 
fürs Auge, fürs innere wie fürs 
äußere Ohr. Erhältlich beim guten 
Fachhandel. Zum sehr günstigen 
Preis. 


16...20000 Hz 
600.2 

94 dB 

0,1W 

=0,5% 


S/RSENNHEISER 
Perfekter Klang hat seinen Namen 


Sennheiser electronic, 3002 Wedemark 2, Tel. 05130/583-1, Telex 0924623 


Schweiz: Bleuel electronic AG - Zürcherstr. 71 : CH-8103 Unterengstringen-Zürich 
Österreich: Grothusen Ges.m.b.H. - Albert- -Schweitzergasse 5 - A-1140 Wien 


Y 


COUPON 


an Sennheiser electronic, 
Postfach 1002 64, 
3002 Wedemark 2 


U die „Sennheiser-revue” 

gegen DM 2,- in Briefmarken oder 
auf Postscheckkonto 

Hannover 934 89-302 


DO Prospekt „Sennheiser-Bestseller" 
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Meine Adresse: 


Die Aufteilung 
geriet beispielhaft: 
Tonband- 
wahlschalter, 
Eingangswähler 
und Impedanz- 
anpassung für 


magnetische und 
dynamische 
Tonabnehmer des 
Vorverstärkers 
P-3060 bestechen 
durch 
Übersichtlichkeit 


lo re SIG. 20 30 40 50 60 70 80 90 100 dBn 
re et FR ı Fi 2 = [1 Mtz 
NORMAL DEV. 30 40 co 80 00 150 % STEREO El Li MEMO 
IF BAND WIDTH a FE 2 ee 
‘ i I B 
IF BAND AUTO HI-BLEND MUTING/MODE DE-EMPHA. METER AUTO TUNING — DOWN UP MEMO 
T-I060 auartz syntHesızeo FM STEREO TUNER 


Leuchtanzeigen 
geben klare 
Auskunft: 
Bandbreite, 
Feldstärke, 
Senderfrequenz 
und Stationswahl 
sind beim Onkyo- 
Tuner T-9060 auf 
einen Blick 
abzulesen 


Leistungsverbrauch 
wird angezeigt: Ein 
großflächiges 
Zeigerinstrument.. 
gibt exakte 
Auskunft über die 
Leistungsabgabe 
der Endstufe 
M-5060 


LIFIER 


M-5060 DUAL SUPER SERVO STEREO POWER AMF 


wöhnlich fiel auch das Echtzeitbandzähl- 
werk links neben dem Cassettenfach mit 
Digitalziffern aus. Das Gerät zeigt auf 
Wunsch sogar die verbleibende Spielzeit 
an. Qualvolle Ungewißheit, ob die Auf- 
nahme noch aufs Band paßt, gehört da- 
mit der Vergangenheit an. Um das Zeit- 
zählwerk in dieser Form zu programmie- 
ren, muß ihm allerdings die Bandlaufzeit 
mitgeteilt werden. Das Gerät besitzt des- 
halb je eine Taste für die Cassettengröße 
C 90, C 60 und C 46. 


Noch ein weiteres sinnvolles Ausstat- 
tungsdetail macht die Bedienung des Re- 
corders zum Kinderspiel. Das automati- 


sche Einmeßsystem, von Onkyo mit 
„Auto Accubias“ bezeichnet, stellt auf 
Knopfdruck die Vormagnetisierung und 
Entzerrung optimal für eine Bandsorte 
ein und speichert diesen Wert ab. Als 


Rauschunterdrückungssystem wählte 
die japanische Firma das effektive Dol- 
by-C-System. 


Einen stabilen Eindruck hinterläßt der 
Plattenspieler DP-60L der japanischen 
Firma Denon. In mehreren Schichten 
verleimt, bildet eine schwere Holzzarge 
den resonanzarmen Unterbau für Lauf- 
werk und Tonarm. Mit seiner dunklen, 
hochglanzpolierten Palisanderober- 
fläche bildet der Plattenspieler ein mar- 
kantes Gegenstück zu den mattschwar- 
zen Onkyo-Geräten. 


Universalität zeichnet den Tonarm des 
Denon-Laufwerks aus. Sein leichtes Ton- 
armrohr mit integriertem Tonkopf läßt 
sich gegen eine schwerere, S-förmig gebo- 
gene Version austauschen, die übliche 
Tonköpfe aufnimmt. Für beide Rohre 
liefert Denon auch unterschiedlich 
schwere Gegengewichte. So läßt sich der 
leichte, gerade Tonarm mit Systemen mit 
einer Masse zwischen vier und zehn 
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Gramm betreiben. Das S-förmige-Mo- 
dell nimmt dagegen Tonabnehmer auf, 
die inklusive Tonkopf zwischen zwölf 
und 18 Gramm wiegen dürfen. 


Für das Denon-Laufwerk wählte stereo- 
play das Pioneer-System PC-70 MC aus 
(Test in stereoplay 8/1980), das sich vor 
allem an mittelschweren Armen wohl- 
fühlt und dann ein äußerst lebendiges 
und impulsives Klangbild liefert. Die Be- 
dienung des Denon beschränkt sich auf 
wenige, am direktgetriebenen Laufwerk 
angebrachte Tasten: Links sitzen der Ein- 
schalter und die beiden Knöpfe für die 
Geschwindigkeitswahl. 


In der Mitte leuchtet unübersehbar das 
Stroboskop für die Anzeige der exakten 
Geschwindigkeit. Und rechts sitzt der 
Schalter für den Tonarmlift, der von ei- 
nem Regelmotor angehoben oder abge- 
senkt wird. Eine Lichtschranke sorgt am 
Plattenende für das Abheben des Ton- 
arms und Abschalten des Geräts. 


Während beim Denon-Plattenspieler das 
edle Holzgehäuse die Basis bildet, sorgt 
ein Eichenholzrahmen bei der Magne- 
pan MG-IIB für festen Halt der beiden 
magnetostatischen Wandlerelemente. 
Der nach beiden Seiten gleichmäßig 
schallabstrahlende Lautsprecher besitzt 
ein Baßmitteltonsystem mit derenormen 
Membranfläche von gut einem halben 
Quadratmeter. Bis 800 Hertz arbeitet das 
System. Als langen schmalen Streifen 
führte der Konstrukteur Jim Winey das 
Hochtonsystem aus, so daß es hohe Fre- 
quenzen nur wenig bündelt. 


Mit seiner hellen Stoffbespannung fügt 
sich der Lautsprecher wie eine spanische 
Wand harmonisch in ein Wohnzimmer. 
Zwei schmale, von oben nach unten lau- 
fende Holzstäbchen lockern die Front- 
seite wohltuend auf. 


Die schönsten HiFi-Anlagen 


Um ein Klangbild von außerordentlicher 
Luftigkeit zu erhalten, müssen die Laut- 
sprecher sorgfältig aufgestellt werden. 
Als Richtlinie gilt etwa ein Meter Entfer- 
nung zur Rückwand des Raums und ein 
Abstand voneinander, der etwa der hal- 
ben Entfernung der Boxen zu den Sitzen 
entspricht. Schon dem kleineren Modell, 
der Magneplanar MG-I Improved, be- 
scheinigte stereoplay im Heft 7/1981 ein 
außerordentlich klares und weitgefä- 
chertes Klangbild. 


Hersteller und Vertriebe 


Vorverstärker Onkyo P-3060 
Preis: um 1250 Mark 
Endverstärker Onkyo M-5060 
Preis: um 2150 Mark 
Gesamtpreis für Vor- und Endstufe: 
um 3300 Mark 

Tuner Onkyo T-9060 

Preis: um 1100 Mark 
Recorder Onkyo TA-2070 
Preis: um 1800 Mark 

Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering bei München 


Plattenspieler Denon DP-60L 
Preis: um 1400 Mark 
Intersonic 

Wandalenweg 20 

2000 Hamburg | 


Tonabnehmer Pioneer PC-70 MC 
Preis: um 700 Mark 
Pioneer-Melchers GmbH 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen | 


Lautsprecher Magneplanar MG-IIB 
Preis: um 2200 Mark pro Stück 
Taurus HiFi-Vertriebs GmbH 
Postfach 17 28 
7440 Nürtingen 


Zusammen mit der Ausgangsleistung der 
Onkyo-Endstufe von 200 Watt können 
die Boxen ein transparentes und ein- 
drucksvolles Klangbild liefern. Mit dem 
äußerst impulsiven Pioneer-System und 
der vorzüglichen Verstärkerelektronik 
liefert die Kombination ein abgerundetes 


Musikerlebnis von eleganter Leich- 
tigkeit. Die Zusammenstellung beweist 
einmal mehr, daß gut durchdachte Tech- 
nik und harmonische Gestaltung der Ge- 
räte zu einer perfekten Einheit ver- 
schmelzen können. Joachim Reinert 
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VON 


HIER 


GIBT ES KEIN 
/URÜCK. 


PHILIPS 


& 


Profi-Ansprüche 
forderten uns heraus 


Die 4522 2-Spur ist eine ‚,... kompro- 
mißlos auf gute Klangeigenschaften 
getrimmte Maschine“ (Audio 4/80). 
„Welche Glanzleistungen möglich sind, wenn man eine hoch- 
präzise Mechanik mit einer aufwendigen Regel-Elektronik paart, 
beweisen die Gleichlaufwerte dieser Maschine“ (Stereo 6/79 über 
die 4520 4-Spur). Philips bleibt wegweisend in der Magnetband- 
Technik. 


Wieviel technischer Aufwand in diesen 
Philips Tonbandmaschinen steckt und 
welche HiFi-Ergebnisse sie erzielen, 
können die folgenden Stichworte nur anreißen: 3-Motoren- 
Antrieb, Tonwellen-Antrieb mit Quartz-Regelung. Mischpult 
mit Master-Regler, Multiplay, Echo und Hall. 3 Tonköpfe. Vor- 
und Hinterbandkontrolle. Stufenlose Bias-Einstellung. Um- 
schaltbare Aussteuerungs-Anzeigen, VU oder Peak. Eingebauter 
Kopfhörer-Verstärker. Geschwindigkeiten: 38, 19 und 9,5 cm/s. 
Frequenzgang bei 38 cm/s: 30-26000 Hertz + 2 dB. Gleichlauf- 


24 kg Elektronik 
und Mechanik 


PHILIPS 


abweichungen bei 38 cm/s: = 0,05 %. Geräuschspannungsab- 
g F 8 


stand 2 68 dB bei N 4522 (2-Spur). 


Die Sehnsucht nach 


grenzenlosem HiFi 


„Wie kein anderes Gerät zeigte sie, 
warum der Kenner nicht einfach von 
Tonbandgeräten, sondern von Band- 
maschinen spricht, wobei eine gewisse Ehrfurcht in seiner 
Stimme mitschwingt“ (Stereoplay 12/80). Wer die Philips 
Maschinen einmal erlebt hat, weiß: Von hier gibt es kein Zurück. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


| Bitte senden Sie mir umgehend den 


Philips HiFi-Katalog. | 


| Philips Audio, Postfach 10 14 20, 2000 Hamburg 1 | 


Test Cassettenrecorder 


Jetzt kommen die Funkausstellungs-Neulinge auf 
den Recordermarkt. stereoplay verrät, welches Gerät der 
1100-Mark-Klasse sein Geld wert ist. 


h EEE 


eo 


4 


WB 5 FE TORSESEE: 


c z 2, & 7 : 
4 VRR 5 u = 


Grundig CF 5500-2, Uher CG 356 stereo, 
der Recorder mit Linear- 
ohne Kompromisse Tape-Servo-System 


Nikko ND-1000, Aiwi 
der Recorder der 
der nichts vergißt der es 


Adurex 


1:1 
o 
oO 


Toshiba Aurex PC-88 AD, 
der Recorder { 
mit adres 


£} 

Hitachi ] 
der Recort 
Mikroc 
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AD-3500, 
Recorder 
elber macht 


MS a 


aa ana 002 a 


-1100 M, 
:r mit dem 
mputer 


Fisher DD-450, 


der Recorder 


mit Direktantrieb 


TEE ETEEEETIEH 


Dual C 844, 
der Recorder 
mit Gangschaltung 


Sansui D-550 M, 


der Schlichte 
mit Dolby B 


zen 


Alpage Al 80, 
der Recorder 
von den Profis 


07 TEN SE RD a 


uch in der 1100-Mark-Klasse be- 
N scherte die Berliner Funkausstel- 
lung eine ganze Reihe neue Re- 
corder. stereoplay untersuchte die acht 


interessantesten Neulinge und verglich 
sie mit bewährten Konstruktionen. 


Vorbedingung für die Teilnahme am Test 
waren getrennte Aufnahme- und Wie- 
dergabeköpfe, denn Recorder, die keine 
Hinterbandkontrolle erlauben, sind bei 
Käufern in dieser Preisklasse zu Recht 


verpönt. 
17 


Test Cassettenrecorder 


Von dieser Einschränkung abgesehen, 
herrschte bunte Vielfalt, und es bestand 
Aussicht auf Klärung von wichtigen Fra- 
gen: Würde sich das neue Dolby C durch- 
setzen können, oder blieb HighCom 
überlegen? Sollte es etwa immer noch 
Recorder geben, die mit dem anspruchs- 
vollen Reineisenband nicht zurechtkom- 
men? Und last not least: Ist es den Recor- 
derherstellern schon gelungen, sich bei 
der Produktion ihrer Geräte auf die 
schon im März des Jahres in Prag vom 
IEC-Normenausschuß verabschiedeten 
Richtlinien einzustellen? stereoplay kam 
zu einem überraschenden Ergebnis. 


LEFT 
zu RE 
E uU.G 

RIGHT 


Aiwa AD-3500 E, 
der Recorder, 
der es selber macht 


Klappern gehört zum Handwerk und re- 
gelmäßiges Entmagnetisieren der Ton- 
köpfe zum täglichen Brot des Tonband- 
amateurs. Zumindest solange er keinen 
Aiwa AD-3500 E sein eigen nennt. Bei 
diesem brandneuen Recorder haben die 
japanischen Konstrukteure dem Musik- 
freund diese umständliche und oft ver- 
gessene Arbeit nämlich abgenommen. 


Für alle Fälle 
gerüstet: 
Bandsortenwahl- 
schalter und Bias- 
Regler, Dolby-B- 
und Dolby-C- 
Umschaltung 
garantieren große 
Flexibilität des 
Alpage 


Leicht abzulesen: 
Neuartige Licht- 
zeiger des AL-80 
ermöglichen exakte 
Aussteuerung 


-=pbs|Bebbl Il Iel1 
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Das heißt nicht, daß alle drei Wochen ein 
Servicetechniker an der Tür klingelt, 
sondern der Service ist gleich im Gerät 
mit eingebaut und bei jedem Einschalten 
des Dolby C-Recorders zur Stelle. Ein 
zunächst hoher, dann in Sekunden- 
schnelle abklingender Hochfrequenz- 
wechselstrom im Lösch- und den aus 
Permalloy-Scheiben (siehe Lexikon) auf- 
geschichteten Tonköpfen beseitigt zuver- 
lässig jeden Rest von Magnetismus, der 
sonst zu irreparablen Schäden an den 
Aufnahmen führen könnte. Gar man- 
cher Tonbandfreund hat sich schon böse 
über plötzlich verrauschte unwieder- 
bringliche Aufnahmen geärgert, was auf 
das Konto des schleichenden Gifts 


ging. 


Damit sich nicht in Form magnetisierter 
Bandführungen der Schaden durch die 
Hintertür Zugang verschafft, griffen die 
Aiwa-Konstrukteure hier auf rostfreien 
Edelstahl und andere antimagnetische 
Materialien zurück. 


Aber noch ein weiteres Detail des Zwei- 
motoren-Laufwerks läßt erkennen, mit 
welcher Sorgfalt sich die Japaner der 
Bandführung und dem Bandtransport 
widmeten. Micrograin nennen sie ein 
neuartiges Verfahren, mit dem sie mikro- 
skopisch kleine Halbkugeln von einem 
fünftausendstel Millimeter Durchmes- 
ser auf die Tonwelle aufbringen. 


Dank dieser winzigen Rauhigkeit soll die 
Tonwelle das Band wesentlich besser im 
Griff haben und Schlupf und Gleichlauf- 
schwankungen vermeiden helfen. 


Alpage AL 80, 
der Recorder 
von den Profis 


Tunerfachleute wissen es schon lange: 
Auch HiFi-Spezialisten, die alles selbst 
und besser als die Konkurrenz machen 
wollen, vertrauen bei der Hochfrequenz- 
Eingangsstufe (Frontend) ihrer Tuner 
lieber den Profis von Alps. Und selbst 
wenn es nur um einfache Verstärker 
geht, ist der japanische Zuliefer-Riese 
mit vonder Partie, und seiesnur in Form 
eines unscheinbaren Kippschalters, den 
sein Name ziert. 


Jetzt haben die Profis das Schattendasein 
satt und machen sich daran, sich ein kräf- 
tiges Stück vom Kuchen abzusägen. Seit 
rund zwei Jahren drängen sie mit HiFi- 
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Neil Dorfsmanttı Top Tonmei- 
ster im Studio „POWET station”, 


New York: 


Go Düsseldor f 
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SUPERCHROM a 
lares Klangbild- 


K 


GFÄA 
9 TREocHROM Gr ee 


Test Cassettenrecorder 


Entmagnetisiert die 
Köpfe automatisch: 
Im Aiwa AD-3500 E 
beseitigt eine 
raffinierte 
Schaltung bei 
jedem Einschalten 
des Recorders oder 
auf Knopfdruck 
den Magnetismus 
von den Tonköpfen 


Mit klassischen 
VU-Metern 
ausgestattet: Die 
träge reagierenden 
Zeigerinstrumente 
des Dual C 844 
sind dem 
menschlichen 
Hörempfinden 
angepaßt, bei 
starken 
Impulsspitzen 
warnt die Peak- 
Level-Anzeige links 


75. 100 150 200 


® ® ° 
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LINE/ DIN 
AR 


30205 0 42024 68 Met 
’ ERNST IISIILEH FeCr 
; ITIEI EL Fe 
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zn Level 


Recorder 
werden immer 
perfekter 
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TIMER REC AUTO REPEAT 
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Geräten der Marke Alpage in die Laden- 
regale, und seit einem Jahr macht provo- 
zierende Werbung auf Alpine-Autora- 
dios aufmerksam. 


Was die Alps-Profis können, spiegelt sich 
in dem neuen Alpage-Cassettenrecorder 
AL 80 wider, nicht zuletzt in den raffi- 
nierten _Lichtzeiger-Aussteuerungsin- 
strumenten. Statt eines schweren und trä- 
gen Zeigers sitzt in diesen Peak-Metern 
nur ein winziger Spiegel, der einen Licht- 
strahl je nach Pegel mehr oder weniger 
weit ablenkt und auf die durchschei- 
nende Skala wirft. 


Dieses Spiegelgalvanometerprinzip ga- 
rantiert nicht nur rasches Reagieren und 
gute Ablesbarkeit in der Dunkelheit ähn- 
lich einer LED-Kette, sondern darüber 
hinaus die feine Auflösung der bekann- 
ten Zeigerinstrumente, welche die von 
Stufe zu Stufe springenden Ketten nicht 
bieten können. 


Damit das sorgfältig ausgepegelte Pro- 
gramm auch sauber aufs Band kommt, 
dachten sich die Alps-Leute noch einen 
speziellen Tonkopf aus, den sie aus fei- 
nen Ferrit-Lamellen aufbauen. Wirbel- 
ströme im Tonkopf und die dadurch ver- 
ursachten Verzerrungen sollen so der 
Vergangenheit angehören. 


Dual C 844, 
der Recorder 
mit Gangschaltung 


Bei der Entwicklung des neuen C 844 
dachten die HiFi-Spezialisten aus dem 
Schwarzwald vor allem an ernsthafte 
Tonbandamateure, die auch vor eigenen 
Mikrofonaufnahmen nicht zurück- 
schrecken. 


Dieser Gedanke fand nicht nur in beson- 
ders rauscharmen Mikrofoneingängen 
Niederschlag, sondern auch bei der Aus- 
steuer-Anzeige. Hier wählten die Süd- 
deutschen nämlich die klassischen VU- 
Meter, die zwar für die präzise Aussteue- 


Zeigt alle Funktionen 
übersichtlich an: Der 
Fisher DD-450 hilft Fehler 
vermeiden (oben) 


Vereinfacht die Bedienung: 
Per Knopfdruck spult der 
C 844 von Dual bis zur 
nächsten Musiklücke 
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Grundig Slim-Line 2000. Die HıFi- 
Pan Kung die in Erfüllung geht. 


Weil HiFi-Träume, die nicht in Erfüllung gehen, wenig 
zeitgemäß sind, nutzen wır den Vorteil der großen Serien. 
Grundig baut nur HiFi-Anlagen, die bezahlbar sind. 
Zum Beispiel diese, die in der mittleren Preisklasse HiFi- 
Weltniveau repräsentiert. 


mBIG- sracco HiFi-Slim-Line-Iuner Grundig 
Br Ze ST 2000 für UKW, MW und LW mit 
==so=-.== Feldstärke/Tuning-Anzeige per LED- 
ee <Cttc. 5 UK \-Sender zum Speichern, 
Super-Iunoscope für die präzise Einstellung und zum 
leichten Programmieren der UKW-Festsendertasten mit 
bereits abgestimmten Sendern auf der Hauptskala. Selbst 


bei weit entfernten Sendern erstklassiger Empfang dank 


Fronthöhe 5 cm 


aan ! 
D) \ BASSE/BASS HÖHEN/TRI 
.) 6 \ \ 1 ! ) 
8 8 
\ 


GRUNDIG SVv2000 


POWER Q TB/TAPE 2 | 
°o 


® 


Intgialdl. i A Man C Anpdfir 


—A 


GRUNDIG ST2000 


- AFC Mono pe SUPER 
Ge Sud u Ga a Eu Tu Ze u 


FM-STATON ———— PLL AUTOMATIG DECODER TUNOSG, 


exzellenter Eingangsempfindlichkeit von 0,5 aV an 75.0. 
Vorbildlich auch die einstellbare NF-Ausgangsspannung, 
die Zentraleinschaltung entweder für Vorverstärker oder 
für einen Vollverstärker wie den neuen 


HıFi-Slim-Line-Verstärker Grundig 
ae SV 2000. Mit einer relativ hohen 

MM Anzahl von Anschluß- und Über- 
spielmöglichkeiten. Mit kraftvollen 
2x50 Watt Nennleistung, mit einem 
Klirrfaktor von maximal 0,04% bei 1 KHz, mit einer 
Leistungsbandbreite von 5 bis 70000 Hz, mit Line- 
Ausgang, Loudness, 3fach-Klangregelnetzwerk, 
Monitor-Eingang usw. 


Grundig HiFi-Lautsprecher-Boxen sind gg 
die ideale Ergänzung für Grundig Slim- 
Line-Komponenten. 


Grundig HiFi-Boxen 660, =u 
Nennbelastbarkeit 50 Watt. ssiisss 


GRUNDIG 


Die Sicherheit eines großen Namens 


Ed 
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rung des empfindlichen Cassettenbandes 
oft zu träge reagieren, dafür aber sehr 
realistisch den vom menschlichen Ohr 
empfundenen Pegel anzeigen. Die kor- 
rekte Balanceeinstellung bei Lifeaufnah- 
men ist somit kein Problem. Zusätzliche 
Leuchtdioden decken auch kurzzeitige 
Spitzen auf und warnen so zuverlässig 
vor einer Vergewaltigung des kritischen 
Cassettenbandes. 


Um auch jenen Amateuren den C 844 
schmackhaft zu machen, die der Klang- 
qualität von Cassettengeräten immer 
noch skeptisch gegenüberstehen, spen- 
dierte Dual dem Recorder noch einen 
unscheinbaren Tastschalter. „Double 
Speed“ steht dran und bedeutet nichts 
anderes, als daß sich der Recorder wahl- 
weise auch mit einer Bandgeschwindig- 
keit von 9,5 Zentimeter pro Sekunde be- 
treiben läßt. Für den Preis halbierter 
Spielzeiten soll der Schnellgang weiter 
ausgedehnte Frequenzgänge, geringere 
Verzerrungen und weniger Bandrau- 
schen bieten. 


Um auch bei der geringeren Normge- 
schwindigkeit für Cassettenband dem 
Rauschen einen Riegel vorzuschieben, 
baut Dual insgesamt acht Dolby-ICs ein. 
So ist wahlweiser Dolby B- und -C-Be- 
trieb möglich, selbst wenn gleich wäh- 
rend der Aufnahme per Hinterbandkon- 
trolle die Klangqualität der Tonkonserve 
überprüft werden soll. 
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Fisher DD-450, 
der Recorder 
mit Direktantrieb 


Mit dem DD-450 schickte die Firma 
Fisher, die sich schon kurz nach dem 
Kriege mit guten Tunern einen Namen 
schuf, ihr derzeitiges Spitzengerät ins 
Rennen. Ein übersichtliches Anzeigefeld 
neben der zweifarbigen Fluoreszenzaus- 
steuerungsanzeige informiert über die 
gewählte Bandsorte und die Stellung des 
Tape-Monitor-Schalters. Bei vielen Re- 
cordern ist gerade hier Kritik ange- 
bracht, weil die Beschriftung des Moni- 
torschalters oft Klarheit vermissen läßt 
und erst der Druck auf die Pause-Taste 
Licht ins Dunkel bringt: Verstummt die 
Musik, steht der Schalter auf Hinter- 
band, spielt sie weiter, dagegen auf 
Source. 


Problemlos einzumessen: 
Die zwei Pegel- 
tongeneratoren des 
Grundig CF 5500-2 
erlauben rasches Einstellen 
der Aufsprechentzerrung 
und des Bias 


Von den beiden Motoren des Laufwerks 
treibt einer direkt die Tonwelle an, ein 
Detail, das auch in der Typenbezeich- 
nung Niederschlag fand. DD steht näm- 
lich für Direct-Drive. Der zweite Motor 
ist für das Umspulen zuständig. 


Eine weitere Besonderheit des Laufwerks 
stellt der Pitch-Regler dar, der allerdings 
nur bei Wiedergabe eine Feinregulierung 
der Bandgeschwindigkeit zuläßt. Bei der 
Wiedergabe von Fremdcassetten können 
so kleine Tonhöhenfehler ausgeglichen 
werden. 


Interessanterweise verwendet Fisher 
auch beim Löschkopf eine teure Sendust- 
Konstruktion, die allerdings den übli- 
chen Standardköpfen durch bessere Ab- 
riebfestigkeit überlegen sein dürfte. 


Grundig CF 5500-2, 
der Recorder 
ohne Kompromisse 


Während bei den meisten Recordern zur 
Feineinstellung auf eine bestimmte Cas- 
sette der Vormagnetisierungsstrom 
(Bias) herhalten muß, geht Grundig ei- 
nen anderen Weg. Zwar läßt sich, so das 
Fürther Argument, per Bias der Fre- 
quenzgang meist sehr schön geradebie- 
gen, doch bringt dieses Vorgehen oft 
Nachteile in puncto Aussteuerbarkeit. 
Die Folgen sind mehr Klirr und ein 
schlechterer Fremdspannungsabstand, 
wenn eine Cassette gewählt wird, auf wel- 
che der Recorder nicht im Werk einju- 
stiert wurde. 


Um diesem Dilemma zu entgehen, schlu- 
gen die Bayern bei ihrem quarzgeregel- 
ten Zweimotorenrecorder einen ande- 
ren, aus technischer Sicht richtigen Weg 
ein. Sie stellen nämlich den Bias im Werk 
auf maximale Bandaussteuerungein und 
biegen den Frequenzgang, falls nötig, mit 
einem kleinen Regler an der Frontplatte 
gerade, der die Aufsprechentzerrung be- 
einflußt. 


Ein spezieller Aufnahmekopf mit relativ 
breitem Kopfspalt besorgt eine gründli- 
che Bandmagnetisierung in den Tiefen. 
Als Folge kann der Bias kleiner alsüblich 
gewählt werden, was der Höhenaussteu- 
erbarkeit zugute kommt. Bei den meisten 
Recordern üblicher Machart läuft die 
Bias-Einstellung auf einen Kompromiß 
zwischen Tiefen- und Höhenaussteuer- 
barkeit hinaus, der zusehends fauler 
wird, wenn der Vormagnetisierungs- 
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PLAYER’S 
PROFILE 


NAME: Wilhelm S. 
ALTER: 38 Jahre 
HOBBY: Polo, alte 
Straßenschilder 
LIEBLINGSMUSIK: 
Cool Jazz und 
französische Chansons 
LIEBLINGSBUCH: 
„Das Boot” 
von Buchheim 
LEIDENSCHAFT: 
Schnelle Autos 
ABNEIGUNG: Profil- 
neurosen, Vielredner 
SCHWACHE: Seine Tochter 
Susanne 
TRAUM: Mit einem guten 
Freund den Alaska- 
Highway bis nach 
Feuerland runterfahren 
MOTTO: Bloß nichts 
zu verbissen sehen 
CIGARETTE: 
John Player Special 


a 


Geschmack mit Profil. John Player Special. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,7 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 
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strom zusätzlich als Frequenzgang-Gera- 
debieger herhalten muß. 


Zur schnellen und problemlosen Einstel- 
lung der Aufsprechentzerrung und des 
Aufsprechstroms — mit ihm wird der 
korrekte Dolbypegel justiert — verfügt 
der Grundig über zwei Pegeltongenera- 
toren, die per Knopfdruck aktiviert wer- 
den. Die umständlichen Einmeßversu- 
che mit Zwischenstationsrauschen vom 
Tuner können damit entfallen. 


Hitachi D-1100 M, 
der Recorder mit dem 
Mikrocomputer 


Während eine computergesteuerte Band- 
einmessung bei vielen Fabrikaten erst 
oberhalb von zweitausend Mark oder 
überhaupt nicht angeboten wird, gehört 
das nützliche Detail bei Hitachi bereits 
bei knapp 1300 Mark zum guten Ton. 


Besonders erfreulich ist dabei, daß sich 
die elektronischen Heinzelmännchen 
nicht nur um den obligaten Dolbypegel 
und die korrekte Biaseinstellung küm- 
mern, sondern zudem bei der Aufsprech- 
entzerrung nach dem Rechten sehen. 


ATRAS 


AUTOMATIC TAPE RESPONSE SYSTEM 


COMPUTER MECHANISM 


44 


MUTE 
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>> 


Ähnlich wie bei Grundig wird also nicht 
mit dem Bias am Frequenzgang gebogen, 
sondern mit der Entzerrung. Der beim 
Hitachi zusätzlich vom Computer ju- 
stierte Bias erlaubt so, aus praktisch jeder 
Cassette wirklich das Optimum heraus- 
zuholen. 


Doch auch sonst zeigt der Doppelcap- 
stan-Hitachi Detaillösungen, die über- 
zeugen. So wählten die Japaner für die 
trägheitslos arbeitenden Fluoreszenz- 
Spitzenwertmesser zwei verschiedene 
Phosphorarten, die grün und rot leuch- 
ten, um Übersteuerungen sofort sichtbar 
zu machen. 


Eine einfache Bedienung gewähren auch 
einige Automatikfunktionen der Lauf- 
werksteuerung. Immer wenn der Com- 
puter nicht gerade mit Einmessen be- 
schäftigt ist, merkt er sich die Zählwerk- 
stellung, bei der die Start-Taste, etwa für 
eine Aufnahme, gedrückt wurde. Beim 
späteren Rückspulen hält er das Band 
genau an dieser Stelle an und schaltet 
dann wunschgemäß automatisch auf 
Play, so daß die neue Aufnahme gleich 
begutachtet werden kann. 


Auch wenn am Bandende das Laufwerk 
stoppt, sieht der Computer nicht untätig 


zu. Je nach Stellung des Rücklaufschal- 
ters spult er selbsttätig das Band zurück 
und - wenn der Schalter in der Play- 
Stellung steht - spielt es ein zweites und 
auch drittes Mal ab. 


Nikko ND-1000, 
der Recorder, 
der nichts vergißt 


Die in Deutschland noch relativ unbe- 
kannte, in Amerika seit einigen Jahren 
aber recht erfolgreiche japanische Firma 
Nikko hat sich vor allem Zuverlässigkeit 
auf die Fahne geschrieben. 


Das ist kein Wunder. Schließlich liefert 
die Nikko-Mutter in Japan seit vielen 
Jahren Hochspannungs- und Starkstrom- 
schalter für die japanischen Eisen- 
bahnen und für Kraftwerke. Und wenn 
die versagen würden, wäre das geradezu 
peinlich. „Nikko“ bedeutet ins Deutsche 
übersetzt nämlich nichts anderes als „die 
tägliche Freude“. 


Damit auch Aufnahmen mit dem Nikko 
ND-1000 Freude bereiten, spendierten 
ihm seine Väter ähnlich dem Hitachi ei- 
nen Mikroprozessor, der für die Band- 


Sn Er ne uni ne he a See tsh ai ba 


EXI/ISX 
(CrO2) 


ME 
(METAL) 


AUTO/MEMORY REW 
STOP PLAY 
2 OorF 
= ON 


STEREO CASSETTE TAPE DECK mode D-1100M 


PEAK HOLD 


MONITOR 
21 TAPE 
= SOURCE 


DOLBY NR 


ON 


— 
OFF MPX OFF 


Holt alles aus der 
Cassette: Der 
Mikrocomputer des 
Hitachi D-1100 M 
stellt Dolby-Pegel, 
Bias und Auf- 
sprechentzerrung 
vollautomatisch ein 
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HAKUHODO (DEUTSCHLAND) 


TDK zum I'hhema ja Cassettengehäuse: 


\WELCHE BEDEUTUNG UNSERE MIKRO-PRÄZISEN 
(SUSSFORMEN BEI DER HERSTELLUNG VON 
TIDK QuauitÄTs-CASSETTENGEHÄUSEN HABEN. 


enn nur der gute 

Kern die Hauptsache 
wäre, dann würde es über- 
flüssig sein, mit Ihnen über 
unsere TDK SA Cassetten- 
gehäuse zu sprechen. Aber als 
Tonaufnahme-Profi wissen 
Sie natürlich, worauf es an- 
kommt. Daß nämlich, neben 
exquisitem Bandmaterial 
und aufwendiger, perfekter 
Mechanik auch das Gehäuse 
entscheidend zur Gesamtlei- 
stung der Cassette beiträgt. 


Die Fertigung der TDK 
SA Cassetten erfolgt 
deshalb in Gußformen, die 


mikro-genau gearbeitet sind und somit die Grundlage 
der bekannten Präzision darstellen. Darüberhinaus 


halten 5 speziell entwickelte, oval 
geformte Kreuzschlitz-Schrauben 
beide Gehäuseschalen zusammen - 
nahezu spannungsfrei. 


So garantiert diese TDK-Konstruk- 


De 7 u] 


1. Schraub 


(Spezial-ı Kreuzschiitz) 


2. Cassettenfenster 


3. Cassettengehäuse 


5. Doppelkammer 


= —— 6. Nabe 


Fr 


l 
L 7. Vorspannband mit 


Reinigungseffekt 


8. Band 


L = 10: Abschirmblech ö 


=——— 11. Umlenkrolle 


| 12. Andruckfilz 


13. Lösch-Schutz-Nase 


14. Umlenkstift 


15. Spezielle 
Filzhalterung 


Know-how bei der 


tion einwandfreien und im 
Höchstmaß schonenden 
Kopf-Band-Kontakt und 
eine hervorragende Spur- 
treue des Bandes. Dropouts 
und Verzerrungen erhalten 
damit Seltenheitswert. 
TDK SA liefert den Beweis 
für Aussteuerungskapazität 
und Klangreinheit. 


TDK. Das ist jahrzehnte- 
lange Erfahrung mit Ferrit, 
dem magnetischen Grund- 
stoff, der die erfolgreiche 
TDK Technologie begrün- 
det hat. 

TDK. Das ist umfangreiches 
Entwicklung und Herstellung von 


Ton- und Video-Köpfen in Spitzen-Qualität und welt- 


weit geschätzter Cassetten und 
Bänder für audio-visuelle Kommuni- 


| kation. 


"Technologie des Fortschritts 


]_ Christinenstr.25, D-4030 Ratingen 


$heei Sacom $.A., Allmendstr. 11, CH-2 rt bei Biel 
Österreich; Othmar Schimek, Aiglhofstr. ins 
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Aiwa Verkaufs- und 
Service GmbH 
Vogelsangerstr. 165 
5000 Köln 30 

Preis: um 850 Mark 


(gegen Normpegel, mit 
Rauschunterdrückung) 


Kurzkommentar: 


K,-Verzerrungen 

bei -10 dB: 

(3. Harmonische mit 
Rauschunterdrückung) 


Bandtyp 
(Chrom/Reineisen): 


Aufnahme-/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1. Chrom —10 dB, 

2. Chrom —20 dB, 

3. Reineisen —10 dB, 
4. Reineisen —20 dB, 
(mit Rauschunter- 
drückung) 

unten: Wiedergabe- 
Frequenzgang 
Kurzkommentar: 


Übersprechdämpfung: 
(Chromband) 
Kurzkommentar: 


Eingangs- 
empfindlichkeit: 


Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit: 


Gleichlauf- 
schwankungen 
(3150 Hz; bewertet): 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C90) 


Wertungen 


Klang Chrom***: 
KlangReineisen***: 
Meßwerte***:; 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


* Normpegel; Bandfluß von 250 nWB/m 
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12kHz — 4,8dB 12kHz +1,4 dB 
16 kHz -10 dB 16kHz -1,2dB 


Sehr gut, ausgezeichnet bei Reineisen 


Frequenz CrO, Reineisen 
40 Hz 1 % 1,2 % 

1 kHz 0,14% 0,18% 

4 kHz 0,8 % 0,34% 
TDK SA TDK MA-R 


Gute Höhendynamik 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 
48 dB 53 dB 40 dB 

Sehr geringes Übersprechen 

Line 120 mV 

DIN — mV 

Micro 0,48 mV 

+ 0,5% 


Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 
TDK MA-R 0,11% 0,073% 
TDK SA 0,08% 


geringe Gleichlaufschwankungen 


130 s 


befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 


** Diese Werte wurden bei 


Alpine Electronic GmbH 
Münsterstr. 330 

4000 Düsseldorf 

Preis: um 1100 Mark 


12 kHz — 4,7 dB 12 kHz —4,8 dB 
16 kHz -10 dB 16 kHz -—8 dB 


Bei beiden Bandsorten sehr gut 


Frequenz CrO, Reineisen 
40 Hz 1,1%0 1,2 % 
1 kHz 0,2% 0,14% 
1 kHz 1,4% 0,56% 
TDK SA Sony Metallic 


Dual Gebr. Steidinger 


Postfach 70 
7742 St. Georgen 


Preis: um 1200 Mark 


. 
Meßwerte Aiwa AD-3500 E Alpage AL-80 Dual C 844 (4,75/9,5 cm/s) 
Anzeigewerte (Peak) Cro, Reineisen Cro, Reineisen CrO5**** (LED) Reineisen**** (LED) 
Normpegel*: +4 dB + 2dB +2.dB +3,5 dB + 3 dB (200%) + 2.dB (75%) 
333 Hz bei 3% K,: +6.dB + 8dB +6.dB +5 dB + 3 dB (150%) + 6.dB (150%) 
10 kHz** bei Dauerton: +4 dB +10.dB (Anschlag) +3 dB +4 dB — 1.dB (200%) + 2 .dB (200%) 
30 ms: +2 dB + 8dB +8.dB +9 dB — 18 dB (200%) — 15 dB (200%) 

3 ms: —1dB + 6dB +7dB +8 dB —30 dB (0%) —30 dB (0%) 
stereoplay empfiehlt: +2.dB + 6dB +3 dB +3 dB bis 75% LED bis 75% LED 
Kurzkommentar: Gut ausgelegte Anzeige Anzeige praxisgerecht Gut nutzbare Anzeigenkombination 
Störabstände CroO,  Reineisen CrO, Reineisen CrO, Reineisen 
(bei 3% K,) ohne mit DolbyC ohne mit DolbyC ohne mit DolbyC ohne mit DolbyC ohne mit DolbyC ohne mit Dolby C 
Fremdspannungs- nn . nn 
abstand: 53 dB 58 dB 584953748 56 dB 64 dB 61 dB 63 dB 53/56 dB 60/61 dB 56/59 dB 64/65 dB 
Geräuschspannungs- . 
abstand: 58 dB 70 dB 58 dB 70 dB 59 dB 76 dB 67 dB 76 dB 58/62 dB 73/77 dB 59/63 dB 74/78 dB 
Kurzkommentar: Für Dolby GC nur mäßig Sehr geringes Rauschen Sehr wenig Rauschen, besonders bei 9,5 cm/s 
Höhenaussteuerbarkeit CrO, Reineisen CrO, Reineisen CrO, Reineisen' 


12 kHz -—11/-3,5 dB 12 kHz —3/+4,3 dB 
16 kHz -1/—-4 dB 16kHz -5/+5 dB 


Gut bis sehr gut, hervorragend bei 9,5 cm/s 


Frequenz CrO, Reineisen 

40 Hz 0,9/0,7% 0,8/0,8% 
1 kHz 0,3/0,3% 0,2/0,20% 
4 kHz 0,6/0,3%0 0,3/0,1% 

BASF CrO, Il TDK MA-R 


Gute Baßtüchtigkeit 


Bei Metall Höhenabfall 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 100 Hz 1 kHz 10 kHz 
28 dB 53 dB 48 dB 37/37 dB 56/58 dB 48/48 dB 
Gute Übersprechdämpfung Sehr geringes Übersprechen 

Line 120 mV Line 100 mV 

DIN — mV DIN 0,47 mV 

Micro 0,48 mV Micro 0,6 mV 

+ 0,44% +0,48% 

Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 

TDK MA-R 0,08% 0,073%% TDK MA-R 0,09/0,05% 0,0880 

TDK SA 0,08% BASF CrO, 0,09/0,05% 

guter Gleichlauf Gleichlauf bei 4,75 cm/s gut, sehr gut bei 9,5 
128 s 156/79 s 

sehr gut sehr gut 

sehr gut gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 


sehr gut 


Bandsättigung ermittelt 


*** Relative klassenbezogene Bewertung 


gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 


**** nur 4,75 cm/s 
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Fisher Hifi Europa 
Vertriebs GmbH 
Truderinger Str. 13 
8000 München 80 
Preis: um 1250 Mark 


Fisher DD-450 


CrO, Reineisen 

+ 5,3 dB +5,3 dB 

+9 dB +9 dB 

=-4- AB +4,5 dB 

—-— 4 dB +4,5 dB 

-10 dB +2 dB 

-—5 dB +3 dB 

Bei CrO, gering aussteuern 

CrO, Reineisen 
ohne mit Dolby ohne mit Dolby 
55 dB 62 dB 55 dB 60 dB 
61 dB 69 dB 60 dB 68 dB 
Sehr gut für Dolby B-Recorder 

CrO, Reineisen 

12 kHz - 17,3 dB 12 kHz —10 dB 


16 kHz —26 dB 16 kHz —17 dB 


Mangelhaft, bei Reineisen befriedigend 
Frequenz CrO, Reineisen 
40 Hz 0,87% 1,58% 


1 kHz 0,1 % 0,35% 
4 kHz 1,3600 0,45% 


TDK SA TDK MA-R 


Dose wul 


Starker Höhenabfall bei — 10 dB 


100Hz 1kHz 10 KHz 
41dB 55dB 34 dB 
Geringes Übersprechen 

Line 212 mV 

DIN — mV 

Micro 2,17 mV 

+ 0,5% 


Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 
TDK MA-R 0,1 % 0,0880/0 
TDKSA 0,11% 


noch guter Gleichlauf 


164 s 


befriedigend 
sehr gut 
befriedigend bis gut 


befriedigend bis gut 
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- +5 dB (Anschlag) 


Grundig-Werke GmbH 
Kurgartenstr. 37 

8510 Fürth/Bayern 
Preis: um 1280 Mark 


Grundig CF-5500 II 


CrO, Reineisen 
+3.dB +3 dB 


+5 .dB (Anschlag) 


+5.dB +5.dB 

+1.dB +1.dB 

+3 dB +3 dB 
Ermöglicht gute Aussteuerung 

CrO, Reineisen 

ohne mit Dolby ohne mit Dolby 
52,3dB 54,7 dB 53 dB 56. dB 
57,5 dB 64,7 dB 58 dB 65 dB 
Gute Rauschfreiheit 

CrO, Reineisen 


12 kHz — 3,8 dB 12 kHz —2,7 dB 
16 kHz -—13 dB 16 kHz —5,7 dB 


Sehr gut bei beiden Bandsorten 


Frequenz CrO, Reineisen 
40 Hz 0,8 % 0,9 % 
1kHz 0,18% 0,220 

4 kHz 1,33% 0,32% 
BASF Cr, II TDK MA-R 


Weit ausgedehnter Frequenzverlauf 


100Hz 1kHz 10 kHz 
34 dB 44dB 25 dB 
Gute Übersprechdämpfung 
Line 122 mV 


DIN 1,4 mV 
Micro 1,22 mV 


+ 0,44% 


Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 


TDK MA-R/SA 0,08%/0,18% 0,08% 
BASF CrO; II 0,11% 


Gut, bei TDK SA ausreichend 
1108 


gut bis sehr gut 
sehr gut 
gut 


gut bis sehr gut 


+5.dB (Anschlag) 
+5 .dB (Anschlag) 


einmessung zuständig ist. Allerdings 
macht sich der Nikko-Computer ledig- 
lich am Dolby-Pegel und am Bias zu 
schaffen, von der Aufnahmeentzerrung 
läßt er die Finger. 


Dafür glänzt er mit einer anderen Tu- 
gend. Er merkt sich auch dann, wenn der 
Netzstecker gezogen ist, die gefundenen 
Werte für Bias und Pegel zwei Tage lang, 
während der Hitachi schon wenige Se- 
kunden nach dem Abschalten von nichts 
mehr weiß und so praktisch vor jeder 
Aufnahme erst der Computer bemüht 
werden muß. 


Mittels einer mit rund 75 Mark recht 
preiswerten Kabelfernsteuerung läßt 
sich der Zweimotoren-Nikko auch aus 
der Ferne beaufsichtigen, wobei die Lo- 
gic-Control der Laufwerksteuerung dar- 
über wacht, daß dem mimosenhaften 
Cassettenband keine üblen Streiche ge- 
spielt werden. 


Sansui D-550 M, 
der Schlichte 
mit Dolby B 


Trotz des stattlichen Preises von rund 
1300 Mark beschränkt sich der Sansui 
D-550 M in Sachen Ausstattungskomfort 
auf das Wesentliche. So bekam er zwar 
einen Biasfeinregler nebst dazugehöriger 
umfangreicher Tabelle für verschiedene 
Bandsorten mit auf den Weg, doch blieb 
ihm bereits der nützliche Knopf für den 
Dolby-Pegel versagt. 


Auch neumodische Dinge wie Einmeß- 
computer oder Dolby C sucht man an 
dem schlicht, aber um so übersichtlicher 
gestylten Gerät vergebens. Eine nützli- 
che Einrichtung aber hat der D-550 M 
seinen Mitbewerbern voraus. Ganz links 
in der übersichtlichen Reihe der beleuch- 
teten Laufwerkstasten findet sich eine 
mit der ungewöhnlichen Bezeichnung 
„Tape lead-in“. Über sie werden sich vor 
allem jene freuen, die sich regelmäßig 
ärgern, wenn die ersten Musiktakte feh- 
len, weil das Vorspannband ihnen mit 
hartnäckigem Schweigen bei der Wieder- 
gabe einen Strich durch die Rechnung 
gemacht hat. 


Ein leichter Druck auf die Taste veran- 
laßt den Sansui nämlich, die tote Zone 
mit einem kurzen Sprint zu überwinden 
und präzise am eigentlichen Bandanfang 
wieder anzuhalten. Jetzt kommt auch der 
Auftakt voll aufs Band. 
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Kadett SR 1.6 S. Die sportliche Spitzenklasse hat einen 


Die kleine Gruppe 
sportlich ausgelegter 
Fahrzeuge ist um 
einen interessanten 
Wettbewerber reicher 
geworden: den Kadett 
SR mit 1.6 S-OHC- 
Motor, den es jetzt 
auf Wunsch, gegen 
Mehrpreis, für den 
besonders ambitio- 
nierten Fahrer gibt. 
Mit diesem neuent- 
wickelten Triebwerk 
mit Querstromzylin- _weersass.aum 
derkopf und obenliegender ee bringt der 
Kadett SR dynamische 66kW (90 PS) auf die Straße. 
Dabei bewirken die speziell abgestimmten Stoß- 
dämpfer, Vorder- und Hinterfedern und die Stabilisa- 


Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030 in 1/100 km 
(Superkraftstoff) es SR 1.6 Sim rec anelchen SR-Design. Schwarze Front- und a en iler 

ischen den Radkästen, schwarze Kotflügel-Verbreiterungen. Breite Niederquer: 
Kadett SR 1.3 S-OHC 1.6 S-OHC Stahlgürtel reifen 1887601 R 14 82 H auf Leichtmetallfelgen 51% x 14. Spezielle ee haknerüh Q. 
55 kW (75 PS) | 66 kW (90 PS) Halogen-Scheinwerfer. Wer 


kzeugbox im Motorraum. Luxus umen kleidungen. Schwarzer Luxus- 


bei 90 km/h 57 60 Vliesteppich. Spezieller Sportspiegel. Ein rundum faires Angebot 

bei 120 km/h 77 83 Kadett SR, 3türig, mit 1.3 S-OHC-Motor DM 15 575.-, mit 1.6 S- Sr -Motor DM 16 103.- (unverbind- 
; li es ir reisempfehlung ab Werk). 

IUSWEIRSIRENT > wald Günstige Finanzierung und Leasing durch die Opel Kredit Bank. 


neuen Favoriten. 


toren vorn und hinten, daß Sie auch bei sportlicher 

Fahrweise die Strecke sicher meistern. Wann gehen 

Sie mit dem Kadett SR 1.6 S auf die Teststrecke? 
=>)  Opel-Initiative für besseres Fahren. 


Opel Kadett &- 


ADAM OPEL Aktiengesellschaft, Rüsselsheim 


Test Cassettenrecorder 


Meßwerte 


Hitachi Sales Europa GmbH 
Kleine Bahnstr. 8 

2000 Hamburg 54 

Preis: um 1000 Mark 


Hitachi D-1100 M 


Transonic Intermarket 
Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 1 
Preis: um 1400 Mark 


Nikko ND-1000 


Compo HiFi GmbH 
Kohlenhofstr. 2-4 
6750 Kaiserslautern 
Preis: um 1300 Mark 


Sansui D-53550 M 


Anzeigewerte (Peak) 
Normpegel*: 

333 Hz bei 3% K;: 

10 kHz** bei Dauerton: 
30 ms: 

3 ms: 

stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 


Störabstände 

(bei 3% K,) 
Fremdspannungs- 
abstand: 
Geräuschspannungs- 
abstand: 


Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit 
(gegen Normpegel, mit 
Rauschunterdrückung) 
Kurzkommentar: 


K,-Verzerrungen 

bei - 10 dB: 

(3. Harmonische mit 
Rauschunterdrückung) 


Bandtyp 
(Chrom/Reineisen): 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1, Chrom — 10 dB, 

2. Chrom —20 dB, 

3. Reineisen —10 dB, 
4. Reineisen —20 dB, 
(mit Rauschunter- 
drückung) 

unten: Wiedergabe- 
frequenzgang 


Kurzkommentar: 


CrO, Reineisen 
OdB +3.dB 

+5dB +5dB 
"-5dB +1dB 

-5dB +1dB 

—5dB +1dB 

—-5dB 0 dB 
Höhenbereich zu gering angezeigt 
CrO, Reineisen 
ohne/mit Dolby ohne/mit Dolby 
53 dB/56 dB 53,1 dB/58,5 dB 
60 dB/67 dB 57,5 dB/67,5 dB 
Gute Rauschabstände 

CrO, Reineisen 

12 kHz — 16 dB 12 kHz — 10 dB 
16 kHz —26 dB 16 kHz — 17 dB 
Mangelhaft, bei Reineisen befriedigend 
Frequenz CrO, Reineisen 

40 Hz 1,38% 1,33% 

1 kHz 0,05% 0,03% 

4 kHz 1,19% 0,85% 

Hitachi UDEX Hitachi ME 


Früher Baßabfall 


CrO, Reineisen CrO, Reineisen 
+5.dB +3. dB +3.dB +3 dB 
+8.dB (Anschlag) +8dßB (Anschlag) +6.dB +4.dB 

OdB +5 .dB —4dB +3 dB 

O0 dB +5.dB —4dB +3 dB 
-1dB +5.dßB —-6.dB +2.dB 

OdB +3 dB —4dB +2.dB 
Gute Aussteuerung möglich Bei CrO, vorsichtig aussteuern 
CrO, Reineisen CrO, Reineisen 
ohne/mit Dolby ohne/mit Dolby ohne/mit Dolby ohne/mit Dolby 
55 dB/58 dB 56 dB/60 dB 53 dB/56 dB 50 dB/53 dB 
60 dB/68 dB 61 dB/69 dB 58 dB/65 dB 54 dB/61 dB 
Für Dolby B sehr gut Gut bei CrO,, mäßig bei Metall 
CrO, Reineisen CrO, Reineisen 
12 kHz — 12 dB 12 kHz — 6,0 dB 12kHz —14 dB 12 kHz — 7,5 dB 
16 kHz —21 dB 16 kHz —13 dB 16 kHz —23,5 dB 16kHz —14 dB 
ausreichend, bei Reineisen gut ausreichend, bei Reineisen gut 
Frequenz CrO, Reineisen Frequenz CrO, Reineisen 
40 Hz 0,6% 0,71% 40 Hz 0,8% 1,0% 

1 kHz 0,1% 0,18% 1 kHz 0,1% 0,2% 

4 kHz 1,2% 0,63% 4 kHz 0,7% 0,3% 
TDK SA TDK MA-R TDK SA TDK MA-R 


Höhenabfall bei CrO, und — 10 dB 


Hervorragender Baß 


Übersprechdämpfung: 
(Chromband) 


Kurzkommentar: 


Eingangs- 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 
30 dB 36 dB 38 dB 


Gute Übersprechdämpfung 
Line 148 mV 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 
68 dB 58 dB 39 dB 


Sehr geringes Übersprechen 


Line 88 mV 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 

48 dB 54 dB 44 dB 
Sehr gute Übersprechdämpfung | 
Line 180 mV 


empfindlichkeit DIN 0,19 mV DIN 0,74 mV DIN — mV 
Micro 0,94 mV Micro 1,7 mV Micro 1,06 mV 


Abweichung der 
Sollgeschwindigkeit: 


+0,720% 


+0,720% 


+0,6% 


Gleichlauf- Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe | 

schwankungen TDK MA-R 0,046%0 0,0530% TDK MA-R 0,10% 0,098% TDK MA-R 0,095% 0,076% 

(3150 Hz; bewertet): TDK SA 0,085% TDK SA 0,11% TDK SA 0,074% 

Kurzkommentar: bei TDK MA-R hervorragender Gleichlauf Gleichlauf noch gut guter Gleichlauf 

Umspulzeit (C90): 131 s 122 s 925 

Wertungen | 
ne 

Klang Chrom***: gut gut bis sehr gut sehr gut 

Klang Reineisen***: gut sehr gut sehr gut 

Meßwerte***: gut gut gut 

Preis-Leistungs- 

Verhältnis: gut bis sehr gut gut gut bis sehr gut 


* Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m 
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** Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt 


*** Relative, klassenbezogene Bewertung 
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KERRIETEREIRRINEEHDEBNRS 


AUANNDRUNN 
ie as er 


Toshiba Deutschland GmbH 
Kammer Landstr. 115 


4040 Neuss 


Preis: um 1000 Mark 


Toshiba PC-88 AD 


Oro, 

+ 5dB 

+10 dB (Anschlag) 
+ 3 dB 


Reineisen 

+ 5dB 

+10 dB (Anschlag) 
+10 dB 


+ 6dB +10 dB 

+ 3dB +10 dB 

+ 3dB + 6dB 

Cro, Reineisen 

ohne mit ADRES ohne mit ADRES 
53 dB 72 dB 55 dB 75 dB 

60 dB 82 dB 60 dB 84 dB 
Hervorragende Rauschfreiheit 

CrO, Reineisen 

12 kHz — 8,5 dB 12 kHz —4,3 dB 


16 kHz — 14,5 dB 


16 kHz —9,1 dB 


Gut bei CrO,, sehr gut bei Reineisen 


Frequenz CrO, 
40 Hz 1,6% 
1 kHz 0,2% 
4 kHz 1,1% 
TDK SA 


Reineisen 
1,9% 
0,20/0 
0,49/0 


10 kHz 


64 dB 


100 Hz 1 kHz 

60 dB 87 dB 

Extrem geringes Übersprechen 
Line 190 mV 

DIN — mV 
Micro 0,68 mV 

+ 0,8% 


TDK MA-R 
TDK SA 


Wiedergabe 


0,087% 0,076% 
0,078% 


geringe Gleichlaufschwankungen 


1128 


befriedigend bis gut 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 
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Intersonic 
Electrohandelsges. mbH 
Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 1 

Preis: um 1250 Mark 


Uher CG 356 


Führt zu verzerrungsarmen Aufnahmen 


CrO, Reineisen 


CrO, (LED) Reineisen (LED) 

+ 3dB (OdB) + 4dB (0 dB) 

> 8dB (8 dB) > 8dB (8 dB) 
OdB (O dB) + 8dB (8 dB) 

—- 9dB (OdB) — 4dB (8 dB) 

-17dB (OdB) -15 dB (8 dB) 

bis 0-dB-LED bis 5-dB-LED 

Gute Anzeigenkombination 

CrO, Reineisen 

ohne mitHigh Com ohne mit High Com 

52 dB 69 dB 54 dB 73 dB 

58 dB 79 dB 59 dB 80 dB 

Sehr gute Rauschfreiheit 

12 kHz —12 dB 12 kHz — 3,4 dB 


16 kHz —22 dB 16 kHz -10 dB 
Ausreichend, bei Reineisen sehr gut 
Frequenz CrO, Reineisen 
40 Hz 3,9% 2,2 % 

1 kHz 0,6% 0,15% 

4 kHz 2,0% 1,6 % 
BASF CrO, Il TDK MA-R 


Leichter Höhenabfall bei — 10 dB 


Starker Baßabfall 


Aufnahme/Wiedergabe 


115 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 
56 dB 60 dB 51 dB 
Sehr geringes Übersprechen 
Line 184 mV 
DIN —- mV 
Micro 7,68 mV 
+0,9% 
Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 
TDK MA-R 0,075% 0,0749 
TDK SA 0,11 % 
guter Gleichlauf 
sehr gut 
sehr gut 
gut 


gut bis sehr gut 


Hinter der Frontplatte versteckt hat der 
Sansui noch ein Detail zu bieten, das 
nicht nur Erwähnung verdient, sondern 
gar die Einschaltung des Patentamts er- 
forderlich machte. Ein neuartiges Dyna- 
Scrape-Filter soll das lästige Modula- 
tionsrauschen um immerhin zehn Dezi- 
bel verringern. Modulationsrauschen 
stört die Musikwiedergabe besonders, 
weil es nicht als gleichmäßiges Hinter- 
grundgeräusch auftritt, sondern bei har- 
ten Klavieranschlägen etwa als deutlich 
an- und abschwellendes Rauschen hör- 
bar wird. 


Toshiba Aurex PC-88 AD, 


der Recorder 
mit adres 


Mit dem Aurex PC-88 AD bietet jetzt 
auch der japanische Elektronikriese To- 
shiba einen Recorder mit Hinterband- 
kontrolle an. Dabei hielten es die Japaner 
nicht für nötig, dem Trend zum Dolby C 
zu folgen, was auch nicht verwunderlich 
ist. Schließlich hat Toshiba mit dem 
adres-Rauschunterdrückungsverfahren 
ein Pferd im Stall, das beim stereoplay- 
Vergleichstest der Rauschunterdrük- 
kungssysteme (Heft 6/1981) eine gute 
Beurteilung einheimsen konnte. 


Besonders das Einschwingverhalten des 
adres-Systems wurde von stereoplay bei 
sämtlichen Frequenzen als hervorragend 
eingestuft. Doch auch der Gewinn beim 
Geräuschspannungsabstand konnte sich 
mit 16 Dezibel sehen lassen. 


Trotz dieser guten Voraussetzungen fand 
adres bislang keine große Verbreitung. 
Dies liegt vor allem am amerikanischen 
Markt, wo adres wegen einer juristischen 
Spitzfindigkeit nicht zu verkaufen ist. 
Gewitzte Advokaten wollen nämlich 
herausgefunden haben, daß das japani- 
sche System dem in Amerika patentier- 
ten dbx doch zu ähnlich sei, worauf ein 
heftiger Lizenzstreit entbrannte. 


Dessen ungeachtet baut Toshiba die 
Rauschbremse eifrig in die Aurex-Recor- 
der ein und realisierte beim PC-88 AD 
gar noch eine interessante Idee. Die 
adres-Einheit dieses Geräts ist nämlich 
auch extern verwendbar, etwa um einem 
Zweitgerät in Sachen Rauschen auf die 
Sprünge zu helfen. Zudem erlaubt der 
PC-88 AD die Wiedergabe von adres- 
kodierten Schallplatten, die bislang aller- 
dings nur in Japan erhältlich sind. 
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EineKlasse für sich. 


Technics use Syreheniser Mm Seren Tree STE 


Technics sweo DC Conan) Amgster Suran 


Dome 


HINTEN 


Wer bewußt die Feinheiten des Lebens 
genießt, verfeinert auch unbewußt seine 
Sinne. Und irgendwann werden Ebenen 
aufgeschlossen, die Eingeweihte wie ein 
unsichtbares Zeichen verbinden. 

Einer unserer sensibelsten Sinne ist das 
Ohr. Ein Meisterwerk. Von empfindsamer 
Reaktion. 

Feiner hören mit Technics. Wer das er- 
lebt hat, weiß, was das Ohr empfinden 
kann. Und welch ungeahnte Empfindun- 
gen es auslöst. 

Feiner hören mit Technics erweitert 
wahrhaft das Bewußtsein. Durch eine 
musikalische Ausdruckskraft, wie sie ori- 
ginalgetreuer nicht sein kann. Ermöglicht 
durch eine HiFi-Technologie der abso- 
luten Spitzenklasse. 

Technics hat von jeher mit bahnbre- 
chenden elektronischen Entwicklungen 
die Fachwelt überrascht. Technics HiFi- 
Bausteine sind heute schon Klassiker. In 
Elektronik und Design. 


SL-QL1 Vollautomatischer Platten- 
spieler mit quarzgeregeltem Direktantrieb 
und Tangentialtonarm. Automatische 
Plattendurchmesserabtastung und auto- 
matische Geschwindigkeitswahl. 

ST-S8 UKW/MW-Quarz-Synthesizer- 
Stereo-Tuner in Gleichstromtechnik. Auto- 
matische Speichermöglichkeit von 8 UKW- 
und 8 MW-Sendern oder manuelle Spei- 
chermöglichkeit von bis zu 16 UKW- oder 
MW-Sendern, digitale und analoge Fre- 
quenzanzeige. 

SE-A7 Stereo-/Mono-Endverstärker 
in New-Class-A und Gleichstromtechnik. 
2x 60 W Sinus (4 Ohm), 1x 120 W Sinus 
(8 Ohm) bei BTL-Betrieb, Klirrfaktor 
0,003%, Fremdspannungsabstand 100dB. 

SU-A 8 Stereo-Vorverstärker in New- 
Class-A und Gleichstromtechnik. 2 Phono- 
Eingänge (MC-Eingang), elektronische 
Lautstärkeregelung bis zu einem manuell 
vorgegebenen Punkt. 

RS-M 280 HiFi-Stereo-Cassetten-Deck 
mit 3-Motoren-Laufwerk. Quarzgeregel- 
ter Direktantrieb der Tonwellen, Doppel- 
Capstan-Antrieb. 

SB-7 Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box. 
Flachmembran-, Tief- und Mittelton-Laut- 
sprecher, Bändchenhochtöner, Belast- 
barkeit Sinus 90 W, Musik 130 W, Über- 
tragungsbereich 34 Hz-125.000 Hz. 


Technics 


a 


National Panasonic GmbH : Winsbergring 15 : Abt. 8 AS : 2000 Hamburg 54 


Technics, Panasonic und National sınd Markennamen dei Matsu 


Feiner hören mit Technics. 


AD’AGE 


LEFT 


Test Cassettenrecorder 


Uher CG 356 stereo, 
mit Linear- 
Tape-Servo-System 


Schon seit geraumer Zeit sieht sich der 
renommierte Münchener Bandgeräte- 
spezialist Uher aus Kostengründen ge- 
zwungen, seine Geräte mehr und mehr 
in Fernost fertigen zu lassen. Dabei ach- 
ten die bayerischen Profis aber peinlich 
darauf, daß ihr Know-how auch gebüh- 
renden Niederschlag in den Geräten fin- 
det. Der beste Beweis dafür ist der brand- 
neue CG 356 stereo, der -— ein Novum 


TAPE COUNTER 
RESET 


| 


MONITOR 
TARE 


MPX-IN 
I auT 


COMPU-TECS 
NED AUTO START 


BSB 


AUTO HOLD PEAK LEVEL 


AA EEE FE Am EC manga mann am 
LM Je EL VE Wieisi Bas 
= - io 4 3 2 j) 0 1 
| | 


| 
OVvU 


13 
8 6 
h, 1} 
RIGHT ulm ln en au en en e dan 
m 


BIAS FINE 
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NR FILTER 


METAL OFF OFF 
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bei einem Cassettenrecorder — über ein 
Detail verfügt, das Uher schon vor vielen 
Jahren bei Spulengeräten zu einem ho- 
hen Reifegrad brachte: eine fühlhebelge- 
steuerte Bandzugregelung. 


Das Linear-Tape-Servo-System des CG 
356 stereo stellt mit einem winzigen 
Fühlhebel fest, ob das Band in der Cas- 
sette straff gespannt ist oder eher schlaff 
herumhängt. Über einen Hebelmecha- 
nismus wird jetzt der bewegliche Lösch- 
kopf mehr oder weniger kräftiggegen ein 
feststehendes Filzpolster gedrückt, was 
eine entsprechende Bremskraft auf das 
Band ausübt. Von dieser Einrichtung ver- 


Speichert 
Banddaten zwei 
Tage lang: Die 
durch einen 
Computer 
ermittelten Dolby- 
Pegel und Bias- 
Werte merkt sich 
der Nikko DD-1000 
auch bei Netzausfall 


Ermöglicht präzise 
Aussteuerung: Die 
Pegelanzeige läßt 
sich beim Sansui 
D-550 M sehr gut 
ablesen 


REC LEVEL 
LEFT — ig RIGHT 


MONITOR OUTPUT LEVEL 


+2 6 
TAPE ca 5 


® 

1 
() RIGHT 
oO 


REC MUTE 


PHONES 


spricht sich Uher hervorragende Gleich- 
laufwerte, die von zufälligen Gehäuseto- 
leranzen der Cassetten weitgehend unab- 
hängig sein sollen. 


Daß Uher mit dem CG 356 mehr die 
Profis (ähnlich wie Dual mit dem C 844) 
anspricht, zeigt schon die Auslegung der 
Aussteuerinstrumente als VU-Meter mit 
zusätzlichen Peak-LEDs. Beim Rausch- 
unterdrückungssystem setzt Uher neben 
dem obligaten Dolby B voll auf High 
Com, dessen wesentlicher Vorteil neben 
sehr guten Meßwerten und klanglichen 
Eigenschaften in der Unempfindlichkeit 
gegenüber Bandtoleranzen zu sehen ist. 
Im Gegensatz zu Dolby führen unter- 
schiedliche Bandempfindlichkeiten 
nämlich nicht zu Frequenzgangfehlern. 


Im Hörtest 
fiel 
die Entscheidung 


Beim Hör- und Meßtest interessierte 
stereoplay natürlich besonders, wie sich 
die neuen Dolby C-Recorder (Aiwa AD- 
3500 E, Alpage AL 80 und Dual C 844) 
bewähren würden. Interessant war natür- 
lich auch die Frage, ob die Recorder die 
Vorteile des teuren Reineisenbandes 
auch voll ausschöpfen können. Schließ- 
lich zeigte sich beim Test in der 1000- 
Mark-Klasse (siehe Heft 2/1981), daß gar 
mancher Recorder mit Chromband eher 
besser klang und die Edelcassetten be- 
stenfalls dem Image zugute kamen. 


Als Abhörlautsprecher beim Hörtest 
dienten neben dem bewährten TL 1000 
der Berliner Firma Arcus, denen die 
hervorragenden Stax-Monoblöcke 
DA-100 M Leben einhauchten, die 
gleichfalls in Heft 10/1981 getesteten 
Aktivboxen Cabasse Albatros M 2, die 
stereoplay als Referenzlautsprecher ver- 
wendet. 


Mit von der Partie waren außerdem der 
vorzügliche Yamaha-Vorverstärker C-2a 
sowie der Luxman-Plattenspieler PD 
555. Er war mit zwei System-Arm-Kom- 
binationen bestückt, die sich beim Test 
(siehe Seite 126) als ausgezeichnet erwie- 
sen hatten, nämlich mit dem sehr leich- 
ten SME 3009/III in Verbindung mit 
dem Elac ESG 796 H und dem Dynavec- 
tor DV 505, in dem das hervorragende 
Pioneer PC-70 MC sein Können zeigen 
durfte. 


Beim ersten Durchgang mit Chromcas- 
setten zeigte sich sofort, daß die zehn 


stereoplay 11/1981 


Wenn Sie von Ihrer HiFi-Anlage 
zu Hause verwöhnt sind. 
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Die Anlage auf dieser Seite wird Ihre Vorstellung über das Hören von Radio oder Cassetten im Auto grundlegend ändern. 
Der Heidelberg SM 21 bringt Ihnen hohe Empfangsqualität und viel Komfort: Mikrocomputer für UKW-Sendersuchlauf 
und Speicherung von 4 UKW-Sendern. Cassettenlaufwerk mit Hard-Permalloy-Tonkopf, rastbarem Vor- und Rücklauf, 
Cassettenstop bei Verkehrsdurchsagen, Nachtdesign (blendfrei beleuchtete Gerätefront). 
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Der BEB 70 ist Verstärker und Equalizer in einem. 4 Lautsprecherausgänge, 4x 14/17,5 Watt Sinus-/Musikleistung, Übertra- 
gungsbereich 30-30000 Hz, 5 Schieberegler für die individuelle Aussteuerung des Klangs. Integrierter Überblendregler. 
DIN 45 500. 


Die neuen Lautsprecher DL 1025 
haben trotz ihres kompakten For- 
mats eine ausgezeichnete Baßwie- 
dergabe und im gesamten Übertra- 
gungsbereich eine erstaunliche 
Klangfülle und Transparenz. Sie 
sind nur ein Beispiel aus dem 
großen Blaupunkt-Lautsprecher- 
Programm. Lassen Sie sich von 
Ihrem Fachhändler beraten. 


Blaupunkt. Die Nr. I in Deutschlands Automobilen. “ BLAUPUNKT 


Jedes zweite Autoradio ist ein Blaupunkt. BOSCH Gruppe 


Test Cassettenrecorder 


Kandidaten allesamt ein erfreulich ho- 
hes Qualitätsniveau boten. Vor allem bei 
der ungewöhnlich groß ausgefallenen 
Spitzengruppe -— sie machte fast zwei 
Drittel des Testfeldes aus — schrumpften 
die Klangunterschiede zu derart kleinen 
Nuancen, daß sie nur noch bei konzen- 
triertem Hinhören auszumachen waren. 
Diese Unterschiede können kaum mehr 
kaufentscheidend sein, so daß Design 
und Ausstattung eine wichtigere Rolle 
denn je spielen. 


Dies trifft allerdings nicht auf den Fisher 
DD-450 zu, der lediglich die Note „befrie- 
digend“ erzielen konnte. Vor allem der 
Baß schien zu weich und undifferenziert, 
die Höhen waren zu spärlich vertreten 
und etwas verwaschen, so daß sich ein 
etwas müdes Klangbild einstellte. Die 
nicht so überragende Höhenaussteuer- 
barkeit bestätigt den Höreindruck. 


Schon merklich besser kamen der Aiwa 
AD-3500 E und der Toshiba Aurex PC-88 
AD ihrer Aufgabe nach, doch zeigten 
auch sie noch Fehler. Dem Aiwa fehlte in 
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den Höhen Auflösungsvermögen und 
Sauberkeit, die Bässe schienen eine Spur 
zu mulmig und die Mitten etwas verhan- 
gen, während beim Toshiba vor allem 
enge und gepreßt erscheinende Mitten 
störten. Das sehr geringe Rauschen des 
Toshiba konnte hingegen gefallen. 


Recht gut schlug sich bereits der Hitachi 
D-1100 M, dem lediglich das letzte 
Quentchen Auflösungsvermögen in den 
Höhen fehlte und dessen Baß mitunter 
eine Spur zu dick geriet. Auch war beim 
Hitachi bei leisen Passagen gelegentlich 
geringes Bandrauschen herauszuhören. 
Allerdings fiel der Geräuschspannungs- 
abstand für einen Dolby B-Recorder sehr 
gut aus. 


In den Mitten, vor allem aber im Baß, 
zeigte sich der Nikko sauberer als der 
Hitachi. Auch die Höhen kamen deutlich 
offener, schienen aber gelegentlich etwas 
metallisch. Nur wegen seines minimal 
eng und gepreßt wirkenden Klangbildes 
konnte er sich nicht vor den Grundig CF 
5500-2 schieben, der die Grenze zur abso- 
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Mit hauseigener 
Rauschunterdrük- 
kung: Auch für 
andere Recorder ist 
die adres- 
Rauschbremse des 
Toshiba-Recorders 
Aurex PC-88 AD 
einsetzbar 


Regelt den 
Bandzug 
automatisch: Über 
Fühlhebel und 
Bandbremse steuert 
der Uher CG 356 
stereo das 
Cassettenband 


Das fiel auf 


Mit deutlich hör- 
barem Klack bewe- 
gen sich die Ton- 
köpfe und die An- 
druckrolle beim 
Start des Uher-Re- 
corders nach oben 
an die Cassette. 
Ein Schönheits- 
fehler, denn hier 
geht es etwas laut zu. Merklich leiser 
als der Uher schaffen das fünf andere 
der getesteten Geräte. Aber nur die 
Konstrukteure des Aiwa, Alpine, Au- 
rex und Nikko nahmen besondere 
Rücksicht auf empfindliche HiFi- 
Ohren. Joachim Reinert 


Interessant war 
beim Test natür- 
lich die Frage, wie 
sich das neue 
Dolby C bewähren 
würde. Während es 
beim Dolby B in 
| klanglicher Hin- 
sicht nur wenig 
auszusetzen gab, 
nervte das Rauschen mitunter. Zwei- 
mal Dolby hintereinander, sprich 
Dolby C, rauschte zwar nicht mehr 
störend, doch gab es kleine Klangein- 
bußen zu beklagen. Als optimaler 
Kompromiß entpuppte sich wieder 
mal HighCom - selbst in der alten 
Version. Man darf auf die verbesserte 
Version gespannt sein, die Telefunken 
ab 1982 auf den Markt bringen 
wird. Heinrich Sauer 


Auch dieser Test 
zeigte, wie wichtig 
der Bias-Regler 
ist. Zwar verweisen 
einige Hersteller 
auf die Bandsorte, 
auf die der Recor- 
der eingemessen 
ist, doch Chargen- 
unterschiede und 
Toleranzen sind oft groß. Ohne Bias- 
Regler kommt das reine Klangvergnü- 
gen nicht mehr aufs, geschweige denn 
vom Band. Allerdings haben einige die 
zugehörigen Tongeneratoren verges- 
sen. So muß der Endverbraucher Tu- 
nerrauschen aufnehmen und den 
Bias-Regler so lange verstellen, bis es 
Vor-Hinterband etwa gleich klingt. 
Umständlich, aber unumgänglich für 
besseren Klang. Harald Kuppek 
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Wie wichtig ist der Bias-Regler? 


Seit März des Jahres existiert eine 
international verbindliche IEC-Norm 
für Chromdioxid- und Reineisen-Cas- 
setten. Die Verbraucher atmen auf: 
Dank vergleichbarer Eigenschaften 
der Cassetten aller Hersteller und der 
darauf eingemessenen Recorder ge- 
hört die lästige Frage nach der zum 
Recorder passenden Cassette der Ver- 
gangenheit an. Der früher gerühmte 
Bias-Regler und die Einmeß-Proze- 
dur, die zwar lästig war, aber immer- 
hin die Benutzung einer beliebigen 
Cassette erlaubte, können entfallen. 


Das ist doppelt erfreulich, weil die 
ganze Einmesserei per Bias ein zwei- 
schneidiges Schwert ist. Bei vielen 
Cassetten läßt sich mit einem kleinen 
Dreh zwar der Frequenzgang gerade- 
biegen, doch bleiben dabei oft andere 
wichtige Cassetteneigenschaften auf 
der Strecke: Die einem bestimmten 
Fabrikant nachgesagte gute Höhen- 
aussteuerung und das geringe Rau- 
schen etwa wollen sich einfach nicht 
einstellen. 


Nur wenige Recorder gingen den aus 
technischer Sicht richtigen Weg: Zu- 
nächst wird der Bias derart justiert, 
daß sich ein optimaler Kompromiß 
aus Tiefen- und Höhenaussteuerbar- 
keit ergibt. Nur er garantiert Rausch- 
armut und kleine Verzerrungswerte. 
Eine notwendige Korrektur des Fre- 
quenzgangs findet anschließend per 
Aufsprechentzerrung statt. Ist mit 
diesen Problemen jetzt dank neuer 
IEC-Norm Schluß? Zumindest theo- 
retisch sollte es sein. 


Die Praxis sieht freilich anders aus. 
Erstens sind bisher anscheinend nur 
wenige Cassettenhersteller um eine 
Annäherung an die neue Norm be- 
müht, und die Erfolge der Anpas- 
sungsversuche fallen recht unter- 
schiedlich aus. Schließlich lassen die 
Pigment-Mixturen der gegenwärtigen 
Bänder nicht immer den erforderli- 
chen Spielraum für die norm-wichti- 
gen Daten (Koerzitivkraft und Emp- 
findlichkeit bei gegebenem Bias). 


Zweitens bieten viele Hersteller im- 


mer noch verschiedene Chromcasset- 
ten an (BASF, TDK, Maxell), bei de- 
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nen die Empfindlichkeit, speziell in 
den Höhen, stark differiert. Das ist 
mit der Norm nicht zu vereinbaren. 
Weitere Qualitätsverbesserungen der 
Cassette sind allerdings trotz Norm in 
den Disziplinen Tiefen- und Höhen- 
aussteuerbarkeit, Rauschen, Verzer- 
rungen und Modulationsrauschen 
möglich. Die Norm steht also nicht - 


wie oft behauptet - dem Fortschritt 


im Wege. 


Der dritte Unsicherheitsfaktor ist in 
den Herstellungstoleranzen zu sehen 
- beim Cassettenproduzenten wie 
beim Recorderbauer. Kein Bandher- 
steller ist in der Lage, die Bandeigen- 
schaften von Charge zu Charge exakt 
gleich einzuhalten, geschweige denn 
die Daten des besonders sorgfältig ge- 
fertigten Bezugsbandes genau zu er- 
füllen. 


Um all diese Abweichungen aufzu- 
fangen, ist eine Feinregulierung des 
Bias dringend erforderlich. Wie der 
Test zeigte, sind heute die Recorder so 
gut geworden, daß es jetzt auf Fein- 
heiten wie Bandtoleranzen ankommt. 


Zwei scheinbar gleiche Bänder vom 
selben Hersteller können merklich 
verschieden klingen, und bei man- 
chem Recorder, etwa beim Dual mit 
9,5 Zentimeter pro Sekunde, tritt mit 
der empfohlenen Cassette ein Höhen- 
abfall auf, während mit einer ande- 
ren, nichtempfohlenen Cassette die 
Sache im Lot ist. 


Wer Cassetten wie die BASF Chrom- 
dioxid II und die TDK-SA nebenein- 
ander benutzen will, sollte darüber 
hinaus auf einen Regler für den Dol- 
by-Pegel nicht verzichten, es sei denn, 
der Recorder arbeitet mit einem Breit- 
bandkompander wie HighCom. Fre- 
quenzgangfehler mit Dolby sind sonst 
nicht zu vermeiden. 


Fein heraus sind natürlich jene, die 
einen Recorder wie den Hitachi ihr 
eigen nennen. Dank Computer herr- 
schen bei Bias, Aufsprechentzerrung 
und Pegel immer geordnete Verhält- 


. nisse. Allerdings sind korrekte Band- 


daten noch keine Garantie für sehr 
guten Klang. H. Ss. 


luten Spitze markierte. Bei ihm war fast 
kein Unterschied mehr zum Original 
hörbar, das lediglich noch eine Spur luf- 
tiger und im Baß präziser kam. 


Der Klang der restlichen vier Recorder 
verdient uneingeschränkt die Note „sehr 
gut“, obwohl mit einiger Mühe noch 
feine Unterschiede festzustellen waren. 
Beim Test zeigte sich freilich, daß die 
Unterschiede zwischen zwei Cassetten 
desselben Typs mitunter größer ausfallen 
können als jene zwischen den Recor- 
dern, und daß nur in Verbindung mit der 
optimalen Cassette der Spitzenplatz er- 
halten bleibt. 


So fühlte sich etwa der Dual C 844 bei 
Normgeschwindigkeit mit der TDK SA 
am wohlsten, während bei der doppelten 
Geschwindigkeit die BASF Chromdi- 
oxid II bessere Ergebnisse brachte. Die 
TDK ließ in diesem Falle im Baßbereich 
Substanz vermissen. Die bei manchen 
Cassetten etwas zu kräftigen Höhen 
machten auch deutlich, daß dem Dual 
ein zusätzlicher Bias-Feinregler durch- 
aus gut zu Gesicht gestanden hätte. 


Dank High Com 
reichte keiner 
an ihn heran 


Praktisch keinen Unterschied zum Origi- 
nal zeigte der Sansui D-550 M, bei dem 
allein das mitunter hörbare Bandrau- 
schen etwas störte. Dem soll voraussicht- 
lich 1982 mit einem Dolby C-Rauschun- 
terdrückungsverfahren ein Riegel vorge- 
schoben werden. Bis dahin bleibt der 
Uher CG 356 stereo in dieser Disziplin 
eindeutig der King, an den dank High- 
Com keiner der Mitstreiter heranreichte. 
Diesem Vorteil gegenüber dem Sansui 
stand ein winziger Nachteil in Form ei- 
ner nicht ganz so präzisen Baßwieder- 
gabe gegenüber. 


Einen Kompromiß zwischen den Eigen- 
schaften des Sansui und des Uher bot der 
Alpage AL 80, dessen Klang eine winzige 
Spur gepreßter schien als das Original, 
und der im Rauschen zwar nicht den 
Uher erreichte, aber doch den Sansui 
übertraf. 


Noch mehr als der Hörtest mit Chrom- 
band demonstrierte jener mit Metall- 
band das erfreulich hohe Niveau der 
Testkandidaten: Nicht weniger als sieben 
Mal konnte die stereoplay-Jury die Note 
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UHER Mini-Port. Mini-Port heißt: 
Man nimmt seine HiFi-Anlage unter den 
Arm und schließt sie dort an, wo man 
Lust auf Musik und Information hat. 
Unterwegs - da reicht die Autobatterie - 
oder irgendwo zu Haus - da reicht die 
Steckdose (und beim Preis - da reicht 
die Spardose). Heraus kommen 2x45 W 
Musik, UKW, MW oder LW. Hilfreich für 
lautes Hören in leiser Umgebung ist der 
Kopfhörer-Anschluß. Spitzenwertmesser 
und Soft-Iouch-System lassen Aufnah- 
me und Wiedergabe zum Vergnügen wer- 
den. Alles in einem Stück: Empfänger, 
Verstärker, Cassettendeck + Lautspre- 
cher und eben mit dem versehen, was ei- 
ne Stereo-Anlage zu einer HiFi-Stereo- 
Anlage macht. 

Spulentonbandgerät UHER SG 631 
Logic. Wir möchten es uns sparen, große 
Worte zu machen: 4-Motoren-Laufwerk 
(für jede Funktion ein individueller An- 
trieb), elektronische Bandzugregelung, 2 
Spitzenwert-Anzeiger, eingebautes 
Mischpult (z. B. für 2 Mikros + 2 andere 
Tonquellen), abschaltbarer Limiter, Wie- 
dergabekopf-Feineinstellung (gut fürs 
Abspielen fremder Bänder), Geschwin- 
digkeits-Feineinstellung, 3 Geschwindig- 
keiten (19/9,5/4,75), Vor- und Hinter- 
bandkontrolle, 26,5 cm Spulen, sehr ho- 
he Umspulgeschwindigkeit, eingebaute 
Stereo-Kopfhörer-Endstufe, eingebauter 
Dia- und Schmalfilm-Pilot, Cueing-Ein- 
richtung. 

Das alles spricht für sich (und für 
UHER, wie wir meinen). 2 Extras aber 
verdienen ein besonderes Lob: Das „Lo- 
gic“ ist computergesteuert, d. h., Sie kön- 
nen praktisch nichts falsch machen, und 
wenn Sie etwas falsch machen, hat es 
keine Folgen. Und das „Logic“ hat den 
OMEGA-DRIVE. Bei diesem System 
entfällt die bandberührende Andruck- 
rolle, ein Luxus, der eigentlich keiner 
sein sollte. 

Inova 1. Wenn Sie das hören: Eine 
super-preiswerte HiFi-Stereo-Anlage mit 
High-Speed-Super-A-Verstärker (für 
schnellste Verarbeitung aller Signale 
größter Steilheit), mit Leistungsanzeige 
über LED’s, Programm-Selector, 2 
Bandgeräte-Anschlüssen mit Überspiel- 


möglichkeit, Subsonic- und Loudness- 
Filter - dann werden Sie sagen: Sehr 
gut. Aber hat das Cassettengerät der 
Inova 1 High Com** Rauschunterdrük- 
kung, Spitzenwertmesser, hat der Tuner 
Digital-Anzeige, Sendersuchlauf und 
Senderspeicher? Alles vorhanden, kön- 
nen wir Ihnen sagen, Inova 1gibt’s von 
UHER. Und nur von UHER. 

UHER CR 240. Wir möchten Ihnen 
heute jemanden vorstellen, den Sie so 
leicht nicht vergessen werden. Ein Spit- 
zen-Cassettendeck für drinnen, draußen 
und überall. Als Stromversorgung dieses 
Gerätes dienen wahlweise ein integrier- 
ter Spezial-Akku, 6 Trockenbatterien, 
Ihre Autobatterie oder die Steckdose. 
Das UHER CR 240 ist das HiFi-Casset- 
tendeck für alle, die schon eine gute 
Anlage haben und ein noch besseres 
Cassettendeck suchen. In Stichpunkten: 
30—16.000 Hz, Geräuschspannungsab- 
stand 66 dB (mit Dolby*), Tonhöhen- 
schwankungen höchstens +/- 0,2 %. In 
dem 23,5 x 6,0 x 18,5 cm-Gehäuse steckt 
so einiges, von dem Sie bisher nur träu- 
men konnten: Opto-elektronische Lauf- 
werksteuerung für absoluten Gleichlauf 
und hohe Trudelsicherheit, abschaltbare 
Aussteuerungsautomatik, 2 Spitzenwert- 
Aussteuerungsmesser, 2 getrennte, kop- 
pelbare Aussteuerungs-Einsteller, auto- 
matische Endabschaltung, eingebautes 
Kondensator-Mikrofon, Start/Stop- 
Funktion am speziellen UHER-Mikro- 
fon, eingebauter Stereo-Verstärker, 
Bandwahlschalter und ein patentiertes 
Frontloading-System. 

Ergänzend dazu gibt es von UHER das 
CR 240 AV. Mit diesem Cassettendeck 
vertonen Sie Ihre Filme und Dia-Serien 


UHER Mini-Port 


über den eingebauten Impulskopf in Hi- 
Fi-Qualität. (DIN-Norm 15970). Das 
CR 240 AV ist nicht systemgebunden, also 
freie Wahl der Kameras und Projektoren. 
UHER Report Monitor 4200. Das 
wollten Sie immer schon haben. Aber 
wahrscheinlich haben Sie darauf gewar- 
tet, daß das UHER Report endlich Hin- 
terband-Kontrolle bekommt. Und Spit- 
zenwert-Anzeiger, LED’s, integrierte 
Stromversorgung für Kondensator-Mi- 
krofone, Master-Aussteuerung und zeit- 
gesteuerte Instrumentenbeleuchtung. 
Das neue UHER Report Monitor 4200 
hat nicht nur das: Netz-/Batterie-/Akku- 
Betrieb (+ Autobatterie 12 V), 4 Ge- 
schwindigkeiten (19/9,5/4,75/2,4 - bis zu 


UHER CR 240 


VORTUHER 


12 Std. Spielzeit auf der 13 cm Spule), 
Alu-Druckguß-Gehäuse. Alles in allem - 
das Bandgerät der Bandgeräte, unglaub- 
lich robust, zuverlässig und erfolgreich. 
Wir geben Ihnen einen Tip: Gucken Sie 
sich das neue UHER Report Monitor 
erst mal an, schließlich müssen Sie ja 
wissen, was gut für Sie ist. 

Übrigens: Für die neue Monitor-Serie 
gibt es ein Zubehör-Programm, das spe- 
ziell auf Ihre Arbeit mit diesen Geräten 
abgestimmt ist. 

Zum Beispiel das Mikrofon M 518. Ein 
typisches Reporter-Mikrofon mit Nie- 
rencharakteristik, Start/Stop und Spra- 
che/Musik-Schalter und einem Fre- 
quenzbereich von 15—15.000 Hz. Für Auf- 


UHER Mini-Hit 


nahme und Wiedergabe mit dem „Moni- 
tor“ ist ein leistungsfähiger Kopfhörer 
das optimale Kontrollinstrument, denn 
die Aufnahmen mit diesem Gerät soll- 
ten Vor- und Hinterband abgehört wer- 
den. Der UHER W 775 ist ein dynami- 
scher HiFi-Stereo-Kopfhörer mit 6 Hilfs- 
membranen für differenziertes Hören in 
allen Frequenzbereichen. Seine Technik 
garantiert Ihnen ein außergewöhnlich 
natürliches und transparentes Klang- 
bild. Übertragungsbereich 16—20.000 Hz. 
Kardanisch aufgehängte Muscheln, ohr- 
umschließende Polster und eine Gurt- 
automatik sorgen für bequemen Sitz. 
Noch mehr Zubehör für die UHER Mo- 
nitor-Serie: Netzladegerät, Akkus, Tra- 
getasche aus schwarzem Leder oder Pro- 
fi-Ausführung aus Vollrind-Leder, Metall- 
Leerspulen, Spezialreinigungssatz für 
die Tonköpfe, Akustomat für lautstär- 
keabhängiges Ein- und Ausschalten, 
Dia-Pilot für die Dia-Vertonung, Telefon- 
Adapter, Schaltuhr, Autoanschluß und 
Ladekabel für 12 Volt, Autoradio-Idnlei- 
tung in Mono oder Stereo, Stereo-Mikro- 
fone, Stereo- oder Mono-Überspiellei- 


tung. Wie Sie sehen - mehr als ein Hobby. 


UHER Slim-Line. Superflach, digital 
und automatisch. Mit dem kleinen Fin- 
ger bedienen Sie diese HiFi-Anlage, weil 
alle wesentlichen Funktionen elektro- 
nisch abgerufen werden. Zu den techni- 
schen Einzelheiten sollten Sie unbe- 
dingt den Fachhändler hören, wir sagen 
nur: 2x 140 W Musikleistung, Überlast- 
anzeige, 4 Lautsprecher-Anschlüsse, 
LED-Anzeigen, Pegelton-Generator (für 
verzerrungsfreie Aufnahmen), 2 Tbn- 
bandanschlüsse, das Cassettendeck mit 
2-Motoren-Laufwerk, Spitzenwert-Spei- 
cher, Limiter, Memory- und Schaltuhr- 
Schaltung. Wenn Sie meinen, diese An- 


UHER VC 100 


lage sei zu gut für Sie, dann lassen Sie 
sich doch vom Preis überzeugen. Wie 
gesagt, beim UHER-Fachhändler. 
UHER Mini-Hit. Überlegen wir ein- 
mal, was für eine HiFi-Anlage Sie wirk- 
lich brauchen. Also keinen Riesen- 
Schrank, keine Super-Power, sondern ei- 
ne Geräte-Kombination mit maximalen 
Mini-Maßen, vollem Klang und vernünf- 
tiger Ausrüstung. Mit zwei Worten: 
Mini-Hit. 2x 45 W Musikleistung, digita- 
le Frequenzanzeige für punktgenaue Ein- 
stellung der UKW-, MW- und LW-Sen- 
der. Dazu eine Analog-Anzeige mit Sen- 
derskala, zur besseren Orientierung. Das 
Cassettendeck mit einem Frequenz- 
bereich von 30—17.000 Hz (HiFi - im 
Reineisen-Format), ein professionelles 
Rauschunterdrückungssystem (High- 
Com**) und schnelle, empfindliche Spit 
zenwertmesser für die Aussteuerung. 
Und alle drei Komponenten - Empfän- 
ger, Verstärker, Cassettendeck - sind zu- 
sammen nicht größer als ca. 38x 30x 25 
cm. Eine Anlage also, die nicht nur zu Ih- 
nen paßt, sondern auch in Ihr Bücherbord. 
UHER VC 100. Warum UHER jetzt 
auch Video 2000 anbietet, wird Ihnen 
schnell klar werden. Oder kennen Sie 
ein Video-System, das Ihnen mehr Vor- 
teile bietet: 8 Stunden Spielzeit pro 
Band, Bildsuchlauf mit 7facher Ge- 
schwindigkeit, programmierbarer Zif- 
fernsuchlauf, störfreies Standbild und 
störfreier Suchlauf, 16 Tage-Program- 
mierung für 5 Programme, LED-Anzei- 
ge, Uhrzeit-Angabe und, und, und. Was 
das im einzelnen bedeutet, sollten Sie 
sich lieber dort erklären lassen, wo man 
auf alle Ihre Fragen die richtige Antwort 
hat: beim UHER-Fachhändler. 
*Dolby ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
Dolby Laboratories Ltd. 


**High-Com ist ein eingetragenes Warenzeichen 
der AEG-Telefunken. 
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Test Cassettenrecorder 


HiFi-Lexikon Cassettenrecorder 


Bandempfindlichkeit 

gibt an, wie laut die Wiedergabe bei 
einem bestimmten Aufnahmepegel 
klingt. Je höher die Bandempfindlich- 
keit, um so höher der Wiedergabepe- 
gel. Die Bandempfindlichkeit ist bei 
tiefen und hohen Frequenzen ver- 
schieden und vom Vormagnetisie- 
rungsstrom (Bias) abhängig. Mit ab- 
nehmendem Bias steigt die Bandemp- 
findlichkeit bei hohen Frequenzen, 
die Folge ist ein zu helles Klangbild 
bei der Wiedergabe. Kompandersy- 
steme (etwa Dolby B) können auf un- 
terschiedliche Wiedergabepegel mit 
Frequenzgangfehlern reagieren. Ab- 
hilfe schafft der Regler „Dolbypegel“, 
der den Aufsprechstrom an die jewei- 
lige Bandempfindlichkeit anzupassen 
erlaubt. 


Hinterbandkontrolle 

Übliche Cassettenrecorder besitzen 
zwei Tonköpfe: Löschkopf und Kom- 
bi-Kopf, der Aufnahme und anschlie- 
Bend Wiedergabe ermöglicht. Recor- 
der mit drei Tonköpfen erlauben be- 
reits während der Aufnahme eine 
Qualitätskontrolle, weil das Tonband 
erst am Aufnahme-, dann am Wieder- 
gabekopf vorbeiläuft. 


Höhenaussteuerbarkeit 

Bandmaterial ist nicht bei allen Fre- 
quenzen gleich aufnahmefähig, viel- 
mehr tritt bei hohen (und sehr tiefen) 
Frequenzen viel früher eine Sättigung 
ein als etwa bei 300 Hertz. Während 
eine Übersteuerung bei tiefen Fre- 
quenzen einen Anstieg des Klirrgra- 
des zur Folge hat, äußert sich Über- 
steuerung bei hohen Frequenzen an- 
ders: Der Ausgangspegel steigt nicht 
mehr im selben Maße an wie der Ein- 
gangspegel, bei sehr starker Über- 
steuerung nimmt die Ausgangsspan- 
nung sogar wieder ab. Als Folge tritt 
bei hoher Aussteuerung, etwa einer 
Frequenzgangmessung bei - 10 dB, 
oft ein Höhenabfall auf. Die Höhen- 
aussteuerbarkeit kann gemessen wer- 
den als Absolutwert (Höhendynamik, 
Dynamikbereich zwischen Bandrau- 
schen und Maximalpegel bei hohen 
Frequenzen) oder als praxisnaher Re- 
lativwert. Dieser gibt an, um wieviel 
Dezibel ein Band in den Höhen weni- 
ger weit ausgesteuert werden darf als 
bei 333 Hertz. Die im März in Kraft 
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getretene IEC-Norm sieht für diese 
Differenz Werte von zwölf Dezibel 
(Chromband) und acht Dezibel 
(Reineisenband) vor. 


Permalloy-Tonkopf 

Auf der Suche nach magnetisch 
durchlässigen Materialien stießen die 
Hersteller auf den Permalloy-Ton- 
kopf, der aus einer Nickel-Eisen-Le- 
gierung besteht und die Forderungen 
nach dem richtigen Kompromiß er- 
füllte: mechanisch sehr hart und ma- 
gnetisch genügend weich. Permalloy- 
Tonköpfe sind daher widerstandsfä- 
hig gegen Verschleiß und bieten hohe 
magnetische Leitfähigkeit (Permeabi- 
lität), die für die volle Aussteuerung 
des Bandes wichtig ist. 


Sendust-Tonkopf 

Mit der Einführung der Reineisen- 
bänder stiegen die Anforderungen an 
die Tonköpfe, da Metall-Bänder nach 
einem höheren Vormagnetisierungs- 
strom verlangen. Für die dabei auftre- 
tenden höheren Temperaturen eignen 
sich Ferrit und Permalloy weniger. 
Daher verwenden Tonkopf-Herstel- 
ler eine spezielle, verschleißfeste 
Eisen-Nickel-Legierung aus dem japa- 
nischen Dorf Sen, weil Sendustköpfe 
etwa viermal so lange halten wie 
Permalloy-Köpfe. 


Vormagnetisierungsstrom (Bias) 
Hochfrequenter Strom, der zusam- 
men mit dem Musiksignal dem Auf- 
nahmekopf zugeführt wird. Die 
Größe des Vormagnetisierungsstroms 
bestimmt Verzerrungen, Rauschab- 
stand und Frequenzgangverhalten 
des Tonbands. Um einen vernünfti- 
gen Kompromiß zu erzielen, muß der 
Vormagnetisierungsstrom für jede 
Bandsorte optimiert werden. 


Wiedergabefrequenzgang 

Einige Cassettenbandspezialisten wie 
BASF und Teac bieten Normbänder 
an, auf denen Frequenzen von 31,5 
Hertz bis 18 000 Hertz mit exakt ge- 
normtem Pegel aufgezeichnet sind. 
Anhebungen oder Absenkungen im 
Wiedergabefrequenzgang eines Re- 
corders deuten auf unterschiedliche 
Meßcassetten, nicht normgerechte 
Entzerrung oder schiefstehende Ton- 
köpfe hin. 


„sehr gut“ vergeben - eine kleine Sensa- 
tion bei zehn Testteilnehmern. 


Dabei profitierten die Chrom-Spitzenrei- 
ter von den teuren Metallwaren naturge- 
mäß am wenigsten. Dies demonstrierte 
besonders der Sansui, der mit Chrom- 
band schon so hervorragend klang, daß 
es kaum noch etwas zu verbessern gab. 
Obwohl er sich mit dem Metallband ein- 
deutig an die Spitze setzte, lohnt der Ein- 
satz der teuren Bänder nicht: Besser als 
das Original kann die Wiedergabe ein- 
fach nicht werden, auch nicht mit Metall- 
band. 


Bei Alpage und Uher sieht die Situation 
ähnlich aus, wobei beiden minimale Feh- 
ler bescheinigt werden müssen. Der Al- 
page zeigte trotz voll aufgedrehtem Bias- 
regler etwas zu viel Höhen. Der Uher 
schien ebenfalls etwas zu hell, ein Um- 
stand, dem mangels Bias-Regler nur mit 
einer sorgsam ausgewählten Cassette bei- 
zukommen war. Die besten Ergebnisse 
erzielte stereoplay mit der Denon-Cas- 
sette DXM. 


Der vierte Recorder aus der Chrom-Spit- 
ze, der Dual C 844, konnte mit Metaltape 
nur bei der hohen Bandgeschwindigkeit 
mithalten, ohne jedoch die Güte des San- 
sui ganz zu erreichen. Bei Normge- 
schwindigkeit erreichte er wegen eines 
etwas verwaschenen und muffigen 
Klangs nur die Note „gut“. 


Auch der Hitachi konnte beim zweiten 
Durchgang nicht überzeugen. Er klang 
etwas quäkig und dumpf und landete 
gleichfalls mit der Note „gut“ noch hinter 
dem Dual auf dem letzten Platz. Deutlich 
vom Metallband profitieren konnten die 
Chrom-Schlußlichter Toshiba und 
Fisher, die jetzt mit „sehr gut“ beurteilt 
wurden. Auch der Aiwa rutschte merk- 
lich hoch, ohne allerdings ganz oben in 
der Spitzenklasse mitmischen zu kön- 
nen. Den Sprung dorthin schafften aber 
der Grundig und der Nikko, denen dieser 
begehrte Platz beim ersten Durchgang 
knapp versagt geblieben war. 


Der Kaufinteressent wird sich also zwi- 
schen dem vollständig ausgestatteten Al- 
page, dem Dual mit dem zweiten Gang, 
dem klanglich hervorragenden Sansui 
und dem extrem rauscharmen Uher ent- 
scheiden müssen. Überraschend ist, wie 
sich zwei der.vier dem Metallband gegen- 
über verhalten: Der Dual kommt damit 
nicht zurecht, und der Sansui braucht es 
nicht. Heinrich Sauer 


stereoplay 11/1981 


Trendsetter. 
Ford Fiesta ’82. 


Wenn es darum geht, dem Leben seine schönen Sei- 
ten abzugewinnen — da fahren Sie im Ford Fiesta 
genau richtig. Denn dieser spritzige, wendige Front- 
triebler bietet Ihnen neben der Wirtschaftlichkeit noch 
den sportlichen Spaß am Fahren. 

Und dieser Spaß ist im Ford Fiesta "82 noch ein 
ganzes Stück aufregender geworden. Zum Beispiel 
mit den neuen Stoßdämpfern und neu abgestimmter 
Federung, mit neuen Langstreckensitzen und neuen 
Kopfstützen, mit verstärkten, seitlich herumgezoge- 
nen Stoßfängern, elektrischer Scheibenwaschanlage 
mit Intervallschaltung, mit kontaktloser Transistor- 
zündung beim 1.3-Liter-Motor und vielem mehr. 

Dabei müssen Sie natürlich auf nichts verzichten, 
was den Ford Fiesta schon vorher zu einem bemer- 
kenswerten Auto gemacht hat. 

Vom umfassenden Sicherheitspaket mit Brems- 
kraftverstärker, H4-Halogen-Hauptscheinwerfern 
und Verbundglas-Frontscheibe bis zu den wirtschaft- 
lichen Motoren. Z. B. der 1.1-Liter-Motor (39 kW/ 
53 PS): Verbrauch (Superbenzin, Vergleichswerte 
nach DIN 70030 in I/100 km) 6,0 | bei konstant 
90 km/h, 8,4 | bei konstant 
120 km/h, 8,8 | im Stadtverkehr. 


Abb.: Ford Fiesta „$“. 
Jeder Ford-Pkw — so auch der Fiesta '82 — ist jetzt mit einer Intensiv-Metallic-Lackierung, Halogen- 
Auspuffanlage ausgerüstet, deren Lebensdauer wesentlich Fernscheinwerfer, Stoßstangenhörner, 
verlängert wurde. Durch die Verwendung so hochwertiger 2. Außenspiegel Sonderausstattung. 
Werkstoffe wie rostfreier Stahl und aluminiumbeschichtetes 


Stahlblech. 


® Günstig finanziert durch Ford Credit Bank. Leasing als in- 
teressante Alternative zum Kauf. Ihr Ford-Händler berät Sie. 


@®Neu bei Ford: Schutz auch im 2. und 3. Jahr Berta 
auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 SCHUTZBRIEF FORD -! ESTA 
km Gesamifahrleistung. Für wenig Geld. 


Das Zeichen der Vernunft. 


IWT 1-950 


Fernsicht 


Turbulent geht es auf dem Vi- 
deomarkt zu. Allein in den 
ersten fünf Monaten dieses 
Jahres haben die Japaner die 
Produktion von Videorecor- 
dern um das Doppelte gestei- 
gert, da erwartet wird, daß 
1981 weltweit insgesamt 6,5 
Millionen Recorder abgesetzt 
werden können. Im nächsten 
Jahr sollen nach ersten Ver- 
kaufsschätzungen 9,1 Millio- 
nen Geräte, 1983 11,3 Millio- 
nen Videorecorder abgesetzt 
werden. 


Parallel zur Ausbreitung der 
Geräte entwickelt sich der 
Markt für Videocassetten. 
Wurden 1980 weltweit 88 Mil- 
lionen Stück abgesetzt, sollen 
es Ende 1981 bereits 151 Mil- 
lionen sein, die in den Markt 
gebracht werden. Nach vor- 
sichtigen Schätzungen soll 
diese Zahl bis Ende 1983 auf 
359 Millionen Stück anwach- 
sen. Die Badische Anilin- und 
Sodafabrik (BASF), bislang 
einziger Hersteller, der Video- 
cassetten fürausnahmslos alle 
Systeme liefert, baut derzeit 
ihr Magnetbandwerk im badi- 
schen Willstätt aus. Insgesamt 
sollen dort künftig pro Jahr 
rund 25 Millionen Videocas- 
setten gefertigt werden. 


Gehörige Schäden 


Lärm macht krank. Diese alt- 
bekannte Tatsache beschreibt 
der Schweizer Jürg Frei an- 
hand neueren Untersuchun- 
gen. Danach genügen bereits 
85 Dezibel (dB), um das Ge- 
hör zu gefährden. Frei: „Obes 
jedoch bei längerdauerndem 
Einwirken dieses Schallpegels 
zu einem bleibenden Gehör- 
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Gehörschäden 
durch Lärm: Die 
Kurven zeigen die 
Verluste an 
Gehörempfindlich- 
keit in 
Abhängigkeit von 
der Frequenz und 
dem Alter 


schaden kommt, hängt von 
der individuellen Lärmemp- 
findlichkeit ab.“ 


Anderseits würden Discofans 
nach eigener Aussage eine 
Musikintensität von minde- 
stens 90 dB benötigen, um 
überhaupt in Stimmung zu 
kommen. Bei größeren 
Schallbelastungen allerdings 
wächst das Risiko, neben vor- 
übergehenden Hörstörungen 
auch einen bleibenden Hör- 
verlust zu erleiden. Über dem 
Schallpegel von 130 dB ist die 
Schallenergie so hoch, daß 
nicht nur die allmähliche De- 
kompensation des Gehörs, 
sondern auch ein unmittelba- 
rer Innenohrschaden droht. 
In typischer Weise geschehe 
das, so Frei, beim Schießen 
ohne Gehörschutz. Schlag- 
zeugeinsätze würden elektro- 
verstärkt Schallspitzen um 
125 dB ergeben. Bei Messun- 
gen im Probenlokal einer 
Rockgruppe habe der Schlag- 
zeuger solo unverstärkt wie- 
derholt Spitzen von 115 dB 
erreicht. Eines ist sicher, be- 
tont Frei: „Ein vorübergehen- 
des Abwandern der Hör- 
schwellen ist nach jeder län- 
geren Schallbelastung über 85 
dB zu erwarten.“ Gelegent- 
lich würden das, betont der 
Autor, Discoclub- oder 
Pop/Rock-Konzertbesucher 

beim Verlassen der Veranstal- 
tung als Taubheitsgefühl be- 


merken. Ein Warnzeichen 
vor drohendem, möglicher- 
weise irreversiblen Hörver- 
lust ist oft ein hochfrequentes 
Ohrensausen, manchmal 
auch Ohrenschmerzen. „Der 
akustische Trip“, betont Frei, 
„erscheint bisher weniger fol- 
genschwer als der Genuß von 
Drogen, und es dürfte weni- 
ger tragisch sein, wenn statt 
des ganzen Menschen nur 
dessen Gehör angeschlagen 
ist. Besser aber wäre es, auch 
diese Gefährdung auszuschal- 
ten und anstatt mehr Lärm 
Musik zu machen.“ 


Gebührengerangel 


Die Badische Anilin- und So- 
dafabrik (BASF), Ludwigsha- 
fen, wehrt sich gegen angebli- 
che Zahlenspielereien der Ge- 
sellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechani- 
sche Vervielfältigungsrechte 
(GEMA). Wie in Ludwigsha- 
fen betont wird, weise die 
GEMA fast schon obligato- 
risch in ihren Informationen 
über ihre Umsätze auf die 
Verluste hin, die ihr durch die 
abgabefreien Leercassetten 
entstehen würden. GEMA- 
Vorstand Professor Dr. h.c. 
Erich Schulze habe betont, die 
Einbußen durch Leercasset- 
ten könnten durch die Lizenz- 
einnahmen aus der Geräteab- 
gabe nicht annähernd gedeckt 


werden. 40 Millionen Mark 
hätte die GEMA zu beanspru- 
chen, wenn es auch bei Ton- 
trägern, die mit geschützter 
Musik bespielt würde, eine Li- 
zenzabgabe gäbe. 


Die GEMA geht bei dieser 
Zahl von 100 Millionen ver- 
kauften Leercassetten pro 
Jahr aus. Dieser Zahlenspiele- 
rei, heißt es bei der BASF, sei 
einiges entgegenzuhalten. Er- 
stens bezahle der Verbrau- 
cher beim Gerätekauf eine 
Gebühr für das Recht, alles 
für den eigenen Gebrauch 
überspielen zu dürfen. Daß 
der Käufer jetzt auch beim 
Kauf der dafür verwendeten 
Cassetten für das gleiche 
Recht noch einmal zahlen sol- 
le, sei ein Wunschdenken der 
GEMA, das jeder rechtlichen 
Grundlage entbehre. 


Zweitens, betont die BASF, 
sei die Zahl von 100 Millionen 
verkauften Leercassetten eine 
recht fiktive Zahl. 1980 wären 
in der Bundesrepublik zwar 
85 Millionen Leercassetten 
verkauft worden, wenigstens 
ein Drittel aber sei nicht für 
urheberrechtlich interessante 
Dinge verwendet worden. Die 
BASF: „Hinzu kommt, daß an 
die 40 Prozent der von Funk 
und Schallplatten angebote- 
nen Musik von Gebühren der 
GEMA befreit ist.“ Ebenso 
frei sei das Überspielen von 
eigenen Schallplatten auf 
Cassetten, etwa zum Abspie- 
len im Auto. Das würden im- 
merhin 61 Prozent der Ver- 
braucher praktizieren. Die 
BASF betont: Ehe an Forde- 
rungen aus dem Verkauf von 
Leercassetten gedacht werde, 
solle die GEMA erst einmal 
das Erfassungsnetz der Urhe- 
ber-Interessenverbände über- 
prüfen, in dem es noch erheb- 
liche Lücken gebe. 
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Partnerschaft 


Die amerikanischen Unter- 
nehmen Analog & Digital Sy- 
stems (ADS) und die Gilette 
Company, die Muttergesell- 
schaft der deutschen Braun 
AG, haben unter dem Namen 
Braun Electronics GmbH ge- 
meinsam ein neues Unterneh- 
men gegründet. Die neue Ge- 
sellschaft, die von Dr. Gode- 
hard A. Guenther, dem Grün- 
der und Präsident der ADS 
Incorporation im amerikani- 
schen Bundesstaat Massachu- 
setts geleitet wird, hat sich in 
Frankfurt eingerichtet. Das 
Ziel dieser Hochzeit ist es, die 
Marktposition von ADS und 
Braun im HiFi-Geschäft zu 
verbessern. Die ADS-Produk- 
te, Lautsprecher und Elektro- 
nik-Teile, sollen auch über die 
neue Gesellschaft in der Bun- 
desrepublik hergestellt und 
vertrieben werden. Die HiFi- 
Produkte der Braun AG sol- 
len dementsprechend auch in 
den Vereinigten Staaten unter 
dem Namen ADCOM ver- 
kauft werden. 


Revolution 


Der japanische Sony-Kon- 
zern hat der konventionellen 
Fotografie anscheinend den 
Kampf angesagt. Das Unter- 
nehmen präsentierte kürzlich 
in Tokio einen Fotoapparat, 
der ohne die bisher gebräuch- 
lichen Filme auskommt. Die 
Bilder werden magnetisch 
aufgezeichnet und sind sofort 
auf dem Fernsehschirm zu be- 
trachten. Die Mavica (magne- 
tische Videokamera), rühmte 
Sony-Chef Akio Morita, sei 
eine revolutionäre Entwick- 
lung in der Geschichte der 
Fotografie. Das neue Produkt 
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Schießt Bilder ohne Film: Die „Mavica“ speichert Aufnahmen 
auf Magnetkarten, die auf Videoband überspielbar sind. 


aus Japan ist vor allem auf 
Amateure zugeschnitten. Der 
Apparat wiegt 800 Gramm, 
sieht so aus wie eine einäugige 
Spiegelreflex-Kamera, hat de- 
ren Maße und läßt sich auch 
so bedienen. Betrieben wird 
sie mit drei Nickel-Cadmium- 
Batterien. Die Kamera wan- 
delt das einfallende Licht in 
elektromagnetische Impulse 
um. Die unsichtbaren Bilder 
werden auf sechs Zentimeter 
großen Scheiben, die je 50 
Aufnahmen fassen, gespei- 
chert. Diese Magnetspeicher 
(Maviapak) werden von ei- 
nem speziellen Adapter abge- 
tastet, der so den Aufbau des 
farbigen Fernsehbildes steu- 
ert. Die Mavica läßt sich zu- 
dem wie eine Farb-Videoka- 
mera an stationäre oder trag- 
bare Videorecorder anschlie- 
Ben, die Fotos werden auf Vi- 
deoband überspielt und ge- 
speichert, die Maviapak- 
Platte kann dann sofort für 
neue Aufnahmen verwendet 
werden. Durch das Überspie- 
len der Mavica-Fotos auf Vi- 
deoband lassen sich richtigge- 
hende Video-Fotoalben anle- 
gen. 


Sony hofft, mit dieser Kamera 
einen völlig neuen Markt er- 
schließen zu können. Die Ma- 
vica ist ein ziemlich teures 
Vergnügen. So soll die magne- 
tische Videokamera mehr als 
1600 Mark kosten, für einen 
Fernsehadapter müssen dann 
zusätzlich noch rund 600 
Mark ausgegeben werden. 
Selbst Sony-Chef Morita hält 
seine Neuheit noch für ent- 
wicklungsbedürftig. Daher 
sollsie erst in zweiJahren und 
erst einmal auf dem japani- 
schen Markt zu kaufen sein. 


Neues Video- 
Cassettenwerk 


Der Chemieriese Bayer, Le- 
verkusen, und die Bertels- 
mann AG, Europas größter 
Medienkonzern, haben eine 
gemeinsame Gesellschaft ge- 
gründet. Das neue Unterneh- 
men, die Berliner Gesell- 
schaft für Kommunikations- 
mittel (becom), soll in Berlin, 
im Märkischen Viertel am 
Rande der Stadt, ab 1983 Vi- 
deocassetten produzieren. 


Die Produktionsfläche, auf 
der vorerst 150 Beschäftigte, 
später 300 Mitarbeiter einge- 
setzt werden sollen, ist 23 000 
Quadratmeter groß. 

Die neue Gesellschaft ge- 
hört zu 5l Prozent der Agfa- 
Gevaert, mit 49 Prozent ist die 
Bertelsmann AG beteiligt. 
Der Investitionsaufwand für 
das Cassettenwerk beläuft 
sich auf 50 Millionen Mark. 


Satelliten-Fernsehen 
über Parabolantenne 


Die Messebesucher der Inter- 
nationalen Funkausstellung 
in Berlin waren überrascht. 
Einer der größten Antennen- 
hersteller Europas, die Wil- 
helm Sihn KG (WISI) aus 
dem schwäbischen Niefern- 
Öschelbronn, zeigte erstmalig 
in der Bundesrepublik die 
Möglichkeit, über einen Satel- 
liten ein einwandfreies Fern- 
sehprogramm zu empfangen. 
Das Programm wurde in den 
Messehallen von den Rund- 
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Satellitenfernsehen: Parabol-Antenne 


auf dem Dach macht’s möglich 
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funkanstalten produziert und 
von der Deutschen Bundes- 
post in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Forschungs- 
und Versuchsanstalt für Luft- 
und Raumfahrt dem 36 000 
Kilometer entfernten For- 
schungssatelliten OTS zuge- 


1 
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das Programm mit einer um 
90 Prozent schwächeren Sen- 
deleistung nach Europa ab. 
Diese relativ schwache Sende- 
leistung wurde von Parabol- 
spiegeln empfangen und von 
ihnen mit Hilfe von speziel- 
len Verstärkern in einwand- 


setzt. Dazu waren noch Para- 
bolantennen von drei Metern 
Durchmesser nötig. Da die 
zukünftigen TV-Satelliten mit 
etwa zehnfacher Leistung des 
OTS abstrahlen, genügt eine 
60-Zentimeter-Antenne, um 
die meisten europäischen 


Hoch dekoriert 


Die japanischen Sony-Pro- 
dukte und ihre Entwickler ha- 
ben in diesem Jahr gleich 
zweimal den begehrten Edu- 
ard-Rhein-Preis, die höchste 


spielt. OTS wiederum strahlte freie Fernsehbilder umge- Nachbarsender einzufangen. Auszeichnung in der Unter- 


pitzenleis 


z-Cassette* leitet BASF 
d sentlichen Präzisions- 
merkmale ihrer hochwertigen 
Cassettengehäuse ab. 


Basis der hervorragenden elektro- 
akustischen Eigenschaften ist die 
Magnetschicht aus 100% reinem 
Chromdioxid. Die schmalen, 
gleichmäßigen Chromdioxid- 
Partikel sind hochverdichtbar 
und ermöglichen eine Ober- 
flächen-Vergütung bis zur 
Spiegelglätte, was natürlich 

eine hochentwickelte 
Beschichtungstechnologie 
voraussetzt. 


BASF erkannte bereits vor Jahren 
die Vorteile von Chromdioxid und 
nahm die Produktion in großem 
Umfang auf. Neben DuPont (USA) 
ist BASF der einzige Hersteller 
von Chromdioxid-Pigmenten, der 
über langjährige Produktions- 
Erfahrung verfügt. 


Dieses Know-how und konsequente 
Weiterentwicklung führten zum 
Spitzenprodukt chromdioxid super Il. 


BASF chromdioxid super Il: 


In Test-Berichten immer wieder 
ausgezeichnet beurteilt. 


Grafik 1 
Die bandberührenden Elemente der Compact-Cassette 
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Röllchenachse links 


haltungselektronik erhalten. 
Bei der Internationalen Funk- 
ausstellung in Berlin 1981 
konnten drei Sony-Ingenieure 
den vom Gründer und ersten 
Chefredakteur der größten 
deutschen Programmzeit- 
schrift „Hör Zu“ gestifteten 
Preis entgegennehmen. Sony- 


Mitarbeiter Dr. Doi wurde für 
seine Arbeit bei der Entwick- 
lung des digitalen Schallplat- 
ten-Systems Compact Disc, 
das zusammen mit dem Phi- 
lips-Konzern erarbeitet wor- 
den war, geehrt. Die Sony- 
Techniker Morio und Ochier- 
hielten den Preis für ihren 


Beitrag zu Video Movie, der 
ersten kompakten Farb-Vi- 
deokamera der Welt mit ein- 
gebautem Videorecorder. Mit 
einem Gewicht von zwei Kilo 
verbindet Video Movie die 
Vorteile der elektronischen 
Bildaufzeichnung mit der 
Handlichkeit und dem Bedie- 


nungskomfort herkömmli- 
cher Schmalfilmkameras. 
Auch der Erfinder des PAL- 
Fernsehsystems, Professor 


Dr. Walter Bruch, wurde ge- 
ehrt. Er erhielt den Eduard- 
Rhein-Ring für seine Ver- 
dienste um die magnetische 
Bildaufzeichnung. 


} a. = . v 
Die Präzisior 
Erst die Präzision des Casset 
gehäuses bringt die elektroa 
schen Eigenschaften des Tonbar 
in jeder Beziehung zur Geltung, 
denn das Gehäuse sorgt für die 
exakte Führung des Bandes über 
die Tonköpfe. Nur größte mechani- 
sche Genauigkeit gewährleistet 
die volle Wiedergabe insbesondere 
der hohen Tonlagen. 


Das BASF-Meßnormal „Mechanik- 
Referenz-Cassette” hat die ideale, 
praktisch toleranzfreie Bandführung. 
Es ist das Vergleichsnormal für die 
Produktion der modernen BASF- 
PRaZISIONEOCHRUSEN 


Den Lauf des Tonbandes bestimmen _ 
vor allem die bandberührenden ee 
Elemente im Tonkopfbereich 

(Grafik 1). Hier ist Präzision die 
Voraussetzung für perfekte Wieder- 
gabe. Zwei Beispiele: Stifte und 

Stege müssen genau senkrecht 
stehen (siehe Grafik 2), die Röllchen 
müssen formtreu sein und präzise 
rundlaufen (Grafik 3 zeigt ihren 
Einfluß auf Ortungsschärfe und 
gleichmäßige Lautstärke). 


| Grafik 3 
Optimierung der Phasen- und Pegelkonstanz bei 10 kHz 
| durch präzise Röllchen 


Grafik 2 
Pegelsicherung bei 10 kHz durch Senkrechtstellung des 
linken Stifts (Neigungswinkel ß etwa 10-fach vergrößert) 


v= 4,76 cm/s 
2 b=06mm 
-3 _ f=10kHz (A = 4,76 um) 


Pegelverlust bei 10 kHz in dB 


stereoplay 


Glücksspiele 


„Tabula rasa“, reinen Tisch, 
machte der japanische Her- 
steller Akai mit seinen zur 
Schau gestellten HiFi-Ge- 
räten auf der Berliner Funk- 
ausstellung. Jeden Tag zwei- 
mal verloste die Firma ausge- 
stellte Modelle an die Besu- 
cher. Bis zum Ende der größ- 
ten Messe für Unterhaltungs- 


u. J meer 2 | T 
— m 


Glücklich: Gewinner eines 
HiFi-Racks im Wert von 
7000 Mark 


elektronik in Europa konnte 
auf diese Weise alles Akai- 
Messegut an den Mann ge- 
bracht werden. Die Palette 
reichte vom kleinsten Casset- 
tengerät über hochwertige 
Tonbandspulengeräte und 
Cassettendecks, komplette 
Racks, VHS-Heimvideoanla- 
gen und Farbvideokameras 
bis hin zu Mischpulten, Mi- 
krofonen und Kopfhörern. 
Glücksfee während der Mes- 
setage war Dr. Alfred Biolek, 
Moderator der musikalischen 
Fernsehunterhaltung „Bios 
Bahnhof“, der den glückli- 
chen Gewinnern die Preise 
überreichte. 
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Himmlische HiFi-Skulptur: Musikvenus von 


Petrus Wandrey 


HiFi-Venus 


Quad Art heißt eine surreal 
assoziative Verbindung von 
Kunst mit Technik. Der Ham- 
burger Künstler Petrus Wan- 
drey kombinierte die vergol- 
dete Skulptur einer Bronzeve- 
nus mit Vorverstärker, End- 
verstärker, Tuner und Elek- 
trostaten des englischen Laut- 
sprecher- und HiFi-Kompo- 
nenten-Spezialisten Quad. 
„Die Gemeinsamkeit dieses 
Werkes“, betont der Künstler, 
„liegt in der Abkehr von ab- 
satzorientierten HiFi-Ideolo- 
gien.“ 


Die Profilierung gegenüber 
anderen Kunstrichtungen be- 
stehe in der Benutzbarkeit 
und gleichzeitigen Hörbar- 
keit des Kunstwerks. Die 
HiFi-Venus, die Anfang des 
nächsten Jahres im Hambur- 
ger Museum für Kunst und 
Gewerbe ausgestellt werden 
soll, kostet rund 110000 
Mark. 


In eigener Sache 


Liebe Leser, 


täglich erreichen die Redak- 
tion viele erfreuliche Briefe 
und Anrufe. Hie und da klingt 
auch mal etwas Kritik an - 
das ist gut so, denn zu verbes- 
sern gibt esimmer etwas. Und 
darum bemühen sich die Re- 
dakteure täglich, in Zukunft 
genauso eifrig wie bisher. 


Die hohe Qualität und be- 
kannte Seriosität, die stereo- 
play letztlich zum Leib-und- 
Magen-Blatt von mehr als 
40 000 Käufern gemacht hat, 
erreichte die Redaktion durch 
erstklassige Fachkräfte und 
ein professionelles Meßlabor, 
das international anerkannt 
1st. 


Qualität kostet Geld. Um die- 
ses hohe Niveau halten und 
sogar noch steigern zu kön- 
nen, ist leider eine Preiserhö- 
hung um eine Mark ab der 


Dezember-Ausgabe unum- 
gänglich. Seit über drei Jah- 
ren kostet das beliebte stereo- 
play sechs Mark. Inzwischen 
hat sich aber der redaktio- 
nelle Umfang beträchtlich er- 
weitert, sind die Druckkosten 
stark angestiegen, haben die 
Papierlieferanten mehrmals 
kräftig hingelangt, sind die 
Gehälter dreimal erhöht wor- 
den, sind... 


Diese Preissteigerungen kön- 
nen jetzt nicht mehr aufge- 
fangen werden. Und die um- 
fassende Information in erst- 
klassiger Qualität darf auf 
keinen Fall zu kurz kommen. 
Das ist erklärtes Ziel der Re- 
daktion - und die Leser er- 


une ‘ 


warten das von stereoplay, 
wie auch obiger Brief deutlich 
demonstriert. 


stereoplay wird Sie also in Zu- 
kunft noch umfassender un- 


terrichten. 


Ihre Redaktion stereoplay. 


stereoplay 11/1981 


FISHER HiFi 


Watt 
zur Wahl 


110 Watt“ 


*Gesamt-Spitzenleistung 


160 Watt“ 


Greifen Sie nach Ihren Träumen in High-Fidelity: Mit dem HiFi-System 3500 
erfüllt Ihnen FISHER jeden Wunsch - angefangen bei 100 Watt bis zu vollen 
280 Watt Gesamtspitzenleistung. 

Dieses neue System bietet mit 23 hochwertigen Einzelbausteinen alle denk- 
baren Kombinationsmöglichkeiten - von der preiswerten Junior-Anlage bis 
zur hochkomfortablen, ferngesteuerten HiFi-Spitzen- und Luxusklasse. Uber 
einen Infrarot-Handsender steuern Sie dann alle Lauf- und Suchfunktionen 


- vom Plattenspieler bis zum Cassettendeck - beauem vom Sessel aus. 


230 Watt” 


Auf die technische Spitze treibt die Anlage dann noch der Einsatz eines 
12-Band-Equalizers und des Rauschunterdrückungs-Systems SUPERD, das 
einen Dynamikumfang bis zu 100 dB gibt. 


Ausführliche Informationen lesen Sie im großen FISHER-Katalog über HiFi 
(7 Systeme), Video (2 Recorder und Video Portable) und CarFidelity (Lei- 
stungsstufen von 12 bis 100 Watt Sinus für Ihr Auto). Den Katalog hält jeder 
FISHER-Fachhändler für Sie bereit. Oder fordern Sie ihn direkt bei FISHER an. 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 80 06 40, 8000 München 80 FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer+Co., Gotthardstr. 6, 8022 Zürich 


HIFI Video FISHER Carridelity 


The first name in high fidelity 
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Mit raffinierten Schaltungstricks, verpackt | 
in ansprechendes Äußeres, { 
will der japanische Hersteller Onkyo feinste 
musikalische Details hörbar machen. 
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ONKyo 


ten Kupferplatten, die Onkyo zur 

Verzierung seines Vorverstärker P- 
3090 und der Endstufe M-5090 mitliefert. 
Neben dem Namen des Besitzers verkün- 
den sie stolz, daß die Firma die Geräte 
speziell für ihren neuen Eigentümer ge- 
fertigt hat. 


E xklusivität versprechen die gravier- 


Und nur ihren Spitzenmodellen, die On- 
kyo in geringer Stückzahl auflegt und mit 
besten, handselektierten Bauteilen aus- 
stattet, verleiht die Firma dieses exklu- 
sive Zeichen. stereoplay untersuchte, wie 
die beiden Super-Verstärker im Ver- 
gleich zur internationalen Spitzen- 
Klasse dastehen und was sich unter ihrer 
edlen Hülle verbirgt. 


den ersten Blick bestechen die bei- 
eräte durch ein schlichtes, sehr ele- 

Design. Die Frontseiten überra- 
chen durch einen überlegten und aufge- 
Alimie Aufbau, da alle wenig benütz- 
edienungselemente hinter einer 
Klappe verschwinden. In schlichtem 
Schwarz gehalten, strahlen die Geräte 
auch durch die beiden hochglanzpolier- 
ten Seitenflächen aus Palisander beein- 
druckende Schönheit aus. 


Der Vorverstärker wirkt besonders klar 
gestaltet. Neben dem großflächigen $ 


Edel ausgeführt: 
| Vorverstärker P-3090 und 
I Endstufe M-5090 des 
| japanischen HiFi- 

j Spezialisten Onkyo 
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HIFI STUDI( 


HIGH()COM] Rauschunterdrückungssystem. Multi-Stromversorgung: Netz, Batterie, Akku, Autobatterie, UKW, MW, LW, KW. UKW-Scharfabstimmung (AFC), 
schaltbar, 2x 30 Watt Nenn-/2x60 Watt Musikleistung an 4.01, Mikrofon-Durchsageverstärker. 4 Bandsorten. 3-Wege-Lautsprecher-Boxen, abnehmbar. 
Maße (B/H/T) ohne Boxen: 33,5 x 31,5 x 16,7 cm. Maße (B/H/T) mit Boxen: 63,8 x 31,5 x 16,7 cm. Gewicht 13,8 kg. Der aufgeführte Preis ist Endverbraucher-Barpreis 


inkl. MwSt. Stand 3.9.81. Änderungen vorbehalten. 


ABS. 


aket 


Neu: HiFi-Studio 1M mit HIGH COM. 
Die stärkste tragbare HiFi-Anlage, 
die Sie kaufen können. 

Diese Anlage ist die Weiterentwicklung 
des als Testsieger erfolgreichen HiFi-Studio 1. 
Sie können also eine Menge erwarten. 

Zum Beispiel ein Cassettenteil, das auch für 
hochwertige Metallbänder optimale Voraus- 
setzungen bietet. 

Die hohe Musikleistung von 2x60 Watt 
macht dieses handliche Gerät zu einem 
richtigen Kraftpaket. Bei einer so leistungs- 
starken Anlage hört man selbst dann noch alle 
Feinheiten, wenn man leise dreht. Und damit 
beim Abspielen der Cassetten kein Band- 
rauschen das Vergnügen trübt, hat das HiFi- 
Studio1M das beste Rauschunterdrückungs- 
system der Welt: HIGH COM. 

Mehr darüber und über das gesamte 
neue Telefunken Programm sagt Ihnen Ihr 
Fachhändler, einer der Telefunken-Partner in 
Deutschland. Sie werden feststellen, daß Sie 
nirgendwo mehr Qualität für Ihr Geld 
bekommen können. 


TELEFUNKEN 


Test Vor-Endverstärker-Kombination 


Netzschalter bestimmen noch vier gut 
bedienbare Tasten für die Programm- 
wahl und der riesige Lautstärkeknopf die 
Frontseite. Wenn die Tasten gedrückt 
werden, leuchten sie in zartem Türkis 
und zeigen deutlich sichtbar den Be- 
triebszustand an. 


Schaltet der Besitzer den P-3090 ein, so 
erregt ein weiteres Lichterspiel seine 
Aufmerksamkeit: der „Waiting Moni- 
tor“. Fünf Sekunden nach dem Einschal- 
ten des Geräts verlischt eine kleine weiße 
Lampe und drei gelbleuchtende Lämp- 
chen blitzen auf. Nun gibt mit einem 
deutlich hörbaren Klick das Ausgangsre- 
lais den Signalweg zur Endstufe frei. Es 
vergehen noch etwa acht Minuten, bis 
die Zahl der kleinen grünen Lämpchen 
stufenweise von drei auf zwölf ange- 
wachsen ist. Dann haben die einzelnen 
Baugruppen ihre optimale Betriebstem- 
peratur und liefern die beste Klangquali- 
tät — ein beeindruckendes Schauspiel. 


Auch die Eingänge besitzen vorteilhafte 
Relais-Schaltkreise. Diese elektromecha- 
nischen Schalter sitzen zusammen mit 
den Eingangsbuchsen auf einer gedruck- 
ten Schaltplatine. Kürzeste Verbindun- 
gen mit geringen Verdrahtungskapazitä- 
ten und niedrigen Übertragungsverlu- 
sten stellen sich so automatisch ein. Kon- 
taktsichere, vergoldete Buchsen gehören 
zur selbstverständlichen Ausstattung. 


Um die anderen Regler bedienen zu kön- 
nen, genügt ein leichter Fingerdruck, 
und schon gleitet das Visier der Front- 
platte, durch einen kleinen Druckzylin- 
der in seiner Bewegung gedämpft, sanft 
nach unten. Da alle Schalter und Tasten 
versenkt eingebaut wurden, können sie 
nur etwas mühsam mit spitzen Fingern 
bedient werden. Durch den versteckten 
Einbau sind außerdem die Beschriftun- 
gen relativ schwer abzulesen, so daß vor 
allem im Dunkeln rasche Betätigung 
trotz einiger hilfreicher Leuchtpünkt- 
chen darunter leidet. 


Dank Umschalter und Anschlüssen für 
zwei Plattenspieler können an beiden 
Eingängen Magnet- oder Moving-Coil- 
Systeme angeschlossen werden. Auch an 
eine (etwas bescheidene) Impedanzan- 
passung dachten die Ingenieure. So be- 
sitzt der Magneteingang einen Eingangs- 
widerstand von 100 Kiloohm oder 47 
Kiloohm. Allerdings fehlt eine Kapazi- 
tätsumschaltung, so daß manche Ma- 
gnetsysteme nur umständlich mit Adap- 
tern des Zubehörhandels optimal betrie- 
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ben werden können. Die Wahlmöglich- 
keiten für den Moving-Coil-Eingang fie- 
len dagegen umfassend aus. 


So erlaubt das Gerät den Anschluß von 
Tonabnehmern mit hoher Ausgangs- 
spannung und einem Arbeitswiderstand 
von 100 Ohm. Für Systeme mit niedriger 
Ausgangsspannung besitzt das Gerät 
zwei Schaltstellungen, einmal für Typen 
mit einer Impedanz von 10 bis 40 Ohm, 
zum anderen für Versionen mit einer 
Impedanz von 3 bis 10 Ohm. Der Schal- 
ter für diese aufwendige Impedanzanpas- 
sung sitzt mitten in der Platine und wird 


Trickreich 
versteckt: Weniger 
häufig benützte 
Bedienungs- 
elemente des 
eleganten 
Vorverstärkers gibt 
auf Wunsch eine 
Klappe frei 


Sauber verarbeitet: 
gedruckte 
Schaltungen des 
Onkyo- 
Vorverstärkers mit 
den verschiedenen 
Baugruppen 


über ein Zugband betätigt. Störeinflüsse 
können so erst gar nicht in den Signalweg 
gelangen. Außerdem soll ein hochwirk- 
sames Subsonicfilter bei Plattenwieder- 
gabe Störungen durch Plattenverwellun- 
gen und durch Rumpelgeräusche auf ein 
unhörbares Minimum reduzieren. 


Ähnlich sorgfältig ging die Firma auch 
bei der Ausführung der anderen Bau- 
gruppen vor: Die Schalter für die beiden 
Tonbandgeräte und der Eingangswahl- 
schalter für Tonbandaufnahmen sitzen 
direkt hinter den Buchsen auf der Ein- 
gangsplatine. Auch hier führen lange 


Zugbänder von der Frontplatte bis direkt 
an die Rückseite zu den Schaltern, so daß 
sich auch an dieser Stelle kürzeste Lei- 
tungswege ergeben. 


Ungewöhnlich fiel auch das Klangregel- 
netzwerk aus. Während in konventionel- 
len Schaltungen häufig aktive Bauele- 
mente kostengünstig die Frequenzgang- 
korrektur vornehmen, geschieht sie beim 
Onkyo-Vorverstärker nur mit passiven 
Teilen. In weiser Einsicht beschränkten 
sich die Hersteller auf einen kleinen Re- 
gelbereich. Walter Steinbauer, 32, Leiter 
der Servicewerkstatt bei der deutschen 


Onkyo-Vertretung, bemerkt zu diesem 
Problem: „Klangregler sollten eigentlich 
nur bei geringen Lautstärken eingesetzt 
werden, um eine Loudness-Korrektur 
vorzunehmen. Eine gute Anlage benötigt 
ab mittlerer Lautstärke keine Klangkor- 
rektur.“ 


Damit auch jederzeit ein linearer Fre- 
quenzgang leicht kontrolliert werden 
kann, leuchten in Mittelstellung der Reg- 
ler zwei türkisfarbene Lichtpünktchen 
auf. Bei abweichender Stellung wechseln 
sie flugs ihre Farbe und strahlen dann 
rosa. 


Direkt eingelötet: 
Die Anschlüsse der 
Endstufentransisto- 
ren sind ohne 
Kabel mit der 
Schaltung 
verbunden 


Klar getrennt: Die 
beiden Kanäle 
besitzen deutlich 
sichtbar eigene 
Netztransformato- 
ren und eigene 
Elektrolytkonden- 
satoren 


Von der farbenfrohen Seite zeigte sich 
auch die Endstufe. Nach dem Einschal- 
ten leuchten die beiden großflächigen 
Leistung-Anzeigeinstrumente rot auf. 
Nach vier Sekunden wechselt die Farbe 
auf grün und signalisiert so die Betriebs- 
bereitschaft der Endstufe; und erst dann 
verbinden Relais die Lautsprecher mit 
dem Ausgang des Verstärkers. 


Gleichzeitig dienen sie zusammen mit 
einer speziellen Elektronik als Überlast- 
sicherung. Überschreitet der Ausgangs- 
strom längere Zeit einen Maximalwert, 
so trennt das Relais den Lautsprecher 
vom Verstärker. Bei Betriebsstörungen 
der Endstufe, wenn Gleichspannungsan- 
teile die Box zerstören könnten und bei 
Übersteuerung (wenn die Schaltung Mu- 
sikspitzen abkappt), bringt das Relais die 
Lautsprecher in Sicherheit. Damit sich 
beide Verstärkerkanäle möglichst wenig 
beeinflussen, stattete die Firma jeden Ka- 
nal mit einem eigenen Netzteil aus. 
Großvolumige Ladekondensatoren sor- 
gen für die nötigen Energiereserven, 
wenn die Musik besonders kräftig zur 
Sache geht. 


Einem weiteren Problem rückten die On- 
kyo-Ingenieure mit einer ausgeklügelten 
Regelung zu Leibe. Bei der japanischen 
Firma nennt sich der Schaltungstrick 
Dual Super Servo-System. Ein sehr ähn- 
liches System stellte stereoplay in der 
August-Ausgabe vor: Das Sigma-Drive 
des japanischen Konkurrenten Ken- 
wood. Gemeinsam liegt beiden Modellen 
folgende Überlegung zugrunde: Für eine 
präzise Musikwiedergabe genügt es 
nicht, nur das Tonsignal selbst elektrisch 
zu kontrollieren. Störspannungen auf 
der Masseleitung müssen ebenso berück- 
sichtigt und kompensiert werden. 


Unterschiede im Erdungspotential der 
Verstärkerstufen sowie zwischen den 
Vorverstärkerausgängen und den End- 
stufen-Eingängen sollen so eliminiert 
werden. Auch beseitigt das System nach 
Herstellerangabe Gegenströme des Laut- 
sprechers — sie treten durch die Bewe- 
gung der Schwingspulen im Magneten 
auf -, ohne daß ein spezielles Steuerka- 
bel an die Box angeschlossen werden 
muß. 


Im Meßlabor konnten die Geräte mit 
einer ganzen Reihe vorzüglicher Werte 
glänzen. Der Vorverstärker bestach 
durch seine Rausch- und Verzerrungsar- 
mut. Vor allem die extrem niedrigen 
Werte für die Intermodulationsverzer- 
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henSieruhigdeutlich, 
werSienichtsind. 


Wir brauchen heute in unserer Gesellschaft wie in der Wirt- 
schaft mehr denn je den Mut zum Profil, durch mehr 
Leistungsfähigkeit, Dynamik und Beweglichkeit. Denn das Mit- 
schwimmen in scheinbar sicherer Mittelmäßigkeit 
minimiert weniger das Risiko als vielmehr die Chancen: Erfolg 
basiert meist auf Eigenständigkeit, auf kritischer Distanz 
zur Masse. 

Dieser Einstellung entspricht ein BMW optimal - z.B. der 
„BMW 7er. Er macht die Position von BMW im Angebot 
der internationalen Spitzenklasse deutlich: alsein Automobil, das 
nicht jedem recht, sondern für einige wenige genau richtig 
“sein soll. Für Fahrer, die von hergebrachter Spitzenklasse in Form 
von überdimensionierten Hubräumen und übertriebenen 
2 ‘Zylinderzahlen Abstand nehmen. Und dafür die zeitgemäßen 

‚Vorteile hochentwickelter elektronischer Technik gewinnen. 

Kein Wunder also, daß dieser BMW mit seinem unver- 
‚ - wechselbar individuellen Stil die Fahrer findet, 

. dieer verdient. Jene, die selbst Profil zeigen und von Automobilen 
deshalb nicht weniger verlangen. Denn auch für sie gilt 
erfahrungsgemäß: In der Mitte findet man allenfalls Mittelmaß. 


Die BMW der 7er Reihe. - “. SER 
‚Kauf oder Leasing - für. beides ist Ihr BMW Händler der:richtige : 
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rungen stellen dem Gerät ein erstklassi- 
ges Zeugnis aus. Auch das kritische TIM- 
Signal konnte weder den Eingang für 
Magnetsysteme noch den Eingang für 
Moving-Coil-Tonabnehmer in Verwir- 
rung bringen. 


Die Endstufe zeigte sich vom TIM-Signal 
ebenfalls völlig unbeeindruckt, reagierte 
bei Impulsen aber etwas langsam. Der 
Dämpfungsfaktor erreichte zwar nicht 
die spektakulären Werte der vorzügli- 
chen Stax-Endstufe, verläuft aber mehr 
als ausreichend. 


Im Hörtest mußten die Geräte zeigen, ob 
sie dem Anspruch, zur internationalen 
Spitzenklasse zu gehören, gerecht wur- 
den. Die Vorverstärker C-2a von Ya- 
maha und L-08 C von Kenwood (Test 
8/1981) bildeten die erprobten Gegner. 
Bei den Endstufen mußte sich die Onkyo 
M-5090 gegen die Kenwood L-08 M und 
die Stax DA-100M (Test 10/1981) be- 
haupten. 


Als Tonabnehmer setzte stereoplay die 
Spitzenmodelle MC-2E von JVC, das PC- 
70 MC von Pioneer sowie das exzellente 
Magnetsystem Elac ESG 796H (Test 
10/1981) ein. Die hervorragende Yama- 
ha-Vorstufe C-2a gab Stimmen im Ver- 
gleich zum Onkyo-Vorverstärker manch- 
mal etwas härter wieder. Zischlaute wirk- 
ten mit den MC-Systemen spitzer. Auch 
gerieten trockene Baßimpulse nicht so 
präzise und klar, wie es der 1500 Mark 
teurere Onkyo demonstrierte. 


Der Kenwood-Vorverstärker zeichnete 
sich ebenfalls durch eine saubere Wie- 
dergabe vor allem bei Gesang aus. Die 
Wiedergabe wirkte ähnlich frei wie beim 
C-2a. Eine Klangcharakteristik, durch 
die auch der edle Onkyo-Vorverstärker 
bestach. Und doch gab es noch kleine 
Unterschiede: Stimmen besaßen bei ihm 
etwas mehr Glanz, und Höhen wirkten 
eine Spur lebendiger und frischer. 


Bei der Wiedergabe mit dem Magnetsy- 
stem von Elac stellte sich im Prinzip eine 
ähnliche Klangtendenz ein, allerdings 
lag der Kenwood jetzt noch vor dem 
Yamaha. Der Onkyo brachte das beste 
Klangbild. 


Eine schwierige Aufgabe mußte dagegen 
die Onkyo-Endstufe lösen, wollte sie 
auch hier Spitzenreiter werden. Mit den 
Kenwood-Monoblöcken und der ausge- 
zeichneten großen Stax-Endstufe stan- 
den ihr Gegner der absoluten Spitze ge- 
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Meßwerte 


Eingangsempfindlichkeit 
und Störabstand: 


Impedanz des Phono-Ein- 
gangs (MM): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen (Sinus 
15 kHz, Rechteck 
3170 Hz): 


Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung 
in Abhängigkeit von der 

Frequenz (1 V Ausgangs- 
spannung): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzer- 
rungen 

(50/7000 Hz, 4 : 1 
SMPTE, Eingang: 
Reserve): 


Rechteckverhalten 
(Eingang Phono/ 
Q 20) 


Kurzkommentar: 


Maximale Signalspan- 
nung am Phono-Eingang 
bei 1kHz: 


Kurzkommentar: 


Wertungen 


Klang*: 

Meßwerte*: 
Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis: 


Onkyo P-3090 

Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 

Preis: um 3500 Mark 


Onkyo P-30% 


Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
2,16mV 79dB 87d 

79 dB 
59 dB 
69 dB 
87 dB 


Phono MM 
Phono MC 1 3,60 mV 
Phono MC 2 0,35 mV 
Phono MC3 0,11 mV 
Aux, Tuner 140. mV 


87 dB 
66,5 dB 
66,5 dB 
99 dB 


Widerstand: 47,1 kOhm 
Kapazität: 150 pF 


praxisgerechte Werte 


Phono MM: 


fo = 3,17 kHz fi = 15 kHz! 
3 fo 
5 


Phono MC: 


fo = 3,17 kHzifı = 15 kHz 
5 fo 
AR: 


60 dB 


-70 dB 


—80 dB 


90 dB 


keine TIM-Verzerrungen festzustellen; MC-Ein- 
gang rauscht bei tiefen Frequenzen 


20 Hz: 0,005% 10 kHz: 0,004% 
1 kHz: 0,0049 20 kHz: 0,0050 


sehr geringe Verzerrungen 


links rechts 
0,00080% 0,0009% 
0,0018% 0,0018% 


u Be En ae 


bei 5 Volt: 
bei 1 Volt: 


3,16 mV 


(MO) 
leichte a 


MC (3-10) MC (10-40) MC (High) MM 
22 mV 22 mV 416 mV 416 mV 


in allen Fällen ausreichend 


sehr gut 
sehr gut 


gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 


Meßwerte 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz und 
1% Gesamtklirrfaktor: 


Kurzkommentar: 


Harmonische Verzer- 
rung in Abhängigkeit 
von der Frequenz so- 
wie Verzerrung bei 

10 kHz und 1 Watt an 
8 Ohm (die Verzerrun- 
gen sind gegenüber 
dem Sinus-Signal um 
50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsver- 
zerrungen (50/7000 Hz, 
4 :1, SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, Si- 
nus 15 kHz, Rechteck 
3170 Hz) 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt: 


Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, be- 
zogen auf 8Ohm: 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlich- 
keit für Nennleistung: 


Fremdspannungsab- 
stand bei Nennleistung: 
Fremdspannungsab- 
stand bei 50 mW: 
Geräuschspannungs- 
abstand bei 50 mW: 


Kurzkommentar: 


Leistungsbandbreite: 
Kurzkommentar: 


Anstiegsgeschwindig- 
keit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
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one nen 


Onkyo M-5090 
Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 

Preis: um 4500 Mark 


Onkyo M-50% 


268 Watt an 8Ohm 
398 Watt an 4 Ohm 


sehr hohe Leistung, auch an 4 Ohm 


sehr niedrige Verzerrungen 


0,0029% bei 200 Watt 
0,041 % bei 100 Watt 


sehr niedrige Werte 


F 
fo = 3,17 kHzlfı = 15KHz } 
EE 


| 
i 
i 
; 


em: EEG 


keine TIM-Verzerrungen erkennbar 


—1dB: 0,4 Hz bis 140 kHz 
—3dB: 0,2 Hz bis 350 kHz 


sehr breitbandig 
bei 100 Hz 263 


bei 1kHz 255 
bei 10 kHz 208 


bedämpft Lautsprecher stark 


1,38 V 


112 dB 
76 dB 


89 dB 
sehr hoch, auch bei 50 mW 


<0,5 Hz bis 180 kHz 
sehr groß 


35 V/us 
3,1 us (200 Watt), 1 us (100 Watt) 


reagiert etwas langsam auf Impulse 


sehr gut 
sehr gut 


gut 
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genüber. Um klare Ergebnisse zu erzie- 
len, setzte stereoplay die kritischen Ya- 
maha-Boxen NS-1000 und die weniger 
problematischen Arcus TL 1000 ein. 


Wenn die Kenwood-Endstufen über die 
Umschaltanlage und ohne Sigma-Drive 
betrieben wurden, gab es einen klaren 
Sieger: Die Onkyo-Endstufe klang im 
Baß wuchtiger, in den Höhen anspre- 
chender und im Gesamtbild lebendiger. 
Wurden die Lautsprecher dagegen direkt 
über das Spezialkabel mit Sigma Drive 
an die Kenwood-Monoblöcke ange- 
klemmt, so klang die L-08 M wie ge- 
wohnt in alter Frische und vergleichbar 
mit der Onkyo. 


An beiden Testboxen ergab sich nun ein 
ähnlicher Klangeindruck: Die Kenwood- 
Monoblöcke wirkten in den Mitten etwas 


Das fiel auf 


Dual Servo Loop-Technik nennt der 
japanische Hersteller Onkyo seine 
Geheimwaffe, mit der er die Konkur- 
renten schlagen möchte. Im Gegen- 
satz zu Kenwood verzichtet die Firma 
bei den Lautsprecherkabeln aber auf 
eine spezielle Sensorleitung und setzt 
diese aufwendige Verkabelung nur 
zwischen der Vor- und Endstufe ein. 
Eine Regelschaltung kontrolliert den 
Strom, der in der Masseleitung fließt. 
Ohne umständliche Sensorleitung 
klingt so die Endstufe hervorragend 
und läßt sich auch problemlos mit 
schwierigen Boxen betreiben. J.R. 


zurückhaltender als die Onkyo-Endstufe. 
Besonders auffällig konnte dieser Effekt 
bei der Yamaha-Box gehört werden. 
Streicher besaßen, bei Onkyo mehr 
Glanz, und Stimmen wirkten etwas prä- 
gnanter. Allerdings kamen lautstarke 
Passagen manchmal etwas weniger klar 
als bei den Kenwood L-08 M. Ein Ver- 
gleich mit den 9300 Mark teuren Stax- 
Monoblöcken zeigte, wer Herr im Hause 
ist. Sie brachten an der sehr kritischen 
NS-1000 ein brillantes Klangbild, ohne 
deswegen angestrengt zu erscheinen. 


Konsequente Anwendung der Dual- 
Servo Loop-Schaltung und eine strenge 
Bauteile-Auswahl führten bei den beiden 
Spitzenkomponenten der Firma Onkyo 
zu einem sehr überzeugenden Klangein- 
druck. Sie dürften trotz des hohen Preis- 
es, der aber der Qualität angemessen ist, 
viele Liebhaber finden. Zu Recht. 
Joachim Reinert 
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Bitte schicken Sie mir 
Ihr neues Programm 
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Audio System Componenten 
GmbH & Co 

Electronic Produktions KG 
Seibelstraße 4 

D-8752 Hösbach 

Telefon 06021/5 30 21 


und einiges mehr, 


High Com - Sendust : Cue - Memory » 


Beispiel: Cassetten-Deck AS 3000. 
Pitch Control... 
das Sie überzeugen wird. 


ASC Componenten sind High End. 
3 Motore - Dual Capstan - RALF - 


ASC: High End 


Report Plasmalautsprecher 


Die Feuertaufe 


Die Digitaltechnik hält jetzt auch Einzug 
beim Bau von Hochtonlautsprechern. 

Ein leistungsstarker Digitalverstärker soll 
dem Modell DVM Digiplasma zu 
Höchstleistungen verhelfen 


Reiten huckepack: 
Flamme und 
Schutzkäfig mit 
Ozonabsorber 
sitzen oben auf dem 
Elektronikteil 


T-förmig leuchtend: 
drei Zentimeter lange, 
schallabstrahlende 
Plasmastrecke des 
Ionenhochtöners 
von IML 


schen einem massiven Metallstift 

und einem einen Millimeter ent- 
fernten, beweglich gelagerten Dräht- 
chen. Im selben Augenblick züngelt ein 
schwachblaues Flämmchen senkrecht 
nach oben. Zwei knapp darüber liegende 
Metallstifte saugen es in sich hinein, so 
daß als Ergebnis ein intensiv leuchten- 
der, t-förmiger Lichtbogen erstrahlt. 


= in kleiner Blitz entlädt sich zwi- 


In dieser spektakulären Art nimmt der 
Plasmahochtöner des Schweizer Laut- 
sprecherspezialisten IML, der auf den 
geheimnisvollen Namen DVL Digiplas- 
ma hört, seinen Betrieb auf. stereoplay 
hatte einen der ersten Prototypen in der 
Redaktion und untersuchte die eigenwil- 
lige Neuentwicklung, die in den nächsten 
Monaten auf den deutschen Markt kom- 
men soll. 


Mit dem DVL Digiplasma bietet neben 
den Firmen Magnat, ATR, Corona und 
Plasmatronics nun ein fünfter Hersteller 
einen Plasmahochtöner an. Bei einem 
zukünftigen Preis von 4800 Mark pro 
Stück übertrifft er deutlich die anderen 
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europäischen Modelle. Die Ausführung 
von Magnat, die stereoplay in der Aus- 
gabe 8/1981 vorstellte, kostet mit 2000 
Mark deutlich weniger. Allerdings be- 
sitzt sie nicht den eingebauten Verstärker 
des DVL. 


Die Hersteller des Digiplasma scheuten 
während der zweijährigen Entwicklungs- 
zeit keine Kosten, um den Traum jedes 
Lautsprecherentwicklers in die Tat um- 
zusetzen: den perfekten Schallwandler. 
Ab einer Frequenz von etwa drei Kilo- 
hertz versprechen Plasmahochtöner eine 
makellose Höhenwiedergabe, und nur ab 
dieser Frequenz sind die Spezialkon- 
struktionen einsetzbar. 


Ein herkömmlicher Lautsprecher be- 
nützt/eine Membrane aus Papier, Metall 
oder Kunststoff, um Schall abzustrahlen. 
Eine Schwingspule aus Kupfer oder Alu- 
minium, die in einem kräftigen Magnet- 
feld arbeitet, bewegt die Membrane ge- 
mäß den Befehlen des Verstärkers vor 
und zurück. Moderne Kalottenhochtö- 
ner besitzen etwa eine bewegte Masse 
zwischen 0,2 Gramm und einem 
Gramm. Bei hohen Frequenzen kann es 
passieren, daß die Membrane nach dem 
Ende eines Musiksignals immer noch 
weiterschwingt, weil der Magnet die 
schnelle Bewegung der massebehafteten 
Membrane nur unzureichend kontrol- 
liert. Oder die weiche Kalotte beult sich 
bei lauten Musikimpulsen etwas ein und 
verfälscht so das Signal. 


Plasmalautsprecher umgehen diese Pro- 
bleme vollständig: Sie besitzen keine ei- 
gentliche Membrane, außer der Luft sel- 
ber. Sie wird durch eine große, hochfre- 
quente Spannung ionisiert, das heißt 
elektrisch leitend gemacht und gleichzei- 
tig auf mehrere tausend Grad erhitzt. 
Musiksignale verändern nun die Tempe- 
ratur der heißen Luft, sie kühlt sich wie- 
der ab und erhitzt sich im Takt der Mu- 
sik. So zieht sich die Luft entweder etwas 
zusammen oder dehnt sich ein wenigaus, 
wirkt also wie eine Membrane. Da diese 
Temperaturänderungen und damit ver- 
bunden die Volumenänderungen der 
Luft praktisch trägheitslos geschehen, 
verspricht dieser Wandler Musik mit ei- 
ner außerordentlichen Impulsgenauig- 
keit wiederzugeben. 


Im Gegensatz zu seinen Konkurrenten 
beschritt der Entwickler des Digiplasma 
unbeschwert völlig neue Wege. Mit sei- 
nen 20 Jahren kümmerte sich Adam 
Dombi, Teilhaber der kleinen Züricher 
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Firma DVL Lasers & Electronics, über- 
haupt nicht um althergebrachte Bauwei- 
sen eines Ionenhochtöners. 


Das Magnat-Modell besitzt beispiels- 
weise einen Kurzwellensender, der auf 
der sehr hohen Frequenz von 27 Mega- 
hertz zur Erzeugung des Plasmas arbei- 
tet. Mit einem Hochfrequenzsender 
wollte es der junge Schweizer bei einem 
Lautsprecher aber nicht zu tun haben. 80 
Kilohertz schienen ihm weitaus prakti- 
kabler. Auch meinte er, die Störstrahlen 
bei diesem Wert besser in den Griff be- 
kommen zu können. Um bei dieser Fre- 
quenz das elektrisch leitende Plasma auf 
einer Länge von drei Zentimetern zu er- 


Kompakt 
aufgebaut: 
Frequenzweiche, 
Steuerelektronik 
ö und 
Hochspannungs- 
erzeugung des 
DVL Digiplasma 


Steckbar 
ausgeführt: 
Elektroden der 
Brennstrecke und 
Hochlastwider- 
stände, die den 
maximalen Strom, 
der zwischen den 
Elektroden fließen 
kann, auf 
ungefährliche 
Werte begrenzen 


halten, benötigt Adam Dombi die extrem 
hohe Spannung von 6000 Volt. Aber 
selbst sie alleine würde nicht ausreichen, 
um den lonisierungsprozeß in Gang zu 
bringen. Eine Zündelektrode mußte ein- 
gebaut werden. 


Ein kleiner Hochspannungsgenerator 
sorgt für den auslösenden Blitz. Das 
Mini-Gewitter reicht, um eine ionisierte 
Gaswolke zu erzeugen, die dann in einer 
Art Kettenreaktion den Lichtbogen zu 
den beiden entfernt liegenden Elektro- 
den initiiert. Ist die Feuertaufe erst ein- 
mal vollzogen, brennt der Lichtbogen 
ohne Unterstützung weiter, so daß die 
Zündelektrode zurückgefahren werden 
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Die außergewöhnliche Leistungsfähigkeit, 
der „Fine Grain Beridox” - Beschichtung 
macht FUJI Audio- und Videocassetten zu 
Favoriten für kritische Augen und Ohren. 
Ursprünglich von FUJI für die professio- 
Ile Videotechnik entwickelt, hat die ' 
einzigartige Beridox-Beschichtung auch 
mit dem anspruchsvollen FUJI-Cassetten- 
programm gie Spitze erreicht. 
Entdecken Sie-die Leistungsreserven 
Ihres Rekorders. Beridox beschichtete 
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kann. Im heißen Lichtbogen wäre ihr 
nämlich kein langes Leben beschieden. 


Damit die Elektroden bei einer Tempera- 
tur von mehreren tausend Grad nicht 
schmelzen, setzten die Schweizer Mo- 
delle aus der enorm hitzebeständigen Le- 
gierung Platin-Iridium-Paladium ein. So 
ergibt sich nach den Aussagen der Züri- 
cher Entwickler eine wartungsfreie Be- 
triebszeit von etwa 20 000 Betriebsstun- 
den. Dann müssen die Elektroden ausge- 
wechselt werden. Hier dachte Adam 
Dombi vorausschauend: Der komplette 
Elektrodenkopf läßt sich mit einem 
Handgriff austauschen, da er auf einer 
Steckkarte sitzt. 


Selbst entwickelt: Hochspannungstrans- 
formator, der über 6000 Volt liefert 


Da die Flamme frei brennt, strahlt sie 
den Schall gleichmäßig nach allen Seiten 
ab. Ein Schalldruck von 100 Dezibel soll 
sich so erreichen lassen. Für die Beschal- 
lung größerer Räume liefert die Firma 
aber auch einen Elektrodenkopf mit ei- 
ner Art integriertem Horn. Zwei Kera- 
mikrohre mit einem Durchmesser von 
65 Millimetern sitzen dazu links und 
rechts dicht neben den beiden äußeren 
Elektroden. Beachtliche 120 Dezibel soll 
diese Version liefern. Da das Horn 
gleichmäßig nach vorn und nach hinten 
abstrahlt, sollen so typische Klangverfär- 
bungen von Hörnern vermieden werden, 
die einseitig in eine Richtung zielen. 


Der Witz der Konstruktion liegt aber in 
der Art, in der die Flamme elektrisch 
angesteuert wird. Pulsbreitenmodulation 
nennt sich die Verstärkertechnik, die der 
Flamme die Musiksignale liefert. Zuerst 
erzeugt Dombi direkt aus dem Netz die 
hohe Gleichspannung von 300 Volt. 
Schnelle Transistoren schalten nun diese 
Spannung gleichmäßig mit einer Fre- 
quenz von 80 Kilohertz ein und aus. 
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Ein Spezialtransformator aus eigener 
Entwicklung setzt nun diese 300 Volt auf 
den enorm hohen Wert von 6000 Volt 
herauf. 350 Watt Leistung werden so in 
der Flamme verbraten. Wer einmal eine 
100-Watt-Glühbirne mit der Hand be- 
rührt hat, weiß, wie heiß es in so einer 
Flamme hergehen muß. 


Die Steuerelektronik 
arbeitet äußerst 
wirkungsvoll 


Liegt nun ein Musiksignal am Verstär- 
kereingang, verändert die Elektronik 
entsprechend das Verhältnis der Ein- 
schalt- und der Ausschaltzeiten; so be- 
kommt die Flamme verschieden lange 
Energie geliefert, verändert ihre Tempe- 
ratur und strahlt Schall ab. Da die Steu- 
erelektronik nur den Schaltzustand „ein“ 
oder „aus“ kennt, produziert sie nur sehr 
wenig Verlustwärme, setzt also äußerst 
wirkungsvoll elektrische Energie in ioni- 
sierte Luft um. Da Luft außerdem eine 
gewisse Elastizität besitzt, sollen Schall- 
druckänderungen durch die hohe Schalt- 
frequenz von 80 Kilohertz völlig gleich- 
mäßig erfolgen. 


Ein Problem ergibt sich nun bei jedem 
Plasmahochtöner: die Entwicklung von 
gesundheitsschädlichen Ozon-Gasen. 
Ein abschirmendes Gittergeflecht mit ei- 
nem Katalysator soll das entstehende 
Ozon auf unkritische Werte herunter- 
drücken. In Deutschland wird das Gerät 
mit einer Özonerzeugungerscheinen, die 
unterhalb der amtlich erlaubten liegt. 


Da der Hochtöner mit einem Pegelregler 
und einer aktiven, phasenkompensierten 
Frequenzweiche ausgestattet ist, läßt sich 
das Gerät problemlos mit bestehenden 
Boxen kombinieren. Eine automatische 
Loudness-Schaltung soll bei geringen 
Schallpegeln die Lautstärke in den 
Höhen wieder anheben, so daß die Klar- 
heit der Musikwiedergabe gesteigert 
wird. Außerdem schaltet sich das Gerät 
nach fünf Minuten selber ab, wenn kein 
Signal anliegt. 


Probeweise an einem Lautsprecher be- 
trieben, ließ der Hochtöner aufhorchen: 
Hohe Frequenzen klangen außerordent- 
lich impulstreu, und Musik wurde außer- 
gewöhnlich brillant wiedergegeben. Der 
erste Eindruck dieses neuen Hochtöners 
war also sehr vielversprechend. 
Joachim Reinert 
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SHARP 
informiert: 


System 105H (s. große Abbildung) bestehend aus 


HiFi-Tuner ST 105 H 

@ PLL-Syntheziser-Tuner 

@ UKW-Stereo/MWILW 

@ Automatischer Sendersuchlauf 

@ 10 Stationsspeicher 

HiFi-Vollverstärker SM 105 H 

@ Mikroprozessorgesteuert 

@ Ausgangsleistung: 2x50 W Sinus, 2x 77 W Musik 
@ 2 Klangbildspeicher 

® Klangbildanzeige 

@ Einblendungsautomatik 

HiFi-Plattenspieler RP-105 H 

® Direktantrieb 

@ Vollautomatik 

@ Direktgetriebener Tonarmsteuermotor 

@ Automatische Plattengröße-Erkennung 

@ Magnet-Tonabnehmersystem 

®@ Gleichlaufschwankungen + 0,06% (DIN 45507) 
HiFi-Tape-Deck RT-105 H 

@ Mikroprozessorsteuerung 

® Reineisenband-Konzeption 

® Spitzenwertanzeige 

@ APSS-Suchsystem 

© Dolby-Rauschunterdrückung 

® Frequenzgang (Metall) 40 -17 KHz (DIN 45500) 
Zentral-Fernbedienungseinheit AD 105H 

@ Infrarot-Steuerungs-System für alle Komponenten 
Rack SY-105 

Passend für die hier genannten Komponenten 


Das System 105 H ist auch lieferbar als System 110H mit 
dem Verstarker der neuen „A-Klasse SM 110H: 

® Heatpipe Kühlsystem 

® Moving-Coil-Eingang 


@ Signal-Rauschabstand 110 dB 

® Ausgangsleistung 2x 100 W Sınus, 2x 140 W Musik 

Das System 110H ist nıcht fernbedienbar. 

ich bitte um Zusendung der SHARP Info-M 
Gesamtprospekt OPTONICA und Bezugsquelle 
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SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 
Sonninstr. 3 : 2000 Hamburg 1 -,Tel. 040/23 77 5-1 


Test Dynamik-Expander 


nde nächsten Jahres soll der er- 
:: Verkauf der Digitalplatten- 

spieler starten. Allerdings ist die Sy- 
stemfrage bis jetzt noch nicht entschie- 
den. Auf der Seite der Gerätehersteller 
wird das Philips-System gegenüber dem 
von Telefunken klar favorisiert. Doch 
die Schallplattenfirmen stehen dem 
neuen Projekt teilweise noch unent- 
schlossen gegenüber. 


In diese Bresche schlägt jetzt der ameri- 
kanische Schallplattengigant CBS mit 
seinem Dynamikerweiterungs-System 
CX (Compatible Expansion). Während 
die Digitalplatte 85 Dezibel (dB) Dyna- 
mik garantiert, wobei Verzerrungen und 
Gleichlaufschwankungen nicht mehr 
existieren, bietet das CX-Verfahren be- 
reits jetzt in Verbindung mit einem zwi- 
schen 150 und maximal 400 Mark teuren 
CX-Expander 80 dB. Das sind gut 20 dB 
mehr, als konventionelle Platten bringen. 


ol 


CALIBRATE 


Den enormen Fortschritt erreichten die 
amerikanischen Erfinder Louis A. Ab- 
bagnaro und Dr. Donald S. McCoy unter 
der Leitung von Harry E. Smith, indem 
sie das Signal vom Masterband durch 
einen neuentwickelten CX-Encoder 
komprimierten und erst dann den 
Schneidstichel seine Arbeit verrichten 
ließen. 


CX-Encoder aufnahmeseits im Studio 
und CX-Decoder wiedergabeseits zu 
Hause arbeiten zusammen wie ein Breit- 
band-Kompander (siehe Kompander- 
Test Heft 6/1981), ihr Wirken erstreckt 
sich also über den gesamten Hörbe- 
reich. 


Das neuentwickelte CX- 
System des amerikanischen 
Schallplatten-Giganten 
CBS soll die Digitalplatte 
überflüssig machen. 
stereoplay hatte das CX- 
System im Test. 


Dadurch werden nicht nur hochfrequen- 
tes Rauschen und Knistern und die Ril- 
lengeräusche abgesenkt, sondern auch 
tieffrequente Störungen wie Plattenrum- 
peln. Da die stille Revolution zudem 
ohne Pre- und Deemphasis arbeitet, also 
ohne Höhenanhebung mit anschließen- 
der Absenkung bei der Wiedergabe, sind 
CX-kodierte Schallplatten auch ohne Ex- 
pander abspielbar, allerdings bleibt der 
Dynamikvorteil dann auf der Strecke. 
Die propagierte Kompatibilität mit Plat- 
tenspielern ohne CX-Decoder bezieht 
sich also auf den Frequenzgang, nicht auf 
die Dynamik. 


Freilich sind die Störungen bei einer CX- 
Schallplatte ohne CX-Decoder dann wie- 
der genauso stark hörbar wie bei normal 
geschnittenen Schallplatten. 


Das CX-Verfahren stellt aber auch hö- 
here Anforderungen an die Aufnahme- 
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Eine Untersuchung des Spektrums 
der Plattengrundgeräusche ergab, 
daß, besonders bei tiefen Frequenzen 
(Rumpeln) und bei hohen Frequen- 
zen (Rauschen), Störungen auftreten. 
Da das menschliche Ohr aber bei klei- 
nen Lautstärken — und viele Störge- 
räusche sind leise — gegenüber tiefen 
und hohen Frequenzen unempfindli- 
cher wird, treten die Störgeräusche 
über den ganzen Frequenzbereich un- 
gefähr gleich stark in Erscheinung. Zu 
ihrer Unterdrückung mußte also ein 
Breitbandkompander her. 
Breitbandkompander arbeiten ohne 
die sogenannte Pre- und Deemphasis, 
wirken sich also im Gegensatz etwa zu 
Dolby oder dbx auf den Frequenz- 
gang nicht aus. Deshalb treten beim 
Abspielen von CX-Platten ohne ent- 
sprechenden Decoder keine Fre- 
quenzgangfehler auf, die gewünschte 
Kompatibilität ist also gegeben. 
Nachdem übliche Schallplatten eine 
Dynamik von maximal 60 Dezibel 
(dB) erreichen, genügt für die ange- 
strebte Dynamik von 80 dBeine Kom- 
pression des ursprünglichen Musik- 


So arbeitet das CX-System 


signals um 20 dB. Diese Kompression 


nehmen die CBS-Techniker im Pegel- 
bereich zwischen 0 dB und —40 dB 
vor, den sie vor dem Schneiden der 
Folie auf die kleine Spanne von 0 dB 
bis —20 dB im Verhältnis 2: | zusam- 
menschieben. 

Die Kompression und anschließende 
Expansion bei der Wiedergabe ge- 
schieht durch eine variable, vom je- 
weiligen Pegel abhängige Signalver- 
stärkung. Musiksignale können sich 
nun sehr rasch ändern (Schlagzeug 
oder Klavier) oder recht konstante 
Töne liefern (Orgel). Auf sie alle muß 
das System beim Verändern der Ver- 
stärkung in angemessener Eile reagie- 
ren. Istes zu langsam, treten nach kur- 
zen, harten Schlägen die berüchtigten 
Rauschfahnen auf, agiert es zu hastig, 
sind Verzerrungen unvermeidbar. 
Beim CX-System sorgen insgesamt 
fünf Filterschaltungen mit unter- 
schiedlichen Zeitkonstanten (sie be- 
stimmen, wie schnell der Kompander 
unter bestimmten Bedingungen auf 
Pegelsprünge reagiert) für ein optima- 
les dynamisches Verhalten. H. 8. 


CX-Plattenspieler-Prototyp : Gegen 100 
Mark Aufpreis will Telefunken den 


CX-Decoder bereits integrieren. Ds 


‚externe CX-Gerät (links) vonCM 
kostet 400 Mark und wird von Audio 
 Int’l, Gonzenheimer Straße 2b, 6000 

- Frankfurt 56, vertrieben. 


technik im Studio. Denn eine ver- 
rauschte Aufnahme, die durch den CX- 
Encoder komprimiert wird, rauscht, 
ohne CX-Decoder abgespielt, logischer- 
weise mehr als eine schlechte konventio- 
nelle Pressung. 


Neben der Kompatibilität zu üblichen 
Plattenspielern stellte CBS eine zweite 
Forderungan das Verfahren: Es darf eine 
Aufnahme nicht verteuern, der Preis ei- 
ner CX-Schallplatte muß also dem einer 
konventionellen entsprechen. Diesen 
Wunsch konnten die Erfinder erfüllen, 
da die Überspielstudios ohne großen 
Aufwand problemlos umgerüstet werden 
können. Der führende amerikanische 
Tonstudioausrüster UREI erhielt des- 
halb von CBS bereits die Lizenz zur Fer- 
tigung von CX-Encodern. 


Da CBS außerdem auf Lizenzforderun- 
gen praktisch verzichtet, scharte die klug 
taktierende Firma bereits alle wichtigen 
Schallplattenhersteller um sich. Wäh- 
rend Teldec, RCA und Warner Brothers 
sich schon für CX entschieden haben, 
wollen auch A& M, Ariola, Arista, Capi- 
tol/EMI, Chrysalis und MCA nicht im 
Abseits stehen. Auch sie bekundeten re- 
ges Interesse für CX-Aufnahmen. 


Kein Wunder, daß auch bei den Geräte- 
herstellern der Unterhaltungsindustrie 
das CX-Fieber ausgebrochen ist. Audio- 
nics, CM, Marantz, MXR und Phase Li- 
near stellen bereits Decoder-Prototypen 
her. Aber nicht nur amerikanische Her- 
steller schwören auf das zukunftsträch- 
tige System. Auch japanische HiFi-Puri- 
sten wie Nakamichi oder der deutsche 
Konzern Telefunken übernehmen die 
interessante Technik von CBS. Weitere 
Firmen werden mit Sicherheit folgen. 
CBS hofft sogar, daß bereits nächstes 
Jahr der CX-Expander in allen Verstär- 
kern Einzug hält. 


Telefunken geht noch einen Schritt wei- 
ter und baut den Decoder bald in Platten- 
spieler ein. stereoplay hatte einen Proto- 
typ und das separate Gerät 678 von CM 
bereits im Test. 


Dem CM-Decoder, der im Handel zu- 
nächst 400 Mark kosten wird, liegt ab 
Werk eine Justier-Schallplatte bei, auf 
der ein Pegelton von einem Kilohertz mit 
einer Schnelle von 3,54 Zenti- 
metern pro Sekunde 
aufgezeichnet ist. Mit 


Fortsetzung auf Seite 87 
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State or the Art 


Studio-Lautsprecher APM-6, 
Laufwerk PS-X 9 mit Moving Coil-Tonabnehmer XL:88 D, 
Mono-Endstufen TA-N 900 und Vorverstärker TA-E 900. 
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"Die Funkausstellung prä- 
. sentierte viele interessante 
“ . Neuentwicklungen. Aber 

auch wichtige Trends, die . 


ie Gratulationskur zum 55. Ge- 
D:-: des 138 Meter hohen Ber- 

liner Funkturms vollzog sich nur 
in den einschlägigen Tages-Gazetten der 
geteilten Millionenmetropole. Ein ande- 
res Ereignis bewegte zu seinen Füßen 
weitaus mehr Gemüter: die Internatio- 
nale Funkausstellung. 417 000 Besucher 
konnten in diesem Jahr zur Messezeit 
unter Berlins Eisernem Roland gezählt 
werden, 3000 Gäste weniger als zwei 
Jahre zuvor. Fachbesucher aber machten 
den Fehlbestand des Seh-Publikums um 
ein Vielfaches wett: genau um 20 Prozent 
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mehr als 1979, stattliche 50 000. Ebenso 
stiegen die Aufträge bei den 544 Ausstel- 
lern aus 27 Ländern. „Wir sind mit dem 
Besucherergebnis relativ zufrieden“, be- 
tonte daher auch Horst A. Volckmann 
von der Berliner Messeleitung, „und ich 
glaube, die Aussteller sind es auch.“ Was 
die Unterhaltungselektronik, die sich in 
den vergangenen Jahren immer mehr 
zur Informations- und Kommunika- 
tionselektronik entwickelte, in der näch- 
sten Zeit bieten wird, schildert stereoplay 
in einem Überblick über Trends, die 1982 
den Ton angeben werden. 


Report 


Staunende Gesichter, faszinierte Besu- 
cher: Das vielfältige Messeangebot über- 
raschte nicht nur die Zuschauer, die aus 
der Bundesrepublik und aus dem Aus- 
land nach Berlin gekommen waren, son- 
dern auch Fachleute. Weltbewegend 
Neues gab es zwar in diesem Jahr nicht zu 
sehen, die Reise nach Berlin aber hat sich 
für Besucher und Aussteller trotzdem ge- 
lohnt. Vor allem für die Neuheiten und 
Modifikationen des HiFi-Markts zeigte 
eine Vielzahl von Messegästen reges 
Interesse. 


Bei den Plattenspielern beispielsweise ist 
der Trend zu erschwinglichen Laufwer- 
ken unübersehbar. Tangentialspieler der 
Preisklasse zwischen 700 Mark und 2000 
Mark stehen dabei im Mittelpunkt der 
Nachfrage, da Tangentialspieler gegen- 
über ihren konventionell arbeitenden 
Brüdern zwei deutliche Vorteile in sich 
vereinigen. 


Einerseits liegt der Spurfehlwinkel prin- 
zipbedingt bei null Grad, dadurch sind 
die Abtastverzerrungen der Tangential- 
geräte geringer. Andererseits treten 
keine Skatingkräfte auf, und die Anti- 
skatingeinrichtung wird überflüssig. 
Neue Tangentialkonstruktionen sind un- 
ter anderem bei den Firmen Akai, Mit- 
subishi, Pioneer, Sony, Technics (siehe 
Plattenspielertest Heft9) und Yamaha zu 
finden. 


Bewundernde Zuschauerblicke fanden 
aber auch die superteuren Plattenspieler 
der Luxus-Klasse. Die Riesen-Boliden, 
die ab 5000 Mark aufwärts zu haben sind, 
deren Gewicht selten unter 20 Kilo- 
gramm und oft über einem Zentner liegt, 
präsentierten sich den Messemassen in 
ganz besonderem Glanz. Teils vergoldet, 
teils versilbert, in allen Fällen aber edel, 
schwer und repräsentativ. Selbst sorgsam 
gravierte Schildchen aus Messing, Kup- 
fer oder Silber, die Auskunft über Her- 
steller und Besitzer geben, fehlten nicht 
- für Individualisten, Perfektionisten 
und Klangpuristen die geeigneten Spiel- 
zeuge. 


Das japanische Unternehmen Micro bei- 
spielsweise hatte seinen Prunkplatten- 
spieler SX-8000/Ry-5500 auf Hochglanz 
poliert, Hitachis TU-1000 und Onkyos 
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stereoplay-Stand: 
HiFi-Freunde 
diskutieren mit 
Redakteuren 


HiFi-Freak: Mit 
dem Stethoskop- 
auf Horchposten 
— ob die Quadral 
Titan wohl 
Gehäuseresonan- 
zen zeigt? 


Digital- 
Prozessoren 
werden immer 
kleiner: Firmen- 
Sprecher 
Joachim Neils 
demonstriert das 
neueste Sharp- 
Modell, das mit 
Compactcassetten 
arbeitet 


PX-100 standen ebenso im’ Mittelpunkt 
wie der PD-555 und der altbekannte Tho- 
rens Reference. 


Spaß an HiFi wecken wollten die Spezia- 
listen der hörbaren Unterhaltungselek- 
tronik auch mit ihren ebenfalls teuren 
und aufwendigen Superverstärkern, wie 
Onkyo mit seinem Modell M-5090 (Test 
siehe Seite 50) oder Nakamichi mit dem 
24 Karat vergoldeten, 18 000 Mark teu- 
ren Superrecorder 1000 ZXL. Ebenfalls 
vergoldet hat Luxman das Laufwerk PD- 
555. Auch diese Super-Komponenten sa- 
gen per Namensplatte, wer den teuren 
HiFi-Spaß sein eigen nennt. 


Cassettenrecorder-Fans kamen in Berlin 
beim strapaziösen Spazieren durch die 
riesigen HiFi-, Tele- und Videohallen 
ebenfalls auf ihre Kosten. Sie konnten 
dabei deutlich feststellen, daß sich bei 
den Rauschunterdrückungs-Systemen 
das neue Dolby C gegenüber dem Tele- 
funken-System HighCom durchgesetzt 
hat. Das ist bedauerlich, da sich das High 
Com als ein zuverlässig arbeitendes und 
wirksames System erwiesen hatte. Dafür 
hat sich Telefunken zusammen mit dem 
Schallplatten-Großkonzern CBS be- 
müht, die Dynamik bei Schallplatten zu 
erweitern. Eine Platte des neuen Systems, 
das CX (Compatible Expansion System) 
getauft wurde, soll nicht teurer sein als 
eine Normal-Schallplatte, aber einen Dy- 
namikumfang von stattlichen 85 Dezibel 
bringen — genausoviel wie die Digital- 
platte von Philips. Allerdings wird zum 
Abspielen der dynamikerweiterten 
Platte ein Zusatzgerät benötigt, das rund 
150 Mark kosten soll. Die Platten-Fir- 
men Warner Brothers, Teldec und RCA 
sind bereits mit CBS und Telefunken im 
Geschäft. 


Auf die Digitalplatte und den dazugehö- 
renden Digital-Plattenspieler werden, 
wie sich in Berlin herausstellte, HiFi- 
Fans noch einige Zeit warten müssen, 
obwohl an vielen Messeständen Digital- 
platten zu hören waren. Frühestens Ende 
des nächsten Jahres oder Anfang 1983 
soll die Digitalplatte auf dem deutschen 
Markt zu kaufen sein. Fast 80 Prozent 
der Plattenhersteller haben sich für das 
Abspielsystem der Firmen Philips und 
Sony entschieden. Leidtragender wird in 
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Messe-Sensation: 
Luxman zeigte 
den ersten 
Cassettenrecor- 
der, der das Band 
aus der Cassette 
zieht und so 
optimale 
Tonkopfkonstruk- 
tion und Bandlauf 
ermöglicht 


Monoblöcke im 
Aufwind: 
Traumhaft schön 
und perfekt 
verarbeitet 
präsentierten sich 
Denons 
Superverstärker 


Digital- 
Plattenspieler ab 
1983 auf dem 
Markt: Prototyp 
von Denon in 
typischem 
Technik-Look für 
HiFi-Freaks 


diesem Fall vermutlich Telefunken sein, 
da die mechanisch abgetastete Digital- 
platte (Minidisc) bisher nur wenige Her- 
steller als Mitstreiter fand. 


Erwachten die ersten Digital-Plattenspie- 
ler erst mit riesigen Kästen unter dem 
Tisch, vollgestopft mit elektronischen 
Bauteilen, zum Leben, zeigte die Firma 
Sharp, wie es in der Zukunft aussehen 
wird. Die Techniker des Unternehmens 
fertigten als erste in verwegener Eile 
hochintegrierte Schaltkreise und konn- 
ten somit die gesamte Elektronik in das 
enge Spielergehäuse zwängen. Die 
Sharp-Chefs hoffen, daß der bisherige 
Standard für die nächste Zeit verbindlich 
bleibt, sonst müßten die teuren IC’s auf 
den Müll wandern. 


Magischer Anziehungspunkt für die 
messemuntere Öffentlichkeit waren Fir- 
men, die bereits Bildplatten abspielen 
und Bildplattenspieler vorzeigen konn- 
ten. Die Unternehmen JVC (Japan), Phi- 
lips (Holland), RCA (USA) bestreiten 
jeweils mit einem eigenen System das 
Bildplatten-Rennen. RCA liegt jedoch 
bereits ein Stück weit zurück, da die bis- 
herige Qualität der auch in Berlin vorge- 
stellten Geräte und Platten nicht allzu 
überzeugend gewesen ist. Das Bildplat- 
tenangebot liegt bisher noch im Argen. 
Wie es Mitte des nächsten Jahres ausse- 
hen wird, zu dieser Zeit soll der Bildplat- 
tenspieler erstmals auf den europäischen 
Markt kommen, stand während der 
Funkausstellung noch in den Sternen. 
Eines ist sicher, betonen Fachleute: „Das 
Bildplatten-System der Firma Philips hat 
in Europa die größte Chance.“ 


Umwälzend Neues vom Tuner-Markt 
war auf der Messe nicht zu hören, klar 
zeichnet sich jedoch der Trend zu Syn- 
thesizer-Tunern ab. Erfreulich aber ist, 
daß die Geräte billiger werden. 


Tonbandfreunden aber wurde in Berlin 
Brandaktuelles beschert: neue Tonbän- 
der, deren Magnetschicht nicht wie bis- 
her aus Eisenoxyd besteht, sondern aus 
einer, von der Cassette schon bekannten, 
Chromdioxydschicht. Die neuen Bänder 
sollen von den alten durch die Bezeich- 
nung EE-Band zu unterscheiden sein. Ei- 
nen Nachteil aber haben die qualitativ 
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Wertbewußt aus Iradition. 
Der dynamische Partner 


für den Klang des Originals: 


Yamaha NS-690 IIL 


100jährige Erfahrung in Ent- 
wicklung und Fertigung qualitätsbe- 
tonter Musikinstrumente sichern den 
entscheidenden Vorsprung an musi- 
kalischem und handwerklichem Lei- 
stungsvermögen, der Yamaha-Laut- 
sprecher mit großer Selbstverständ- 
lichkeit zur Referenz ihrer Klasse 
bestimmt. 


Vormehralsacht Jahren wurde 
der legendäre NS-690 vorgestellt; im 
Jahre 1977 erfolgte die erste Optimie- 
rung durch den NS-690 II. In Fort- 


flügel 


setzung dieser traditionellen Modell- 
pflege folgt dem NS-690 III jetzt der 
Schritt zur Perfektion. 


Selektiertes Holz (Spruce), das 
Resonanzböden erlesener Konzert- 
unvergleichbare Musikalität 
verleiht, ist auch im letzten, alles ent- 
scheidenden Glied der Übertragungs- 
kette erste Wahl. 


Entwickelt, differenzierte An- 
forderungen klassischer Wiedergabe 
zu erfüllen, ist der Dreiwege-Stand- 
lautsprecher NS-690 III derart ausge- 
wogen im Frequenzgang, daß bei jeg- 
lichem Musikprogramm die feinsten 
Nuancen mit der ungeschmälerten 


Dynamik des Originals herausge- 
arbeitet werden. 


Bestechend durch klangliche 
Überzeugungskraft und handwerk- 
liche Solidität ist Yamaha in jeder 
Leistungsklasse die wertbewußte Ent- 
scheidung für ein Leben mit HiFi. 


Mehr sagen Ihnen unsere 
Fachhändler oder wir direkt per Post. 
Yamaha Elektronik Europa GmbH 
2084 Rellingen bei Hamburg. 


YAMAHA&HIFI 


DER NATURAL SOUND 


ULW 858 
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Weltraumerprobte »chnik 
für absolut rauscnfreie 
Schallplatten - Wiedergabe 
bei absoluter Verschleißfreiheit! 


Neuartiger 
Gleichlauf- 
Verbesserer: Ein 
zweiter Motor 
erzeugt ein 
Gegendrehmo- 
ment zum 
Antriebsmotor 
beim 
Plattenspieler von 
Sansui (Modell) 


Die Rivalen: Das 
Philips-Sony 
Compact Disc- 
System, 
präsentiert von 
Philips-Sprecher 
Claus Harder 
und... 


... das Minidisc- 
Verfahren von 
Telefunken, mit 
einigen 
Digitalschallplat- 
ten 


Report 


besseren Neulinge, die gleiche Qualität 
schon bei halber Bandgeschwindigkeit 
besitzen sollen: Sie können nur auf spe- 
ziellen Tonbandmaschinen abgespielt 
werden. Die Firmen Akai und Teac ha- 
ben bereits die ersten der neuen Ton- 
bandmaschinen vorgestellt. 


Stark im Kommen sind bei den Verstär- 
kern, wie eingefleischte Messeläufer be- 
merken konnten, Monoblöcke. Nicht al- 
lein Kenwood (stereoplay hatte bereits 
die Monoblöcke L-08 M des Unterneh- 
mens in der Juli-Ausgabe im Test), son- 
dern auch Firmen wie Denon, Harman 
Kardon, Marantz, Thorens und Mark 
Levinson verdeutlichen den Trend zu 
den getrennt aufgebauten Endverstär- 
kerkanälen. 


Muntere Messebummler werden festge- 
stellt haben, daß auf dem Boxen-Sektor 
immer mehr Plasma-Lautsprecher auf- 
tauchen. Entsprechende Lautsprecher 
bieten die Firmen Magnat, die Schweizer 
IML und Plasmatronic aus den USA an 
(Test siehe Seite 116). Allgemein ist auch 
ein Trend zu Flachmembranen festzu- 
stellen. In Berlin verdeutlichten das vor 
allem Technics und Hitachi. Auch Sony 
spielt mit. Vor allem bei extrem teuren 
Geräten setzen die Kölner auf Rechteck- 
membranen. 


Wer beim Bummel durch die Messe im- 
mer noch nicht genug von neuen oder 
modifizierten HiFi-Geräten mitbekom- 
men hatte, konnte in Berlin nicht nur 
etwas absolut Neues sehen, sondern auch 
hören: Stereoton bei Fernsehsendungen. 
Und bei allen bisherigen Neuentwick- 
lungen stand Berlins Funkturm wieder- 
holt Pate, wenn in der großen Familie der 
Informations-, Kommunikations- und 
Unterhaltungselektronik ein neues Kind 
aus der Taufe gehoben wurde. 


Er war beispielsweise dabei, als 1963 die 
ersten Rundfunksendungen in Stereo 
ausgestrahlt wurden. Er schaute zu, als 
vier Jahre später das Farbfernsehen erst- 
mals der Öffentlichkeit präsentiert wur- 
de. So wird sich auch weiterhin alles um 
Berlin und seinen Funkturm drehen, der 
immer dann Geburtstag feiern kann, 
wenn eine neue Funkausstellung ihre 
Tore öffnet. Michael T. Hofer 
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Drunter tun wi 


Midi 05 


Fr zz nicht! 


Midi 05 ist das mindeste, was 
N Sie von uns verlangen dürfen. 
\ Sollten! Denn wenn wir auch 
Fos ı meinen, daß die Frage nach 
Fa erschwinglichem HiFi-Genuß 
ihre Antwort finden muß, sind wir 
, aber doch nicht bereit, HiFi- 
‚ Leistung zusammen mit dem 
, Preis unter ein gewisses 
‚ Qualitäts-Level rutschen zu 
lassen. 
| Dieses Level ist Midi O5! 


| Midi 05= 
Verstärker A-05 
, Tuner T-05 
\ Plattenspieler CP-1000A 
| Cassetten-Tonbandgerät TA-1500 
ı Rack UR-6 


:) L 00 

brigens läßt sich statt TA-1500 auch det 

1 TA-WED integrieren, das erste Cassetten- 
Deck, das mit ganzer Qualität in der 
halben Zeit kopiert. 


Für mehr Information schreiben Sie bitte an 


ONKYO. 


Artistry in Sound in Sound 
Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


ONKYO GmbH Electronics - Industriestraße 18 
8034 Germering 

Österreich: Jonco GmbH - Hanuschplatz 1 

5020 Salzburg 

Schweiz: Sontel Electronic AG - Reinacherstr. 261 
4002 Basel 
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Akai 


Großes Turm-Angebot 


Auch in diesem Jahr setzt die japanische 
Firma Akai auf ihr Rack-Angebot. Al- 
lein sieben komplette HiFi-Türme gehö- 
ren zum Lieferprogramm des Herstel- 
lers. Durch dieses Angebot wird dem 
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Ausbaufähig: Spitzenrack von Akai mit 
fünf Serienkomponenten plus 
Infrarotfernbedienung 


..legt 
Ihr Ohr 
auf die 


HiFi-Freund die Wahl seiner HiFi-An- 
lage erleichtert, da immer solche Kompo- 
nenten miteinander kombiniert sind, die 
von ihren technischen Werten her opti- 
mal zueinander passen. Das preiswerte- 
ste HiFi-Rack kostet einschließlich Bo- 
xen etwa 1500 Mark, während die Spit- 
zenausführung bei rund 4800 Mark liegt. 
Die übrigen fünf Modelle liegen im 400- 
Mark-Abstand dazwischen. Natürlich 
können alle Rack-Komponenten auch 
einzeln erworben werden. Das Spitzen- 
rack von Akai ist serienmäßig mit fünf 
Komponenten bestückt: Quarz-Platten- 
spieler AP-Q 80, Stereo-Endstufe PA- 
W06, Vorverstärker PR-A 06, Digitaltu- 
ner AT-S 06 und Cassettendeck GX-F 37 
mit  HighCom-Rauschunterdrückung. 
Als Sonderzubehör können die Timer 
DT-200 oder DT-100, Equalizer EA-G 80 
mit zehn Bändern oder EA-G 40 mit acht 
Bereichen sowie die Infrarot-Fernbedie- 
nung RS-6 zur leichten Bedienung sämt- 
licher Komponenten erworben werden. 
Akai Deutschland GmbH, Am Sieben- 
stein 7, 6072 Dreieich. 


Grundig 
Elegante Flachmänner 


Platzsparend und bedienungsfreundlich 
konstruierte die Fürther Firma Grundig 
die neuen Cassettenrecorder SCF 6000 
(Preis: um 750 Mark) und SCF 6200 


Schallplatte 
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(Preis: um 1030 Mark). Bei einer Geräte- 
breite von 45 Zentimetern fiel die Bau- 
höhe mit nur sechs Zentimetern ausge- 
sprochen flach aus. Ein neu konzipiertes 
Laufwerk mit nur 40 Millimetern Bau- 
höhe ermöglicht diesen Kunstgriff. In 


Spricht: Radiowecker Sono-Clock 670SP 


einem Schubfach an der Gerätefrontseite 
plaziert, wird es zum Be- und Entladen 
von einem Motor aus- und wieder einge- 
fahren. Besonderen Aufwand trieb die 
Firma bei der Ausführung des Kopf- 
schlittens. Innerhalb von einer Zehntel- 
sekunde führt ein Servomotor die Ton- 
köpfe an das Band oder blitzschnell wie- 


Ihr Ohr ist der Mittelpunkt jeder HiFi-Anlage- 
sozusagen das Maß aller HiFi-Dinge. 

Es arbeitet schnell, direkt und unkompliziert 
und beweist so täglich, daß es das beste und 
wirkungsvollste Tonabnehmersystem der Welt 
ist- milliardenfach bewährt. 

Deshalb wurde Ihr Ohr das Vorbild für die 
neuen GLANZ-MF(Moving-Flux)-Tonabnehmer. 
GLANZ-MF-Tonabnehmersysteme verwenden 
ein neuartiges elektromagnetisches Wandler- 
verfahren, das so direkt, unkompliziert und 
wirkungsvoll wie Ihr Ohr arbeitet; dieses 
Verfahren heißt »Moving-Flux« (deutsch 
Bewegungsfluß). Es vereint die Vorzüge der 
MM- und MC-Technik und ist doch zugleich 
etwas völlig Neues: Die effektive und direkte 
Umwandlung der Nadelvibration in elektrische 
Impulse bei niedrigem Frequenzgang und 
minimaler Verzerrung 
GLANZ-MF-Tonabnehmersysteme gibt es in 
vier verschiedenen Modellreihen: MFG 11, 
MFG 31, MFG 51 und MFG 71. Jede Modell- 
reihe ist wahlweise mit Vollkontakt- oder 
elliptisch geschliffener Diamantnadel erhältlich 


Fragen Sie doch einfach Ihren Fachhändler 
oder wenden Sie sich direkt an 

KODEN Elektronik GmbH 

Lindenstr. 34, Postf. 1309, 6057 Dietzenbach 
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der weg. Während das Spitzenmodell 
SCF 6200 elektronische Tipptasten- 
Steuerung und das hochwirksame High 
Com-Rauschunterdrückungsverfahren 
besitzt, muß das Modell SCF 6000 mit 
mechanischen Kurzhubtasten und dem 
einfachen Dolby-B-System zur Rausch- 
minderung auskommen. Ebenfalls 60 
Millimeter flach fiel der Receiver SR 
1000 aus. Mit einem Verkaufspreis von 
600 Mark bietet das Gerät eine erstaun- 
lich reichhaltige Ausstattung. So erhält 
der Kunde ein Synthesizer-Empfangsteil 
für den UKW-Bereich mit sechs Stations- 
tasten und automatischem Suchlauf und 
einen Verstärker mit zweimal 40 Watt 
Musikleistung. Im Vergleich zum Slim- 
Line-Receiver wirkt der Stereo-Casset- 
tenspieler Beat-Boy 100 (Preis: um 200 
Mark) ausgesprochen zierlich. Der 
Winzling besitzt neben schnellem Vor- 
und Rücklauf noch eine Cue-Taste. Wäh- 
rend des Umspulens kann in das schnell- 
laufende Band hineingehört werden. Ein 
zweiter Kopfhöreranschluß ermöglicht 
es, daß zwei Personen an dem musikali- 
schen Spaß teilnehmen können. Unmiß- 
verständlich äußert sich der sprechende 
Radiowecker Sono-clock 670 SP (Preis: 
um 240 Mark). Die Gerätekombination 
weckt mit einer deutlichen Ansage vom 
Sprachsynthesizer der programmierten 
Uhrzeit. Erspart wird auch der Blick auf 
die Uhr, denn per Knopfdruck gibt der 
Wecker über die momentane Zeit aku- 
stisch Auskunft. Grundig AG, Kurgar- 
tenstraße 37, 8510 Fürth. 


Digital-LPs: 


ONE NIGHT STAND DoLP 
RICKY LEE JONES Pirates 
LEE RITENOUR In Rio 


Direktschnitt-LPs: 
THE DILLARDS Mountain Rock 


Spitzen-Orgel-LPs: 
LLOYD HOLZGRAF 
The Power And The Glory I + Il, je 


B. COBHAMS Glassmenagerie 
Stratus 


Original-Half-Speed- 
Masterrecordings: 


SUPERTRAMP Crisis What Crisis 
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Heco 


Prägnanter Techniklook 


Die im Taunus ansässige Firma Heco 
erweitert ihr umfangreiches Lautspre- 
cherprogramm mit einer weiteren Serie. 
Getreu ihrer bisherigen Linie versucht 
die Boxenfirma, unterschiedlichste Kun- 
denwünsche bezüglich Preis, Leistung 
und Design zu erfüllen. Die neue PPS- 
Serie kommt dem technisch orientierten 
Geschmack entgegen. Die Modelle PPS 
20, PPS 30 und PPS 40 sind von den 
Daten her mit der PSM-Serie identisch. 
Die PPS 40 (Preis: um 470 Mark), eine 
Drei-Weg-Box mit 28 Litern Nettovolu- 
men und 100 Watt Nennbelastbarkeit, 


Technisch: Design der neuen PPS- 
Serie des Lautsprecherspezialisten Heco 


soll für Wohnräume mit 20 bis 50 m? 
Wohnfläche besonders geeignet sein. 
Heco empfiehlt dazu Verstärker mit 30 
bis 100 Watt Sinusleistung. Für die PPS 


BLOOD, SWEAT & TEARS 
incl. Spinning Wheel 

BARRY MANILOW One Voice 
MFSL: 

GINO VANNELLI Powerful People 49.90 
SUPERTRAMP Crime Of The Century 49.90 


44.90 
49.90 


Referenz- 
und diverse Spitzen-LPs: 


YAMAMOTO TRIO 
Midnight Sugar 
KAZUHITO YAMASHITA 
Guitar Recital II 24.90 
L. RITENOUR, D. GRUSIN, K. WATANABE 
Concierto De Aranjuez 24.90 
C. BAKER, W. LACKERSCHMID 
Ballads For Two 


27.90 


11.90 


30 (Preis: um 400 Mark) werden 20 bis 80 
Watt Verstärkerleistung und 15 bis 40 m? 
Wohnraum genannt. Die PPS 20 (Preis: 
um 370 Mark) ist gedacht für 10 bis 60 
Watt Verstärkerleistung und 10 bis 30 m? 
große Räume. Alle Modelle besitzen Mit- 
tel- und Hochtonkalotten und getrennte 
Eingänge für Verstärker mit Vier- oder 
Acht-Ohm-Ausgang. Zum ersten Mal 
bietet Heco auch einen isodynamischen 
Kopfhörer an. Dieses Prinzip soll die 
Vorteile von dynamischen mit der Klang- 
qualität der besten elektrostatischen 
Kopfhörer verbinden. Das Modell PHI 
300 (Preis:um 165 Mark) läßt sich an alle 
Verstärker anschließen. Der geringe Auf- 
lagedruck der weich gepolsterten Ohr- 
muscheln soll stundenlanges Tragen er- 
möglichen. Heco Hennel & Co. GmbH, 
Schillerstr. 18, 6384 Schmitten/Taunus. 


Luxman 


Preiswerte Spitzentechnik 


Der japanische Hersteller hochwertiger 
HiFi-Komponenten, Luxman, erweitert 
in diesem Jahr sein Spitzenprogramm 
um preiswertere Komponenten. Im Plat- 
tenspielerbereich bietet die Firma mit 
dem PD-375 (Preis: um 1500 Mark) ein 
vollautomatisches Laufwerk mit Tonarm 
an, das über einen Direktantrieb verfügt 
und Platten ansaugt, so daß Vibrationen 
der Schallplatte sowie Verwellungen re- 


. Kırı .yineO » 
"ang char punttet, 8! 
BEKER zolt® 
Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 
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Über japanische, amerikanische, mexikanische und andere Ohren. Oder... 


Bose kann vonsich behaupten, denLaut- 
sprecher-Weltbestseller anzubieten. 
Nur wenige Hersteller würden das in 


Frage stellen. 
ACE, Heft 4, 1980 


Inseinem Ausdruck reinster Musikalität 

gehört dieser Lautspecherzum Allerbe- 

sten. Inseinerräumlichen Wirkungister 
unübertroffen. 

Hi-Fi Stereo Buyers Guide, 

Jan./Feb. 1980, USA 


Ein kurzer Hörvergleich mit konventio- 
nell gebauten Lautsprechern der Spit- 
zenklasse zeigte die Transparenz und 
die Natürlichkeit des Klangbildes. Auch 
der räumliche Eindruck, der durch die 
Abstrahlung von 90% der Schallenergie 
nach hinten entsteht, vermag echte Kon- 
zertsaalatmosphäre zu erzeugen. 


radio tv electronic, Jan. 1977, Schweiz 


Als ich den Klang der Bose 90/IV Seite 
an Seite mit konventionellen Lautspre- 
chern hörte, da wurde mir klar, daß die- 
sesBose-Lautsprechersystem diebeste 
Wiedergabe von allen zeigte. Nicht nur 
in der Auserlesenheit des Klanges und 
derrealistischen Präsenz, sondern auch 
in der kraftvollen Wiedergabe dynami- 
schster Klangkörper. 


Okihiko Sugano, Swing Journal, 1980, Japan 


Der Bose 301 erhält den Grand Prix der 
Zeitschrift „Stereo Geijutsu“. 


Dez. 1980, Japan 


Bose 601. Unterden verschiedenen Test- 
bedingungen war das Ergebnis immer 
zufriedenstellend. Die Hörperspektive 
gab den reproduzierten Instrumenten 
eine wohldefinierte, räumliche Lokali- 
sierung. Bei großen Orchestern 
bekommt man wirklich eine sensatio- 
nelle Lokalisierung aller Musiker direkt 
vor einem. Die kraftvolle und trockene 
Baßwiedergabe ist ein Vergnügen. 


Stereo Guida, 1980, Italien 


Der Bose 601 hat seinen Platz bei den 
empfehlenswertesten Lautsprechern, 
die je von unseren Audio-Fachleuten 
getestet wurden. 


Amerikanisches Konsumentenmagazin, 
Winter 1978 


Insgesamthinterließ die S0l einenange- 
nehm-unaufdringlichen Klangeindruck. 
Von der Jury wurden die kräftige Baß- 
wiedergabe und die plastische und 
räumliche, in der Tendenz breite Abbil- 
dung gelobt, diezumBeispielbei Orgel- 
musikalsbesondersrealistischempfun- 
den wurde. Interessant ist allerdings, 
daß die hier positiv benannten Eigen- 
schaften von einem mehr aufhelle, trok- 
kene Wiedergabe fixierten Hörer auch 
alswenigerangenehm empfunden wer- 
den können. 


Klangbild, Febr. 1981, Deutschland 
Diese Lautsprecher gehören sicher zu 


den Besten, die wir auf der Ausstellung 
„Festival du Son“ gehört haben. 


Artiste et Variötös, Revue de l’accor- 
deoniste, März/April 1979, Frankreich 


Über 90% aller Lautsprecherboxen 


Manchmal schien es, als ob unser Refe- 
renzlautsprecher mehr analytisch und 
schärfer war. Aber nach schnellem 
Umschalten merkten wir, daß der 901 
natürlicher und luftiger war. Kurz - all 
jene Charkteristiken, die wir beim Ver- 
gleichen konventioneller Lautsprecher 
für die Bestimmung der Klangqualität 
benutzen, werden mehr und mehr 
gegenstandslos. Anstelle der Vielfalt 
der Bewertungen, begegnen wir bei 
Bose einer Gesamtheit, die sich nichtin 
Teile aufsplittern läßt. Aber das alles 
zusammen erscheint außerordentlich 
natürlich, transparent und faszinierend. 


E. Mancianti, Audiovisione, Sept. 1979 


Der Bose 301 ist der ungewöhnlichste 
und einer der bestklingendsten Regal- 
lautsprecher, dem wirje begegnetsind. 


High Fidelity Magazine, USA 


Esisterstaunlich, welcheKlangfülle aus 
so einer kleinen Box kommt... Neben 
der enormen Baßwiedergabe fiel mir 
die übergroße Räumlichkeit auf. Aus 
einem kleinen Wohnzimmer zaubert 
die Bose einen Riesensaal. Der Zuhörer 
glaubt wirklich, mittenim Konzertsaalzu 

sitzen. 
Joachim Reiner, Stereoplay, Jan. 1980, 
Deutschland 


Das Direct/Reflecting Lautsprecher- 
konzept ist einzigartig... Es erzeugt die 
Ilusion, daß die Musik von der Wand 
kommt, anstatt aus den Lautsprechern. 
Dies gibt der Musik den Eindruck des 
Live-Konzertes. 


Julio Finn, Root, Juli 1981, Großbritannien 


Bei den Lautsprechern gewann das 
Bose-System 1401 die Klangwertung 
überlegen. 


Heinrich Sauer, Stereoplay, März 1981, 
Deutschland 


Zunächst kratzten wir uns alle am Kopf, 
als der Bose-Lautsprecher ankam. Er 
sieht wie kein Lautsprecher aus, und er 
klingt auch wie kein Lautsprecher. Doch 
wie in aller Welt konnten wir das 
beschreiben. Vielleicht der beste Weg, 
denBose 901 zucharakterisieren, ist, daß 
er auf den ersten Blick wie eine Samm- 
lung ausgefallener Ideen aussieht, die 
zunächstnichtnaheliegenderscheinen. 
Doch alle zusammengenommen, funk- 
tionieren sie ausgezeichnet....DerBose 
901/IV klingt völlig überzeugend bei 
jeder Art von Musik. Vom Solo-Piano bis 
zu massiven Orchesterpassagen - alles 
klingt luftig, offen, sanft, mit ursprüngli- 
chen Höhen und Bässen, die so kräftig 
sind, daß man sie fühlen kann. 


HiFi Stereo Buyers Guide, 
Jan./Feb. 1980, USA 


Ohne Zweifel, der Bose 301 mit seiner 
einzigartigen Funktion variabler 
Abstrahlung von mittleren und hohen 
Frequenzen ist zusammen mit seiner 
Natürlichkeit, dem ausgeglichenen, 
unverfärbten Klangbild, der beste Kauf 
in seiner Klasse. 


Opticoacoustic, 1976, Griechenland 


Eine neue Konzeption der Stereopho- 
nina Te war nntwannirı einan Warn dar 


anderer: Lautsprecher werden, streng genommen, noch 
immer nicht nach psychoakustischen Gesetzen gebaut. 
Entweder herrscht Datengläubigkeit, oder man 
orientiert sich an den künstlichen Vorbildern. 


im Nebel. Das Dilemma der „besten 
Lautsprecher". 


Noch schwerer 


Glaubt man der Häufung guter Testaussagen über 
Lautsprecher, dann sind die besten in jedem Land andere. 
Das läßt nur einen Schluß zu: Entweder gibt es japa- 
nische, amerikanische, mexikanische, gnechische oder 
andere Ohren. Oder man ist auf künstlich aufgebaute Klang- 
bilder fixiert. 
Da es keine volksspezifischen Ohren gibt, sondern 
nur das menschliche, bleiben nur die künstlichen Vorbilder. 
Und die leiten sich von sogenannten „Referenzlautspre- 
chem" ab. Jedes Land hat da seine eigenen. 

Man komme nicht mit dem Einwand, Kultur und 
Musikstile seien von Land zu Land verschieden und beein- 


flußten den Hörgeschmack und somit die Testurteile. 
Eine reine Ausrede. Dem richtigen Lautsprecher muß das 
gleichgültig sein. 


Der Grund für die vielen „Besten“ ist ein ganz 


Für die Tester ein Blindflug 


Gäbe es Systeme, die 


Diese Reihe ließe sich beliebig fortsetzen. 
Sie reicht bis 1968 zurück, seit es BOSE-Lautsprecher gibt. 


Die Anschriften autorisierter BOSE-Fachhändler 
für den Hörvergleich senden wir Ihnen gerne zu. 


wiegt Ihr Urteil. 


den Erkenntnissen der Psycho- # Gute Tests - selbst in dieser internationalen 

akustik folgten, so wäre der Ver- Übereinstimmung - ersetzen nicht den Hörvergleich. 

gleich mit dem natürlichen Vor- Wir empfehlen Ihnen, einen autorisierten BOSE-Fach- 

bild, dem erlebten Konzert, aller- händler aufzusuchen. 

dings möglich. Dann müßten Dort können Sie vergleichen. Unter fairen Bedin- 

auch, von Ignoranz mal gungen für Sie. Und dann fällen Sie Ihr Urteil. 
abgesehen, die Testaussagen Es wiegt schwerer als alle Tests. 


weltweit übereinstimmen. 


Bei BOSE 
Direct/Reflecting® 2 / / [7 u 


Systemen ist Deutschland: BOSE GmbH, Postfach 1160, 6380 Bad Homburg, Telefon (06172) 42042 
Schweiz: BOSE AG, Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden, Telefon (061) 995544 
es so, Österreich: Generalvertrieb: Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 4020 Linz/Donau, Telefon (0732) 71666 


Ob Pop oder Jazz, obKlassik oder Rock, 
sie klang immer gleich. Nämlich muffig 
und dumpf, mit verschmierten Mitten 
und einem lästig aufgeblasenen Bass. 
Auch derje nach Meßwinkelmehr oder 
weniger zerklüftete Frequenzgang und 
das bei höheren Frequenzen recht 
abenteuerliche Einschwingverhalten 
bestätigen, daß die Bose 601 auf dem 

letzten Platz gut aufgehoben ist. 
Heinrich Sauer, Stereoplay, Mai 1981, 
Deutschland 


Auf Grund ihrer Verfärbungen ist die 
901/IV alsHiFi-Lautsprecher nichtso ge- 
eignet. 


Stereo, Juli 1981, Deutschland 
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duziert werden. Auch die Verstärkerpa- 
lette wird durch etwas leitungsschwä- 
chere Modelle ergänzt. Zweimal 55 Watt 
an acht Ohm leistet das Modell L-113 A 
(Preis: um 700 Mark), zweimal 70 Watt 
der Typ L-114 A (Preis: um 800 Mark), 
und zweimal 100 Watt die Version L-116 
A (Preis: um 1200 Mark), während das 
stärkste Modell L-120 A (Preis: um 1500 
Mark) zweimal 140 Watt an die Lautspre- 
cher abgeben kann. Mit dem wirkungs- 
vollen Dolby-C-Rauschunterdrückungs- 
verfahren statteten die Japaner ihr neues 
Cassettendeck K-120 (Preis: um 1500 
Mark) aus. Drei Tonköpfe, Fluoreszenz- 
Spitzenwertanzeigen, digitales Band- 
zählwerk und Tipptasten erleichtern 


Rauscharm: Recorder K-120 mit 
Dolby-C von Luxman 


Modern: Saugplattenspieler PD-375 


Aufnahmen mit dem Gerät. Mit moder- 
ner Tipptasten-Steuerung stattete die 
Firma auch die beiden Modelle K-113 A 
(Preis: um 650 Mark) und K-117 (Preis: 
um 900 Mark) aus. All-Akustik-Ver- 
triebs-GmbH, Eichsfelderstraße 2, 3000 
Hannover 21. 


Omnisono 


Variabler Rundumstrahler 


Das Entwicklungsziel der Memminger 
Firma Omnisono bei der Konstruktion 
ihrer Lautsprecherbox KS 50 war die völ- 
lig gleichmäßige Abstrahlung des Schalls 
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Rundumstrahlend: Klangstrahler KS 50 
von Omnisono mit vier Systemen 


nach allen Seiten. Um eine möglichst 
punktförmige Abstrahlung über den gan- 
zen Frequenzbereich zu erzielen, ord- 
nete der Hersteller die vier Lautsprecher- 
systeme genau senkrecht übereinander 
auf einer Säule an. Der Baßlautsprecher 
sitzt im unteren Teil und strahlt die tie- 
fen Töne zum Boden hin ab. Den mittle- 
ren Frequenzbereich ab 160 Hertz über- 
nimmt ein Konusmitteltöner, der in ei- 
nem eigenen, gekapselten Gehäuse oben 
auf der Säule sitzt. Genau in der Mitte 
darüber finden der Kalottenmitteltöner 
und der Kalottenhochtöner ihren Platz. 
Der Hersteller ordnete auch diese beiden 
Systeme so an, daß sie senkrecht nach 
oben strahlen. Damit die hohen Frequen- 
zen nicht nur nach oben gebündelt abge- 
strahlt werden, sorgt ein Zerstreuungske- 
gel vor der Hochtonkalotte für eine 
Schallausbreitung auch in horizontaler 
Richtung. Die Oberfläche des Gehäuses 
liefert der Hersteller in insgesamt 24 ver- 
schiedenen Holzarten. Auch geschnitzte 
Oberflächen können bestellt werden. In 
der einfachsten Ausführung kostet der 
Rundumstrahler etwa 2520 Mark. Wolf- 
gang Rabus GmbH, Unterdorfstraße 
46 — 48, 8940 Memmingen 5. 


Ortofon 
Lange Nase 


Der dänische Tonabnehmerhersteller 
Ortofon rundet sein „Concorde“-Pro- 
gramm nach unten ab. Den Einstieg in 
diese Serie mit dem beschwingten Na- 
men, die sich durch besonders geringe 
Masse auszeichnet, ermöglicht das neue 


Leicht: Magnetsystem Concorde EC 10 


Modell EC 10 (Preis: um 100 Mark). Der 
magnetische Abtaster mit integriertem 
Tonarmkopf arbeitet nach dem Ortofon- 
Patent VMS (variable magnetic shunt — 
veränderlicher magnetischer Fluß) und 
besitzt eine elliptische Nadel mit einer 
Masse von nur 0,7 Milligramm. Durch 
die geringe Nadelnachgiebigkeit von 
15 mm/N eignet sich das Concorde-Ein- 
steigermodell für leichte bis mittel- 
schwere Tonarme (effektive Masse bis elf 
Gramm ohne Tonkopf). Mit der neuen 
Testplatte 0002 (Preis: um 45 Mark) bie- 
tet Ortofon dem Schallplattenfan die 
Möglichkeit, ohne Meßgeräte die Quali- 
tät seines Tonabnehmers zu überprüfen. 
Spezielle Testsignale führen zu einem 
Urteil über die Abtastfähigkeit. Mit ih- 
nen läßt sich auch nachprüfen, wie gut 
das System mit dem Tonarm und dem 
Chassis harmoniert. Anhand von neun 
ausgesuchten Musikstücken kann der 
Abtaster seine Klangqualität unter Be- 
weis stellen. Ortofon Deutschland, Cu- 
villiesstraße 8, 8000 München 80. 


Pioneer 
Deutliche Lichtsignale 


Der japanische Hersteller Pioneer run- 
det das Verstärker-Programm seiner 
„Communication-Serie“ nach unten hin 
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CONCEPTA, Münct 


Entweder haben die gesamten Musiker von ABBA bis Zamfir 
das Musizieren verlernt? 
Oder die Tonmeister schlampen bei den Aufnahmen? Oder die haben 


He bei der Platten-Produktion geschlafen? Oder sollte es 
non 0. etwa an meinem...? 


= Was für ein Glück... 


wenn Sie in der Nähe von einem der unten aufgeführten 

HiFi-Fachhändler wohnen. Dort können Sie feststellen lassen, 

ob es womöglich doch an Ihrem Tonabnehmer oder der Tonarmeinstellung 
liegt. Der ortofon-Testcomputer sagt Ihnen, was Ihr System leistet: 
schnell, zuverlässig, objektiv. 


1000 Berlin 31 Audio Forum 4600 Dortmund Hi-Tech Video GmbH 6600 Saarbrücken HiFi Studio Kron 
Kurfürstendamm 150 Schwanenwall 12 Kaiserstraße 3 

1000 Berlin 61 Karstadt AG 4630 Bochum Audiophone 7060 Schorndorf Rems Radio,R. Geiss 
Hermannplatz - 3. Etage Blumenfeldstraße 122 Neue Straße 20 

2000 Hamburg 54 H. J. Schaulandt 4650 Gelsen- Audiophon 7502 Malsch Audioplan, Renate Kühn 
Nedderfeldstraße 98 kirchen Ebertstraße 28 Rosenstraße 50 


3000 Hannover HiFi Meile Roland Biesecker | 5000 Köln 1 HiFi St. an der Oper, Korbner | 7770 Überlingen RadioLua 


Volgersweg 58 KG Kölner Ladenstadt Christophstraße 9 
3000 Hannover Tonstudio Kaselitz GmbH |.5440 Mayen Musikhaus Franz Geiermann | 8000 München 2 MKS Video und HiFi 
Georgswall 1 Göbelstraße 12 Lindwurmstraße 197-199 
3470 Höxter HAB HiFi, Kawallek 5500 Trier Kohr und Rönsch 8025 Unterhaching Nik Doikos 
Corbiesstraße 34 Jüdemerstraße 28-32 Lena-Christ-Straße 1 
3500 Kassel Lesemann Akustik 5800 Hagen City Sound, Ulrich+ Frank 8500 Nürnberg Audio HiFi GmbH Dr.-Kurt- 
Oberste Gasse 17 Kampstraße 29 Schumacher-Straße 2 
4000 Düsseldorf »Die Nadel« Duhn und Lauer | 6478 Nidda HiFi Studio Hausmann 8900 Augsburg HiFi Atelier, F. W. Schulz 
Mühlenstraße 7 Schloßgasse 1 GmbH Wintergasse 1 


x* Bringen Sie zum Test Ihren 


Tonabnehmer oder gleich den Niederlassung Vertrieb Vertrieb Schweiz: 
; ; Deutschland, Österreich: Musica AG, 
ganzen Plationapislar mit 8 Cuvilliesstr.8, Ch.Etl, Rämistr. 42, 

8 München 80, Lacknergasse 85, CH-8042 Zürich 1 


1180 Wien, 


. Telefon: 
accuracyinsound (se) ss2063 Telefon: 454413 


I 


ab. Hauptkennzeichen ist das Kommuni- 
kationsfeld in der Gerätemitte, das mit 
farbigen Leuchtsignalen stets die aktu- 
elle Arbeitsweise und den gewählten Si- 
gnalfluß anzeigt. Das Modell A-6 (Preis: 
um 800 Mark) ermöglicht den direkten 
Anschluß von Moving-Coil-Tonabneh- 
mersystemen. Pioneer bietet mit dem A-6 
und dem A-5 (Preis: um 600 Mark) jetzt 
insgesamt fünf Verstärker im attraktiven 
champagnergoldenen Design dieser 
Reihe an. Mit dem Modell CT-9R (Preis: 
um 1900 Mark) besitzt die neue Serie 
auch ein Recorder-Flaggschiff. Das Drei- 
motoren-Laufwerk ermöglicht Auto-Re- 
verse-Betrieb (bei Wiedergabe) und Hin- 
terbandkontrolle. Microprozessoren 
steuern eine Vielzahl von Funktionen. 
Innerhalb von zehn Sekunden mißt das 
Gerät jede eingelegte Cassette durch und 


Fortschritt in Technologie 


und Sound. 


Der PRO/4X ist die jüngste Ent- 
wicklung der bekannten Koss 
PRO/4-Kopfhörer-Serie. 

Er ist das Ergebnis langer wissenschaft- 


licher Forschung und des Know-Hows der Koss-Inge 
nieure. Es handelt sich um einen Professionge ge- 


Schlossenen 2-Weg-Kopfhörer. 
Der Sound des Koss PRO/4X ist über- 


stellt das Gerät optimal darauf ein. Leer- 
stellen zwischen einzelnen Titeln werden 
zu verschiedenen Suchlauffunktionen 
genutzt. Das elektronische Bandlauf- 
werk zeigt die verbleibende Abspielzeit 
exakt in Minuten und Sekunden an. Zur 
Verbesserung des Rauschabstands hat 
Pioneer bei der CT-9R das neue Dolby-C- 
Rauschunterdrückungsverfahren einge- 
baut. Passend zur Serie bietet Pioneer 
auch einen Plattenspieler an. Das Bedie- 
nungsfeld des Modells PL-L 800 (Preis: 
um 1100 Mark) ist hier frontseitig ange- 
ordnet und zeigt die typische Dreiteilung 
mit dem Kommunikationsfeld in der 
Mitte. Der Antrieb des superleichten 
Tonarms aus Polymer-Graphit geschieht 
berührungslos und tangential mit einem 
Linear-Motor. Pioneer-Melchers GmbH, 
Schlachte 41, 2800 Bremen |. 


Auch im Tragekomfort haben wir 
ein Optimum erreicht. Das pa- 
tentierte Pneumalite-Ohrkissen 
paßt sich jeder Ohr- und Kopf- 
form an. Der gepolsterte Bügel 
ist vielfach verstellbar und gibt 
sicheren Halt ohne zu stören. 
Besuchen Sie Ihren Hifi-Fach- 


wältigend. Er gibt mühelos alle Frequenzen, von 10Hz- händler. Lernen Sie mit dem PRO/AX alle Feinheiten Ihrer 


40.000 Hz wieder; klangvoll und unverzerrt. 
Erreicht wird diese Leistung durch die Kom- 
bination eines neuentwickelten, elektro- 
dynamischen Schwingspulen-Systems mit 
einem piezoelektrischen System. Ähnlich wie 
in einer Lautsprecherbox wird das Frequenz- 
spektrum auf diese beiden Systeme auf- 
geteilt. 


Hifi-Anlage kennen. Hören Sie den Sound von 
Koss. 


BKMOSS Stereophones/Loudspeakers 


hearing is believing ' 


| Das neue Hybrid-Element R KOSS G.M.B.H., Heddernheimer Landstraße 155 
ein 6000 Frankfurt am Main, Tel. (0611) 582006 
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Sony 
Neue Spitzentechnik 


Die Spitzen-Geräteserie des japanischen 
Branchen-Riesen Sony, die auf den wohl- 
klingenden Namen Esprit hört, ist nun 
vollständig. Mit dem Erscheinen des Vor- 
verstärkers TA-E900 (Preis: um 7500 
Mark), des parametrischen Equalizers 
SE-P900 (Preis: um 3800 Mark) und der 
aktiven Frequenzweiche TA-D900 
(Preis: um 4500 Mark) bietet Sony nun 
von jedem Gerätetyp ein High-End-Pro- 
dukt an. Ohne Rücksicht auf die Kosten 
durften die Entwicklungsingenieure die 
Geräte konstruieren: Klanglich bestmög- 
liche Wiedergabe hieß das Entwicklungs- 
ziel. Beispielsweise wurden beide Kanäle 


Exklusiv: Spitzenvorverstärker TA-E900 
von Sony aus der Esprit-Serie 


im Vorverstärker TA-E900 bis hin zu 
getrennten Netztransformatoren völlig 
separat aufgebaut, um ein möglichst 
transparentes Klangbild zu erzielen. Der 
parametrische Equalizer SE-P900 besitzt 
drei Bereiche, die sich etwas überlappen. 
In jedem dieser drei Gebiete können die 
Einsatzfrequenzen beliebig verändert, 


die Amplituden um maximal zwölf Dezi- 
bel angehoben oder abgesenkt und der 
Dämpfungsverlauf eingestellt werden. 
So lassen sich Fehler in der Raumakustik 
sehr genau ausbügeln. Austauschbare 
Steckmodule beherrschen dagegen die 
aktive Frequenzweiche TA-D900. Es ste- 
hen insgesamt fünf Module zur Verfü- 
gung, die sich in drei Stufen umschalten 
lassen. So besteht eine große Flexibilität 
in der Wahl der Übergangsfrequenzen. 
Mit seinen stark gerundeten Kanten und 
den rechteckigen Flachmembranen fällt 
die Zweiwegbox APM-6 (Preis: um 8500 
Mark) aus dem Rahmen üblicher Kon- 
struktionen. Die Firma verspricht sich 
von diesem außergewöhnlichen Äuße- 
ren ein besonders räumliches Klangbild 
durch geringe Interferenzerscheinun- 
gen. Das Gehäuse der APM-77 (Preis:um 


Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschm: 
zung verschiedenartigerEmpfindungen. Ein Sinnesorgan ruftdasM 
nden ‚eines anderen hervor - man kann Bilder hören und Klänge sehe 

Ziel von Cabasse ist daher c 

08 Wiedergabe der musikalischen Wirklichke 
Diesen unverfälschten Zugang zı 

persönlichen Musikerlebnis zu ermögliche 

ist für Cabasse Traditic 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Cabasse-Fachhändler. 
Weitere Informationen auch von: 
Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24, 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (0211) 2030 76/77 

PAJAC, CH-1604 PUIDOUX, 

Telefon (021) 562626 ®e 


Neu: Ein grosser Europäer 
von Revox Format. 


Neu und hochentwickelt - von Studer Revox. 


Der Audio Processor B780 vereinigt nicht nur zwei hochwertige 
Revox-Komponenten, Synthesizer-Tuner und Verstärker. 
Eine wegweisende Miero-Computer-Konzeption macht ihn zum völlig neuen, 
äusserst vielseitigen, 
für europäische Verhältnisse ausgelegten Spitzengerät. 


Im Blickpunkt: " 
Der Revox B780 Digital 
FM Audio Processor 


Der B780 Digital FM Audio Processor 


bietet beides: 


Totalen Bedienungskomfort mit einfacher 


Tastenautomatik. 


Sowie Zugriff zu vielfältigen Möglich- 
keiten der Abstimmung, 
Programmierung und Speicherung. 


Das Neueste in der Hifi-Spitzen- 
klasse: STUDER REVOX hat den 
Empfänger geschaffen, der auf 
kompaktem Raum hochwertige 
Komponenten mit einer Vielzahl 
von Funktionen vereinigt: 

© Trennscharfer Digital-Tuner mit computer- 
gesteuertem Frequenz-Synthesizer für 
quarzgenauen UKW-Empfang im 25-kHz- 
Raster. Exakte Abstimmung auf Kanalmitte, 
Genauigkeit 0,0025 Prozent. 

@ Einfach programmierbarer elektronischer 
Speicher für 18 Stationen, die auf Tasten- 
druck abgerufen werden können. Speicher- 
inhalt durch Akkumulator vor unbeabsich- 
tigtem Löschen bei Netzunterbrechungen 
gesichert. 

@ Vielfältige Abstimm-Möglichkeiten: Sen- 
der-Suchlaufautomatik vor- und rückwärts 
mit vorwählbarer Empfangsqualität, nume- 
rischer Direkteingabe der gewünschten Fre- 
quenz sowie elektronischer Tipptasten-Ab- 
stimmung. 

@ Vorverstärker mit kontaktloser, compu- 
tergesteuerter Eingangswahl, wobei gleich- 
zeitig zwei verschiedene Schaltungen erstellt 
werden können (Lautsprecherwiedergabe 
einer Quelle sowie davon unabhängige 
Aufnahme- oder Überspielungsschaltung). 


@ Kühle, symmetrische Endstufe mit 2x 140 
Watt Musikleistung und aufwendigem 
Sicherheitskonzept. Vorverstärker und End- 
stufe sind auftrennbar und können separat 
oder kombiniert mit einem einschlaufbaren 
Equalizer benutzt werden. 


10 Eingabetasten mit Keybord- 
Funktion... 

Anstelle des guten alten Abstimmknopfes 
besitzt der B780 zehn Eingabetasten, die 
durch Druck auf «TUNING MODE», unter 
der Frontklappe, für zwei völlig verschie- 
dene Abstimmfunktionen benützt werden 
können. Leuchtet das «F» für Frequenzein- 
gabe, kann die gewünschte Senderfre- 
quenz - z.B. 102,40 - eingetippt werden. 
Mit der Eingabe der letzten Ziffer wird die 
Stummschaltung aufgehoben. Fehleinga- 
ben werden durch Blinken angezeigt; Kor- 
rektur durch einfaches Nachtippen. Durch 
weiteren Tastendruck lässt sich die eingege- 
bene Frequenz schrittweise oder fliessend 
erhöhen oder vermindern. Anstelle dieser 
manuellen, elektronisch gesteuerten Ab- 
stimmung kann die Sender-Suchlaufauto- 
matik mit einstellbaren Ansprechschwellen 
(Signalstärke sowie nur Stereo) gewählt 
werden. 


LOW HIGH 
OFF, 


FILTER 


Revox bis ins Detail 

@ STAND BY-Schaltung 

® vorbereitet für Empfang rauschunter- 
drückter UKW-Sendungen 

@ 840 Abstimmschritte im 25-kHz-Kanal- 
raster 

© Frequenz- und Stationsanzeige mit LED- 
Leuchtziffern 

@ Stummschaltung, Stereo High Blend 

© Empfangsbereich 87,50 ... 107,975 MHz 


© Trennschärfe 80 dB. Fremdspannungsab- 
stand 75 dB, Frequenzgang 30 Hz...15kHz, 
+1 dB. 

®@ Geeichtes Messinstrument für effektive 
Antennenspannung, Instrument für Anzeige 
der exakten Sendermitte. 


WILLI STUDER GmbH, Talstrasse 7, D-7827 Löffingen, Hochschwarzwald 
REVOX ELA AG, Althardstrasse 146, CH-8105 Regensdorf-Zürich 
STUDER REVOX GmbH, Ludwiggasse 4, A-1180 Wien 


Gutschein für neueste Revox-Dokumentation 528 


Bitte an die Landesvertretung einsenden. 


Vorname, Name: 
Strasse, Nummer: 


Postleitzahl, Ort: 


... und Speicherfunktion für 
18 Stationen 

Durch einfachen Tastendruck lässt sich eine 
gewählte Frequenz ins elektronische Me- 
mory eingeben. Bis zu 18 Stationen können 
auf diese Weise gespeichert und durch 
Knopfdruck quarzgenau abgerufen wer- 
den. Speicherbar ist zudem die Position 
einer Rotorantenne (mit Zubehör Antennen- 
rotor-Steuerung anschliessbar). 


Symmetrischer, multifunktionaler 
2x140 W Verstärker 

5 Tipptasten für computergesteuerte Ein- 
gangswahl von fünf Quellen. Davon unab- 
hängig kann jede der fünf Quellen auf die 
beiden TAPE-Ausgänge für Tonband- oder 
Cassettengeräte geschaltet werden. 

© Vorverstärker und Endstufe auftrennbar 
® Überspielungen mit oder ohne wirksame 
Filter/Klangregler 

@ LOUDNESS-Taste mit gehörrichtiger Laut- 
stärkekorrektur 

@ MINUS 20 dB-Taste für Feinregulierung 
bei leisem Hören 

@ Stufenlose Klangregler für BASS, TREBLE, 
PRESENCE 

®@ Linearschaltung durch Taste TONE DE- 
FEAT 

@ Filter LOW und HIGH 

© Höchste Freiheit von Impulsverzerrungen 
(TIM) 

@ 2x 110 Watt Sinus an 4 Ohm (DIN) 

© Musikleistung 2 x 140 Watt (4 Ohm) 

©@ Frequenzgang 20 Hz... 20 kHz, +0,7 dB 
© Kühler, symmetrisch gebauter Verstärker 
mit aufwendigem Sicherheitskonzept für 
Endstufen und Lautsprecherboxen. 

© Anschlüsse und Wahlschalter für 2Boxen- 


gruppen. 


Revox B780. 


Empfang und Komfort auf höchster Ebene. 


STUDER REVMOX 


2 


Oval: Gehäuse des APM-6 


1900 Mark) fiel dagegen mit seiner recht- 
eckigen Form wieder sehr konventionell 
aus, obwohl auch hier die drei quadrati- 
schen Flachmembranen ungewöhnlich 
wirken. Sony Deutschland GmbH, 
Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30. 


Technics 


Neue Linie 


Top-Modelle des Technics-Vollverstär- 
ker-Programms sind die beiden Geräte 
SU-V9 (Preis: um 1400 Mark) und SU- 
V7 (Preis: um 900 Mark). Beide Verstär- 
ker sind in der verzerrungsarmen New- 
Class-A-Technik ausgelegt, um sauberen 
Klang zu garantieren. Die Ausgangslei- 


ZA dd’ 


Quarzgesteuert: Tuner ST-S6 
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stung der Geräte beträgt pro Kanal 120 
Watt an acht Ohm beim Modell SU-V9 
und 80 Watt beim SU-V7. HiFi-Puristen 
können das Klangregelnetzwerk mit ei- 
nem Schalter umgehen. Beim Modell 
SU-V9 sind Klangregler sowie Filter hin- 
ter einer Rauchglasabdeckung unterge- 
bracht. Beide Modelle verfügen über An- 
schlüsse für Moving-Coil-Tonabnehmer. 
In der Mittelklasse hat Technics zwei 
preiswerte Verstärker anzubieten. So- 
wohl das Modell SU-V5 (Preis: um 700 
Mark) als auch das Modell SU-V3 (Preis: 
um 600 Mark) besitzen die moderne 
New-Class-A-Technik. Während die 
Nennleistung des SU-V5 60 Watt pro Ka- 
nal beträgt, gibt das Modell SU-V3 40 
Watt ab. Der Synthesizer-Tuner ST-S6 
(Preis: um 800 Mark) fällt durch seine 
superflache Bauhöhe von 4,3 Zentime- 
tern angenehm aus dem Rahmen des 
Üblichen. Um die Abstimmung zu ver- 
einfachen, besitzt das Modell einen Di- 
rektzugriffsspeicher für die Eingabe der 
Frequenzen von 16 UKW- und Mittel- 
wellen-Stationen. Die  Zwischenfre- 
quenz-Bandbreite ist umschaltbar zwi- 
schen „normal“ und „super schmal“, um 
höhere Trennschärfe in überfüllten 
UKW-Bandbereichen zu erzielen. Das 
Modell ST-S4 (Preis:um 600 Mark) geriet 
ähnlich in der Ausstattung, erreicht aber 
nicht ganz die technischen Daten des ST- 
S6. National Panasonic GmbH, Wins- 
bergring 15, 2000 Hamburg 54. 


Wharfedale 


Hoher Wirkungsgrad 


Originallautstärken von Popkonzerten 
mit einem maximalen Schalldruck von 
116 Dezibel stellen für die Boxen der S- 
Serie des britischen Lautsprecherspezia- 
listen Wharfedale kein Problem dar. Um 
diese ohrenbetäubende Lautstärke zu er- 
zeugen, benötigen die Boxen sogar er- 
staunlich wenig Verstärkerleistung, da 
sie äußerst wirkungsvoll elektrische 
Energie in Schalldruck umsetzen. Bei ei- 
nem Watt Verstärkerleistung liegt der 
erzielbare Schalldruck zwischen 94 und 
95 Dezibel. Das Geheimnis des hohen 
Wirkungsgrades liegt in der Ausführung 


Lautstark: Wharfedale-Box S 77 


der Boxen als Baßreflexkonstruktionen, 
die nach den Theorien der australischen 
Wissenschaftler Thiele und Small opti- 
miert wurden. Da die Gehäuseabmes- 
sungen aber recht bescheiden ausfielen, 
reicht der Frequenzgang nicht extrem 
tief herunter. So liegt der untere Übertra- 
gungsbereich der kleinsten Box S-33 
(Preis: um 500 Mark), die ein Volumen 
von bescheidenen 28 Litern besitzt, bei 
52 Hertz. Das nächstgrößere Modell S 55 
(Preis: um 750 Mark) bringt es bei einem 
Volumen von 45 Litern bereits auf 50 
Hertz. Der Hersteller gibt bei seinem 
größten Modell S 77 (Preis: um 900 
Mark) 42 Hertz als unteren Übertra- 
gungsbereich an. Dafür mußte das Ge- 
häusevolumen auf 70 Liter vergrößert 
werden. Im Modell S33 liefern zwei 
kleine Baßlautsprecher mit einem Mem- 
brandurchmesser von 17 Zentimetern 
den Schalldruck für die tiefen Frequen- 
zen. Den Modellen S55 und S 77 spen- 
dierten die Engländer dagegen ein Sy- 
stem mit 25 Zentimetern Durchmesser. 
Im Hochtonbereich setzten die Kon- 
strukteure nicht Kalotten, sondern ein 
leistungsfähiges Exponentialhorn ein. 
Scope Electronics GmbH, Curschmann- 
straße 20, 2000 Hamburg 20. 
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Test Dynamik-Expander 


Die stille Revolution 


dieser Platte können verschiedene Ton- 
abnehmer, die unterschiedliche Aus- 
gangsspannungen besitzen, korrekt an- 
gepaßt werden. Die Kompressor- und Ex- 
pander-Kennlinien werden so mit einem 
Potentiometer spiegelbildlich zueinan- 
der abgeglichen, ähnlich wie es beim Cas- 
settendeck der Regler „Dolby-Pegel“ tut. 


Heinz Röbel, 53, Entwicklungsleiter für 
Audioprodukte bei Telefunken, ist Kom- 
panderspezialitt. Nach eingehenden 
Meß- und Hörtests gab er schließlich grü- 
nes Licht für die Einführung des CX- 
Systems. Gleichzeitig arbeitet Telefun- 
ken an einer weiteren Qualitätssteige- 
rung der konventionellen Platte. Dazu 
Professor Martin Fourqug, 50, Chef-Ton- 
meister bei Telarc zum Direkt-Maste- 
ring-Verfahren (DDM), das durch das 
CX-Verfahren jetzt noch mehr an Bedeu- 
tung gewinnt: „Das Mutterband wird 
durch eine Mischeinrichtung geleitet 
und danach dem Schneidstichel zuge- 
führt. Üblicherweise schneidet dieser in 
eine spezielle Lackfolie, die anschlie- 
Bend versilbert wird.“ 


ee Te 


Ar mund vom sich Luafan 


Fortsetzung von Seite 67 


Hier steht Telefunkens neue Entwick- 
lung an. Professor Fourque: „Das neue 
Verfahren ersetzt die Lackfolie durch 
eine Kupferfolie, so daß das Versilbern 
entfällt. Die Kupferplatte kann gleich 
galvanisiert und Matrizen können davon 
gezogen werden. Da Lackfolien üblicher- 
weise nicht stabil sind und in der Herstel- 
lung Probleme bereiten, zum Beispiel 
durch auftretende Spannungen, eignet 
sich die Kupferplatte besser.“ 


CX-Aufnahmen mit DDM-Pressung 
könnten also, ein gutes Mutterband vor- 
ausgesetzt, phantastische Aufnahmen 
versprechen. Dazu Fourque: „Telefun- 
ken könnte in absehbarer Zeit anderen 
Partnern das DDM-Verfahren zur Verfü- 
gung stellen.“ 


Läßt sich aber die Theorie in die Praxis 
umsetzen? stereoplay hörte sich CX-Auf- 
nahmen mit dem CM-Gerät und dem 
Telefunken-Prototypen an. 


Rockmusik zeigte mit und ohne Decoder 
keine auffälligen Unterschiede, da die 


laute Musik das Rauschen verdeckte. 
Zwischen den einzelnen Stücken unter- 
drückte das CX-System sehr erfolgreich 
lästige Rillengeräusche. Doch nicht nur 
in den Pausen wird CX wirksam. Bei 
David Allan Coes „Pledging my love“ 
reduzierte CX deutlich das störende 
Bandrauschen. Auch bei Harry Belafon- 
tes neuester Produktion ging das Rennen 
zugunsten der codierten Platte aus. Zwar 
blieben klangliche Unterschiede weg, je- 
doch konnten sich Störgeräusche nicht 
mehr in den Vordergrund schieben. CX 
bekämpfte im Test auch erfolgreich Plat- 
tenknistern, war allerdings bei Knacken, 
durch verkratzte Schallplatten verur- 
sacht, machtlos. Auch den Brumm eines 
nichtgeerdeten Plattenspielers unter- 
drückte das CX sehr wirksam. Kurze 
Impulsspitzen kommen mit CX in unge- 
heurer Wucht und verleihen den Auf- 
nahmen eine atemberaubende Dynamik. 


CX wird zwar den künftigen Siegeszug 
der Digitalplatte nicht verhindern, aber 
eine preisgünstige Alternative darstel- 
len. Harald Kuppek 
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Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Es lebe der kleine 
Unterschied. 


LUXMAN 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 -3000 Hannover 21 


Altec 19, 3800 DM; SAE 2600, 2800 DM; SAE 


3022, 1500 DM; Yamaha C2A, 1600 DM; DBX 
3BX, 1400 DM; Transr. Electr. SMEIII, AKG P8 
ES, 1300 DM; Altec Santana Il, 1200 DM; Tech- 
nics SU-A4/SE-A3, 3200 DM; Teac A 6600, 
1900 DM. Tel. 0 93 21/79 89. 


Thorens TD125 MKII mit MC Ortofon SL2OE + 
Specta Mat. ohne Haube, VB 750 DM; Phase 
Linear 300 Serie Two Enst., 3.81, VB 1350 DM; 
Harman-Kardon Citation 17-Vorv., schw. 4.81, 
VB 1350 DM; Grado FTE + 1 neu, 7Z0DM, alles 
orig. verpackt. Tel. 02 01/79 25 23 ab 18 h. 


Vorverstärker Yamaha C2, Spitzenklasse, 800 
DM; Dual 721 Direct, 300 DM. Tel. 040/ 
6 03 99 34. 

TONABNEHMERSYSTEME 
ELECTRONIC un 
Clearaurdio 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/4443 66 


LAUTSPRECHERBOXEN 


geschka 
+mundorf 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 


Funkschutzzeichen erteilt werden. 


Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 


LUXMAN 
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Limited Direct to Disc Reference Edition 


BILLY COBHAM 


sein Name bürgt für eine ganz heiße Sache. 
Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 
Verkauf nur an den Fachhandel. 


Vertrieb: in-akustik GmbH, 7801 Pfaffenweiler 
Telefon: (0 76 64) 85 16 


Infinity Monitor 1-Standboxen, VB 1450 DM. 
Tel. 0 73 45/67 05. 


Backes & Müller 


High End Studio 
in Frankfurt am Main 


Auditorium HiFi-Studio - Telefon (06 11) 62 52 07 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - Frankfurt-Sachsenhausen 


Nakamichi 610 VV — silber 1800 DM 
Sansui CA 2000 und BA 2000 1890 DM 
Yamaha PX 2 m. Pickering XSV30002500 DM 
Akai GX635D/630DB — silber 1530/1300 DM 
F. Ruck, Untere Au 24, 7530 Pforzheim. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Hempelmann, Borsigplatz 7 
4600 Dortmund, Tel: 02 31/8124. 68 


alll«akustik empfiehlt 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Fernseh Brockmann, Münsterstraße 58a 
4540 Lengerich, Tel: 054 81/3542 


TD 160 MK Il mit SME 3009/SIl u. Supex SD 
900 S, Marcof PPA-AH, Precision Fidelity C7, 
Timeless B1, LSH Servocontrolled. Preise VS. 
Tel. 0 30/7 12 94 70. 


Verkaufe Vorverst. Luxman C-12, n. ein J. 
Garantie, techn. + opt. einwandfrei, VB 1150 
DM. Tel. 0 73 45/56 96 oder 69 44. 

Quad II/22 Valve amp., 1 VV + 2-Monoendst. 
zu verk. Tel. 08 21/48 87 12 ab 18 Uhr. 
Marantz PM700DC, 2 x 100 W, neuwertig, 
öfach. Klangreg., MC-Eingang, 1'/2 Jahre, VB 
620 DM. Tel. 02 02/46 95 74. 


PORTA 


HI FI-VERSAND|| 


4952 Porta Westfalica, Postfach 2031, Tel. (0571) 21493 


FUJI 


SAC9O 10St. 69,- FX11IC90 10St. 59,- 
SAC9O 20 St.135,- FX11C90 20 St. 116,- 
SAC9O 40 St. 260,- FX IC 90 40 St. 228,— 
SAC9O 60 St. 375,- FX IC 90 60 St. 336,— 
SAC9O 120 St. 720,- FX IC 90 100 St. 550,- 
MAC 60 10St. 69,- Metall C 46 10St. 69,- 
MAC 90 10St. 89,— Metall C 60 10St. 79,- 
MA-R C 60 10 St.105,— Metall C 90 10 St. 109,- 


10 St.142,- Angebote freibleibend 
Liste gegen Rückporto 


maxell 


UDXL II C 90 
UDXLIIC 90 
UDXL II C 90 
UDXLIIC 90 
UDXLIIC 90 


10St. 69,- UDXLIISCY0 10St. 75,- 
20 St.135,- UDXLIISC90 20 St. 140,- 
40 St. 260,- UDXLIISC90 40 St. 270,- 
60 St. 395,- UDXL II SC 90 60 St. 390,- 
120 St. 720,- MX 60 


10St. 79,- 


TD 126 MK Ill, SME Ill, Linn, Oracle, EMT, DV 
505, Nakamichi 680 ZX + HC, Tandberg TCD 
340A, SAEC Lustre, Pioneer C21, M22, D23. 
Tel. 02 28/32 54 10. 


/erfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 


anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 


übernommen. 


bitte an bei 


Aall-akustik 
Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 2] 


Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 
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„Ham'se noch ne KNOCK OUT, wa?” 


Nee, ham wa nich. Aber weil im- 
mer wieder - wie zuletzt auf der 
Funkausstellung Berlin - nachge- 
fragt wird, wollen wir mal kurz 
was klarstellen. »Knock Out« ist 
out. Und »Countdown« auch. Wir 
machen nänlich nicht mehr als 
locker 15.000 Exemplare von 
jedem Direktschnitt. Sorry. 


Damit’s aber endlich mal eine 
Übersicht gibt über das, was es 
gibt und nicht gibt, hier alle Plat- 
ten, die zu haben sind, gerade 
noch zu haben sind und weg sind. 


RESTAUFLAGE! 


Als erstes haben wir hier die dufte 
Ragtimescheibe von Professor Ray 
Foxley; da gibt's nur noch 'ne Rest 
auflage, und dann isse weg, 


JETON 100.3301 


Von der Rod Mason Jazz Band fın 
den Sienoch ein paar Mehrexemplare 
mit richtig fetzig, rotzigem Oldtime 
Jazz und der Superbesetzung Jimmy 
Garforth, drums und Ron Drake 
Clarinette 


JETON 100.3302 


Bob Hall’s Boogies am Piano hauen 
immer noch dıe Hochtöner aus den 
Fugen, wenn man nicht aufpaßt und 
gehen mächtig in dieBeine, wenn man 
aufpaßt 


Bob Hall “Left Hand Roller" 


JETON 100.3303 


AUSVERKAUFT! 


Charly Antolini's KNOCK OUT ıstso 
weg, wegger geht's nicht. Und wenn 
Ihnen die überzogenen Traumpreise 
auf den Raritätenmärkten zu hoch 
sind (sınd sie auch!), dann warten Sıe 
doch einfach ab, ob nicht mal'ne ganz 
normale Analog-Auswertung davon 
rauskommt. Ist zwar nicht mehr 
Direct-to-disc, aber immerhin »Knock 
Out«. Oder holen Sie sich die neue 
CRASH 


Is 


JETON 100.3304 


RESTAUFLAGE! 


Das hat sich Alexis Korner auch 
nicht träumen lassen: »Me«, seine 
beste Platte überhaupt, steht bei 
einer Restauflage und dürfte so 
Anfang '82 von unserer Seite nicht 
mehr lieferbar sein 


JETON 100.3305 


RESTAUFLAGE 


Wer Chris Barber’s »Come Friday« 
haben will, muß sich ebenfalls sputen 
Unser Computer sagt nämlich, daß 
davon schon 11.000 gepreßt sınd und 
nach den letzten 4.000 endgültig 
Schluß ist. Also auch eine Restauf- 
lage für alle, die noch schnell ein 
feines Schnäppchen machen wollen 


JETON 100.3306 


Rod Mason und Ray Foxley spielen 
hier auf der »six for two« wahnsinnig 
gute Armstrong/Hines-Titel und las 
sen die Scheibe mit 45 Upm über den 
Teller sausen. Sie haben genügend 
Zeit, noch reinzuhören. Es lohnt sich 


JETON 100.3309 


Bei dieser Monty Alexander Platte 
istsogar Audio-ChefHannesScholten 
ausgeflippt, und den bringt so schnell 
nıchts aus der Fassung. In der Tat, 
dieser Steinway-Akrobat zeigt hier, 
warum Oscar Peterson ihn für seinen 
legitimen Nachfölger halt und warum 
manche Boxen Monty's Kraftakten 
nicht gewachsen sind 


JETON 100.3310 


AUSVERKAUFT! 


Noch mal Charly Antolini, der nıcht 
mehr zu haben ist. Pardon, ausver 
kauft 


E 


JETON 100.3313 


Lenny Mac Dowell ist Deutschlands 
Rock-FlötistNr.1.Und was Rock Musik 
im Direktschnitt bringt, das erleben 
Sie hautnah, wenn Sıe Lenny Mac 
Dowell und seine Band auflegen 
Aber drehen Sie um Himmels Willen 
nicht zu laut auf - auf der Platte sind 
nämlich so einige extreme Soli von 
unheimlicher Wucht 


JETON 100.3314 


NEU! 


Neu!Ein Doppelalbum ın Starbeset 
zung. Ray Brown, Monty Alexan- 
der, Johnny Griffin und Martin 
Drew swingen los wie die Pest. Audio 
nannte diese Platte einen»Grandmit 
Vieren.« Eben, deshalb haben wır es 
ja produziert 


JETON 100.3312 


NEU! 


Neu! Da treffen sich ein klassischer 
Gitarrist von Weltruf und eın jazzıger 
Bassist von gleicher Gute und produ 
zieren einePlatte, daß Ihnen dieÖhren 
abfallen. Was Ray Brown und Lau- 
rindo Almeida hier vorlegen, gibt 
es auf der ganzen Welt nicht mehr 
Das Ding müssen Sie haben, wenn Sie 
mal einen gestrichenen 30 Hertz- 
Bass hören wollen, und wenn nicht, 
dann weil Sie hier Arrangements fin 
den, die wir schlicht als musika- 
lische Kleinode bezeichnen 


JETON 100.3315 


NEU! 


Neu! Die Platte heißt CRASH, der 
Schlagzeuger Charly Antolini, und 
was hier passiert, können Siesich vor 
stellen, wenn Sie gute Boxen haben 
Im anderen Fall hören Sie bald nichts 
mehr 


JETON 100.3317 


NEU! 


Neu! Der Mann ist ein Ellington-Fan 
Wieder einmal hat Chris Barber sei 
nem musikalischen Vorbild Arrange- 
ments gewidmet, die teuflisch gut 
sind. Und wieder mal ein Chris Bar- 
ber, der im Direktschnittverfahren 
am besten zeigt, wie gut er ıst 


Souch Rampart Street Parade 
Chris Barber 


JETON 100.3318 


NEU! 


Neu! Von den großen B'sder europäi 
schen Oldtime-Szene (Barber, Bilk, 
Ball, Bue) haben wir noch einen anzu 
bieten. Papa Bue’s Viking Jazz 
Band feiert heuer ihr 25jähriges Mu 
sikerjubiläum. Und das stilgerecht, 
auf einem Direktschnitt von Jeton 


JETON 100.3319 


NEU! 


Neu! Jetzt wird's wahnsinnig. Da 
wechseln sich drei Pianisten (Bob 
Hall, George Green, lan Stewart) an 
zwei Flügeln ab und produzieren 
zusammen mit Willie Garnet (sax), 
Hal Singer (sax), Danny Adler (voc 
guit), Jack Bruce (b) und Charly 
Antolini (dr) die irrwitzigste Boogie 
platte des Jahres. Mann oh Mann! 


JETON 100.3320 


Und dann haben wir noch eine 
Pianistin anzubieten, die die Kritiker 
in zwei Lager spaltet. Bianca Maria 
Cian, Wahlmünchnerin italienischer 
Herkunft, spielt Chopin’s B Moll 
Sonate so emotional, wie es Ihrer 
Meinung nach der Romantiker Chopin 
gewollt hat. Unbedingt mal hinhören 


JETON 22401 


Diese Platte schlug bei Musikkriti 
kern ein wie eine Bombe. Johann 
Sebastian Bach’s Sonaten für Flöte, 
Violine, Cembalo und Cello ernteten, 
auch Dank der direkt geschnittenen 
Aufnahmetechnik, einhelliges Lob 
Zitat: »Eine Platte, die in jede Samm 
lung gehört.« Zitatende 


JETON 200.4402 


NEU! 


Neu! Nur mit einem einzigen Stereo 
mikrofon wurde dieses Bläserquar 
tett aufgenommen. Das Ergebnis ist 
eine herrlich räumliche Wiedergabe, 
die alle Feinheiten offenbart, ein 
schließlich der Klappen- und Anblas 
geräusche 


JETON 200.4404 


NEU! 


Neu! Der Avantgarde unter den 
Musikliebhabern gewidmet: Die 
Welturaufführung mit Musik von 
Wolfgang Rihm, einem der führen 
den europäischen Avantgardkompo 
nisten. Das ensemble 13 versteht es 
meisterhaft, diese so extrem schwie 
rig zu spielenden Stücke durchzuhal 
ten. Herausgekommen ist dabei die 
bisher wohl ausgefallenste Direkt 
schnittproduktion der Welt 


JETON 200.4405 


So, das war mal ein kurzer Überblick 
für alle, die endlich mal bei JETON 
Platten durchblicken wollten. Natür- 
lich kommen so nach und nach ein 
paar feine Sachen dazu, und wir 
hoffen, daß Sie unsere Platten auch 
weiterhin kaufen, damit JETON noch 
ein bisserl weitermachen kann. Wenn 
Sie mal ganz böse sind oder ganz 
zufrieden, dann schreiben Sie uns 
doch mal 


JETON GmbH, 
Reinsburgstraße 103, 
7000 Stuttgart 1. 


Und wenn Sie irgendwo j.w.d. wohnen 
und keinen Händler in der Näher ken 
nen, der JETON führt, dann schreiben 
Sie an den Vertrieb 


audio team, 
kamp 21, 2091 Marxen. 


Da sitzen ganz fixe Jungens, die Ihnen 
schnell die richtige Händleradresse 
sagen oder zur Not auch gleich direkt 
die gewünschte Platte liefern. Schön 
übrigens, daß Sie so weit gelesen 
haben 


Klaus Heiligenstühler, JETON. 


Sie hören nur Gutes von uns 


——Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B& M - Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Pioneer-Verst. SA 9800, 1150 DM; Tuner TX 
9800, 650 DM. Tel. 02 31/33 18-42 ab 17 h. 


Verk. Philips-Tonb., Autom. Rev.- N4450, VB 
1500 DM. Tel. 0 51 01/17 39. 


HIFI-Stereophonie, Jahrgänge 1972— 1978, 
komplett, 1969— 1971, teilw., sowie Fonofo- 
rum 1971 — 1977 kompl., 79 ohne 11, AUDIO u. 
stereoplay versch. Hefte, 78, 79, 80. Tel. 
0 72 21/6 62 10. 


Kaufen Sie richtig? 
Werden Sie beim Kauf 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Audiolabor s Bang & Olufson m Klein& Hummel 
Direktschnittschallplatten ® Thorens » Nakamichi = Yamaha 


Ki Fi - Stadie- Dorhalle WE3 


02331- 


RADIO FUHRMANN Ex 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Radio Schätzmüller, Lindlarer Straße 3 
5067 Kürten-Eichhof, Tel: 02268/6644 


Preise VB: Plattensp. DQX1000, 1400 
DM/PL1000 850 DM/Transrotor Hydr./SMEII 
1100 DM/Tape-Deck Revox B77/4-Sp., 6 
Mon., 1600 DM/Akai GX375D (Aut. Rev.) inkl. 
10 Tapes, 650 DM/Cass.-Decks Sony TC-K96R 
(Auto Rev.), 500 DM/Nakamichi 581, 900 
DM/Tuner Aiwa 9700, 750 DM/CD-4-Verst. 
JVC, 4 x 80 W sin., 650 DM/Endverst. Sony 
5550, 450 DM/Tensai TM 2570, 400 DM/Akt. 3- 
Weg-Weiche inkl. 2 Satz Endst., 3 x 60 W, 800 
DM/ Div. CD-4 Decoder (JVC/Technics), ab 50 
DM/Neue Dyn.-Systeme, Denon 301 200 
DM/Ultimo 20A, 200 DM/Satin M18BX 300 
DM/Vorvor., Thorens 990, 250 DM/Denon 
HA 1000, 630 DM/EI. stat. Kopfh. KOSS ESP 9, 
160 DM/Tonarme: Denon 401, 340 DM/Ultracr. 
3001 320 DM/Tel. 0 41 61/8 33 53 ab 18 h. 


richtig und gut beraten? 


HIFI-HIGH-END-GERÄTE 
Selected-WELTSPITZEN-Marken mit Garantie, 
Service, Beratung usw. Importgeräte sehr preis- 
günstig mit Eigengarantieleistungen. Risikolos 


Melntosh-Oszilloskop MPI-4, 1950 DM; 
MCSCR-Speaker, 195 DM; Marantz-Vorver- 
stärker 3600, 290 DM. Tel. 02 51/78 65 68. 


Ze] Leistung. 


= =ieingege; 
ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


kaufen mit Umtauschrecht! 


Ab sofort vermitteln wir HIFI aus 
ZWEITER HAND 


Preisliste/Anfragen gegen Freiumschlag 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25 (Zentrum), 5000 Köln 1, 
Tel. (02 21) 23 97 10. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


HiFi-Studio 2000 
An den Anlagen/Ecke Goldbachstraße 
3440 Eschwege, Tel: 05651/6145 


ASC AS 3200; 3300, 4 Mon. alt, Tel. 


Quad ESL 63 Vollelektrastat + Quad 44 MC 
Vorverstärker +: Quad 405 improved Endstufe + 
Luxman PD 300 Läufwerk + Lustre GST 801 Arm 
+ Koetsu Black oder Linn Asak Tonahinehmer 
Komplett DM 14.000,- 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM 6, BM 12 und Vorverstärker 


BM ) immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Spezialvorführung nach telef. Vereinbarung 


HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


OHM H-Boxen, 1 Jahr alt, NP 2800 DM für 2100 
DM; Kenwood-Verstärker KA 907, 1 J. alt, f. 


1400 DM. Tel. 0 21 22/31 45 36 bis 17 h. 


® Originalware @ fabrikfrisch, geprüft und 
originalverpackt @ Vollgarantie @ eigener 
Fachservice NEU: Sicherheit durch 
»SERVICE-PASS« 


NAKAMICHI 


DM 1250- 681ZXL DM 2495, 
DM 1395- 682ZXL DM 2795,- 
DM 1595- 700ZXE DM 3950,- 
581Z DM1895- 700ZXL DM 4750; 
582Z DM2100- 1000ZXL DM 5495, 
NR-200 ext.Dolby-C Einheit DM 895, 


SR-Lambda DM 475,- 
SR-Sigma DM 595;,- 
DM 148;- 
SR-44 DM 269,- SRD-7SB DM 195, 
SRX-MkIII DM 395,- SRM-1 DM 695,- 


YAM AH A B-6 DM 2295,- 

NS-1000M DM 1195,- 

A-9360 DM 999- MC-1S DM 295, 

C-2A DM 1850,- MC-7 DM 170; 
Details gegen DM 1,20 in Briefmarken. 

Ralf Müller 

HIFI-INTERNATIONAL 

Sprollstraße 87 
7000 Stuttgart 70 
Telefon 0711/7245 76 


480Z 
4812 
4822 


STAX 


SR-5 DM 235,- SRD-6 


Preise 
freibleibend 


90 


Niederräder Ldstr. 36a 


Magneplanar MG 1 improved Schallwand + 
PS Audio VK/H b Vorverstärker + PS Audio PS Il 
Endstufe + Rega Planar Hl Plattenspieler + Adcom 
XCHT Tonabnehmer Komplett DM 5.500,- 


6000 FRANKFURT 


Telefon 0611/675359 


Sansui-Receiver G 9700, 2 x 35 W., Digital- 
Anz., noch Garantie, 1500 DM. Tel. 
0 57 21/13 78. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Elektro-HiFi-Knoll GmbH, Hauptstraße 16 
8031 Olching, Tel: 08142/12830 


solange 
Vorrat reicht 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?, Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 


Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 
Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


06 11/76 68 57. 


Nakamichi 580 M, Preis VS; Revox B 760, Preis 
1500 DM. Tel. 02 61/7 7343 ab 18h. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


RAINER FUNKE 


Zinmerstr. 16 — |. Etage 
4800 Bielefeld - Tel. (0521) 170509 


Absolut neue Spitzengeräte 
(aus uns. Ausstellung äußerst günstig abzugeben) 
Mcelntosh C 29 — MelIntosh MC 2125 — Klein + 
Hummel FM 2002 — FM Acoustics FM 240 und FM 
600 A — Backes + Müller BM 9 — Restek K-End- 
stufe — Restek Aktivboxen Optima — Micro BL91L 


— Ampliton TS 3000 — ACR-Betonlautsprecher — 
Audio Linear-Laufwerk 
Auditorium HiFi-Studio Telefon (06 11) 62 52 07 


EV Interface-Gamma-Standboxen, 350 Watt, 
1100 DM/Stck. Tel. 0 57 21/13 78. 


JVC-Mischpult MI 5000, 500 DM; ADC SS 3 
Equalizer 2 x 36 Frequenzen, 900 DM. Tel. 
057 21/1378. 


Pioneer TX-9500, 550 DM; SA8500, 580 DM; 
PLX-400 + V15l1l, 390 DM; Tandberg 310 MKIl, 
590 DM; Magnat S.B.ll, Paar 450 DM. Tel. 
0 21 66/3 87 27. 


Die Besten von Lowther: PM2MK 1 Superchas- 
sis. Tel. 02 01/22 64 18. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


HIFI& FOTO KOCH, Schadowstraße 60-62 
4000 Düsseldorf 1, Tel: 0211/3690 36 
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Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


HiFi-Studio International Brück KG 
Max-Becker-Straße 1 
6430 Bad Hersfeld, Tel: 06621/5015 


DAS RESULTAT 


aus 30 Jahren Entwicklungsarbeit und Erfahrung von 
H.D. HARWOOD 


- .„ HARBETH ACOUSTICS 
estauszug: 


Wenn keines der Glieder der Übertragungskette Mängel auf- 
weist, kann ich mir nicht vorstellen, daß jemand, der sich 
für diese Boxen entscheidet, irgend etwas anderes als große 
Freude daran haben wird. 

HiFi Answers, Paul Benson 
Für alle, denen Aachen zu weit ist, haben wir Info-Material 
und Testauszüge vorbereitet. 


Unsere Produktpalette umfaßt: — Audio Technika — AGl - 
Carver — Backes & Müller — Dynaudio — Dynavector — Elek- 
tro Voice — Fidelix - Grace — Grado — Harbeth - Infinity — 
JBE — KEF — Luxman — Manger — Meridian — Mission - 
Morch — Mikro Seiki — Nagaoka — Ortofon — Osawa — Quad 
— Radford - Restek - SAEC - Shackman — SME - Stax — Su- 
pex — Satin — Thorens — Threshold — Vernissage u.v.m. 
Viel Zubehör und audiophile Platten warten auf Ihne HiFi- 
Anlage. 
Also bis bald in unseren drei Vorführstudios. 

Ihr RAE-Team 


stereoplay INa1Xl 


Akai PS-200C-Vorverstärker zu verk., 1 J. alt, 
VB 500 DM. Tel. 09 11/64 57 85. 

Yamaha C4/M4, 1 Jahr, VS. Reinh. Schmidt, 
Torgauer Str. 10, 6635 Schwalbach. 


Restek V2, 750 DM; Linn Sondek LP 12, 1400 
DM; Audio Craft AC300, 250 DM. Tel. 
0 20 45/34 48. 


Telefunken-Plattensp. CS20, 500 DM; Wega- 
Plattensp. PSS200P, 200 DM; System Ortofon 
Concorde 30 und Shure M97HE-AH, jeweils 
200 DM, alles neuwertig. Frank Brunner, 
Schützenwall 15, 3330 Helmstedt. 


Ncntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 601188 


Revox A 720, neuwertig, wenig benutzt, VB 
1650 DM. Tel. 0 63 41/8 38 38. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Hamer Radio GmbH Gerd Skodda 
Kerkwege 2 
4630 Bochum 1, Tel: 0234/67686 


Limited digital Reference Edition 


w 


Free 


in the groove 


un zz hgbg; nme 


Exzellente Digitalbearbeitung in limi- 
tierter Auflage vom Analog-Mutterband (72) 
produziert. 

Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 

Verkauf nur an den Fachhandel. 


Vertrieb: in-akustik GmbH, 7801 Pfaffenweiler 
Telefon: (0 76 64) 85 16 


Quad-Röhren-Verst. u. Stereo-Vorverst. u.ST. 
FM-Tuner, 100% perfekt, überholt, geprüft u. 
neu garantiert; von Quad-Fabrik England. My- 
ler, Berlin, Tel. 0 30/24 95 10/8 92 34 34. 


Visonik Sub 2/David 6000, 500 DM (NP 850 
DM); 2 David 7000 (neu), 350 DM; Kenwood 
RA-80 (neu), 350 DM; NAD 3020, 250 DM; AT 
20 Sla, 50 DM. Ralf Schubert, Frankfurter Str. 
29, 6250 Limburg 8. 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile =3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus. 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 


Rubrik 


erscheinen: 
U] Privatanzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


_—_ beider 


Bankleitzahl 


| ra ci 
I VEN DEE RE LER 


[a Al SR 
dee je ya ap Eee 


19862 Na KO 1 IR Va EAN. LEBEN LE 
| 
| 
| 


| | | 
1 1 l 
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U] Gewerbl. Anzeige 


nur mit meiner Tel. Nr. 


unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: __ 


Name/Firma 


_ mal unter der 
ö ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


l 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
vos.ossssesessuses000000 0 0000000000000 000000090000000 00000 HH 1 1 1910000 
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An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


\o 


Revox B77, 2-Spur, 1 Jahr alt, mit Zubehör, VB 
1800 DM. Tel. 0 61 55/38 72. 


Revox B790/AKG P8 ES, OHM „L‘. Tel. 
0 60 32/3 28 66. 

Audiolab. Fein-MC-Vorverst., ESS AMT Moni- 
tor, Denon MC TA, DL 1035, Kenwood M07 
MKII, Revox B77 HS M.ATB., Dual-Plattensp. 
C701 M. Ort. M 20E Super, Stax SRM-1 M.SR- 
5, Geräte teils neu, Preise VS. Tel. 
0 81 31/7 95 30 n. 19 Uhr. 


Marantz 2385-Receiver, 1550 DM; Sony 
TAE/TAN 7 B, High-End.Vor- u. Endverstärker, 
NP 4800 DM, f. 2300 DM; IMF TLS 50 Il a, Paar 
2280 DM; Marantz 1072-Verstärker, 190 DM, 
alles max. 7 Mon. alt. Tel. 0 61 42/5 58 82. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


HiFi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen 
Hegerstr. 26 — 4500 Osnabrück 

Tel. (0541) 292 66 


ESS Amt 1a für 1900 DM abzugeben (Paar). 
Tel. 0 23 65/4 38 93. 

Infinity-Boxen Q2, je 1300 DM; Gar. b. 12/82; 
Yamaha CA 2010, 1300 DM; Gar. b. 12/82. 
Schreiber, Tel. 0 89/26 90 28, 9.00— 17.00, 
abends 0 89/7 55 55 30. 

Nakamichi HighCom u. Canton LS-Boxen LE 
250, Preis VS. Tel. 02 03/37 28 32. 

Yamaha Pyramide B6, neu, und Vorverst. C2A, 
3 Mon. alt, sofort geg. Höchstgeb., nicht unter 
4500 DM zu verk. Tel. 0 30/7 51 24 46. 
Gas-Thaedra/S60. Ampzilla. Tel. 
48 62 74. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


02 11/ 


Feldmann am Bahnhof, Brauckstraße 11 
5970 Plettenberg, Tel: 02391/50379 


GAS Grandson, 1550 DM; Dickler Primus II f. 
Dyn. Ruby, 450 DM; beide neuw., zus. 1900 
DM. Tel. 07 61/70 92 36. 


& Mullicel 


The total system 


BANDCHEN-HOCHTÖNER 


preiswert a ua 
Händleranfragen an: 


NUERNBERGER & ROSS 
Stückenstr.74 2 HH-76 


Spitzenboxen-Celestion 662 zu verk., VB 2500 
DM (4000 DM); dto. Celestion 332, VB 900 DM 
(1400 DM); Yamaha MC1-S, 200 DM. Tel. 
023 77/33 75. 


hochwertige 


hifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 


Telefon 0208/35977 


ipeter 
rasche 


HiFi — Video — TV — Express — Restposten 
— Einzelstücke zu Tiefstpreisen. Tel. 
0 61 45/77 94, Flörsheim, a 


Transrotor-Laufwerk, orig. verpackt + neu, 
1075 DM. Tel. 02 21/32 83 69 od. 46 43 83. 
Dynavect.-Kar. Rubin, Yam.-Vorverst. O-4, 
Verion Übertrag. MK-I, Grund. TS-945, HK-Cit. 
11, Preise VS. Tel. 081 31/7 95 30 n. 19 h. 
Oldie! Mende MS195W, vgl. AUDIO 12/80, S. 
60, g. Gebot o. Tausch g. Röhrenverst. Tel. 
057 43/15 88. 

Sansui AU-X1-Verstärker, 2 x 200 W, mit 
DD/DC-Schaltkreisen zu verk., NP 3300 DM, 1 
Mon. alt, f. 2350 DM. Tel. 0 25 32/4 24. 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, ELECTRO-VOICE, 
PEERLESS, GOODMANS, CELESTION, MULTICEL, 


ACR-Bausätze 


Baupläne u. sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen geg. 2,- in Briefmarken. 
| Lautsprecher-Versand G. Damde 
« | Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
'N Tel. (06831) 3352 


Die anspruchsvolle Art, 
Hifi zu erleben. 


Wir empfehlen und verkaufen: 


Vernissage ‘ Threshold - Conrad 
Johnson : Audio Research - Eso- 
teric A. R.: Infinity - Quad  Mag- 
neplanar * DCM Time Window 
KEF - Ampliton : Audiostatic Linn ® 
M. A. Cotter : Sound Lab : Rhlabs 
Subwoofer : Seac-Grado : Gold- 
mund : Cotter : Fidelity Research 
Sequerra-Audionote * Oracle ° 
Stax * Koetsu 


Rufen Sie uns doch mal an, von 
10 bis 12 Uhr und von 18 bis 21 Uhr. 
Telefon: 0228/25 3111 


Hi.Fi. Systems Selling 


INTERNATIONAL TRADE CONNECTIONS 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater. 
Lengsdorfer Hauptstraße 75 

D-5300 Bonn 1 

Telefon: (0228) 253111 [IH] 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Puls-Konopatzki, Ulmenstraße 18 
4000 Düsseldorf, Tel: 0211/482282 


Spitzengeräte sehr günstig, Toshiba-PC 6030- 
Cass.-Deck, 2200 DM; Harman-Kardon 
Rabco ST7-Plattenspieler, 1800 DM, techn. 
exzellent, optisch schön, bei Kauf beider Ge- 
räte 3800 DM. Cohner, Tel. 02203/ 
5 32 04—06 Tag, 02 21/38 79 55 abends. 
Elcaset-Technics RS 7500 US, plus 30 Kass., 
Preis VS. Tel. 02 03/2 28 73. 

Revox-Receiver B780, neuw., orig. verp., Not- 
verkauf, 2800 DM. Tel. 0 74 42/58 79 ab 18 h. 
RS 1500 US, 2500 DM; Uher CR 240, 900 DM, 
Onkyo 7090, 950 DM. Tel. 0 72 24/21 36. 
Revox A 77, 4-Spur, VB 650 DM; Uher-Misch- 
pult Mix 700 Stereo, VB 300 DM; Technics- 
Tuner ST-7300 K, VB 280 DM. Tel. 


0 71 61/81 68 49. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


HiFi-Video-Spezialstudios 
H. Schluderbacher, Aachener Straße 10 
4050 Mönchengladb,, Tel: 02161/391318 


Audio Pro B2/50 Mitsubishi DAA15 Technics 
SL151MK2 + SME3009/3 + AKG P8ES, su- 
che ARD76 A. Tel. 0 22 41/2 95 54. 


Verk. DV505 inkl. Lift, 850 DM; Tonabnehmer 
Yamaha MC-7, 150 DM; Plattenspieler Yamaha 
YP-D71 inkl. Spektra, Hecoclean, Audiotech- 
nica-Füsse, 420 DM; Audiolabor-Phonowäh- 
ler, 60 DM. Tel. 0 60 35/32 91 n. 18 h. 


Orig.-Nachbau: IMF TSL 80, hervorragender 
Klang, nur 1100 DM/Stck. Böhm, Tel. 
05 21/17 41 23. 

ME IE I ME TEE ME TEE MEN MEN TERN 
r Sie hören nur Gutes von uns 


1 Backes & Müller | 


| Hannover/Braunschweig 
L Telefon (0 51 75) 4651 

AMEEEEE IEE HEEMEEE ME DEE DEM MM MM ZEN BEE 
DCM Time Windon + Time Baß, Cotter/ 
Verion-Übertrager, Preise VS. Tel. ab 18 h 
02 02/62 25 40. 


Sony-Tonband TC-788-4, Vierkanal-Tonb., 
neu, Multiplayb. Syncrotrak PANPOT, ideal für 
Musiker, günstig. Tel. 04 21/21 70 04. 


Shegialitiilen für den Auf _Purälen: 
ACCUPHASE, AUDIOLABOR, THORENS, 


BACKES & MÜLLER, DYNAVECTOR, 
IMF, NAKAMICHI, MISSION. 


In Hl: Shegialit in Ot-Wesffalen.: 


MIEU 4790 PADERBORN 
Kamp3, Telefon 25884 
Verst. McIntosh MC 2205, 3700 DM; Vorverst. 
C32,3700 DM; Tonar. AC 100-Spitzenlautspre- 
cher von ATR mit Ionen-Hochtöner, 3350 DM 
p. Stck.; Cass.-Recorder Teac A 860 mit DBX, 
1550 DM. Chiffre AS 11/31788. 
HiFi-Qualität, Yamaha B 6-Pyramide, Magne- 
pan MG-I imp. (Test stereoplay 7/81), günstig! 
W. Robertz Elektr., Prinzregentenstr. 60, 8000 
München 80, Tel. 0 89/47 71 27. IH} 
Sup-Lautspr. f. Kenner: JBL-Studio-Mon. 


4333, wie neu, NP 3900 DM p. St., jetzt 1750 
DM. Tel. 02 11/5 55 56. 
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stereoplay 11/1981 


siereop ay u MMS 


REVOX B77, Tonmotorsteuerung und B 77- 
Fernsteuerung, 250 DM. Tel. 0 30/2 11 39 15 


Notverkauf! Electro Voice-Interface B, Ken- 
wood KA 1000, Thorens TD 115, 2 Mon., mit 
Garantie, 20% unt. NP. Tel. 0 83 74/4 27. 


1 Paar WEGA DISCO 30, 2 Mon., 165 W sin., 
100 dB/1 W. VB 1600 DM; ORTOFON MC A76 
+ MC10, VB 400 DM. Tel. 0 23 31/5 15 63. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Jasper GmbH, Hollestraße 1 
4300 Essen 1, Tel: 0201/22 3428 


Lowther- u. Coles-Spitzenboxen, auch als äu- 
Berst günstige Bausätze zu verk. Hörprobe 
unter Wohnraumbed. Tel. 0 44 23/25 91. 


1 Plattenmasch. EMT 950, Klein + Hummel, 
SV 10, ES20, FM2000A. Tel. 0 23 02/8 96 94. 


JVC JA-S 71, JT-V 71, KD-95, NP 4000 DM; f. 
2200 DM; SEA-20, 250 DM. Tel. 
057 21/13 78. 


Dual C919-Cass.-Deck u. Dual CV121-Verst., 3 
Jahre alt, zus. 650 DM. Tel. O0 62 03/59 71. 


Oracle-Lustre, 2790 DM; Apt/Hohman, 1290 
DM; Quad ESL, 2350 DM; Quad 303, 590 DM. 
Tel. 02 02/59 35 61. 


UHER Report IC Stereo, 1 J. alt, m. Zubeh. Tel. 
0 59 61/50 32 61 oder 05 41/6 77 19. 


Nakamichi 600-Rek.; Nakamichi-Tuner 430 + 
Vorverst. 410 m. Endst. 420, zus. nur 3000 DM; 
auch einzeln. Grundig TS1000, neu, nur 1450 
DM; Rec. Hitachi D3300M, neu, 1200 DM. Tel. 
0 21 34/9 05 32. 

EINMALIG IN DEUTSCHLAND! Sony-World- 
Zone-Radio CRF 330K mit Cassettenrecorder. 
Weltspitze für Wellenfuchser, NP 7000 DM. 
Preis VS. Tel. 0 60 81/57 11. 

Verk. SAE-Endstufe 2600, Pr. 
0 40/57 62 24. 

Yamaha/NS-690 Il in 1a Zustand f. 1400 DM 
abzugeben. Tel. 02 02/64 07 84. 


VS. Tel. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


ENGSTLER & 


Moerser Str. 103 
4005 Meerbusch 1, Büderich 
Telefon (02105) 2293 


HIFI-VIDEO 


Spitzen-Raritäten: Lowther Acousta 115, Fal- 
thor-Speaker PM6 Cobalt, Paar 950 DM; Stu- 
dio-Laufw., Technics SL110 + SMIII, 1800 DM. 
Tel. 02 21/32 95 49 od. So. 8 30 44 55. 


Spitzenvorverstärker Accuphase C200X, 
1981, neuwertig, VB 3000 DM. Tel. 
02 28/47 56 59. 
Sechshundertfünfzig Mark je Stück: JVC, QL- 
SF; Sony SS-G5, neuwertig. Tel. 
02 02/50 21 98. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Nienke Elektrohandel, Bamlerstraße 92 
4300 Essen 1, Tel: 02 01/3120 11 


stereoplay 11/1981 


„Es gibt sie tatsächlich, die 
dynamische, luftige, räumlich 
„greifbare” Wiedergabe 
lebendiger Musik, die die 
Technik vergessen macht 
und nur das musikalische 
Erlebnis zurückläßt!” 

Die Select-Reihe besitzt die- 
se Dimension, die mit Meß- 
werten nicht mehr darstell- 
bar ist. Hören Sie den 
Tuner, den Vorverstärker, 
die Endstufen - und 

Sie werden empfin- 

den, was wir mit 

Worten nicht schil- 

dern können. 

Wenn man aufwen- 

dig entwickelt, präzi- 

se fertigt und musi- 


Sanyo Super D, orig.-verpackt, 550 DM. Tel. 
0 23 65/1 71 03 ab 17 Uhr. 


Sansui-Receiver G7000, NP 2700 DM, VB 1400 
DM; ADC-Meßmikro + Platte, 140 DM; AKG 
P8E, 120 DM; Ortofon MC10 + MCA10, 310 
DM. Tel. 04 21/56 19 73. 


Hobby-Com mit Gehäuse u. Trafo, 110 DM. 
Tel. 0 71 52/2 15 81 ab 17 Uhr. 


Electro-Voice Sentury Ill-Nachbau, Original- 
Chass., VB 3500 DM. Tel. 05 21/17 45 11. 


STATE OF THE ART-Monitor, Audio LK4- 
Speaker (Otto-Braun-Ionen-MT), Paar 3600 
DM (NP 8000 DM); Stöcker modf. SAE-Vor-/ 
Endstufe (2 x 200 W/N dB), VB 2000 DM (NP 
10000 DM). Tel. 0221/329549, So. 
830 44 55. 


Limited Direct to Disc Reference Edition 


tthrow 


2 


Die 


Der erste Wurf! Und was für einer: 
lebendig, fetzig. Dynamischer Dixieland 
— direct to disc. 

Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 

Verkauf nur an den Fachhandel. 


Vertrieb: in-akustik GmbH, 7801 Pfaffenweiler 
Telefon: (0 76 64) 85 16 


kalisch abstimmt, läßt sich auch 
mit einem 400-DM-Laut- 
sprecher Spitzenklasse errei- 
chen. Erzebuie: Testsieger in 
AUDIO 3/80. 

Genießen Sie das Erlebnis 
einer vollendeten Musikwie- 
dergabe bei einem unserer 
ausgesuchten Fachhändler, 
den wir Ihnen gerne nennen. 


„® 


Kücke & Co. GmbH 

Am Deckershäuschen 46 
5600 Wuppertal 1 

Tel. ( wa) 70.00 84-87 
Telex 8591253 


Verk.: Spitzenboxen LINN Isobarik DMS, 1 
Jahr alt, NP 6200 DM, Preis VS; Boxen waren 
nur 1 Std. in Betrieb, da passende Geräte nicht 
erschwinglich. Direkt-Indirekt-Anstrahlung, 
echt Nußbaum. Tel. 0 53 61/3 12 44. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Streibart HiFi-Video-TV-Studios 
Eilper Straße 84-88 
5800 Hagen 1, Tel: 02331/79110 


ONKYO-TUNER T9 u. Verstärker A7 f. 1500 
DM; Plattenspieler Buo 4002, 900 DM; JBL- 
Boxen L65, 2000 DM; AUREX ADRES u. AIWA- 
Deck 6700, 900 DM; WEGA-Compiler ADC-2, 
800 DM; Kopfhörer MICRO MP-1, 200 DM. Tel. 
07 11/81 58 31. 


GAS THALIA/GRANDSON. Tel. 
437910. 

2 BRYSTON 2B, zus. 1950 DM. Zuschriften 
unter Chiffre AS 11/31971. 

RARITÄT: YAMAHA Model FX-1, High-End- 
Lautsprecher, Pr. 11200 DM. Tel. 
0 52 21/5 73 16. 

ARCUS TM 85, neu, originalverpackt, 5 Jahre 
Garantie, VB 1350 DM. Tel. 0 49 21/2 53 85. 
Verkaufe: MC-Preamp Denon HA-1000, VB 
850 DM. Tel. 0 23 07/6 13 14. 


7 Die HiFi-Spezialisten 


02 21/ 


Lübbert & Welke 


August-Bebel-Str. 37 
4800 Bielefeld 1 


Tel. (0521) 61004 


Hören Sie bei uns den neuen Elektrostaten 


Quad ESL 63 
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Limited Direct io Disc Reference Edition 
& i vr j 
w er “ = + 7 


BILLY COBHAM 


sein Name bürgt für eine ganz heiße Sache. 
Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 
Verkauf nur an den Fachhandel. 


Vertrieb: in-akustik GmbH, 7801 Pfaffenweiler 
Telefon: (0 76 64) 85 16 


Vorverstärker GRUNDIG MXV 100, VB260DM. 
R. Kruppa, Georg-Blume-Str. 22, 2000 Ham- 
burg 74. 


BEVERIDGE 2 mit Monoröhrenendstufe f. 


14000 DM. T. Hörning, Dänemark. Tel. 
0045.6.15 86 92. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Thorens TD 125 m. SME- und V-15-Ill, VB 800 
DM; BASF-Deck 820, Preis VS. Tel. 
06 11/74 82 26. 


Verkaufe! Testsieger Recorder EUMIG FL- 
1000 mit HighCom, neuw., f. nur 1490 DM. Tel. 
02 08/80 52 65. 


Verk. AUDIO, kompl. Sammlung gebunden!!! 
1978, 1979, 1980, 1981. Tel. 07 61/27 87 52. 


Luxman-Verst. L-114A, JVC-Boxen MK- 
1000/SIl, zusammen VB 1700 DM; Optonica- 
Receiver 3131, 550 DM; Technics SL-Q3, 375 
DM, alles neuwertig, auch einzeln, Garantie. 
Tel. 02 34/59 56 13. 


HiFi-Gelegenheiten, Tel. (0 62 05) 5964 

Audio Research SP 6 B, Neu! 3250 DM; CARVER M- 
400, 1485 DM; CARVER C-4000, 2900 DM; Conrad 
Johnson PV-2, Neu! 1998 DM; Conrad Johnson PV-3, 
Neu! 1298 DM; Conrad Johnson MV-45, Neu! 2500 
DM; Conrad Johnson MV-75, Neu! 3100 DM; dbx 
122/118, 625/550 DM; dbx 224/1BX, 698/650 DM; 
Theta-Röhrenverstärker, 1998 DM; Precision Fidelity 
C7, 998 DM; Kenwood Model 600T, 1198 DM; Ken- 
wood KA 9100, 698 DM; Kenwood KA 1000/KT 1000, 
1398/899 DM; Kenwood KA 801/701, 1250/850 DM; 
STAX SR-SIGMA + SDR-7, zus. STAX SR-Lambda 


+ SRD-7, zus. 698 DM; ASC 6002/38 mit viel Zube- 
hör, 2498 DM; IMF, Monitor MK IV, Improved, 3000 
DM; IMF, TLS 50A/Il, 1199 DM; Nakamichi MC-Vor- 
verst., 199 DM; MANGER-Lautsprecher mit Equali- 
zer + Fußgestelle + Hängevorrichtung!, zus. 2800 
DM; Luxman PD 555 + SME 3012 R + SATIN M 18 
BX, fertig montiert! zus. 8500 DM; TEAC 32-2 B, Rari- 
tät!, 2500 DM; Kenwood KT 413, 299 DM; Phase 
linear 6000, 899 DM; Phase linear 3300 + 400 Il, zus. 
2500 DM; Meintosh: (Original 220 V!) MR 80, 6500 
DM; MR 80, Vorführgerät, 5600 DM; MR 78, Neu! 
3998 DM; C 29, Neu! 3500 DM; MC 502, 2400 DM; MC 
2125, 3600 DM; MC 2255, Neuheit! p.A.; MC 2500, 
Neuheit! p.A.; Pioneer SPEC 4, 1300 DM; OBELISK, 
Pass, 3500 DM; Yamaha B6, Neu! 2500 DM; Yamaha 
A 960, 1150 DM; Yamaha A 1060, p.A.; BOSE 4401, 
998 DM; STAX SR-44, 285 DM; BOSE 1801, 2500 DM; 
BOSE 901/111, 1500 DM; Marantz 19, 8500 DM; QUAD 
ELS, 1500 DM; JVC AX-5, 798 DM; ESS AMT 1C, 1500 
DM; ESS AMT Monitor, 1750 DM; KOSS ESP-10, 499 
DM; KEF 101,499 DM; TEAC 3440, 2800 DM; TEAC X- 
10, 1798 DM; Denon TU 520, 350 DM; ADC SS-2, 
499 DM. 

Zwischenverkauf vorbehalten! 
AUDIO-ANLAGEN-GMBH, F. Kammerzelt, 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
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Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Rüdig, Königstraße 8 
4410 Warendorf, Tel: 02581/1657 


Nicht zu verschenken, aber günstig! BM6, 
Audiolabor fein MM, Rega Planar 3, Hadcock 
228D, ATR-AC1 u. Zubehör, Preise VS. Tel. 
0 42 93/74 68 nach 18 Uhr. 

Sansui-Verst. u.-Tun. TU + AU 7900, NP 3100 
DM, für 1400 DM. Tel. 0 52 23/1 43 33. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Hauptstraße 107 - 8520 Erlangen - Telefon 09131/25954 
Erlangens spezialisiertes Fachgeschäft für HiFi-Stereo-Anlagen 


Thorens TD 115 + Audio Technica AT20SLA, 
beide. 6 Mon. alt, f. 480 DM. Tel. 
0 75 44/53 64. 


Verk. auf VB Equalizer (Technics), HighCom 


750 (Telefunken), Cass.-Recorder (1 Tand- 
berg, 1 Eumig), Stylophon (gr. Mod.), elek- 
tron. Orgel (WERSI-Helios). Tel. 
0 61 84/5 26 96 ab 17.00 h. 


zu Hause 
erleben. 


56 wuppertal I 
hochstraße IOO! 
telefon 4456 79 


HERSTELLER VON LAUTSPRECHERBOXEN 
VERKAUFT Lautsprechergehäuse, Systeme, 
Weichen und Bauteile zu Herstellerpreisen. 
Anfragen unter Tel. 052 61/8 74 11. [H} 


Thorens 126 mit Ultracraft MC 3000 + System 
zum Sonderpreis; Sansui AU-X1, 1950 DM; 
Klipsch Heresy, 1850 DM; Sony Walkman, 300 
DM. Tel. 02 21/23 40 20. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (05261) 4385 


2 IMF Monitor MK IV improved, neu, zus. 5900 
DM, 1 Accuphase C230, neuw., 2000 DM. An- 
gebote unter Chiffre AS 11/31947. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


van Beek GmbH, Fernseh - HiFi - Video 
Saarbrücker Straße 59 
6697 Türkismühle, Tel: 06852/6959 


Neu ist nicht unbedingt besser! Gute BM5, 
Preis VS! Tel. 0 62 24/5 35 16. 
Röhrenvorstufe, State of Art-Produkt, 1 Jahr, 
NP 4500 DM, jetzt für 1950 DM. Tel. 
04 21/87 30 85. 


Cotter Phono-Entzerrer PSC + Netzteil PW 2 
für 2000 DM, Cotter MC-Trafo MK2-Low. 1900 
DM. Tel. 04 21/87 30 85. 


Die yamo:» 


HiFi-Revolution 


HiFi-Qualitäts-Cassetten/FLH, SF, CH. Jede 
gewünschte Länge (z.B.: C3), Standardlänge 
C65 + C92/Super-Preis-Leistung. Staffelprei- 
se/Kletzsch-Cassetten, Tel. 0 74 72/81 79. 


Thorens TD 126/3 mit Grace 707, 900 DM, 
Technics SU-V8, 700 DM, Technics ST8011k, 
200 DM, TB-Gerät Akai GX 260D, 700 DM, DCM 
Time-Window, 2300 DM. Tel. 02 02/8 27 95. 
Marantz-Receiver 2285 B,2 x 160W, 1,5 J.alt, 
neuw., 890 DM. Tel. 02 31/48 28 74. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio-TV-HiFi-Video Joh. Rosplesch 
Thülecke 1 
4795 Delbrück, Tel: 05250/8142 


Nakamichi 620, einwandfrei, Preis VS. Tel. 
02 41/16 44 89 ab 19 Uhr. 


Yamaha NS 1000 M, 
0 89/6 51 53 50. 


BOSE 901 IV, 15 Mon. alt, mit Fuß, 1750 DM; 
WEGA ADC-2, neuwertig, 850 DM. Tel. 
0 70 31/22 53 9. 


PIONEER M 22, Class A Ev., 1300 DM; HK 
Citation 177 WV, 700 DM; HK Cit. 18-Tuner NP 
2600 DM. VB800DM. Tel.0 81 67/16 20ab 19h. 


GÜNSTIG: Spitzenreceiver Yamaha CR-3020, 
NP ca. 3900 DM; VB 2000 DM; Cassettendeck 
Technics RS-M88 und Rauschunterdrücker 
Sanyo Super DN 55, NP ca. 2500 DM, VB 1500 
DM. Tel. 0 76 21/7 79 14. 


Pioneer D23, 2000 DM; Pioneer RG-2, 380 DM; 
JVC SAE 80, 850 DM; Sony EL5 mit 5LC60 + 
Fernbedienung, 900 DM; SAE 5000-Platten- 
kratzerunterdrücker, neu, 1000 DM = 400 
DM; JVC-Center-Console, 19-Zoll-Rack, neu, 
1100 DM = 500 DM. Tel. ab 19 Uhr: 
0 22 03/6 18 88. 


2000 DM. Tel. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Music-Center, Saarbrücker Straße 26 
6612 Schmelz/Saar, Tel: 06887/3200 


KNOCK OUT! Dir. to Disk-LP geg. Gebot. Tel. 
0 89/26 33 01. 


FÜR EINSTEIGER! Revox BR 430-Baßreflex- 
box, 1 J. alt, VB 950 DM. Tel. 0 66 33/78 79. 


Sony-Raritäten: ST5130, TA2000 F, TA3200F, 
SQD 2020, TA 3140F, Quadroanlage kpl. zu 
verk., 3700 DM. Tel. 08 81/6 12 26 abds. 


Teac TBA-2300S-Dolby + 12 Bänder, 1'/2 J. 
alt, neuwertig, 1100 DM. Tel. 02 31/48 28 74. 


Rarität: 4 Audire-Crescendo-DC-Endstufen, 
USA-State of t. Art,n. NASA + Mil. Spec.2 x 
120 W, Mono 240 W, Imp. 500 W, LED-Peak 
Anz, 19"-Schw.-Gold, extr. hoh. Wirkungsgr. 
+ Rauschab. s. au. Test HiFi-Exkl. 5/79, VB ä 
1800 DM. Tel. 0 80 61/76 15, ab 19h. 
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Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Fernseh Stranz, Leipziger Straße 116 
3500 Kassel-Bettenhausen 
Tel: 0561/59747 


Unser Ortofon-Computer 
wartet 
auf Ihren Plattenspieler! 


Und wenn Sie wissen wollen, was Ihre 
Laufwerk-Tonarm-System-Kombination 
wirklich kann oder was Sie vielleicht viel 

besser könnte, dann vereinbaren Sie schnell 
einen Termin mit uns. Der Andrang ist groß! 

Sollte an Ihrem Laufwerk nicht alles in 
Ordnung sein, justieren wir oder ändern 

wir die Kabel oder ersetzen wir das System 
auf Wunsch und messen neu ein, bis alles 
stimmt! Bitte vereinbaren Sie grundsätzlich 
telefonisch einen Termin mit uns oder 
kommen Sie samstags zwischen 
10 und 14 Uhr vorbei. 


Hi-Fonie-Studio, Rosenstraße 50 
7502 Malsch 1, Tel. (07246) 1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Pioneer-Verst. SA8800, 1000 DM; Tuner TX 
9800, 700 DM; Canton GLE 100, 1000 DM. Tel. 
0 26 23/45 95. 


Audiolabor VV2020, ES2075 zus. 2000 DM; 1 
Paar ATR-Monitor, 1200 DM; A77 Dolby mit 
Fernbed., 150 DM; Hitachi FT 440, 350 DM; 
Audio Linear SME Il, AKGP8ES, 850 DM. Tel. 
0 61 31/8 64 86. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Yamaha CA1010 s. gt. Zust.; 
Preis VS. Tel. 0 70 31/3 25 59. 


MC + Class A, 


CD4-DEM, JVC4DD5 + 13 CD4 LPS, 350 DM. 


Tel. 0 91 91/8 98 90. 


Beocord 5000, 2 J. alt, VB 1200 DM. Tel. 
0 23 02/6 05 49. 


Limited digital Reference Edition 


Se 


in the groove 


EEE Sch GB ee eo oo 


Exzellente Digitalbearbeitung in limi- 
tierter Auflage vom Analog-Mutterband (72) 
produziert. 

Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 

Verkauf nur an den Fachhandel. 


Vertrieb: in-akustik GmbH, 7801 Pfaffenweiler 
Telefon: (0 76 64) 85 16 


Kenwood-High-Speed-Serie: L07CIl, LO7MII, 
LO7TII, alle wie neu. Notverkaufspreis wegen 
Studium je 1000 DM. Tel. 0 40/48 46 66. 


Yamaha C4 M4; Revox B77, umfangr. Zubeh. ; 
Revox B760; Revox B790; Nakamichi 680 und 
2 HighCom Il; Dynavektor Rubin, alle Geräte in 
Topzust. Nur ernstgemeinte Anfragen. Tel. 
071 27/323 70 ab 15 Uhr. 


Moving-Coil-Verstärker Ortofon MCA76; 
AKGPSES, Headshells, Kabel, Audio, Stereo- 
fonie. Tel. 06 11/67 54 46. 


Symmetry-2-Weg-Aktivweiche, v. J. Curl (M. 
Levinson), VB 1750 DM. Tel. 06 11/45 33 05 ab 
18h. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Tilo Stöhr, Kaiserdamm 113 
1000 Berlin 19, Tel: 030/322 30 61 


1900 DM. Tel. 


Tannoy Arden, Paar 


0 22 34/6 29 45. 


Acosta AC200, der neue deutsche Spitzen- 
lautsprecher. Bei einem Vergleich mit Elektro- 
staten, Magnetostaten und einer bekannten 
Aktivbox war die AC200 eindeutiger Sieger. 
Die AC200 klang analytischer, natürlicher, dy- 
namischer und impulsschneller. DB-System- 
Vorverstärker inkl. Netzteil, 1050 DM; Sony 
TAN-555-OV-Fet Endstufe, 550 DM. Tel. 
02 01/32 31 94 abends. 


AUDIO-SPECIAL- 
COMPONENTS 


Aktive Frequenzweichen auch Röhrenvers. 
Digital-Endstufen 

Direktgekopp. Class-A-Röhren-Endst. 
Röhren-Vor-Vor.-15-Hz-Infrabass 
Aktivierte und modifizierte Lautsprecher 
(Beveridge, QUAD, Klipsch) 

J.R. Acoustic-Lautsprecher 

Infos gegen 2 DM in Briefmarken. 


Ing.-Büro D. Klimo, Orchideenweg 4 
7410 Reutlingen 1, 
Tel. (071 21) 23662. 


Klipsch Heresy, Paar 1950 DM. Tel. 
0 63 22/6 45 48, Mo—Fr ab 17 Uhr. 


Elektro-Voice SP15A, 1824 M, SM 120 A, T 350 


+ Weichen + Tieftongeh. 44 mm. Tel. 
0 30/7 41 42 91. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


HiFi-Video-Centrum R+R, Bleichstraße 2 
6600 Saarbrücken, Tel: 0681/3995 22 


Sony PSX 75 m. XL 55 Pro, neu, 1000 DM. 
Ludwig, Amsterdamer Str. 1, 8000 München 
40. 


Vollverstärker Sansui AU 9900 (NP 2800 DM), 
VB 1100 DM. Tel. 0 89/9 03 38 05 ab 17 h. 


Technics 1500 US. 2100 DM. Tel. 
0 43 62/14 25. 


Verkaufe wegen Hobbyaufgabe: Bandm. 
Tandberg TD20A Halbspur, 19 + 38 cm; 2 St. 
Threshold CAS2, Vorverst., PS Audio Module, 
JBL-Baß-Rutsche 4530, Mittenhorn 2350 + 
Treiber 2461, 4 Hochtöner, Nußbaum dunkel. 
Tel. 02 03/43 04 98. 


Beocenter 7002, weiß, noch Garantie (3 Mona- 
te) VB 3000 DM; 2 Atlantic Barbados, 4 Jahre 
alt, Preis VS. Tel. 061 42/3 1657 ab 18 Uhr, 
sonst 06 11/1 55 22 22. 
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AACHEN 


THEATERSTRASSE 


REINER TREPPER - 5100 AACHEN 
THEATERSTR. 51 : TEL.(0241) 255 


AUGSBURG 


AUSHAVISAVH IN 


Backes + Müller — B& O — Canton — Dynavector — Ess — Kef — 
Koss — Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — Tandberg 
— Teac — Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — 
Denon — Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39, 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau. 
Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler. 


BENSHEIM 

en 

Fr. Studio 
nHır;" 
nHır;" 


6140 Bensheim - Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


BESTWIG 


LI 
Sr 
Neutrale & 
Beratung a 
Äe) 
je 
jo) 


<> 


Ausgewählte 
ha Qualitätsprodukte 


T Yamaha Kenwood 
Threshold Thorens EMT Grado 
Dynavector Dynaudio Koss 
SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 


ELEKTRO-RADIO 


HEGENER 
Bundesstraße 3 


5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001 


BERLIN 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusion, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 
Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 


© (030) 2118500 


FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 


Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


PHONOGEN Disc-Contact, nachrüstbare Vaku- 
um-Einrichtung für fast alle Plattenspieler, mit elek- 
trischer Pumpe in verbesserter AUDIOPLAN-Ver- 
sion für optimale Plattenschonung und mit Antista- 
tikeinrichtung. Sofort ab Lager lieferbar. Deutliche 
Klangverbesserung! 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
Monitor 


3-Weg/ 70 WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0x 47,5x 22,5 
27,5x 52,5 x 25,0 
35,0x 62,5 x 27,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0 x 71,0x 33,0 
abnehmb. Besp. 


DM 549.-- 
DM 679.-- 
DM 860.-- 


( nur DM 384.-- 
( 

( 

(DM 1271.-- 

( 

( 


nurDM 475.-- 
nur DM 602.-- 
nurDM 889.-- 
nur DM 1157.-- 
nur DM 1356.-- 


DM 1653.-- 
DM 1937.-- 


+) b.z. 30.4.81 gültige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten : überschwere Magnete : massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT 15 


Lautsprecherfabrik 


Erwin-Seiz-Straße2 - 


D-7410 Reutlingen 1 


Telefon 07121/40345 


Jahre 


k Werkvertriebs-Partner: 
Radio-Lua - 7770 Überlingen/Bodensee - Christophstr. 9 - Tel. 07551/63070 


Fa. Hartmut Alt 


- 6703 Limburgerhof 


: Speyerer Str. 89 - Tel. 06236/6384 


Fa. F. Hedderich - 6140 Bensheim - Neckarstr. 47 - Tel. 06251/39584 
Vidio-HiFi-Studio - 8400 Regensburg - Unt. Bachgasse 10 - Tel. 0941/57849 


Ch. Antolini „Knock Out“, AUDIO 1/78 geg. 
Gebot od. Tausch geg. Stax SR 44. Tel. 
0 61 96/2 79 06. 

Verkaufe Sony-Vorverst. TAE88, VB 1800 DM; 
Sony-Endverst. TAN 86, VB 600 DM; 2 Ken- 
wood Endverst. LO7MII, '/2 Jahr alt, VB 2500 
DM. Tel. ab 18 h 0 61 21/54 05 01. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


R. Fischbein, Alleestraße 2 
4722 Ennigerloh, Tel: 02524/5860 


JMF-TLS 80, 1900 DM. Tel. 06 81/39 80 77 AU- 
DIO 91. 

Thorens TD 126 Ill mit SME 30091, AKG 
P25MD, Unisweepbesen, NP 1720 DM, für 
1300 DM. Tel. 06 11/35 67 55. 

Revox B77, 2-Sp., 19 + 38 + Revox Rack + 6 
Bänder zus. 2600 DM; Micro DQX 500/MA 707 
850 DM. Tel.0 52 26/56 03 ab 20 h. Herrn Hom- 
burg verl. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Nat 


a der 
{ hi-fistereo 
spezialist 
tempelhofer damm 232 
telefon 7 52 1384 


gar Tempe) 
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KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 
Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bau- 
plänen, K 33, K 55 V, K 77, 400-Hz-Horn 
u.v.m. AUDIO CONSULTANTS, Postf. 2, 
7410 Reutlingen. IH] 


Teac C-2-Cass.-Rec., opt., techn. wie neu, 4 
Mo. alt, 8 Mon. Garantie, ehem. NP 2400 DM; 
Verk. f. VB 1800 DM. Tel. 02 02/46 24 26. 
Accuphase P300/ll, 1700 DM; Sansui ECA3 
akt. 3W.-Weiche u. 2 Endst., 750 DM; Luxman 
SQ202/WL 212 (neu 4400 DM), 1100 DM. u.a. 
Preise VS. Tel. 05 51/4 64 97. 
Quad-Röhrenanlage; Micro-Tonarm MA-505, 
Ortofon MC20MK2, T 30; Sony HA 55. Tel. 
0 89/77 36 50. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Fernsehen - Video 


Joachim Krause, HiFi - 
Heidering 4 
3000 Hannover 61, Tel: 0511/57 1215 


TD 150 MK Il geg. Gebot; Yamaha A1, 1000DM. 
Tel. 02 08/47 87 80. 


Dual-Receiver CR 1750, 650 DM; Canton GLE 
70, Paar 550 DM; VS-14 UKW-Richtantenne m. 
all. Zubeh. f. Selbstabholer, 300 DM. Tel. 
0 61 81/2 07 01. 


vr HIFI-STUDIO 7 

4630 Bochum 1 - Blumenfeldstraße 122 - Telefon 02 34/43 12 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 

Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


HiFi-Rack (leer) 150 DM. Tel. 02 11/20 22 62. 
ESS-Monitor C, 6 Mon., St. 3666 DM (4600). 
Tel. 05 11/6 04 04 16. 
Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Wilh. Föster GmbH, Weststraße 1 
5948 Schmallenberg, Tel: 02972/6148 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisi. anford. f. 2 
DM in Briefm. ASV-Versand, Postfach 613, 
5100 Aachen. 


DV 100 Karat, 
geprüft 


mit ORTOFON-Computer 398 DM + NN. 
AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. (0 7246) 1751. 


COMPUTER sind die Branchenlösung f. Händ- 
ler, Kundenkartei, FiBu usw. Info. Tel. 
0.21 34/75 62. [H] 


HiFi, TV, Video billigst Fa. Tel. 0 89/71 64 “en 


Limited Direct to Disc Reference Edition 


throw 


E17 


DEE ’C 


Der erste Wurf! Und was für einer: 
lebendig, fetzig. Dynamischer Dixieland 
— direct to disc. 

Schweizer Pressung unter ständiger 
Qualitätskontrolle. 

Verkauf nur an den Fachhandel. 


Vertrieb: in-akustik GmbH, 7801 Pfaffenweiler 
Telefon: (0 76 64) 85 16 


Wir liefern und reparieren Melntosh-Geräte. 
Alle Typen mit Original-McelIntosh-Netztrafos. 
Burghard Röder High Fidelity, Von-der-Pford- 
ten-Str. 28, 8000 München 21. Tel 
0 89/58 88 60. 


Langfasrige Naturwolle: 1 kg 21,40 DM für 80- 
I-Vol.; gekämmte Wolle 1 kg 24,40 DM für 120- 
I-Vol., bes. geeignet für Transm. Line. Benno 
Stevens, Hasenheide 18, 1000 Berlin 61, Tel 
0 30/6 93 66 91. 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100(!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11, mög- 
lichst ab 18 h. IH) 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Fa.Goldberg:Fachmarkt2000,IimTimpen2 
+ City Fachgeschäft, Castroper Str. 33 
4354 Datteln, Tel: 02363/8037 
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BERLIN 


HIFI-Fachhändler 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 
sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler W8 dhfi 


oTUDIO 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 


HIFI+VIDEO 
DÜSSELDORF 
5 [6] 3 
or. hin 3 Kili- uni 
55 \\ DD 7 


Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


Kölner Straße 335 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


FRANKFURT 


INA .s.eusc.ossa—s—o—sa—.s„ s,saa.sa. .—., ,,.s..sa—.sa.,o.0,;.0.,;,.,.ssos,ss..,.,.,uss„.s......> 
Rr AUDIOLABOR » LUXMAN » ASC » BACKES & MÜLLER 
THORENS »VERNISSAGE »- MICRO »- CORAL 
ELECTRO-RESEARCH » SATIN » PLASMATRONICS » SPICA 
EMT- BURMESTER » ULTRACRAFT » ASR »RESTEK 
NAKAMICHI QUAD » PHONOLOGUE » MUSIC-MAT 
ARCUS »- POWERLIGHT-STUDIO » CLEARAUDIO » ECOUTON 
ATR-QUESTAR-ELECTRONIC-DESIGN » DATAKUSTIK 
ALLISON »SME +» MANGER KLEIN + HUMMEL »AKG 
SONY-ESPRIT » AUDIO-PRO » DYNAVECTOR THIEL: DENON = 
Luisenstraße 37 6000 Frankfurt/Bornheim Tel. 439215 . 


von 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! ® 
v.eeeoeseosa—s<—.s„—a„—c„„es„„„„a„aea a e.os,ess,ssasa,.—..—.0.0s..,.—.. 


MESCHEDE 


a H s r ” 5388 
fi 
. B 


E; Tiefenbach -Kampstr. 11-5778M NER Telefon 0291/6565 
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KING NG MUSIC 


WILMERSDORFERS STRASSE 82783 
Mm ADENAUERPLATZ AM KUDAMM 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


e 3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video-Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video -Zubehör 

e Nakamichi -Depot Service 

e Ortofon -Computertest 


eNEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 
© Super-Service 
e Super-Angebote 


KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 
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HiFi auf dem 
Bauernhof! 


3 Studios — Aktivstudio 
Backes & Müller 6 u. 12, 
Cabasse, Audio Pro, ASC, 


Luxman, KS Kücke, KEF, 
Thorens, Micro, Quad, 
Kenwood, Burmester, AGl, 
Sansui, Tandberg, Mission, 
ATR, Restek, Pfleid PP8, 
McIntosh, Electro Voice, 
Nakamichi. 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0.24 44/25 62. [H] 
HIFI-SCHOCKPREISE. Tel. 0 89/77 04 14. U 
Class A Elektronik f. Kenner, Class A-Endstu- 
fen nach Maß v. 2100— 8800 ständig vorführ- 
bereit. Siehe auch HiFi-Jahrbuch 10 Nr. V 247. 
Die Class A-Spezialisten im Studio Vernis- 
sage, erreichbar unter Tel. 0203/85826. U 
SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/7562. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


a hifi- what's tnat?.. 
hifi- studio jesteburg 


schierhornerweg 25 04183-4252 


Ab September 2mal pro Monat, das Wochen- 
ende für den anspruchsvollen Freak, wir prä- 
sentieren alle 14 Tage eine andere High-End- 
Anlage, Programmablauf für die Saison kann 
bereits per Postkarte angefordert werden, 
AUDIO GALERIE, 12, Rue de Thionville, 6791 
Grevenmacher, Luxemburg. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Musikhaus Geiermann, Göbelstraße 12 
5440 Mayen, Tel: 02651/2889 
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Wollen Sie demnächst Kassetten- und 
Spulentonbänder, Kopfhörer, Schall- 
plattenreinigungs- und Pflegemittel, 
Tonabnehmersysteme, Tonkopfreini- 
ger, Verbindungskabel usw. zu günsti- 
gen Preisen kaufen? Dann fordern Sie 


doch einfach unseren mini-Katalog mit 
dem nützlichen Zubehör gegen Einsen- 
dung Ihrer Anschrift und 90 Pfennigen in 
Briefmarken anbei: OPTIMAL SOUNDS 
GmbH, HiFi-Zubehör-Versand, Krat- 
zerstr. 12, 8000 München 19. IH] 


HIGH-END-TRADE + 
0 21 34/75 62. 


Sonderangebote-Katalog gegen 5 DM (wird 
bei Kauf angerechnet). Audio Galerie, 12 R. de 
Thionville, Grevenmacher, Luxemburg. 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 
U24-Umschalteinheit 


sofort günstig lieferbar 
Stoffel, Tel. (02 28) 25 3111. 


Luftspulen aus CUL, 1,6 u. 2,5 mm, f. hoch- 
wertige Frequenzweichen. Tel. 
0 30/3 41 24 45. 


DREAM-SETS! 


Traumanlagen werden wahr! High-End-Audio 
& Video mit voller Garantie. Unser Angebot 
(Auswahl) reicht von A wie Audio Research, C 
wie Cotter über F (Fidelity Res.), G (Gold- 
mund), K (Kucke), L (Luxman PD555/PD300 
u.a.), M (wie Melntosh) bis Z (wie sinnvolles 
Zubehör). Information, Preise, Terminabspra- 
che: Tel. 02 28 (Bonn)/62 48 91, ab 18 Uhr u. 
am Wochenende. Kurt Ahlefelder — HiFi-Ton- 
technik. 


Beratung. Tel. 
[H| 


Direct/Reflecting ist mehr wert 
Fernseh Wendorff, Brunnenstr.41,3590 Bad 


Wildungen, Tel:0 56 21/40 83; Prof.-Bier-Str. 
2a, 3540 Korbach 1, Tel:0 56 31/1595; Bahn- 
hofstr. 46, 3548 Arolsen, Tel: 05691/7446 


Anrufbeantworter und Telefone aus Amerika, 
Telefonschnüre 6 m, 12 m, 20 m u. Sonderlän- 
gen, spottbillig, Groß- und Einzelhandel. Tel. 
0 22 07/67 69. 


Cotter Trafo MK Il E-Version zu verk., VS. Tel. 
02 01/42 34 44. 


Phonogen Reference-Vorführboxen, sandme- 
tallic, Paar 16 000 DM. Werner Pawlak, HiFi- 
Spezialist, Schwarze Meer 12, Deiterhaus, 
4300 Essen 1, Tel. 02 01/23 63 89. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Schmitt, Bleichstraße 30 
6050 Offenbach, Tel: 0611/880962 


Unser »neuer« Dynamic 


DYNACO! Viele Ersatzteile vorrätig, auch PC, 
Röhren etc. Anfragen an Tel. 0 60 47/21 35. 


Lowther PM2 Kobalt, 800 DM. Tel. 
02 14/9 21 44. 

MciIntosh von Privat C28 + MC2105, VB 4500 
DM; C28 + MC2505, 3200 DM; MA 733-Spit- 
zentonabn. aus Hörvergl. 320 DM (NP 600 
DM). Tel. 07 61/3 46 80. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
6236 Eschborn - ® (06196) 44212 


ATR-Kugelwellenionenhochtöner, fabrikneu, 
umständehalber zu verkaufen. Tel. 
0 25 75/21 34. 


Verkaufe Traumboxen! Handgefertigte Mar- 
morboxen, getrenntes 4-Wege-System mit 
Bändgen-Hochtöner. Tel.0 22 02/8 32 79n.21 
h 


ESS amt 1c, 2990 DM, n. orig.-verp.; KEF 105 
Serie I, 2090 DM; Sanyo-Receiver,2 x 150 W, 
3 pa. Boxen u. 2 Tonbä., 2. Plattensp. an- 
schluß, 1 M. alt, 990 DM; CV 100R, 298 DM; Tel. 
05 71/2 93 45 ab 7.10, Mi.—So. v.8—12 u. ab 
20h. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


ton-bildstudio Fernbach, Hohe Straße 41 
4155 Grefrath, Tel: 02158/2380 


JBL 112,4 Mon. alt, 1890 DM (3000), H. Kardon 
17, 18, 19 als Receiver (!), 1450 DM (4500) + 
Gar. Sony EL-5 + 20 Kas., 550 DM. Tel. 
0 62 21/38 41 92 (abends). 


Pioneer D-23 gegen Gebot, TYMPANI ID, 4000 
DM, Threshold 400A, 2750 DM, alle Geräte 4 
Mon. alt, dt. Garantie. Tel. 05 61/1 50 05 oder 
818371. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 

die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 

uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 680 - 8700 Würzburg 25 


Acoustat X, Paar 3999 DM, Audio Research D 
76, neue Röhren + Ersatzr., VB 2100 DM. Tel. 
02 08/5 14 69 nach 19 Uhr. 
Quadrophonie-Tonbänder sofort lieferbar! 
Schaefer-Tonträgerversand, Box 37 02 31, D- 
8000 München 37. 

Dringend! ESS Amt 1c, 8 Monate alt, VB 2500 
DM. Tel. 0 23 24/2 29 57. 

Wir führen Halbleiter, IC, Röhren für US-Ge- 
räte. Fa. Soller, Tel. 0 89/35 74 24 ab 18 h. 


Lautsprecherboxen 
Schallkombinationen 


Lautsprecher.Katalog 


Schukat Electronic 


ist da! 


Händler, Wiederverkäufer bitte sofort anfordern! 


Krischerstr. 27 : Tel. 02173/54755 
4019 MONHEIM/RHLD 


. Lautsprecherchassis 
Autolautsprecher 
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HAMBURG BONN 


In rm N 


Ihr HiFi- 


Spezialist 

Q\ in Bonn I 

3 Bonner 

I Talweg 275 8 

1 Elektro Telefon: 1 
akustik 233255 


(inkl. MC Modul) 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 


Thorens TD 126 Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 
t Grace 727 Arı Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
IE Sage au Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m. 
und Ortofon Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
MC2OII Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


Nakamichi 482 Z 
(Dolby C u. B) 


BREMEN 


= fahrner 
=. 10.0009; high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


Audio Pro 
Aktiv-System 
inkl. ACE-Bass 


© AKAI@ ARCUS®@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON@ DYNAUDIO@ ESS@ HITACHI@ JVC@ KEF@ LUXMAN@ MICRO 
© MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEGTRONIG 
Osdorfer Landstr. 11 Tel. 040/82 30 39 STUDIO AM WEIDEDAMM 
2000 Hamburg A , || 7 | "VIDEO: 5 040/82 37 26 HIGH FIDELITY 
Dransfelder Straße 18 
TAMM/LUDWIGSBURG 2800 Bremen 1 


Telefon (04 21) 37 22 77 


stelle kostenlos ihren linn sondek 
BIELEFELD 


- Ihr Partner für hochwertige 


kei‘ 


1 
ı 
4 


: HiFi-Stereo-Anlagen Ip 12 ein 
E- von DM 1.500.- 
| bis DM 30.000.- 
; Individuelle Beratung 
.L Günstige Preise 
HiFi-Studio - DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR BRTEIEREU OROSSHL SR. 


Stelmaszyk 


Lindenstr. 82 
7146 Tamm-Brächter 
Tel. (07141) 60042 
9- 1830. Sa. 9- An 


\ L..% \ 
zu Brandenburger dr spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


Hill Burlinn 


RAINER FUNKE Herner Straße 285-287 


4630 Bochum 
Zimmerstraße 16 : 4800 Bielefeld 1 - Tel. (0521) 170509 Tel. 5380 96/97 


brandenburger, 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 
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sstr. 1, 
2 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Stereo- und Video-Studios Weber 
Mühlenstraße 68 
2400 Lübeck 1, Tel: 0451/70934 


Achtung Boxenbauer! Langfasrige Naturwol- 
le, Dämmplatten, Rampamuffen etc. preis- 
wert! Liste gegen Freiumschlag. Horst Ehses, 
Schulstr. 8, 5561 Hontheim. 


Luxman PD 300 m. Lustre GST 801 u. Karat 


Bose 901/IV, 1'/2 Jahre alt, für 2000 DM, Akai 
DB 600, wenig gelaufen, 650 DM, Sony PS 6750 
mit AKG P8ES, 600 DM. R. Hofmann, Alte 
Bergstr. 431, 8910 Landsberg/L. 

Revox A740-Hochleistungs-Endstufe, 2 x 300 
W, VB 1800 DM. Tel. 0 21 01/1 58 64. 
KLH-3-Computerbox, Paar NW 1100 DM, VB 
800 DM. Tel. 0 61 96/2 26 18. n. 16 h. 
Spitzenlaufwerk Micro BL 91 m. perfekt inte- 


griertem Dynavector-Tonarm, 2 Tonköpfen m. 
Denon- u. Karat Rubin-System, 2300 DM. Tel. 


"mit Carbonfiber 


04 21/34 28 94. 


iülber anodisiert 
hme DM 50,70) 


opf aus 


Rubin, 3 M. jung, f. 1500 DM. Tel. 
06 11/89 61 08. 


HighCom-Telefunken EN 750, VB 450 DM. Tel. 


onhaa 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 708 


DAS SIND SEINE MERKMALE 
vom Vertrieb (per Nachn« 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodir 


sleichlauf unbeeinflußt. 


en ( 


0 21 04/7 04 46. 


Technics SB 7000 3-Wege, VB 1800 DM. Tel. 
06 11/59 18 73. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Suhr GmbH, Osterstraße 36 
3250 Hameln, Tel: 05151/7155 


Zum Händlerverkaufspreis: Sony PSB 80 
„Biotracer“; Aktivmonitore Heco P 7302 SLV; 
Röhrenrarität (Doppeltriode) Luxman MQ 80, 
alles neuwertig. Tel. 02 02/50 21 98. 

Verk. Hadcock-Arm GH 228 MK II „s“. Tel. 
0 22 63/68 91. 

Verkaufe Restek V2, 14 Mon. Garantie, neuw., 
VB 980 DM. Häberle, Breslauer Str. 21a, 8910 
Landsberg. 

Verkaufe sehr günstig Thorens TD 126 MK Ill 
mit Dynavector-Arm DV-505 + Tonarmlicht + 
Karat-Syst. + Transrotor Disc Lock u. Glas- 
platte GA-Audio sowie Mitlaufbesen u. Bürste. 
Tel. 053 63/76 9. 

BM 6-Aktivboxen, BM 9-Vorverstärker, NP 
7200 DM, jetzt 4900 DM. Tel. 05 11/86 21 54. 


Melntosh MR71 MC240 MA230 techn. u. opt. 


gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


Quadrophonie: Braun SQC, 1020, Sony SQD 
2020, Röhrengeräte: Fisher-Endstufe SA 
1000, GX 400; Vollverstärker: X202B, X100, 
X1000 verk. Tel. 0 43 07/56 74. 


IMF RSPM MK IV-Nachbau, excel. Klang durch 
Original-Bauteile, 3000 DM/Paar, (Hörvergl. 
mögl.). Tel. 08 21/57 58 24 oder 
0 89/4 48 02 64. 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


2400 Lübeck 1 


einwandfr, neue Röhren. Tel. 0211/ Hinter der Burg 1 
46 23 48. Tel. 0451/70 51 51/70 5030 
TEAC RX-8 neu m. Gar. 1200 DM. Tel. 

0 72 35/80 53. 


Soundcraftsman PE 2217 R-Vorverst. + 
Equal., wenig benutzt, VB 700 DM. Tel. 
0 30/8 02 71 21. 


Die yamo:» 


HiFi-Revolution 


Günstig: Pioneer PWA30, RCF TW100, EV T35. 
Tel. 0 24 08/8 03 21. 


Rarität Plattenspieler 
0 82 34/58 31. 


Pioneer-Verst. SA9800 2 x 130 W, 1300 DM 
VB; Mitsubishi LT-SV-Senkrechtplattensp., 
650 DM. Tel. 061 21/44 0367, Ute-Maria 
Heinz, Rauenthaler Str. 23, 6200 Wiesbaden. 
Spitzencassettendeck Yamaha K 950, 2 Mon., 
900 DM weg. Bundeswehr. Tel. 
0 61 21/2 33 52. 


Sony 2250. Tel. 


Verkaufe: Akt.-ACE Baß Audio-Pro B S2-0 
1300 DM; Uher CR 240 m. Zubehör 850 DM; 
Sansui-Verstärk. AU 919-2 x 180 Sinus, San- 
sui-Tuner 717, zusammen 1500 DM, VVV-Bel- 
lex. BM1000. Die Preise sind Verhandlungsba- 
sis. Tel. 07 31/6 56 73. 

Luxman-Plattensp. PD277 + Karat Rubin (8 
Mon. alt), zus. 650 DM. Tel. 09 71/90 28. 
Technics-Tun. STS7 + Sony TCKG1 Limited 
Edit. + Luxm. PD277 + AKGPEES, alles 
neuw., VB 1800 DM od. Tausch: Transr. AC o. 
Golden Shadow + SME 3009 Ill 0. Micro DQX 
1000 + MA 707. Horst Hader, Rupprechtstr. 
21, 8000 München 19. 


Direct/Reflecting ist mehr wert 


Radio-Fernsehen-Stereostudio Barten 
Schulz-Knaudt-Straße 18-22 
4100 Duisburg-Huckingen 
Tel: 0203/7812 88 


Nad. f. V15lll 
Nad. f. V15IIIHE 
Nad. f. V15IV (95,—) 
Ortof. FF15XMKlI 33,- 
Ortof. FF15XE MKII 38,— 
6, ; Orig. ELAC-Nadeln 
8, ; f (55er Serie) 

2 D 144-17 
D 244-17 
D 344-17 


(70,-) 
(75,-) 


Original-Tonabnehmer, 
1. Wahl 


Shure-Systeme kompl. 
(Orig. Nadel-Preis) 
M70B 19,- ( 
M72B 20,- ( 
M 7568 23,- ( 
M75G2 

M75ED2 


Orig. Dual-Nadeln 

DN 201 34,— 

DN 211 34,— 

DN 221 34,— 

DN 241 39,— 

DN 350 84,-N20E 
DN 353 35,— 
N.N.-Versand+Porto, ab 
2 Best. frei. Incl.-Preise. 
Kompl. Liste anford. 
(-,50 DM R.-Porto). 


1 
h 
2 
61,- (30,- 
60,- (52,—) 
MS-Versand, Box 1527, 6070 Langen Tel. (06151) 66 29 30 


43,— (45,—) 
50,- (52,-) 
64,— (66,-) 


134.- (75, 
144.— (89,— 
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ESSLINGEN 


Achte? Großa hl 
Be Großausvahl, 
Preisen = bei voller Garantie 


Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 

Micro, Nacamichi, Onkyo, 
= Pioneer, Electro-Voice, 
\=®| Mitsubishi, ESS, Restek 


m und Kef. 


hifi-lädle 


Esslingen Kam teckionter / 


DÜSSELDORF 


Technik ist Vertrauenssache 


RADIO GATHER 


Das Fachgeschäft mit der M + K HIFI Studio GmbH 


individuellen Beratung Rüttenscheider Str. 168 
4300 Essen, Tel. (0201) 4232 80 

Grafenberger Allee 358 | 

4000 Düsseldorf 12 HIFI zum Kennenlernen! 


Tel. (0211) 686430 und 67 8585 


Kirchheim/T. am Teckcenter 


DS Aus Freude an Musik! Baus Freude an Nuak) 


FRANKFURT/MAIN 


A zunun, Allmann B ::::: 
7 . J . ven BACH 
hifi-audio ulrike schmiat | Ksll@ge/glleXe/=7gle/g I | akt Kane 


= = d icht auf di 
Kölner Str. 335, 4000 Düsseldorf 1 Leistungen des® 
Telefon (0211) 787300 Rellinghauser Str. 162 : 4300 Essen 1 Tel. (0201) 770860 Eschersheimer Landstr. 71-73 seriösen Fach- 
Ecke Hansaallee 


handels 
6000 Frankfurt am Main verzichten will 
Tel. 5554 71 


DUISBURG 
——— | Werner Pawlak Wie man plant, 
\sJauPF HiFi-Spezialist so hört man. 
am ‚tadttheater Schwarze Meer 12 Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
Spezialstudio für Deiterhaus brauchen Sie nicht nur geeignete 


HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


ee 4300 Essen! 
Tel. 0201/23 6389 


Duisburg 
= 0203-25014 


Wir bieten Ihnen: 

@ Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 

® Sonderanfertigungen und Einbauten. 

@ Service-Center. 

@ Weltklassehersteller: Accuphase - 

ESSNGEN mm 7 ASC - Atr - Audiolabor - Audiomaster - 

4] TR 903 .0903/37975 LINGEN Audio Pro : Clearaudio - Dat Akustik - 
BUISBURGT KOLONIESTA. 203 .0203/737 78 BUEHMEN Dynavector -Ecouton -EMT -ESS- 

Eumig - FR-IMF -KS Kenwood - 

Luxman - Magneplanar - McIntosh - 

Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo - 

Restek - Satin - SME - Stax - Thorens - 

Threshold - Transrotor - Ultracraft 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos -Jeton-JVC- 
MFSL:-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


[IST] Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn : ® (06196) 44212 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 


Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor - Spectra 
Breuer : Accuphase : ACR - Audio pro : Mission 


ESSEN 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Oberer Metzgerbach" 


Kirchheim-Teck 
Dettinger Straße 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 
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NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


HiFi-Studio 
Peter Cats 
Am Herzogtor 1 


3340 Wolfenbüttel 
Tel. (05331) 2210 


Akai-TB-Modell GX620, NP 1450 DM, für 850 
DM; Receiver, 2 x 125 W sin, NP 1689 DM, für 
850 DM; und Dynaudio-Boxen, 4 Weg, 1131, 
1950 DM; neuw., orig. verp. D. Linscheid, Ro- 
landstr. 37, 5000 Köln 90, Tel. 0 22 03/6 80 41 
abends. 

Accuphase C200-Vorverstärker, Accuphase 
T100-Tuner, 1500 DM VB od. geg. Klein + 
Hummel-FM 2002-Tuner zu tauschen. Tel. 
05 41/7 28 60 nach 20.00 Uhr. 

Kenwood GE-80-Equal, 200 DM. Tel. 
0 22 41/4 19 60. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Hans Tesdorpf KG, Westheimer Straße 5-7 
3588 Homberg, Tel: 05681/2598 


Tannoy-Berkeley Kobalt-Koaxial, Paar 2000 
DM, NP 3000 DM; Acoustic Research 3A, 1000 
DM, Paar NP 2500 DM. Tel. 09 31/40 92 08 ab 
18 h. 


Bose 901 IV, 2100 DM. Tel. 07 11/37 8627 ab 
18 h. 


Kenwood KA 8100 2 x 80 W, Kenwood KT 
8300-Tuner, AudioLab. VV 2020-Vorverst., 
Preis Verhandis. Tel. 0721/8630095 o. 
68 20.46 ab 18 h. 


High End, neuw., v. privat supergünstig, 
Threshold 400 A Il, 2500 DM; Agi 511 A, neu, 
1150 DM; TD 126 MK Ill, FR64S Tonarm, 700 
und 800 DM, Dynavector MC Trafo DV6A, 500 
DM. Tel. 0 23 61/3 65 56. 


die Wohnraum - HiFi - Box 


Thorens TD 126. Tel. 02 21/32 75 75. 


Verst. Accuphase P 260, 1750 DM; ARC D 52- 
B, 1500 DM; Vorverst. Cotter Phonoeinh., 1850 
DM, Tonabn.: Toshiba Aurex 400, 450 DM, 
Audio Techn. Signet E 111, 190 DM; Koetsu, 
1080 DM; M. Levinson MC-1, 1050 DM; Kopf- 
hörer Stax Sigma, 530 DM; Sennheiser 2000, 
200 DM, alles neuwertig. Tel. 0 23 65/6 71 39 
(ab 19 Uhr). 


EBEL 


Acoustic] 


können Sie rechnen. 


fi 


i 
hifi NEBEL 
Friedrichstr. 89 - 5620 Velbert 1: Tel.0 2124/54119 


hifi-Individualisten zählen — 
mit uns hifi-Spezialisten 


Wenn Sie sich zu den 


Canton LE 900, ä 280 DM. Tel. 
5 36 64. 


061 42/ 


KLH 317 B., mod. mit KEF T 27-Hochtöner, VB 


450 DM/Paar. Tel. 0 20 41/9 30 13. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Christ, Am Bernhardsbrunnen 5 
4780 Lippstadt, Tel: 02941/3003 


Marantz-Tuner 2120, mit Garantie, VB550 DM. 
Tel. 0 71 59/85 73. 


Solange Vorrat reicht Restposten und Einzel- 
stücke: Oracle 2375 DM; SME Ill 348 DM; DV 
100 R 299 DM; Satin 117 ab 198 DM; Sentry Ill 
2398 DM (Stück); JBL 4333 B 2395 DM 
(Stück) ; Marantz 2330 B 995 DM; Canton GLE 
100 545 DM; Sony TAE 7 B 777 DM; Luxm.C 12 
948 DM; Threshold NS 10 1698 DM; Threshold 
400 A 2975 DM. Fragen Sie nach Ihrem Super- 
preis. Hifi-Video-TV-Express, Karthäuserstr., 
6093 Flörsheim. Tel. 06145/7794 von 


16.00— 19.00 Uhr. IH] 
Direct/Reflecting ist mehr wert 


Foto-Kino-Wiesenhavern, Kurfürsten- 


damm 37,1000 Berlin15, Tel:030/8838047 
und Mönckebergstraße 11 
2000 Hamburg 1, Tel: 040/336677 


Luxman R 1120-Receiver, NP 2700 DM, von 
privat auf VB zu verkaufen. Tel. ab 19 Uhr 
02 11/36 27 00. 

Verkaufe: Onkyo A-7090, 1050 DM; MC 100- 
TA-System (wie neu), 150 DM; Onkyo TA- 
2020, 350 DM. Tel. 0 21 01/46 28 49. 


lei] grüßt Sie. 


Technics-Spitzen-Anlage: ST9030; SU9070; 2 
x SE9060; SH9010; SH9020; 2 x SH830; RS 
1500; RS 9900; RS-M95; SL1310 MKII; TE904. 
Alle Geräte absol. neuwertig, nur kpl. zu verk., 


VB nur 8000 DM. Tel. 
20h. 


Klipsch La Scala-Kopie zu verkaufen, Stck. 
1500 DM (Original-Systeme). Tel. 
040/71001224 v. 8-16 Uhr. Jürgen 
Schwardt, Sandweg 2 E, 2056 Glinde. 


Plattensp. Technics SL-Q3 + SATIN 117G 
(siehe AUDIO 10/80) und Yamaha CR 420 
(Rec. 50W/8 Q), NP 1450 DM, kpl. 950 DM. Tel. 
0 40/6 30 84 06. 


Ultimate High Fidelity Luxman Verst., L100 2 
x 110W sin., 1800 DM (NP 4000 DM); Obelisk- 
Lautspr. 2300 DM (NP 3800 DM). Tel. 
0 89/87 71 97 ab 18 Uhr. 


07151/400260 ab 


Bünde Mattern + Kruchten, Bahnhofstr. 74 


Menschen hören seit Jahrhunderten Musik. Man baute Konzertsäle und stell- 
te fest, im einen klingt Musik gut, im anderen schlecht. Ohne Wissen um die 
Akustik wurden gute Säle früher einfach nachgebaut. Erst später erkannten 
Akustiker die Gründe, die die Musik gut erklingen ließen. Entscheidend ist 
der räumliche und zeitliche Einfall der ersten schallstarken Reflexionen nach 
dem Direktschall im Zeitbereich von 15 ms — 40 ms von vorne oben und 
seitlich. Deshalb hängen die Schallreflektoren in der Berliner Philharmonie 
und auch sonst in vielen Konzertsälen der Welt nicht irgendwo, sondern so, 
daß das Klangbild für das menschliche Gehör optimal strukturiert wird. 
Unsere PP8 Wohnraum HiFi-Box bezieht als erster und einziger HiFi-Laut- 
sprecher die schallreflektierenden Decken und Wände von Wohnräumen ge- 
mäß dem Pfleidprinzip so in ihr Abstrahlverhalten ein, daß jene akustisch 
optimale Klangbildstrukturierung erreicht wird, die sich für das menschliche 
Gehör als die beste erwiesen hat. 


Unser PP9 Echtzeithallgerät für natürlich empfundene Kopfhörerwiedergabe 
strukturiert das Klangbild ebenso, aber elektronisch und liefert zusätzlich 
noch die Kopfreflexionen, die wir Menschen bei jeder Art von Schallaufnah- 
me seit unserer Kindheit gewohnt sind. 


PP9 Echtzeithallgerät für natür- 


liche Kopfhörerwiedergabe 
102 


Darmstadt Ludger Kuhl, Heinrichstr. 111 
Düsseldorf HiFi Gather, Grafenbergerallee 358 
Duisburg HiFi Studio Sauer, Köhnenstr. 23 
Erlangen Frankonia HiFi, Hauptstraße 107 
Frankfurt main radio, Kaiserstr. 40 
Freiburg Radio Lauber, Bertoldstr. 18-20 
Gießen Schäfer + Blank, Grünbergerstr. 1 
Hamburg W. Roza HiFi, Harksheiderstr. 2 
Hameln Radio Suhr, Osterstr. 36 
Hannover HiFi-Thorenz, Goethestr. 32 
Hardheim Das Studio, Rote Au 43 
Ingolstadt Radio Giebel, Harderstr. 16 


Kaiserslautern 
Kiel 


Wohnakustik Schön, Schneiderstr. 5 
Kensing HiFi, Schloßstr. 16-18 


Köln Audio Z, Zülpicherstr. 182 
Konstanz HiFi-Box, Stephansplatz 14 
Leverkusen: H.J. Feller, Höhenstr. 43 
Lübeck HiFi Galerie, Hinter d. Burg 1 
Mainz HiFi-Profis, Rheinstr. 43-45 
München: Studio 3, Kaiserstr. 61 
Münster hifisound, Jüdefelderstr. 36 
Neuwied merian-akustic, Kirchstr. 31 
Nördlingen Habelt, Romantische Straße 35-37 
Rüsselsheim: HiFi Moser, An den Fichten 31 
Siegen: Rothal Electronic, Sandstr. 1 
Sindelfingen: Fa. Elsässer, Schwertstr. 39 
„ Speyer Radio Maier, Schustergasse 8 
Stolberg: HiFi-Studio Meyer, Salmstr. 2 
Stuttgart HiFi Baumann, Heusteigstr. 158 
Trier: HiFi-Lux, Konstantinstr. 17 
Wiesbaden Audio HiFi, Webergasse 3 
Fr . Wuppertal Thelen HiFi, Hochstr. 100 
Fachgeschäfte ” Würzburg Radio Wels, Sanderstr. 2 
Altusried HiFi Sutter, Äußere Kemptenerstr. 3 Graz Hartlauer HiFi, Sporgasse 17 
Amberg: Radio Schmeißner, Georgenstr. 47 Linz Hartlauer HiFi, Landstr. 101 
Augsburg: Ernst Holme, Prinzregentenstr. 7 Steyr Hartlauer HiFi, Pfarrgasse 6 
Bamberg Fa. Hans Stark, Moosstr. 95-97 « St. Pölten Hartlauer HiFi, Herrenplatz 3 
Berlin Sigma HiFi, Kudamm 200 Wien Hartlauer HiFi, Praterstr. 44-46 
Bielefeld Bernhard Ruf, Feilenstr. 2 Wien Hartlauer HiFi, Mariahilfer Str. 129 
Bochum Unishop HiFi, Wasserstr. 172 
Bonn Bielinsky, Acherstr. 26-28 Bern: phonovox, Neuengasse 8 
Borken HiFi+Fernsehdienst, Nordring 120 Zürich Radi electronic, Hofwiesenstr. 314 
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FRANKFURT/MAIN 


main radio 


main radio 


main radio 
main radio 


® main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/251096 

® main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

® main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

@ main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 
® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

@ main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/3100551 

® main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/2510 96 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


@ogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg |. Br., 
Tel. 0761/26666 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (07 61) 311 86 


GÖTTINGEN 


Stercoplay 11aMS! 


HAMBURG 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Eu LUXMAN ww 


LEUNSON m „„erandic 


BechoV6ice' 


MAGNEPLANAR 
rRNakamichi TEAC 


Ey 


MICRO SEIKI ® 


Phase Lorıra NT 
Carver Backes & Müller 


Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76. te1040/29 9813 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Spitalerstraße 4 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 338616 


wave electronic 
“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen : & 0551/56549 


nn KUdVIO 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040 -85 88 11 
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Internationale Spitzen- 
Komponenten, audiophile 
Schallplatten und 
esoterisches Zubehör 
stets vorführbereit. 


AUCIO 
EXCELIENCE 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


8 Aus Freude an Musik! 


HiFi-Video Vertrieb Neumaier 
Klausstraße 1-3 
2000 Hamburg 50 
Tel.: (040) 3922 38 


m AUDIO ; SYSTEM 


Die Referenz 
Sone 4.0, 3.5, 2.0 (neu) 


DS Aus Freude an Musik! 


e 
e- a 
° (mi 5 
) 


[7 
14 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76. te1040/22 9815 


Pioneer PLL 1000 
mit Vakuum 


1666 DM + NN. Nachrüstsatz auf Anfrage. 
AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. (0 7246) 1751. 


Englische Wertarbeit: Linn Isobarik DMS, 
Lautsprecher, extrem gute Baßwiedergabe, 
kpl. m. Ständer, VS. Tel. 0 71 44/3 74 86. 


NOTVERKAUF! BM6, 1 Monat, neu 6200 DM, 
VB 5500 DM. Tel. 0 63 32/29 08. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Riefler, Hirschstraße 3 
8970 Immenstadt, Tel: 08323/8569 


Ver. E70 mod. m. Bändchen 1400 DM u. Micro 
DD-40 m. MA-505, 950 DM (NP 1400 DM). Tel. 
0 81 79/89 50. 


CANTON-Lautsprecherumschalteinh. Con- 
nect 50 geeignet f. Aktiv-Lautspr., 4 AUTH. 
Entstörfilter. Tel. 0 40/7 22 39 93. 

ESS AMT-Monitor (1C), neuwertig, 3990 DM; 
Dynaudio-Selbstbau, verbessertes Modell 
400, 2190 DM; Boxe 901 Typ 1, 1190 DM. Tel. 
0 57 32/35 11. 


Sind „PASSIVE LAUTSPRECHERBOXEN“ 
wirklich schon ausgereift? Unser kleines 
Team hat in mehrjähriger Entwicklungsar- 
beit einen Passivlautsprecher hervorge- 
bracht, der sich mit den besten Aktivboxen 
messen kann. Ob er noch mehr kann, er- 
fahren Sie bei einem Hörtest mit der „FOU- 
RIER“! Ort und Termin Tel. 0 23 33/7 10 61 
und 0 23 32/34 17 nach 20.00 h. 


NOTVERKAUF! 1 Paar Cabasse Sloop für Ken- 
ner, extrem hoher Wirkungsgrad, kleinerer 
Bruder der berühmten Galion IV, '/2 Jahr alt, 
lebenslange Garantie auf Membranen und Ge- 
häuse, noch 4'/2 Jahre Garantie auf Elektronik 
2200 DM. H. Löhmar, Frankengraben 78, 5300 
Bonn 2, Tel. 02 21/31 02 60. 

Canton GLE 100, weiß, neuw., für 800 DM; 
Peerless-Selbstbauboxen, 70-I-Gehäuse, 
weiß, 300 DM. Günther, Dürener Str. 126. 5000 
Köln 41. 


@ Lautsprecher 
® Zubehör 
e Bauanleitungen 


Schnellversand aller 
Spitzenfabrikate 

£ KEF 
JBL- ELECTRO-VOICE 
RCF-MULTICEL: FANE 


CELESTION- DYNAUDIO 
GAUSS - GOODMANS 


Katalog_gegen DM 3,7 
in Briefmarken 
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NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Bielinsky 


mit dem zuverlässigen Service 


. Wilhelmstraße 35 - 37 u. 61 
Euskirchen Teiston 02251 74203 


TOTALAUSVERKAUF: Verst. Accuphase 
E202, Tuner Accuphase T101, Boxen Onkyo 
25C, Pl. Sp. Sony PS-X9, Elcaset Sony EL-7 
plus 26 Kass. plus ca. 800 LPs, Pr. 25 000 DM 
VB. Tel. 061 51/2 71 87 Mo.—Fr. 17— 19 Uhr, 
Sa. u. So. 10—12 Uhr. 


2 Druckkammer Driver (Mittelton), Elektro 
Voice 1824M mit Horn 8HD, 560 DM mit Garan- 
tiekarten; 2 Freq.-Weichen/400 Hz/4000 Hz 
Übern.-Freq. Multicel MCX440, 200 DM. Tel. 
0 30/8 82 21 483. 


JBLL212, 1 Jahr alt, 3500 DM VB; Sony TCK75, 
750 DM. Tel. 0 52 03/73 55 oder 
0 21 22/7 63 68. 

Technics SV-V8, 6Mon. alt, neu 1000 DM, Preis 
750 DM. Tel. 07 21/7 46 95. 
Telefunken-Studio-Bandmasch. M5 Stereo, 
Röhrenverst. 9,5/19/38 cm/s. Tel. 
0 52 23/7 16.45. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


S&R oHG, Schulstraße 20 
2200 Elmshorn, Tel: 04121/3003 


Sony-Stereo-3-Wegfrequenzweiche TA- 
4300F + 2 Sony-Stereo-Endstufen TA-3130F 
je 2x 50W, 1600 DM. Tel. 02 21/5 50 38 47 n. 
Ingo fragen. 

Dual-Verst. CV121 2 x 60 W, sehr gut erhal- 


ten, Testber. „sehr gut“, 330 DM. Tel. 
02 11/46 69 40. 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


Postfach 76 08.02 
2000 Hamburg 76 


Thorens-Lautsp. HP380-Soundwalls, günstig 
zu verkaufen. Tel. 0 63 57/4 66. 
Vollverstärker Dual CV1400:2 x 50 W sin., 14 
Mon., VB 520 DM. Tel. 0 95 74/85 02. 


Endstufe Mitsubishi DA-A10DC u. Meßgerät 
DA-MIO Gar. VB 900 DM. Tel. 
08 21/40 12 77. 

Sony-Anlage TCK6B, TAF6B; STA6B; PS-X50, 
NP 4200 DM für 2000 DM u. Bose 601, NP 1900 
DM, f. 1200 DM zu verk. Tel. 0 61 26/77 40. 


Cabasse Brigantin 3VTA-3-Weg-Aktivboxen 
mit Baß-Gegenkopplung zu verk. Vorläufer 
der Albatros, Preis VS. Tel. 0 21 01/54 44 30 
nach 18h. 

HighCom CN750 von Telefunken, Compan- 
der/Expander, 1 Jahr alt, 350 DM (neu 530 
DM). Tel. Köln 02 21/79 18 64. 


Direct/Reflecting ist mehr wert 


Radio Schneider, 


Nürnberger Straße 5, 6450 Hanau und 
Hauptstr. 17a, 6450 Hanau-Groß Auheim 
Tel: 06181/55055 


Eilt!! Auswanderer bietet zu 50% des NP an: 
Vorverst. Sansui CA3000; Endstufe BA 3000 
(2 x 170 W); zus. VB 2600 DM (NP 5300 DM). 
M. Hübener, Brabandstr. 67, 2000 Hamburg- 
60. 


KEF 105 Il, neu, 2000 DM; RotelRC 5000 + RB 
5000, neu, 5500 DM; AKG P25MD, nur 250 DM; 
Technics auf Anfrage. Tel. 0 41 01/20 89 98. 


Pioneer HPM 100, VB 1300 DM. Tel. 
0 53 26/44 82. 


Rein-Class-A-Vorverst. C21 von Pioneer für 
VB 800 DM.zu verk. Tel. 040/604 0985 ab 18h. 


KEFIN 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
KLANGQUALITÄT VON DER SIE TRÄUMEN! 


Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen 
und preisgünstigen Eigenbau von Lautsprechern 
höchster Qualität 


- über 50 Bausatzangebote und Baupläne für KEF Refe- 
renz-Serie, IMF, Harbeth, BBC Monitor, Rogers etc 


- größtes Angebot an Spezialweichen für KEF 
Kombinationen (12dB, 18dB, 24dB). 


- eng tolerierte Kondensatoren u. Spulen 
FALCON Alleinimport 
(Händlerpreisliste anfordern) 


- sorgfältig abgestimmtes Zubehörprogramm (Schall- 
wände, Wolle, Profikabel u.v.m.) 


Detailliertes Info-Mat. geg. Rückp. DM 1,50 bzw. ÖS 10,- 
Lautsprecher Vertrieb A. Oberhage 
Perchastr. 11a, Postf. 1562, 8130 Starnberg 


IEK-Akustik, Bruckner Str. 2, 
A-4490 St. Florian/Linz 


Revox A 700, 2300 DM; Klipsch La Scala, Ein- 
zelanfertigung mit EV-Systemen, VB2800DM. 
Tel. 0 23 23/4 58 82. 


KS V31, 420 DM; Shure V15/IV, 50 DM; TB Akai 
GX-210D, 175 DM. Tel. 0 23 81/7 69 29. 


Mitsubishi DA-M10-Level-Meter, 200 DM; 
PrePre-Amplifier SU-300 MC, 90 DM. Tel. 
09 11/40 14 49 bis 20 h. 


MceIntosh MA 230, 1500 DM; Sony-Tuner ST 
5130, 500 DM; Sansui-Verst. AU 8500 2 x 
90 W/80 hm, 600 DM. Tel. 04 31/55 24 72. 


Verkaufe oder tausche gegen BMW-Spitzen- 
klasse-HiFi-Anlage Revox B790 m. AKG-Sy- 
stem-Nakamichi 680-Telefunken TRX3000, Di- 
gital-Spezial-Lautsprecherboxen. Anfragen 
unter Tel. 0 76 23/4 00 54 abends. 


Verkaufe Endstufe Technics SE 9060. Tel. 
02 21/7 60 16 79. 
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stereoplay NAT X 


HAMM HOCKENHEIM 


Hk End 


Vorführbereit: Audio Research, Acoustat, DCM, 
MANGER, Theta, McelIntosh (komplettes 
Programm!), Infinity, Snell Acoustics, Conrad 
Johnson, Obelisk, Threshold (STASIS I!), 
Luxman, OMEGA, IMF (Monitor MK IV!), High- 
End-Tracer, etc. 


Vorführung nur nach tel. Terminvereinbarung! 
Audio-Anlagen 
Vertriebs GmbH 


6832 Hockenheim, Tel. (062.05) 5964 
Postfach 1170 


8 Aus Freude an Musik! 


Geräte 
aller Marken: 


elekironaus 
Pollmeicr 


Oststr. 18, 4700 Hamm 1, Tel. (02381) 2 20 33/34 
Hamms großes Fachgeschäft 


HANNOVER 


BAD HOMBURG 


Studio für high fidelity Bausteine u. Zubehör 
Volgersweg 58 3000 Hannover 1 
Tel.: 0511 /34 10 40 


tv-hifi- studio 


Fachgeschäft für HiFi - Femsehen : Video 


Bad Homburg Louisenstr. 74 


u En 
krebs am acoı 
m 
Pd rs |||) )) | engere 
I 34<— — ur 
HEILBRONN/NECKARSULM 


KAISERSLAUTERN 


Speaker Shop 
BIALAON UF 


Bausatz Typ Nr 204 
mit Original KEF Chassis 


bestehend aus: 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


Onyko 
Yamaha 
Thorens Referenz 


KEF 


1 KEF Hochtöner 
1 KEF Bass 
1 Weiche/Bausatz 


Typ T 27 SP1032 
B 200 SP 1039 
DN 22 SP 1065 


328.00 


ASC 
Revox 


Quad/Elektrostaten komplett für DM 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


dazu passend: 


1 KEF Passiv- Bass Typ BD 139 SP 1042 


DM 69.00 


DM 46.00 
2.50 


Gehäuse Hados L 30 
(30 Liter Volumen) 
Anschlusskiemmen DM 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


GesamtkataloggegenDM4,80inBriefmarken 
anfordern bei: 


’ pa 
SIALKRONIIF 
BIRF 5} Nu J 
675 kaiserslautern tel. (0631) 
rich. wagner-str. 78 16007 
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KAISERSLAUTERN 


HIFI- IS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


Musik erleben. 


Mit individuellen Anlagen der Audio- 
technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung 
nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags 
10-14 Uhr. 
Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


105 


Quad-Vorstufe 33, Endstufe 303, VB 750 DM; 
Sansui AU 317, TU 317, Spitzenboxen, neu. 
Tel. 0 22 41/6 98 63. 


Tannoy Windsor, fast neu, Baßreflex Studio- 
box 2 x 200 Watt mit Garantie, 1'/2 Jahre alt, 
(NP 6000 DM) 4100 DM. Tel. 0 99 51/81 03. 


Kenwood L-07D-Profi-Plattensp., volle Garan- 
tie, 3800 DM. Tel. 0 71 51/657 00. 


RADIO POPP 


Wir empfehlen 


ONKYO 


z.B. Cassetten-Deck TA 2060 
Test Stereoplay 2/81 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwert: gut bis sehr gut 
Preisleistung: sehr gut 


Radio Popp, 8000 München 21, 


Radio Popp, 8039 Puchheim, Allingerstr. 1 
Radio Popp, 8034 Germering, 
Untere Bahnhofstr. 36 


AUDIO 1/78 bis 12/80 kpl. geg. Gebot; HiFi- 
Stereophonie 8/72 bis 1/80, 90 Hefte, 90 DM; 
Dual CV 120 NN 250 DM. Tel. Mo. bis Fr. 8 bis 
18 h: 0 73 09/37 96. 

Große Bandmaschine Akai GX-635 D black, 
nur wen. Stund. gelaufen, 1400 DM; Infinity RS 
4.5, 6900 DM. Tel. 0 28 42/1 34 25. 


Verkaufe AUDIO 1/78 bis 12/80 gegen Gebot. 
Zuschr. u. Chiffre AS 11/65953. 


Lautsprecherbausätze, Vermittlung, Ankauf v. 
HiFi-Geräten. Tel. 0 22 42/66 12 oder 0 61 31/ 
37485. IH] 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Radio Keil, Marktstraße 11 
7970 Leutkirch, Tel: 07561/3931 


EV-Interface D m. Equal., nußb. f. 3750 
DM/Paar, NP 5750 DM; Kenwood-Monoendst. 
L-07 MII, 1250 DM, NP 1750 DM; Kenwood VV 
L-07 Cll, 1400 DM; Sansui TU 9900, 950 DM. 
Tel. 0 73 92/45 22. 


Welche Besitzer von hochwertigen End- 
stufen gestatten den Entwicklern eines 
deutschen Class-A-Endverstärkers Hör- 
vergleiche? (Raum NRW) Tel. 
02 11/31 4838 ab 18h. 


B & O-Receiver 2400-2 mit Fernbedienung, 
NP 1598 DM, Preis 790 DM; Laufwerk B& O 
2400, NP 898 DM, Preis 450 DM; Boxen Acron 
300 C, NP 700 DM, Preis 490 DM; '/2 J. alt, mit 
Garantie, Cass.-Deck Braun C1,3 Mon. alt, NP 
848 DM; Preis 500 DM. H. Wozniak, Tel. 
02 08/58 54 86 Büro. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Amelung-Akustik 
HiFi-Studio 
Würzburger Str. 22 
7500 Aschaffenburg 
Tel. (06021) 24763 
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Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Bavaria HiFi, Bahnhofstraße 8 
8170 Bad Tölz, Tel: 08041/5477 


Spendor BC1A, kein Import, 2200 DM; Naka- 
michi 410, 550 DM. Tel. 05 71/261 16 od. 
02 51/66 39 08. 

HiFi-Superpreise! Fabrikneue Geräte: Hitachi 
HCA/HMA 7500 MK Il, kpl. 1798 DM; Hitachi- 
Supercassettendeck D 5500 M, 1698 DM; Dual 
C 839-Autoreverse, 998 DM; CS 714 Q, 468 
DM; CS 731 Q, 548 DM; CT 1640 Digital, 468 
DM; CT 1740-Synthesizer, 598 DM; AIWA-Spit- 
zenverstärker A 8700, 798 DM; Aiwa R 7800, 
798 DM; Saba-Spitzenreceiver 9260, 798 DM; 
Braun TG 1020 (neuwertig), 795 DM; Braun 
Regie 520 (neuwertig), 495 DM. 
Radio-Wittenburg. Tel. 0 41 02/5 24 09, 
Großestraße 8 A, 2070 Ahrensburg. IH] 


Ll=7 


das Zeichen für den neuen 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


Tandberg-Receiver TR 2075 MK Il, VB 1400 
DM. Tel. 075 41/2 67 22. 


Harman-Kardon CIT 11/12dl, 1300 DM; De- 
non-Tuner TU, 500 DM; Thorens TD 125/SME, 
VS. Tel. 0 82 07/3 38. 


Yamaha T2, C4, M4, zus. 3350 DM; ASC 
6004/38 incl. Zubeh. 1900 DM; Nakamichi 680 
ZX, 2150 DM; Thorens TD 126 MK3, 3950 DM; 
alle Geräte 3 bis 9 Monate alt. Tel. 
0 23 32/8 15 95 ab 18 h. 


Die HiFi-Alternative in 
Bonn! 


Musik ist unser Maßstab. 
Sorgfältig ausgewählte Komponenten in 
allen Preislagen, u.a. Adcom, Ampliaton, 

Audiostatic, Cabasse, Chartwell, Dynavec- 
tor, Goldmund, Hafler, Hegemann, JVC, 
Krell, Linn, Lustre, Luxmann, Magnetfeld- 
verstärker, McIntosh Micro, Outsider- 
team, Rega Research, Rogers, Stax, Sy- 
stemdeck, Soundlab; weitere Firmen auf 
Anfrage. Individuelle Beratung in ent- 
spannter Wohnraumatmosphäre!l 
K. Ahlefelder — HiFi-Tontechnik 
Hörtermine nur nach Vereinbarung, 
Tel. (02 28) 624891 ab 18 Uhr und am 
Wochenende. 


Vergleichen Sie unsere Preise 


Verkaufe! Akai-Tape-Deck GX-F-80, 1 Jahr alt, 
sehr gut. Zustand, NP 1400 DM, für 700 DM 
abzugeben. Tel. 0 62 47/70 76, Armin Radma- 
cher, Paternusstr. 43, 6520 Worms. 


Telefunken TT750, 3 Mon. alt, 700 DM (NP 900 


DM); ADC-Equalizer SS1, 200 DM (in Köln). 
Zuschr. u. Chiffre AS 11/66011. 


Tannoy-Aden-Boxen gebr., f. 3000 DM. Tel. 


0 25 01/33 40. 


Altec 19, 12 Mon. alt, f. 3600 DM abzg. Tel. 


0 21 04/4 7047 ab 18 h. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


F.E.G. Elektrohaus, Theresienstraße 19 
8070 Ingolstadt, Tel: 0841/33922 


Verkaufe Hitachi HCA/HMA 7500, grau, 2 
Mon., VB 1500 DM. Tel. 0 25 61/8 16 30. 

AU 919 + Boxen OMEGA VII, 30 Mon. alt, sehr 
gut erh., NP. 5000 DM, f. 3200 DM VB. Knock 
Out, orig. verp. geg. Gebot. Zuschriften unt. 
Chiffre AS 11/66005. 

Technics-Vorverst. SU-9070, Endverst. SE- 
9060 (2 x 100 W), Tuner ST-9030, Equalizer 
SH-9010, Anzeige SH-9020, NP 5200 DM, VB 
3000 DM, techn. u. opt. O.K. Tel. ab 19 h 
06 11/41 65 65. 


Micro BL 91 
mit Vakuum 


1966 DM + NN. Nachrüstsatz auf Anfrage. 
AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. (0 72 46) 17 51. 


Thorens TD 126 MK3, SME 3009/IIl, AT 24 neu, 
Matte, Besen, 6 Mon., neuwertig, 1200 DM. 
Tel. 06 21/55 39 40. 


Oktav-Echtzeitanalysator mit Beyer-Mikrofon 
u. Transportkoffer, Anzeige üb. Bildschirm, 
neuwertig, 2000 DM. Tel. 0 72 31/1 43 24. 


Thorens TD 124/11 mit SME 3009 in großer Zar- 
ge, origin.-verpackt, gegen Gebot (nicht unter 
600 DM). Tel. 0 30/8 26 14 83. 
Spendor BC I u. Hitachi HCA/HMA 7500 zu 
verkaufen. Tel. 0 25 61/19 41. 


Telef. TRX 3000-Quadro-Receiver, Preis VS. 
Tel. 0 61 36/27 72. 


Pioneer HPM 100-Lautsprecher, 850 DM/Paar. 
Tel. 02 01/28 36 69. 


Für Kenner: Yamaha CA-2010, wie neu, geg. 
Marantz 4400 mit Wertausgleich zu tauschen. 
Suche Telefunken PS-600. Zuschriften unter 
Chiffre AS 11/65952. 


Revox/Teac B780, 2700 DM; C2, 1600 DM mit 
Einsch. + OSZ., 1 J., wie neu, (Pl). Tel. 
0 41 01/2 92 73. 


Technics-Problem gelöst: Handhalterung für 
Modell SL7-10 inkl. Befestigungsmaterial Ein- 
führungspreis 36 DM. Tel. 0 22 05/8 31 84. 


Ohm „L“, 1iJahr, Paar 950 DM. Tel. 
0 21 71/3 07 59. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Media-Markt,AnderHofmark-Aich-Straße 
8300 Landshut, Tel: 0871/74214 


SAE 4000 (700 DM); Sansui CA + BA, 2000 
DM; Pioneer SR303 Hall u. RG2 Din Proc.; 
Soundcraftsmen 20-12AL, 600 DM; Ortofon 
MCA 76 + MC20, 300 DM; Sony TC758, 1400 
DM; Thorens MK3 mit o. ohne DV505, Orig.- 
Verpack. zu verk. Tel. 0 74 61/39 62. 


Futterman H3C-Röhrenverstärker gegen Ge- 
bot. Tel. 0 22 02/3 36 16. 

Vorverstärker R. Grodinsky-4, 1650 DM; Vor- 
verstärker DB-System 1 AU, 1150 DM; Laut- 
sprecher Datakustik Omega 1, 8500 DM Paar; 
Moving Coil-Pre-Preamplifier Datakustic SK1, 
300 DM. Alle Geräte neu, mit voller Garantie. 
Chiffre AS 11/66029. 


Preisw. HiFi- u. Carstereo-Katalog gratis. 
Dennis HiFi Shop Ill, 2409 Pönitz am See, 
Scharbeutzer Str. 17, Tel. 045 24/9165. U 


Satin-Serie 117, ab 195 DM; Coral Monitor x 
5, 888 DM/Stück; NEU!!! Superhochtöner B- 
3X für den sagenhaften Preis von 235 
DM/Stück. Vorführbereit!!!. Weitere Super- 
Preise bei Tel.-Anruf 0 61 45/77 94. HiFi-Video 
TV-Expreß H.-J. Hartmann, (im Karthäuser- 
Hof), 6093 Flörsheim a.M. 
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KÖLN LANDAU 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


-Backes & Müller= 


. denn wir lieben Musik! 


6740 Landau 
Tel. 063 41-79 11 


Musik : Technik : Design 

Konzeption von HiFi-Anlagen 

Anfertigungen, Service und 

Präzisionsabgleich, 

gesch ka professionelle Audioprodukte LIMBURGERHOF 
Michael Geschka KG 

+ mundorf Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 

5Köln-Sülz 0221/444366 


Mc-Intosh-Yamaha, Kenwood-Naka- 
michi, Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi 
günstig. Spitzenboxen von IMF-Sphis, 
Backes & Müller, Quad, Spendor, Ca- 
basse, Magnepan vorführbereit. 


[SERIE Freude an Musik! 


= 
et 


Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 


Zahlung genommen. [Einmessen von 


Plattensp., 
Speyerer Straße 89, |Band ns 


6703 Limburgerhof, |Cassettengeräten. 
Telefon (0 62 36) 63 84.| Meisterbetrieb. 


MALSCH 


+mundorf 
5 Köln-Sülz 02 21/ 


Aus Freude an Musik! 


f 
} 
I zu} 


Bie 


KASSEL 


a he Aus Freude an Musik! 


Hi-Fonie-Studio, Rosenstraße 50 


ki als 1.000 Lautsprecher und 7502 Malsch 1, Tel. (07246) 1751 
A || | AUDIOPLAN 
de b o0.000,— D 3 - = - Auf den Klang kommt es an! 
n Orc UNO £ _s 
D AUU g 0 z 
LESEMANN Akusrik TERNBEIG 


HiFi&Videotechnik 


Oberste Gasse 17. Kassel 
Alles St Tel. 0561/102783 Mi 
-E BAD KREUZNACH $ ” 
ln & - 


Pr ren tonstudio mannheim 
? Oder Vorabinformation mi 68 Mannheim, 05,4 
, Hansaring 97, 5000 Köln Tel. 0621/101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


Ihr HiFi-Studio an der Nahe 
6550 Bad Kreuznach - Roßstraße 27 - Telefon: 0671-3 00 80 
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Spitzengeräte mit Garantie zu verkaufen: AGl 
511 A, 1150 DM; Yamaha B 2, 1650 DM; Tho- 
rens TD 126/3 mit SME 3009/3, AKG P8 ES, 
1150 DM; Bose 901 m. Equal. u. Wandhalter, 
1750 DM. Tel. Düsseldorf 02 11/41 13 40. 


Acoustat 3, neuestes Modell, absolute Spit- 
zenklasse, Oracle-Plattenspieler, Audiocraft 
AC 300, MK 3, Zen, Tympany ID, deutsche 
Garantie, äußert billig. Tel. 061 32/81 64 
ab 17h. 


Spezialzarge mit Acrylglashaube f. Thorens 
TD 126 mit Dynavector DV 505, indiv. An- 


fertigung, Lautsprecherkabel 25 mm‘. 
Tel. 0 40/6 47 18 81. 
Fostex-Rearloading System (Boxen) 96 


d. B./1W, VB 500 DM; Akai GX265 D, 4-Spur, 
VS. Tel. 06 11/43 41 16. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Gossner HiFi-TV-Video, Nassauer Straße5 
8908 Krumbach, Tel: 08282/4326 


K+H FM 2002, VB 2250 DM. Tel. 
02 34/23 18 72 nach 18h. 

Technics SU/SE9600, VB 2800 DM (NP. 5000 
DM). Tel. 02 34/23 18 72 nach 18h. 

Bose 901/ll, VB 950 DM. Tel. 02 34/23 18 72 
nach 18 h. 


K-Horn Lautsprecher- 
Bausätze 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, 
D-5 Köln 1, 
D-8 München 2, 


CH-5400 Baden, 
CH-4053 Basel, 
CH-1205 Genf, 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, 
CH-8005 Zürich, Heinrichstr, 248, 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


Steinstr. 28, 
Gürzenichstr. 34, 
Theresienstr. 146, 


Mellingerstr. 28, 
Solothurnerstr. 19, 
Rue Dizerens 3, 


. 0211 3281 70 
. 0221 23 66 74 
. 089 52 95 57 


. 056 228969 
. 061 35 18 22 
. 022 20 14 77 
- 01 930 44 14 

01 421222 


ACR AG keinrichstr. 248 CH -8005 Zürich 


Tel.0041 01/421222 Telex 58310 ACR CH 
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McelIntosh MR 78 + MC 2125, 8400 DM, Orig.- 
Geräte, kein Grauimp., ca. 10 Betr. std. 
Tel. 07 11/33 78 07 ab 2. 11. 


Rundfunk-Referenzgeräte in Röhrentechnik 
Tuner: Rohde und Schwarz — Ballempfänger- 
Mono, Type ESB, 1000 DM, Lautspr.: Klein und 
Hummel OX mit Verstärkern V 30, 2400 DM. 
Michael Schulze, Kirchheimer Str. 20, 7000 
Stgt.-75, Tel. 07 11/47 7845 ab 19h. 


Fast geschenkt: Aktivmonitore HECO P 7302 
SLV, 850 DM Stck. (neu 2850 DM Stck.); Grun- 
dig-Aktivbox 30, 350 DM Stck. (neu 800 DM 
Stck.); Festpreise, Handeln zwecklos. 
Tel. 02 02/50 21 98. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Caspari & Co., Goetheallee 8 
3400 Göttingen, Tel: 0551/51091 


Verk. Onkyo TX 4500, 5 Jahre alt, wenig ge- 
braucht, gen.-überholt, Preis 600 DM (Recei- 
ver). Tel. 0 26 37/6 92 45. 


Verk. Standbox KLH Pistol CT-38, 3 Jahre Ga- 
rantie, Paar VB 1600 DM (2200 DM). Tel. tags- 
üb. 07 11/26 46 75, abends 07 11/42 34 37. 


Sentry Ill m. Equalizer evtl. inkl. Anliefern, 
Preis VS. Tel. 028 31/81 45 ab 18h. 


Arcus TL 155, NN, 3 Mon., für 2350 DM zu 
verk., NP 2900 DM. Tel. 0 83 76/3 89. 


Verk. HiFi-Fachzeitschriften, vorw. 
1977 — 1980. Liste geg. 60 Pf. Freiumschlag. 
Walter Seth, Untergasse 4, 6301 Pohlheim 5. 


Sehen Sie sich diese Preise an!!! 

z.B. SME 3009/11, 286 DM; Empire 2000 Z für 
209 DM, genau so billig: Stereo-Anlagen, 
Video-Zub., Ltspr.-Chassis, kostenl. HiFi- 
Liste anfordern!! HiFi HiFi HiFi HiFi HiFi- 
Studio Gäbler, Konrad-Adenauer-Ring 16, 
7502 Malsch 1. 


SAE-HiFi: Tuner 3200, VB 1000 DM (NP 1600 
DM); Equalizer 1800, VB 1000 DM (NP 1500); 
Aktivw. 4000, VB 700 DM (NP 1000); Geräte 
neu, orig. verp., 19”SAE-Rack, Preis VS. 
Tel. 0 61 51/4 7950 (Martin Pilo). 

Audio-Linear Plattensp., SME 3009/Ill; Ortof. 


MC 10, MCA 10, Nagaoka-Platte, neuw. 800 
DM. Tel. 04 21/23 28 79. 


HiFi-Geräte 
zu Superpreisen 
Fa. Gillis Musikladen — H. Zenner 


Agavenweg 13, 5010 Bergheim 3, 
Telefon (0 22 71) 948 82 
Kunden fordern Liste gegen 1,20 DM 
in Briefm. an. 


Vorverstärker Kenwood LO7C 1400 DM 
Vorverstärker Accuphase C220 1450 DM 
Endstufe Hitachi HMA-8300 1200 DM 


— Micro DQX 1000 mit Tonarme und Systeme 
— Dynavektor DV 505 mit Technics EPC- 
100MKII AudioCraft AC 300 MK-II mit Ortofon 
SL 20E 

AudioCraft AC 4000 MC mit Ortofon MC 30 
NP. ca.7500 DM, Preise VHS, auch einzeln. Tel. 
0 72 46/87 22. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


Dieter Isemann, Am Hallenplan 6 
3352 Einbeck, Tel: 05561/71062 


ARESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Unterhaltungselectronic VertriebsgmbH | ( gg 


Der a 
8018 Grafing, Griesstraße EIIE 
Telefon 08092/5688 


Verk. Exodus-Horn-Lautsprecher, Klang- 
Testurteil stereoplay 9.81: gut-sehr gut, für 
2000 DM unt. NP. Tel. 06 41/7 89 87. 


Luxman L 11-Vollverstärker, Referenz-Serie, 
Preis VS. Tel. 0 50 32/56 94. 


Threshold VV SL 10 (3.80) 2700 DM; 
Yamaha C4/M4 (4.81) 2000 DM; 
Thorens TD 126 MK Ill (4.81) 1000 DM; 
(Isotrack-Arm. 3 x TP63 sp. Spectra- 
Matte) 

Philips AF967, M4121l 
Tel. 0 91 31/30 16 9. 


250 DM. 


Sony ST-J75-Digitaltuner, 5 Mon., Test sehr 
gut, NP 850 DM, VP 630 DM. Tel. 
07 11/83 14 01 ab 17h. 

BM6, Accuphase C220, Thorens 126/3, Pio- 
neer Spec 4, Sansui TU9900, Marantz 3600 
und 140, Dual 701, sehr günstig. N. Gerland, 
Wahmbecker Weg 17, 3526 Trendelburg 3. 
Verkaufe Wega a.d.c.2 (acoustic dimension 
compiler), 750 DM. Tel. 0 78 51/23 06. 


Direct/Reflecting Lautsprecher 
sind mehr wert 


hifi-box Campisi, St. Stephansplatz 14 
7150 Konstanz, Tel: 07531/24255 


„Knock Out“. Tel. 


Charly Antolini, abends 


0 61 51/6 36 71. 


Audiolabor VV 2020, ES 2075 je 1200 DM, 
18 Mon. Garantie; Thorens 145/ll, 350 DM. 
Tel. 05 21/17 47 42. 


Kenwood-Tuner, neuwertig, KT 917, NP 2800 
DM, jetzt für 1400 DM, Test AUDIO 2.80. 
Tel. 091 31/5 16 53 abends. 


BM 12 für 9980 DM zu 
Tel. 06 21/51 9930 nach 19 h. 


Technics-Superplat. SP-10 MK Il, VB 1590 DM; 
Teac CX3, Yam. C4, Kenw. KX-2060; suche 
Bose 1401-Car.-stereo + Radio (ev. Tausch). 
Tel. 0 62 21/38 41 92. 


Teac 7300, 2-Spur, für 2000 DM zu verkaufen. 
Tel. 04 51/89 20 81. 


Verkaufe günstig Phonogen-Baßlautspr. Tel. 
08 21/3 74 94. 


Hörbar besser! 

Systeme: Adcom, Supex, Mission, Dyna- 
vector. Laufwerke: Audioanalyse, Linn, 
Rega, Transrotor. Arme: Syrinx, Mission, 
Dynavector, Magnepan, Lurne. Verstärker: 
Quad, db-systems, Naim, Meridian, AGI, — 
Audible Illusions, Ampliton, Futterman, 
Beard. Lautsprecher: KEF, Rogers, QUAD, 
Magnepan, Swallow, — Audiostatic, Shot- 
glass, Meridian-Aktiv. 

STUDIO 91, Hans Drange, Domstraße 91, 
5000 Köln 1, Telefon (02 21) 12 21 99 und 
216331. IH] 


verkaufen. 
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, Hi-Fi-Studio NÜRNBERG 

a ee Annette Lischper 
| N Ihr HiFi-Spezialit | @ Wir können Ihre Hi-Fi-Wünsche er- 
| I zwischen füllen mit Spitzenkomponentenvon & YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 
rm Y) Trier und Koblenz I LUXMANN, OHM, MICRO, EUMIG, HIFI-STEREO-BASAR 
j stk PILOT, HD-Marmorboxen, KEF, DY- = K. SCHULZE 8500 Nümberg 
| Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) | NAVECTOR, JVC, CARVER, PHO- Rotbuchenstraße 6 Tel. 676968 
ı Mayen, Koblenzer Str. 51, @ (02651) 1913 ! ! a Eäe. Tel. Anmeldung erwünscht 

SB ne ae , chengladbach 1, Tel. (021 61)31777 ESS : ELECTRO-VOICE : TANDBERG 

0.3 61 27. 

MESCHEDE (oo. ....00.0.0.0.. 


Zaritralel WONGUER DS Aus Freude an Musik! 


im 
Sauerland 


PHONOGEN KOSS ortofon Restek 
Kerl] auao = 
TEAC Tandberg, |IN{MNiÜV Cybernet 
SME MPIONEER 
Dynavector KAG EI 
Luxman / (| Mission 


2n==7 ÄKG Sennheiser Clear Audio 
ASC electronic 
MITSUBISHI Me . Karo - Zinerer AGI 
Futtermann Dynamic-Pearl 
manner Miro Electro-Voice 


Saphir 7 
Diamanten y 


auch Exoten 
solider Schnell-Service 


Schutter 


Einsteinstr. 98, 8 Mü 80 
Tel. 479244 + 476222 


Ihr Video-Spezi(alist) 
Schallplatten 


ES © 
preieg Se 
underland 
Bärenschanzstr. 8d Telefon 0911/26 26 01 
8500 Nürnberg und 26 26 03 


N HIFI-Wünsche:.. _/ 


— " NUSSLOCH 
HiFi weinert VIDEO 


ASC — B + O — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA 
VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO — NAGAOKA 
OHM — QUADRAL — QUAD -- ONKYO — SATIN — PIONEER SANSUI 
STAX — SONY — SHARP — UHER - Infinity — KLH — Monitor Audio 

VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 

PÖCKING/Stb. See München 40 

hifi Kajüte, Lindenberg 199 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 

(0. 81 57) 1719 (0.89) 35 22 59 + 359 17.63 
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Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hii-studio 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.06224/10923 


Fernsehen Video HiFi 


Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih 
Schleißheimer Str. 41,8 München 40 


... im Fotohaus s 
Schulte, Meschede MUNSTER 


Tel.: (02 91) 7036 OFFENBURG 


Ö Wolbecker Str. 89 
MÖNCHENGLADBBACH 4400 Münster. Tel. (0251) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE — ACR - ASC - ATR 


AUDIOLABOR - DENON — ECOUTON - 
LUXMAN —- ONKYO - VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS - 


TRANSROTOR etc. Fachberater | dhfi | 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 


Hauptstr. 108 Tel. 0781/22764 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 
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Die yamo::= 
HiFi-Revolution 


1 Paar Audio Pro A4-14 Aktivboxen, neu, 
gegen Gebot. Tel. 040/6 52 27 07. 

Sansui TU-9900 Spitzentuner f. 950 DM, fast 
neu. Tel. 07 11/821 30 66 bis 16 Uhr. 


Outsider-Team (Baier)-Vorverstärker, sämtl. 
Straight-line Funkt., überdim. externes 
Netzteil etc., aus STEINKE SUBJECTIVE 
SOUNDS Hörtest, nur 1280 DM (1St.). 
Tel. 0 22 02/5 05 29. 


TD 126/Ill mit Vakuum 


ohne Tonarm, 1466 DM+ NN. 
Nachrüstsatz auf Anfrage. 


AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. (0 72 46) 17 51. 


Marantz-Exclusiv-Serie VVSC7 + Endst. 
SM7,2 x 210 W,8 Q, 10 Mon. alt, NP3600 DM, 
VB 2400 DM; SME 3009 S2 m. Dämpfung u. 
Karat Rubin u. Montageplatte f. TD 126, 450 
DM; 2 KEF Calinda 800, 800 DM, alles Gar. Tel. 
0 24 51/4 50 05. 


Kaufgesuche 


Suche laufend defekte US-HiFi-Geräte. Tel. 
0 89/35 74 24 ab 18 Uhr. IH] 
Suche MR71 MciIntosh. Tel. 
16-19 h. 

JVC S.E.A.80 od. 7070/MXV 100 b. Tel. 
074 48/3 31. 

Suche Wega Modul 42T. Tel. 0 89/7 93 38 07. 
Backes & Müller 5 gesucht. Zuschriften unter 
Chiffre AS 11/31763. 

Suche KLH-Burwen Research-Knackunter- 
drücker TNE 7000 + Rauschunterdrücker 
DNF 1201. Zuschr. u. Chiffre AS 11/31780. 
Suche Revox-A700, neu/gebr. Tel. 
0 68 03/4 47. 

Suche Dual 1229 auch ohne System. Tel. 
0 40/8 50 08 53 abends. 

Suche Tannoy HPD 385 gebr. od. neu. Bern- 
hard Vaihinger, Lützestr. 82, 7056 Weinstadt 4. 


061 45/77 94, 
[H| 


Suche Marantz-Tuner 112 oder 150. Tel. 


0 71 59/85 73. 


Suche KEF Calinda. Tel. 0 65 42/44 60. 


Revox B-760 u. 
08 21/40 12 77. 
Kücke-Vorverstärker 
0 22 71/5 11 56. 
Suche 2 x 
04 41/1 45 03. 


B-77 ges. Tel. 
KS-V31. Tel. 


Klipschbaß K33E. Tel. 


EL-Sentry Ill. E. Armbrust, Suederstr. 11, 2722 


Visselhoevede. 


Suche Technics-Verstärker SU 8800. Tel. 


02 08/48 28 74 ab 19 Uhr. 


Lenco L85 gesucht. Tel. 0 51 49/86 03. 
The Fisher-Oldtimer-Receiver (auch andere 


USA-Typen) sucht Manfred Immler, Kirmes- 
platz 2, 5800 Hagen-Haspe, Tel. 023 31/ 
503 77. 


Quad 33 gesucht! Angebote per Post an Tho- 


mas Kaiser, Industriestr. 1, 5024 Pulheim 1. 


SQA 1-Marantz-Decoder und Fisher-Transi- 


stor Receiver der 60er Jahre sucht: Immler, 
Kirmesplatz 2, 5800 Hagen. Tel. 023 31/ 
5.03 77. 
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Sansui BA 3000, Pioneer M22. 0 40/6 91 31 45. 
Suche 50 Leerkartons für 26,5-cm-Spulen. 
Tel. 0 22 41/6 98 63. 

Suche: KS-T22-Tuner, SVC-SEA-80-Equali- 
zer. Tel. 00 41/91 51 85 97 (Schweiz). 

K + H Telewatt E 120 gesucht. Tel. 
02 31/57 38 96 abds, Jens Rode, Bremer Str. 
27, 4600 Dortmund. 

Suche Bang u. Olufsen-Tangentialplatten- 
spieler 4200 od. 4000. Tel. 06 11/74 82 26. 
Quad 303; JBL 24065 + 2461. Tel. 
02 21/43 79 10. 


Suche Bedienungsanleitung für Technics SU 
9600 u. SE 9060. Tel. 02 01/52 16 21. 


Suche Yamaha CT-800, auch defekt. Tel. 
0 28 02/36 29. 


Sonstiges 


Hilfe! Suche dring. folg. LP: „Sailin Shoes“ 
(Little Feat); „Fields“ (Fields, CBS-Prod. v. 
1971); „Take four Guitars“ (F. Loeffler/M. Gep- 
pert); „Lonzo’s neue Lieder“ (Lonzo). Nur gut 
erhaltene Platten! Tel.0 78 22/97 41 ab 18 Uhr, 
Arthur Weber, Im Johannesgarten 4, 7636 
Ringsheim. 

Suche Micro CQX 1000 + MA 707 o. SME 
3009/3. Tel. 00 41 61/72 50 89. 


Video 


„NEU“ Videofilme, alle Systeme verkauft zu 
Tiefstpreisen. Kostenl. Kataloge + Preislisten 
unt. KZ ASF 100 anfordern bei AUDIO 2000, 
Friedrich-Engels-Allee 296, 5600 Wuppertal 2, 
Tel. 02 02/8 48 75. [H] 


Beherrschen Sie den unbezahlbaren Anmach-Charme? 


Wenn Sie alle 7 Fragen mit Ja beantworten können, 
zählen Sie zu den begehrenswertesten Männern. So- 
ferndasNeinüberwiegt,brauchenSiejetztkeineswegs 
mehr passiv, odergarresignierend aufihrGlück warten. 
MitdemjetztinDeutsch- 
land neu erschienenen 
Buch machen auch Sie 
sich zu einem Mann, 
dem die selbstbewuß- 
ten Frauen der 80er 
Jahre nicht wider- 
stehen können. 


Pin u 
Üleman Frauen ii 


Dieser Test gibt Ihnen Auskunft: 


1. Wissen Sie, wo Frauen hingehen, um Männer zutreffen? Ja/Nein 

2. Wissen Sie, welche „Ansprechmethoden” bei Frauen 
Erfolg haben? 

3. Wissen Sie, wie$ie aufFrauen attraktiv und sexy wirken? Ja/Nein 


Ja/Nein 


4. Wissen Sie, welche Flirt-Spiele Frauen faszinieren? Ja/Nein 
5. Wissen Sie, was Mädchen heiß macht? Ja/Nein 
6. Wissen Sie, wie Sie selbstsicher und 

unwiderstehlich werden? Ja/Nein 
7. Wissen Sie, wie Sie sehr schnell mit 

Frauen intim werden können? Ja/Nein 


peter voss Liebe leicht gemacht .«.: 
=: Wie man Frauen wirklich anmacht 


Dieses einzigartige Buch gibt nicht nur auf die vorstehenden Testfragen 
erschöpfend Auskunft. In 51 Kapiteln verrät es Ihnen die Methoden und gibt 
Ihnen die Tips, mit denen $ie jederzeit überzeugend und leicht bei den 
Frauen Ihrer Wahl beim „Anmachen” den durchschlagenden Erfolg haben. 
Auch wenn Sie schüchtern sind. Der Autor versteht es unnachahmlich, seine | 


COUPON 
Schicken Sie mir das Buch Liebe leicht gemacht oder | 
Wie man Frauen wirklich anmacht von Peter Voss, für 
DM 23,80 zzgl. Porto + Verpackung DM 1,80, incl. MwSt. 


fundierten psychologischen Kenntnisse in klare Worte zu fassen. Mehr noch: 


dieses einzigartige Buch enthält ausführliche Interviews mit 20 bildhübschen Er 
Mädchen, die klipp und klar sagen, was Frauen erwarten und Männer tun | 

müssen, um sie sofort kennen und schnell lieben zu lernen. Bestellen 
Sie heute, damit Sie schon morgen die Frauen anmachen können, von denen 
Sie träumen! Rufen Sie jederzeit 0211-57 80 94 oder schicken Sie den Coupon. 


Suche guterhaltene alte MusiCassetten von 
James Last, Kai Warner, Jo Ment und Günter 
Noris. Tel. 04 21/54 26 78. 


Schallplattenschutzhüllen f. LPs + Singles. 
Gratismuster u. Preise b. H. Hellebrand, 
Bergstr. 3, 7925 Dischingen, Tel. 


0 73 27/54 20 


AUDIO-Hefte 1 bis 12/78, 84 DM; 1 bis 12/79, 
72 DM; 1 bis 12/80, 50 DM; 1 bis 7/81, 30 DM. 
H. Bell, Postfach 31 14, 5350 Euskirchen 22. 


Klassiksammler, verkaufe Originalaufnahmen 
aus den 50er + 60er Jahren. Tel.022 44/59 31. 


wwel gpL2 
YAzsewıa}s 
oIPNIS-IJIH 


\ Plz/Ort 
Scheck anbei oder O Nachnahme (+ NN-Gebühr) 
Nur erhältlich bei 
| PANAVISE-Verlag, Postfach 110947, 4000 Düsseldorf 


Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmesahlner 
sind Spitzenklasse. 


Rd. 1000 LPs (Pop + Rock) zu verkaufen! NW 
ca. 18 000 DM, VB 9000 DM. Tel. 0 91 76/78 86 
Krueger, Finkenstr. 1, 8501 Allersberg. 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) 30 DM, 50 LP-Außenhüllen aus 
klarem Kunststoff 30 DM, neutrale weiße LP- 
Papp-Cover 0,80 DM das Stück. Weitere Hül- 
len für Singles usw. auf Anfrage. Potofski Pho- 
noartikelversand, Fuchsweg 63, 4600 Dort- 
mund 30, Tel. 02 31/48 12 83. 


ASC 


= ='eirgeige; 


Was haben Sie davon, wenn Sie uns 
einen Brief mit Ihrer Anschrift und 90 
Pfennigen in Briefmarken schicken? Sie 
erhalten postwendend unseren Mini-Ka- 
talog mit den Mini-Preisen für alle Arten 


von nützlichem Zubehör für Ihre Stereo- 
anlage. Schreiben Sie deshalb noch 
heute an: OPTIMAL SOUNDS GmbH, 
HiFi-Zubehör Versand, Kratzerstr. 12, 
8000 München 19. IH} 
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OSNABRÜCK 


Eröffnung 15. August 1981 
Hifi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Heger Str. 26 

4500 Osnabrück 

Tel. (0541) 29266 

Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 
Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- 


sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, 


Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad 
u.v.m. 


PADERBORN 


RS Aus Freude an Ns 


REUTLINGEN 


Westernmauer 62 


4790 Paderborn 
Tel. 05251/27322 


AM SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


RRVIN 


Kaiserstraße 3 . 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 
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Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


DS Aus Freude an Musi k! 


I 
e- ® 
h RE e 


bahnhofstr.91 saarbr. 0681/39 80 77 


SCHORNDORF 


Neuestr. 20 - 7060 Schorndorf - Tel. (0 71 81) 54 44 


Ständig für Sie vorführbereit 
Alpage, Chartwell, Technics, Satin, Onkyo. 
Transpulsar, Pioneer, Celestion, AKG, SME, 


Coral, Mitsubishi, Canton, Elac, 
Ortofon, TDK, Electro-Voice, Kirksaeter, 
Audio-Pro, Magnat 
Eine ständige Einrichtung bei uns: 
der Ortofon Tonabnehmer Testcomputer 
Hören Sie mal bei uns rein 
Sie werden staunen! 


Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 


STEREO-WUNDERLAND 
HiFi- und Video-Studios 
Wir führen: 

AKAI, ASC, ALTEC, Cerwin, Vega, Dynavector, 
HITACHI, JBL, JBL-Monitorprogramm, JVC, 


KEF,K+H, 
Mitsubishi, NAKAMICHI, Ohm, Pilot, 
Rotel, Sansui, TEAC, Thorens 
Quad u.a. 


SCHWEINFURT 


Baus Freude an Musi 


Fernseh — Hi-Fi— Video 
Horst Beugel 


Rittergasse 8 : 8720 Schweinfurt 
Tel. 09721/22197 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt + SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


Tel. (071 81) 5891 


Aus Freude an Musik! 


[N 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 


SUR DD 
VOHOHLBHLEEPGCHHCUHEGILIHHEHISGDOHOHES 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
HYBOHHSILOYSEOHIGHHOHEHHL.EODLCOIHI9IS 
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For those 
who demand 
the best 


HIGH-END-TECHNIC für Sie, 
ausgewählt von 


audio 
video 
products 


Alleinimporteur in Deutschland für: 
THIEL-Lautsprecher 


QUESTAR ELECTRONIC DESIGN 
Vorverstärker, 

Class A-Endverstärker 
SPICA-Lautsprecher 

MUSIC MAT 
Plattenspieler-Spezialauflage 


Alleinimporteur in Deutschland, 
Österreich und Schweiz für: 
POWERLIGHT STUDIO 
Vor-Vorverstärker, Vorverstärker 


Alleinimporteur in West-Europa für: 


PLASMATRONICS 
Plasma-Laser-Lautsprecher 
ELECTRO RESEARCH 
Electro-Kinetic-Vorverstärker, 
Endverstärker 


AVP 
AUDIO-VIDEO-PRODUCTS GMBH 


Waldstraße 36 
D-6450 Hanau 9 

Tel.: 061 81/541 13 
Telex: 4184286 avp d 


Wir suchen noch Repräsentanten 
in Deutschland, West-Berlin und 
West-Europa 


Stellenangebote 


© 
chpheise 


Kenia - Kreta - Korfu - Chalkidiki - Kalabrien - Sizilien - Korsika - 
Mallorca - Ibiza - Andalusien - Fuerteventura - Sri Lanka 


Unsere Ferienidee hat Erfolg 


“ Wir expandieren weiter - Karriere machen Sie mit uns 


Fröhliche Urlaubsgesellschaft ist Trumpf bei ROBINSON CLUB- 
HOTELS. Animation ist keine Mode-Job, sondern ein faszinierender 
Dienstleistungsberuf. Habt Ihr Lust zur Mitarbeit — als 


MUSIKANIMATEUR? 


Für unsere Clubs suchen wir sympathische Kollegen/innen, keine 
„Plattenaufleger“, sondern qualifizierte Musikbetreuer mit 
technischem Geschick. Cassette, Tonband, Platte, Mikrophon und 
Lichtmischpult sind Euer Arbeitsfeld. 


Anforderung: Mindestalter 25 Jahre, eine oder zwei Fremdsprachen 
(Engl., Span.), gute Musikkenntnisse der letzten 25 Jahre, 
technische Fähigkeiten, Organisationstalent, gute Allgemeinbildung. 


Für Ihre Bewerbung weitere Informationen: 


Robinson Clubhotels GmbH + Co. KG 
Berliner Str. 72 

D-6000 Frankfurt 1 

Telefon (06 11) 20846 


Wir sind die fröhliche Tochter der Steigenberger 
Hotelgesellschaft und der Touristik Union International 


Renommierter amerikanischer 


Tonabnehmer-Hersteller 


wird ab sofort in Deutschland wieder aktiv. 
Dazu sucht er Sie, den eingeführten, dynamischen Handels- 
vertreter, für eine langfristige Zusammenarbeit. 


Sie sind bereit die Durststrecke des harten ersten Jahres 
zusammen mit unserem flexiblen Innendienst erfolgreich zu 
überstehen. ; 


Offerten aus allen PLZ-Gebieten bitte umgehend an Chiffre 
AS 11/65996. Diskretion selbstverständlich. 
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STUTTGART 


ES 
€ E) Frauenkopfstr. 22 

(b. Fernmeldeturm) [\ J Tel.07 1/42 7018 
Selektive Geräteauswahl: 
Komponenten: 
ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, LUXMAN, STAX, 
SONY-ESPRIT, NAKAMICHI, FIDELITY-RESEARCH, 
CARVER, DENON, ONKYO, AIWA, ASC, DV, AT. 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 ? 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 ARCUS, IMF, KEF, SHOTGLASS, AUDIO-PRO, DIALOG. 
das HiFi-studio für HiFi-kenner, TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 
wo die beratung ebenso stimmt wie Adongerstage gessnlossen) 
der service. 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Onkyo, Sony, Canton, 
Saba, Arcus, Siemens, Electro-Voice, Wega, 
Atlantic, Braun, Epicure, 3A, Cabasse, Pho- 
nogen, Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Eumig, Ohm 
ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman 

und viele andere. 


Individuelle Beratung 
Optimale Vorführung 


Wir alle wissen 


daß es unmöglich ist, die musikalische 
Qualität einer HiFi-Anlage anhand 
technischer Daten zu beurteilen. 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str.66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Die klanglich optimale HiFi-Anlage ist 
das Produkt zahlreicher Faktoren, deren 
wechselseitige Beziehung wir in um- 
fangreichen Hörversuchen aufgedeckt 
haben. 


Wir gelangten dabei zu Erkenntnissen, 
die sich in unserer Konzeption bei- 
spielhafter Anlagen manifestieren. Wir 
haben den Ehrgeiz und die Qualifika- 
tion, auch dem budget-orientierten Mu- 
sikfreund eine HiFi-Anlage zusammen- 
zustellen, deren Qualitätsniveau den 
gewohnten Standard weit übertrifft. 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 


STEREO-WUNDERLAND 
Exklusiv für den Stuttgarter Raum: Der neue 
UAD- 
Elektrostat ständig vorführbereit. 
Bitte anmelden: 
Stereo-Wunderland, Waldesrand 2-6, 
7063 Welzheim, Tel. (07182) 8411, 
Telex 7246642 
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g NEU TONABNEHMER R 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. 
Die Wandler (Lautsprecher, Tonabnehmer, 


KH) bestimmen den Klang einer Anlage ent- 
scheidend. Nur mit den besten Meßgeräten 
der Welt, nämlich Ihren Ohren können Sie 
den richtigen Klang für sich heraussuchen. 
Wir zeigen Ihnen, wie einfach das mit den 
entsprechenden Hilfsmitteln sein kann. 
Wichtig z.B. daß die Wandler gleichlaut um- 
geschaltet werden (bei uns durch Compu- 
ter). Jede vorhandene HiFi-Anlage kann am 
ehesten durch den Austausch der Lautspre- 
cher oder des Tonabnehmers verbessert 
werden. In unserem speziellen Real Phase 
Boxenraum können Sie erstmals den Klang 
der Lautsprecher richtig unterscheiden. 


Kommen Sie, wir freuen uns auf Ihren Be- 
such. 


Am Waldesrand 6, 
7063 Welzheim, 
(07182) 84 11, 8261 


STEREO-WUNDERLAND 


Eines der gemütlichsten Studios in Deutschland. Indi- 
viduelle Vorführung nach Vereinbarung. 
Vorführbereit: ASC 3/5/6000, Altec 19, Hitachi 
7500, JBL Monitore, Infinity 4,5, K+ H2002 
Threshold, Nakamichi, Ohm F, 
Quad, Sansui X 1, 
Thorens Reference (!) 
usw. 


WIESBADEN 


WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 30 00 21 
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Rätsel 


herlock Holmes löst 
mit Ihrer Hilfe unge- 
klärte Kriminalfälle, 
Ihnen kann ein Blick durch 
die Lupe wertvollen Zuwachs 
für Ihr Plattenarchiv bringen. 
Hinter der Vergrößerung ver- 
steckt sich ein Gerät, das Sie 
erraten müssen. Unter den 
richtigen Einsendungen ver- 
lost* stereoplay 30 brandaktu- 
elle Top-Platten, die in der 
Plattenkritik mit gut oder 
sehr gut bewertet wurden - 
diesmal von den Kinks: „Give 
The People What They Want“, 
BAP: „Für Usszeschnigge“ 
und Roger Chapman: „Hy- 
enas Only Laugh For Fun“. 


Schicken Sie Ihre Lösung 
(Firma und Modell des Ge- 
räts) auf einer frankierten 
Postkarte an: 

stereoplay 

„Was ist das?“ 

Postfach 10 42 

7000 Stuttgart 1 


Einsendeschluß ist der 14. No- 
vember 1981 (Poststempel). 
Die Auflösung und die Na- 
men der Gewinner finden Sie 
in der Januar-Ausgabe. Wenn 
Sie nächstes Mal unter den 
Glücklichen sein wollen, 
dann lohnt es sich, die letzten 
stereoplay-Hefte durchzublät- 
tern. Viel Spaß beim Raten 
wünscht Ihnen Ihre 


Gaby Knauer 
stereoplay-Leserservice 


Bei dem gesuchten 
HiFi-Baustein in der 
September-Ausgabe 
handelte es sich 

um den Lautsprecher 
Audiostatic ES 240. 


Und hier die Gewinner aus Heft 9: 


Kim Wilde 

Thomas Boxberger, Dresdener Str. 2, 6804 
Iiversheim; Siegfried Dannecker, Luckenweg 
4, 7030 Böblingen 4; Hans-Peter Eckert, 
Ostendstr. 79, 8858 Neuburg/Donau; Bernd 
Hillmann 51, Frognal, GB-6B London NW 3, 
6YA; Conny Löcker, Im oberen Rech 6, 6802 
Ladenburg; Robert Müller, Nelkenstr. 1,7985 
Baindt; Daniel Perren, Haus Loree, Ober- 
dorfstr., CH-3920 Zermatt; Diana Stamm- 
schröer, Lindwurmstr. 48, 8000 München 2; 
Arne Zischke, Frühlingsgarten 6, 2000 Ham- 
burg 60; Klaus Zupan, Konstanzer Str. 4, 
7730 VS-Villingen. 


Al diMeola, John McLaughlin, Paco de Lucia: 
„Friday Night in San Francisco“ 

Achim Ahr, Gartenstr. 4, 6636 Überherrn; 
Wolfgang Frei, Emsstr. 21,4200 Oberhausen 
12; Werner Heinz, Katharinenstr. 1, 7415 
Wannweil; A. Holz, Eulerstr. 17A, 7000 Stutt- 
gart 80; M. G. J. Janssen, Pastoor Stmeet- 


straat 46, NL-6243 CT Geulle; Udo Kerger, 
Leuchtstr. 7, 8500 Nürnberg 90; Uwe Lüdke, 
Wennerscheider Str. 119, 5206 Neunkirchen 
1; Reinhold Martin, Königslacher Str. 39, 
6000 Frankfurt 71; Egon Raulf, Odentha- 
lerstr. 302, 5000 Köln 80; Christine Vogt, Vo- 
gelbeerweg 6, 7730 VS-Villingen 


Bill Wyman: „Green Ice“ 

Edwin Dereser, Zeilitzkeimerstr. 6, 8721 Ko- 
litzheim/Herlheim; Peter Joos, Bergstr. 20, 
7980 Ravensburg 19; Klaus Kaiser, Talstr. 75, 
6731 Frankeneck; Thomas Müller, Ru- 
bensstr. 2, 8450 Amberg; Th. Neukirch, Hol- 
ländische Str. 21, 4800 Bielefeld 1; Stefan 
Paul, Johann-Georg-Str. 5, 1000 Berlin 31; 
J. Schmidtchen, Marienstr. 11, 3300 Braun- 
schweig; Eva-Maria Schriml, Frundsbergstr. 
58, 8000 München 19; Uwe Thomsen, Corne- 
lienstr. 49, 8750 Aschaffenburg; Ewald Wab- 
nig, Tschirgantstr. 2, A-6430 Oetztal 


* Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
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SR 5000 Der Benjamin. Nicht größer als ein dickes 
Buch. Empfangsstarker 3-Wellen-Empfänger (U/WK). 
Abnehmbare Doppelkonus-Lautsprecher. Cassetten- 
deck mit logischer Kurzhubtasten-Steuerung. Alle 
Bandsorten schaltbar. Frequenzumfang: 30-16.000 Hz 
wre (Reineisenband). 


2x5 Watt Musikleistung. Schieberegler 

für Höhen, Tiefen, linken und rechten 
Hua 3 eye LED-Anzeigen für alle 

„Ann wichtigen Funktionen. Bandzählwerk. 

: ; Eingebaute Mikros sowie Anschlüsse für 
externe Mikros. Soft-Cassettenfach. DIN- 
Buchse für TB. Netz- und Batteriebetrieb. 
Stereo-Leichtkopfhörer SH 30. Maße: 
540 (B) x 137 (H) x 150 (T) mm inkl. Laut- 
sprecherboxen. 


SR 8000 L Das Kraftwerk. 4-Wellen-Komfortgerät 
(U/M/LU/K) mit hoher Ausgangsleistung sowohl für 
unterwegs als auch daheim. Läuft auf Netz, Batterie 
und 12 Volt Bordnetz. Kompakte Bausteinkonzeption: 
Tuner, Equalizer, Verstärker und Cassettendeck. 
Abnehmbare 3-Weg-Lautsprecherboxen für optimale 
Stereo-Wiedergabe. 


2x24 Watt Musik- 
leistung. Grafischer 
5-Band-Equalizer 
für individuelle 
Klanganpassung. 
Cassettendeck mit 
Dolby* NR. Alle 
Bandsorten schalt- 
bar. Logische Kurz- 
hubtasten-Steue* 
rung. LED-Ketten 
für Aufnahmepegel. 


Entzerrervorver-- | Die neuen netzunabhängigen, 
stärker mit DIN-An- 
schluß an Verstär- | tragbaren Componenten von 
Kuren) | SILVER heißen kurz Comportables. 
ii nk laut | Genießen Sie deren hohe Klang- 
qualität, wo immer und wann 
immer Sie wollen — besinnlich 
über den Kopfhörer oder kommu- 
nikationsfreudig über die kraft- 
vollen Lautsprecherboxen. Nutzen 
Sie alle technischen Features für 
Ihr ganz persönliches Musikerle- 
ben. Machen Sie die weite Welt zu 
Ihrem aktiven Zuhause. 


SR 8800 L Der Doppeldecker. Die Spitzenanlage mit 
allen technischen Vorzügen der SR 8000 L, jedoch 
ausgerüstet mit einem zusätzlichen Cassettendeck, 
das zur Wiedergabe oder als Kopierquelle für das 
erste Cassettendeck dient. 


Denkbar leichte 
Bedienung des 
zweiten Cassetten- 
decks durch Ein- 
Hebel-Steuerung. 
Das Modell 
3 2 SR 8800 L ist in 
77 Zf, — seinen Abmessun- 
N } en identische mit 
R 8000 L 


* eingetragenes 
Warenzeichen der 
Dolby Laboratories Inc. 
Technische Ande- 
rungen vorbehalten. 


SILVER Comportables — 
Musik, die zum Tragen kommt 


=SSILVER 


Fünfgliedrig: 
Plasmaflamme, die ab 700 Hertz 
den Schall abstrahlt 
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Test Lautsprecher 


in echtes Abenteuer für gestandene 
Männer schien der Test der Plasma- 
tronics-Lautsprecher zu werden. Da 
kamen mannshohe, zentnerschwere Ki- 
sten an. Da verwirrten beim Auspacken 
Schläuche, Regler, Ventile, Manometer 
und Instrumente. Da verlangte die Be- 
triebsanleitung (Owner’s Manual), daß 
zwei Stahlflaschen mit dem Edelgas He- 
lium besorgt werden mußten. 


Markant: Eigenwillige Natürlich wird der wagemutige Käufer 
Gehäuseform des mit dem eher an den Fahrstand einer 
Plasmalautsprechers Dampflock alsan einen Lautsprecher er- 
Hill Type-1 innernden Technik-Wust nicht allein ge- 


A 


Sr m: 


Alles am Plasmatronics 
ist außergewöhnlich: 

das Aussehen, der Preis, der Helium-Konsum 
und das Gewicht. Klingt er auch außergewöhnlich? 


Das Gas- 
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Test Lautsprecher 


lassen. Der deutsche Importeur des unge- 
wöhnlichen Produkts aus Amerika, Wer- 
ner Schmitt, übernimmt persönlich die 
Anschlußarbeiten bei jedem ausgeliefer- 
ten Lautsprecherpaar. 


Nach zweistündigem Hantieren mit 
Schraubenziehern und riesigen Gabel- 
schlüsseln, an Reglerknöpfen und Ven- 
tilrädern, mit Kabeln und Schläuchen 
blickte Schmitt zufrieden auf das 35 000 
Mark teure Wunderwerk und aufmun- 
ternd auf die staunenden stereoplay-Re- 
dakteure. Und ein einziger kleiner Schal- 
ter löste Klicken, Klacken, Lämpchen- 
spiel, Zeigerausschläge und Zischen aus, 
um nach ein paar langen Sekunden mit 
einem deutlichen Blub das Plasma zu 
zünden: Der Augenblick des Hörtests 
war gekommen. 


Was da vor den Stereoplayern stand, erin- 
nerte nur im unteren Bereich an übliche 
Boxen. Das geschlossene, schwere Wal- 


ur RER 
m SR pe m a 33 


ı hi "r 1% “ 
Ideenreich: Dr. Alan E. Hill, 
amerikanischer Professor und 
Konstrukteur des Plasmatronics 
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nuß-Gehäuse beherbergt in diesem Teil 
zwei konventionelle Lautsprecher-Chas- 
sis: den professionellen 30-Zentimeter- 
Tieftöner, der bis 100 Hertz reicht, und 
den präzisen 12-Zentimeter-Mitteltöner, 
der den Bereich von 100 Hertz bis 700 
Hertz übernimmt. 


Das obere Drittel der Box gehört aber 
allein dem Plasma-Wandler mit seinem 
umfangreichen Steuer- und Regelsystem. 
Doch die aufwendige Technik stört auch 
wohnbewußte HiFi-Freunde kaum, denn 
die fünf Zeigerinstrumente mit ihren 
Einstellknöpfen und Anzeigelampen, 
der Durchflußmesser und die weiteren 
drei Kontrolleuchten verschwinden hin- 
ter einer rauchgrau eingefärbten Plexi- 
glasplatte. 


Nicht zu verstecken braucht sich die ei- 
gentliche Attraktion des spektakulären 
Lautsprechers: Die Plasma-Brennstrek- 
ke, die durch ihre leuchtende, weißblaue 


Kompliziert: 
Steuergerät und 
Plasmabrenner. An 
der Frontplatte des 
Regelpults läßt sich 
der Strom für jede 
der fünf Plasma- 
brennstrecken exakt 
regulieren 
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Am Anfang steht der 


... der nur durch bessere 


Br Neu von Magnatsind jetzt 
HiFi-Lautsprecher hörbar 


zweipreiswerte und kom- 


besser entsteht. pakte HiFi-Lautsprecher, 
Durch die neuen super- MIG-Ribbon 2 (unter 
schnellen HiFi-Chassis mitder unddamit ca. 40% mehr Dynamik = ca. DM400,-) undMIG-Ribbon 3 
Flachdraht-Technologie von 40% mehr Life erreichbar. Das be- (unter DM 500,-), dieeben- 
MagnatwärediePhasedesTon- stätigen uns eine Reihe Testberichtein falls diese Flachdrahttech- 


aufbaus entscheidend verkürzt der internationalen Fachpresse. nologiebesitzen. 


technische Daten MIG-Ribbon 3: 
Nenn-/Musikbelastbarkeit 65/90 Watt 


technische Daten MIG-Ribbon 2: 
Nenn-/Musikbelastbarkeit 60/80 Watt 


Mindestbetriebsleistung 1,5 Watt Mindestbetriebsleistung 1,7 Watt 
Impedanz 4 Ohm Impedanz 4 Ohm 
Frequenzbereich 38-20.000 Hz Frequenzbereich 36-22.000 Hertz 
Übergangsfrequenzen 950/4.000 Übergangsfrequenzen 600/4.000 Hertz 
Prinzip 3-Wege geschlossen Prinzip 3-Wege-Offen 
Maße (BXHXT) 27x 40,5x 22,5 cm Maße (BxHxT) 29x 45x 26,1cm 


Am Ende zählt der Preis 


Riskieren Sie eine kostenlose Hörprobe! Bei jedem Magnat-Händler. 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 RT ie 
GROB ELECTRONIC, Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil E l 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien REN 


Gewinner des Deutschen HiFi-Preises 1981! 


Test Lautsprecher 


Amtlich: 
Patentschrift, die 
Dr. Alan E. Hill als 
geistigen Vater des 
Hill Type-1 
Plasmalautspre- 
chers ausweist 


Leistungsstark: 
Röhrenverstärker 
des Plasmatronics, 
der 300 Watt 
elektrische 
Leistung zur 
Steuerung der 
Plasmaflamme 
liefert 
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TO),ALETOWULOMTUNS 


Whereus, THERE HAS BEEN PRESENTED TO THE 
Commissioner of Patents and Trademarks 


A PETITION PRAYING FOR THE GRANT OF LETTERS PATENT FOR AN ALLEGED 
NEW AND USEFUL INVENTION THE TITLE AND DESCRIPTION OF WHICH ARE CON- 


TAINED IN THE SPECIFICATION OF WH'CH A COPY IS HEREUNTO ANNEXED AND 
MADE A PART HEREOF, AND THE VARIOUS REQUIREMENTS OF LAW IN SUCH CASES 
MADE AND PROVIDED HAVE BEEN COMPLIED WITH, AND THE TITLE THERETO IS, 


FROM THE RECORDS OF THE PATENT AND TRADEMARK ÖFFICE IN THE 
CLAIMANT(S) INDICATED IN THE SAID COPY, AND WHEREAS, UPON DUE EXAMI- 
NATION MADE, THE SAID CLAIMANT(S) IS (ARE) ADJIUDGED TO BE ENTITLED TO 
A PATENT UNDER THE LAW. 

Now, THEREFORE, THESE Letters Patent ARE TO GRANT UNTO THE SAID 
CLAIMANT(S) AND THE SUCCESSORS, HEIRS OR ASSIGNS OF THE SAIDCLAIMANT(S) 
FOR THE TERM OF SEVENTEEN YEARS FROM THE DATE OF THIS GRANT, SUBJECT 

"TO THE PAYMENT OF ISSUE FEES AS PROVIDED BY LAW, THE RIGHT TO EXCLUDE 
NTHERS FROM MAKING, USING OR SELLING THE SAID INVENTION THROUGHOUT THE 
"TED STATES. 


In testimonp whereof „Hase dereund seimy 
Kand and caused He seal of ke Patent and 
Trademark Office 6 aAred/atlhe Gy 
0 £ Mashingten is heengy-sundd day 

EI Angus inlhageanofeur Land ons 
! nine  AÄundred eughlp, 
and of he Indspendenee of Ihe United Sates 
SL America de too hundhed and fifh. 


and 
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Farbe sofort die Blicke jedes Betrachters 
auf sich zieht. Die fünf Flammenstrek- 
ken, die sich im oberen Teil zu einer 
Spitze vereinigen, sehen recht geheim- 
nisvoll aus, da sie geräuschlos brennen 
und doch unvergleichlichen Klang pro- 
duzieren können. 


Ziemlich genau zehn Jahre dauerte es, bis 
Dr. Alan E. Hill, 42, mit seiner Erfin- 
dung, die er sich patentieren ließ, zufrie- 
den war. Der amerikanische Physiker, 
Professor der Optik und Plasmaphysik 
an drei Universitäten, begann 1967 
abends und an Wochenenden zuhause 
seine Idee vom masselosen Lautsprecher 
zu verwirklichen. Membranen aus Pappe 
oder Metall waren für ihn kein Thema, 
da sie alle durch ihre Trägheit bei der 
Musikwiedergabe Fehler verursachen. 


Begonnen hatte die ganze Sache durch 
den Auftrag einer Babyartikel-Firma. Sie 
wollte das Loch in den Schnullern von 
Babyflaschen aus hygienischen Gründen 
mit einem Laser einbrennen. Der Laser- 
spezialist Dr. Hill entwickelte daraufhin 
einen so starken Gas-Laser, daß ihn die 
amerikanische Luftwaffe sofort ver- 
pflichtete. In dieser Zeit entwickelte er 
hochenergetische, kontrollierte Laser, 
die ihm auch die notwendige Erfahrung 
für sein Vorhaben lieferten. 


Hill kennt viele Wege, 
den Ideallautsprecher 
zu verwirklichen 


Ursprünglich wollte er einen Plasma- 
Lautsprecher bauen, der den gesamten 
Hörfrequenzbereich abstrahlen sollte. Er 
fand auch mehrere Wege, den Ideal- 
Lautsprecher zu verwirklichen, mußte 
aber bald einsehen, daß die Kosten und 
der Energieverbrauch gigantisch wur- 
den. Schließlich entschied sich Hill für 
einen seiner Meinung nach günstigen 
Kompromiß: Der Plasmateil sollte erst 
ab 700 Hertz arbeiten. 


Einmal gab es dann im wichtigen Fre- 
quenzbereich von ein Kilohertz bis acht 
Kilohertz keine phasendrehenden Fre- 
quenzweichen, und außerdem blieben 
Anschaffungs- und Unterhaltungskosten 
für den Besitzer im Rahmen des Er- 
schwinglichen - freilich nur für einige 
wenige. 


Wie aufwendig und schwierig es ist, 
schon diese 700 Hertz mit einem Plasma- 
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HiFi-Technik, 
die vieles in den Schatten stellt: 
MITSUBISHI Serie 640. 


Auftakt zum HiFi-Vergnügen. Dazu ein passender Verstärker z.B. Pegelinstrumente plus Spitzenwert- MITSUBISHI ELECTRIC 
Mit dem MITSUBISHI Rack DR-640 der DA-U 640. 2x 50 Watt Sinuslei- LED-Kette sowie Ausblendtaste EUROPE GMBH 
und den Bausteinen der Serie 640 stung liefert dieser DC-Verstärker sorgen dafür, daßschöne Technik Brandenburger Str. 40, 
können Sie ein Musiksystem nach mit Flüssigkristall- Pegelanzeigen einfach zu handhaben ist. Stellen 4030 Ratingen | 
ganz persönlichen Vorstellungen sowie Lautstärke und Klongreglemi in Sie obenauf den Automatik-Platten- 
aufbauen, ergänzen oder erweitern. Click- Stop-Technik bei weniger als spieler DP 540 mit eingebautem 
Auf der obersten Ebene: —— 0,02% Klirrfaktor. Magnet-Tonabnehmer. Ein unver- 
Mehrbereichs-Tuner | BEE | Dasfernbedienbare wüstlicher und einfach zu bedienen- 
DA-F 640 E mit = ne = Metall-Cassettendeck der Plattenspieler für Einsteiger. Start 
Speichermöglichkeit be oF-Fot PO) | DT-640 findet direkt und Stop sind bei geschlossener 
für 7 Sender, exaktem ’ 3 | darunter seinen Platz: Haube möglich. Das sind Ideen, die 
Zeigerinstrumen! für 2 Ehen 7 9 | 2-Motoren-Antrieb vieles in den Schatten stellen. 
ie Feldstärke und D mit Laufwerk-Logik- 
LED-Abstimmanzeige |: u 1001 .x | schaltung, DOLBY- MITSUBISHI 
direkt am Skalenzeiger. — = - Rauschunterdrückung, MITSUBISHI ist live. ELECTRIC 


Test Lautsprecher 


Lautsprecher zu erreichen, zeigt ja deut- 
lich die außergewöhnliche Konstruktion 
dieses Hill Type-1 genannten Wandlers. 
Und ebenso deutlich zeigen es die restli- 
chen am Markt befindlichen Plasma- 
Lautsprecher, die nur oberhalb 2000 
Hertz arbeiten. 


Im Prinzip funktionieren alle Plasma- 
Wandler ähnlich (siehe ausführliche Be- 
schreibung des Corona-Plasma von Ma- 
gnat in der August-Ausgabe 1981). Je tie- 
fer aber der abgestrahlte Frequenzbe- 
reich werden soll, um so größer muß 
auch die Plasmaoberfläche sein. Große 
Flächen bringen dann aber Instabilitäten 
durch Temperaturschwankungen und 
Luft-Turbulenzen und erzeugen außer- 
dem große Mengen giftigen Ozons. 


Hill griff auf seinen reichen Erfahrungs- 
schatz zurück und konstruierte einen 
großflächigen, geregelten Plasma-Wand- 
ler, der also alle Schwankungen selbsttä- 
tig ausregelt. Viel Elekronik hilft dabei, 
aber auch der geheimnisvolle Kupfer- 
plattensatz hinter der Brennstrecke, der 
durch Wärmeabfuhr für stabile Plasma- 
temperatur und durch eine spezielle elek- 
trische Feldverteilung für eine konstante 
Plasmaform sorgt. 


Um die Ozonerzeugung möglichst klein 
zu halten, strömt durch die Elektroden, 
zwischen denen das Plasma brennt, das 
absolut ungiftige Edelgas Helium, das 
übrigens auch Tiefseetauchern zu 50 Pro- 
zent in die Atemluft gemischt wird. Hill 


Ungewöhnlich: Röhren versehen 
in der elektronischen Frequenzweiche 
ihren Dienst 
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Das fiel auf 


Spitzen-HiFi ist 
teuer. Wer ein 
Paar Plasmatro- 
nics gekauft hat, 
kann es sicher be- 
stätigen. Und 
nicht nur der Kauf 
reißt ein stattli- 
ches Loch in den 
Geldbeutel, auch 
der Betrieb ist angemessen kostspie- 
lig. Das liegt weniger an der Strom- 
rechnung als am Heliumpreis. Denn 
das edle Gas, das der Plasmatronics 
genüßlich schlürft, kostet einschließ- 
lich Flaschenleihgebühr pro Musik- 
stunde rund eine deutsche Mark. Das 
schafft selbst ein eifriger Kettenrau- 
cher nur mit Husten. Gerald O. Dick 


Es gibt sprechende 
"| Reiseradiowecker 

und bequem ge- 
formte Objekte 
| aus dem Bereich 
der Sanitärkera- 
mik, die beim 
| Draufsitzen „Alles 
Gute kommt von 
oben“ klimpern. 
Neuerdings gibt es auch HiFi-Geräte 
mit eingebautem Diebstahlschutz. 
Während er sich etwa beim Luxman 
PD 555 nur auf die aufgelegte Platte 
erstreckt, machte Mr. Hill bei seinem 
Lautsprecher Nägel mit Köpfen: Er 
ließ bei seinem Schwergewicht ein- 
fach die Griffe weg, so daß kein 
Mensch (auch nicht zwei) das Ding 
wegtragen kann. Heinrich Sauer 


führte ausführliche Messungen durch 
und stellte fest, daß der registrierte Ozon- 
anteil „wesentlich geringer ist als der von 
Pflanzen erzeugte Betrag“ und daß er 
„20mal kleiner ist, als es die strengen 
amerikanischen Bestimmungen erlau- 
ben“. 


Die großflächige Plasmastrecke benötigt 
natürlich viel Energie. Um das System 
unabhängig von unterschiedlichen Ver- 
stärkereigenschaften zu halten, liefert 
Hill das System komplett mit je einem 
300-Watt-Röhren-Verstärker für die 
Plasma-Wandler und der zugehörigen 
elektronischen Weiche. 


Der Besitzer braucht lediglich noch ei- 
nen Stereo-Endverstärker, der die Tief- 
und Mitteltöner versorgt. Keine Frage, 
daß der Verstärker erstklassig sein sollte, 
damit der Frequenzbereich unterhalb 
700 Hertz nicht zu sehr gegenüber dem 
Hochtonteil abfällt. 


Der Tieftöner 
glänzte mit 
sehr guten Werten 


Gespannt waren-die stereoplay-Redak- 
teure natürlich auf den Labor-Test. 
Würde der Lautsprecher ab 700 Hertz das 
theoretisch zu erwartende, völlig lineare 
Verhalten zeigen? 


Nun, ganz so ideal, wie man vermuten 
würde, verläuft der Frequenzgang im 
Hochtonbereich nicht. Von 5 Kilohertz 
bis 15 Kilohertz zeigt der Schalldruck- 
verlauf eine 5 Dezibel-Absenkung und 
danach einen kräftigen Anstieg. Da auch 
die Klirrwerte in diesem Bereich deutlich 
höher liegen, als die Meßwerte des Her- 
stellers zeigen, liegt die Vermutung nahe, 
daß eine Röhre des Hochtonverstärkers 
nicht korrekt arbeitete. 


Der konventionell aufgebaute Teil des 
Hill Type-l für den Mitten- und Tiefen- 
bereich glänzt dagegen durchwegs mit 
sehr guten Werten. Ausgeglichener 
Schalldruckverlauf und gut kontrollier- 
tes Einschwingverhalten sprechen eine 
deutliche Sprache. Die Messung dieses 
Wirkungsgrads weist den Lautsprecher 
mit 0,42 Watt für 90 Dezibel Schalldruck 
der wirkungsstarken Klasse zu. 


Im Hörtest demonstrierte der Hill- 
Wandler geradezu spektakulär, wie vor- 


teilhaft das Plasma-Prinzip Musik repro- 
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Advents-Gewinnspiel 


Kommen Sie dem 

Qualitäts-Geheimnis 
der Hitachi-Cassetten 
auf die Spur. 


1.-3. Preis 
je ein Hitachi TRK-9140 
Stereo-Radio-Recorder de Luxe 

im Tower-Block-Design. 


Preis-Fragen 
Nur jeweils eine der vorgegebenen Antworten ist richtig. 
Die sollen Sie ankreuzen. 


4-10. Preis 1. Wie sind die Gehäuse der Hitachi-Cassetten gearbeitet? 
je ein Hitachi TRK-5664 [_] verschweißt [_]5fach fest verschraubt 
Radio Eovorder 2. Was zeichnet die Hitachi EX-C 60/90 und die 
11.-30. Preis Hitachi SR-C 60/90 besonders aus? 
rg ein Hitachi TRQ-38 EX 2 die EPITAXIAL-Beschichtung [] Normalbeschichtung 
Cassetten-Recorder. 3. Was ist das, Hitachi ME-C 46/60/90 Band? 
N ch vor W ihnachten können Sie ei Normalband W Reineisenband/Metaxial 

er ea ree Sr 2a : Coupon auf eine Postkarte geklebt schicken an: 


ren, Hitachi Sales Europa GmbH, Kennwort »Cassetten« 


die a 


2000 Hamburg 100 


Das sollten Sie wissen 
Hitachi-Cassetten überraschen durch 
ihre Detail-Vorteile: 
@® Präzisionsgehäuse, 5fach verschraubt. 
® Hitachi EX-C 60/90 und Hitachi 
SR-C 60/90. Mit weiterentwickelter 
EPITAXIAL-Beschichtung. 
Extrem abriebfest. 
@ Hitachi ME-C 46/60/90 Metall. 
Reineisenband für Tapedecks. Mit 
minimalem Rausch- und maximalem 


Ausgangspegel. Ey 
So können Sie gewinnen K& 


Coupon-Fragen richtig ankreuzen, HITACHI INNOVATIVE 
Coupon auf ausreichend frankierte TECHNOLOGY E nern 
Postkarte kleben, Absender nicht ver- Das Zeichen 


gessen, bis 6. 12.81 (Nikolaustag!)inden für außer- de nn che 


: ä ewöhnliche 
Postkasten werfen. Die Gewinner teta 
werden ausgelost. Der Rechtsweg ist Innovationen 


ausgeschlossen. Viel Glück! 


rt 


mehr Spaß an der Technik - mehr Spaß beim Hören 


Weitere Informationen durch: 
Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. C, Mitglied der dhfi, Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54 
Hitachi Sales Warenhandels GmbH, Kreuzgasse 27, 1180 Wien 


Test Lautsprecher 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal gemessen ___ 
unter 15° seitlich 
unter 30°... 


Kurzkommentar: 


ei 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


Plasmatronics Hill Type-1 
avp products GmbH 
Waldstraße 36 

6450 Hanau 9 


Preis: komplett 35 000 Mark 


SMUHEBE 


Mitten und Höhen unausgewogen 


| Max.: 29 Ohm 


san 
mL 


1 | j 
Wu en 
4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Nachschwingen ab 4 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 0,5% 1 kHz 
100 Hz 1,00% 2 kHz 
200 Hz 0,7% 5 kHz 
500 Hz 0,5% 10 kHz 1 


ab 1 kHz hoher Klirr 


0,42 Watt 
benötigt sehr wenig Leistung 


Eses:Hiii ! Min.: 2,3 Ohm 7 


2,7%0 
4,4% 
4,5% 
0,6% 


Belastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


200/— Watt (Sinus-/Musikleistung) 


480 mm x 1126 mm x 392 mm 
(BxHxT) 


sehr gut 
befriedigend 
außergewöhnlich 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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duzieren kann. Der Höhenbereich, wie 
er schon vom Magnat Corona-Plasma 
und vom IML in bester Erinnerung ge- 
blieben ist, liefert auffällig den überra- 
genden Teil des reproduzierten Fre- 
quenzspektrums. 


Unter der Voraussetzung, daß die Tester 
die Lautstärke nicht zu groß wählten - 
dann wurde der Höhenbereich durch den 
ansteigenden Klirranteil verfälscht -, 
konnte der Plasmatronics selbst kom- 
plexe Orchester unglaublich sauber wie- 
dergeben. Auch eng benachbart sitzende 
Bläser dividierte er in einer Art und 
Weise auseinander, wie es zuvor noch 
nicht gehört wurde. 


Da standen die Instrumente klar umris- 
sen, wie festgenagelt und taten nur eines: 
sie machten Musik. Die Lautsprecher 
schienen dem nichts hinzuzufügen, aber 
auch nichts davon zu verschweigen. Fast 
klangen manche Stücke schon etwas ste- 
ril. 


Gegen die Plasmatronics 
hatte die BM 12 
keine Chance 


Als wahre Meister präsentierten sich die 
Hill Type-l bei der Detail-Wiedergabe. 
Ihnen blieb nichts verborgen, was in der 
Rille steckte. Jedes leise Atmen, jedes 
Saitenzirpen und jedes Blasgeräusch, 
etwa einer Flöte, brachten sie perfekt. 
Auch der Tieftonbereich gehört zu den 
starken Seiten dieses Systems. Zwar 
bringt es ganz unten nicht sehr viel 
Druck, kommt aber ausgesprochen sau- 
ber. 


Im Vergleichstest mit der Cabasse Alba- 
tros (Test stereoplay 10/1981) kam der 
Baß eher schlank. Apropos Vergleich: Es 
ist bekannt, daß die BM 12 von Backes & 
Müller zu den hervorragenden Lautspre- 
chern zählen. Schließlich waren sie bei 
stereoplay über ein Jahr lang Referenz, 
bis sie die Albatros in einem spannenden 
Hörtest klar auf Platz zwei setzte. Gegen 
die Plasmatronics hatte die BM 12 keine 
Chance — was Wunder, möchte man 
meinen, kostet der Hill Type-! doch fast 
das Dreifache. 


Es gibt viele Lautsprecher, die über 
12 000 Mark kosten, aber nur sehr weni- 
ge, die ihr Geld wert sind. Gerade das 
zollt Alan Hill höchstes Lob. 

Gerald O. Dick 


stereoplay 11/1981 


Receiver Heft Dual CT 1450 (P) 2/81 
6 Grundig R 2000 7/81 Grundig ST 6000 6/81 
& € reo a \ Hitachi HTA-7000 7/81 Hitachi FT-8000 6/81 
Kenwood KR-720 7/81 Kenwood KT-917 1/81 
8 Onkyo TX-30 7/8 Kenwood L-O1 T 1/8] 
Revox B 780 2/81 Kenwood KT-413 11/80 
Sansui 3900 Z 7/81 Kenwood KT-1000 6/81 
Sony STR-V 45L 7/81 Loewe 5X 6198 (P) 2/81 
Tandberg TR 2060 7/8 Luxman T-4 11/80 
Technics SA-515 7/81 Metz 5X 4961 (P) 2/81 
Timer Heft Pioneer TX-D 1000 11/80 
Akai DT-200 9/80 Pioneer F-9 6/81 
er ee Fisher TR-3000 9/80  SansuiTUS9 6/81 
Ab 2/1980, ältere Ausgaben teilweise lieferbar: Grässlin digital 9/80 Siemens RH 666 (Mini) 3/80 
Auto-Hifi Heft Lautsprecher Heft Nekaniz > 2.0 elta 7 70 (P) Sr 
Radio-Recorder 3/81  Audiostatic ES 240 7/81 Kolles a ica AD-20 & a 6/81 
Equalizer 3/81  Altec Lansing Modell 6 5/8] STD SPIONIeH 0 N enahatz 6/81 
q 3/81 „ M 58 2 Technics TE-65 9/80 amand 
Booster Ba reus TM- 1/80 Technics TE-95 9/80 Vollverstärker Heft 
enedir 3 N un 5 % a Toshiba Aurex AT-12 9/80 Accuphase E-203 2/80 
Cassettenrecorder Heft Backes + Müller BM 6 3/80 YnP 9/80 DEM R.540 Ya) 
Aiwa AD-L 40 E 6+7/80 Ba Müller BM 12 an VMP tc-6 9/80 Dual CV 1450 (P) 2/81 
i 5 2/81 i = 
Anıa AD-M 800 4/81 Bose 901 Serie IV 1790: Teenie Me ern Kardon HK-505 7,80 
Akci GX-F 80 2781  Bower + Wilkens DM 12 0480. a uphass ac 8/81 Hitachi HA-7700 4/81 
Akci GX-M 50 6+7/80 Bower + Wilkens 801 87808 V-ADersttion A WC RLE 4/81 
ASC AS 3000 7/81 Braun L 8080 HE Ze N: a 9/80 
BIC T-4M 3/80 Braun L 8060 HE 68 ee MD UT d KA-405 7/8 
B 1 2/81 Canton GLS-50 mit HC-100 0/80 Audio Technica AT 32 E/MC 8/8] ENWOO 7 7/80 
Braun € 301 M 6+7/80 Canton Quinto 510 a en Kt KA900 un 
Dual C 828 (P} 2/81  Eleciro-Voice Interfaceid Dial: SATT ZEN FE er 9/80 
Dual C 830 6+7/80 Epicure 1.0 11/80: „,. Serelmese El 0oweSX.6396 IP 2/81 
Eumig FL-900 5/80 Fisher STE-C 7 3781, 4 gDenon DL-I0S ran 7/80 
Eumig FL-1000 up 1781 Gele G5 401 A 37a] aulDenonDl 20a — 7EEZA Marantz RMeZ10 DE 4/81 
itachi D-75 $ 6+7/80 Grundig Monolith 12/80 Dynavector Karat Diamant 1/80 Metz AX 4960 (P} 2/81 
Aisch D.90 8 2/81 HecoLab 3 12280. mBaetarı neue Rual LE, OnkyoAzur 6/80 
Kenwood KX 1060 2/81  Heco Precision 300 1n. Se ae N er 4/81 
LomanK215 1/81 Hitachi HS-430 Srank-n Dar lanz 0 EiTypei2 een: 7/80 
Loewe SR 370 (P} 2/81 Infinity RS-2.5 VD BrEaeE 1401 PionsorsAz10 9/80 
Marantz SD-4000 6+7/80 Infinity Reference Studio Monitor 5/81 EMT XSD 15 7/81 Pioneer SA-7800 1/80 
Meiz CX a (P) JBLL 112 5/81 Fidelity Research MC 201 8/81 Scott 460 A 1/80 
lakamichi 4 KEF 101 6/81 H Sony TA-F 35 9/80 
Nakamichi 670 ZX 1/81 KEF105 Ne er 1, Borland 8/80 
Nakamichi 680 3/80 _KEF 303 1080 WEMCIE 8/81 Technics SU-V8 4/81 
Nakamichi 700 ZXL 5/81 Kenwood LS-1000 3/81 Koetsu /80 Tensai TA-2330 9/80 
Nakamichi 1000 ZXL 11/80  Klipsch Heresy Europa 5/81 Micro-Acoustics 533 8/81 Telefunken TA 750 (P) 2/81 
Onkyo TA-2060 2/8 Koss Dyna Mite M/80 6/8 Nagaoka MP-50 H 1/81 Toshiba Aurex SB-A 50 9/80 
MENDL “Man vu Sankegip ee “ 
Pioneer CT-F 750 6+7/80  Magnepan MG-l Improved en VE Yamaha C-810 1/80 
Ernst Se 850 # A Magnepan SMG % 4 0 Pioneer PC-70 MC 8/81 Vorverstärker Heft 
. Saba CD-362 6+7/80 Monitor Audio MA-9 $ Bi rs re ya 
Tandberg TCD 3004 5/81 Ohm Modell H 5/81 Stanton 681 EEE 1/81 Burmester 785 9/80 
Teac A-770 2/81 Onkyo SC-600 3/8 
Teac C-3X 481 Pilot AS 150 11780 Stanton 980 LZS 8/8 Cybernet Image Two P 2 6/80 
Technics RS-M 95 1/80 Quadral AM-1203 va. ae‘ En a 
Telefunken TC 750 (P) 2/8 Revac HP 1000 3/8 Melntosh C-29 1/80 
Toshiba PC-X 60 AD 6+7/80 Rogers 15 3/5 A 6/8] .Tonarme Heft 10444 3/80 
Endstufen Heft Shahinian Obelisk A BE] Pioneer CZ 9/80 
Accuphase P-400 4/81  Siare Fugue 400 Tl 2/81 RotelRC-1000 5/80 
audiolabor ES 200 10/80 $pendor SA I ai. - Bmsnar DNS Dal Siomens RP 686 (Mini 3/80 
Carver M-400 5/81  StaxELS-8 X bi 2 a Yamaha ck 8/80 
Cybernet Image Two A 2 6/80 Technics SB-10 5/8 Micro UL ei Yamaha C-2a 9/80 
Denon POA-3000 10/80 Thorens HP 381 7/8 en ee ä 
Hitachi HMA-7500 10/80 _ Wega Direct 11 AN 11/80 SME 3012 R 8/81 Vor-Vorverstärker Heft 
Hitachi HMA-9500 Mk l 4/81 _Wega Modul 301 t 9/80 Koss EPA-500 8/8 A 7 2+3/80 
Kenwood L-08 M 8/81  Wharfedale Laser 200 6/80 Ulracraft AC-3000 MC 8/8] Audio lei AT 650 \ 2+3/80 
Luxmon M-4000 A 10/80 Yamaha NS-100 M 3/81  Tonbandgeräte Hair Base nnei KOT 2+3/80 
Pioneer.Z 1] 10/80 Yamaha NS-1000 M 5/81 Aka GX 635 DB 1aran EN En a 
Rotel RB-1000 5/80 Plattenspieler Heft ASC 6002 5 12/80 Fidel IN. 2+3/80 
TVA- 5/80  Aiwa AP-D 50 E 10/80 Philips N 4522 12/80 ee KHA-50 2+3/80 
Yamaha M-2 10/80  Aiwa LP-3000 (Tangential) 4/80 Revox PR 99 6/81 KS 2+3/80 
Yamaha M-4 8/80 Braun P-1 (P) 81 RevoxB 77 127800 jermek 3+3/80 
Yamaha B-6 4/81 Dual CS 731 QMC a 12/80 Luxman AD 8000 mit 8020 243/80 
Equalizer Heft ElacPC 910 ee 12/80 Ortofon MCA 10 2+3/80 
ADC Sound Shaper Three 5/81 re e 4500 ke a us 1 Ortofon T-30 2+3/80 
Audio Control C-101 /8]1 ” - / 
JIVC SEA-80 3/81 Kenwood L-07 D 10/80 Tuner Heft ET 000 223780 
Klark Teknik DN 27 A 5/81 Linn Sondek LP-12 3/80 Braun TS 501 11/80 Technics SU-300 MC 2+3/80 
Luxman G-120 A 5/81 Loewe SP 500 (P) 2/81 Braun T1(P) 2/81  Thorens PPA 990 2+3/80 
Pioneer SG-9800 5/81  Luxman PD-555 8/80 Braun T 501 6/81 . 
Soundcraftsmen TG 3044-R 5/81  Luxman PD-300 4/81 Denon TU-900 6/81 (P) = Praxistest 
Technics SH-8010 5/81 Marantz Esotec TT-1000 /80 FeE 3 
Technics SH-8020 5/81 Metz TX 4963 (P) 2/81 stereoplay kostet pro Heft DM 6,- plus DM -,90 Porto. Die Lieferung erfolgt gegen Einsendung 
Kompaktanlanen Heft Micro BL-91 (Laufwerk) 3/80 eines Schecks oder Überweisung auf Postscheckkonto. Ihr Auftrag wird sofort ‚ausgeführt. 
B P 7000 g 8/80 Philips AF 829 10/80 Noch einfacher ist es, wenn Sie stereoplay abonnieren. Ein Jahresabo erhalten Sie zum Vor- 
San Pioneer PL-L 1000 (Tangential) 4/80 zugspreis von DM 66,- Inland; DM 72,- Ausland (12 Hefte frei Haus). 
ee : en Revox B 795 (Tangential) 6/80 > 
” Technics SL-10 2/80 
AKGK240 4/80 Technics SL.3310 4/80 Bestellschein 
Fo Tschren At re Re Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG, 
Audio Technica ATH-8 4/80 Telefunken CS 10 (P) 2/81 Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Beyer DT 440 4/80 Thorens TD 126 Mk Ill (Laufwerk) /80 Liefern Sie mir bitte folgendes Heft von stereopla' 
Beyer ET 1000 4/80  Thorens TD 105 10/80 i a 
Koss HV 2 A 4/80 Toshiba SR-Q 660 10/80 Nr. 
Koss Pro 4 AAA 4/80 Wega P 700 10/80 z 7 ERIEHE 
Peerless PMB 8 4/80 F OÖ Der Betrag wird gleichzeitig mit dieser Bestellung auf das Postscheckkonto 
Philips N 6325 4/80 N un Stuttgart 534-708 überwiesen. 
Pioneer SE 305 /80 SyOR OÖ Liegt als Scheck bei. 
Pioneer Monitor 10 4/80 Rauschunterdrückungssysteme Heft . 
Revox RH 310 4/80 adres /81 
Sennheiser HD 400 4/80 dbx 6/81 Vor- und Zuname 
Sennheiser HD 420 4/80 Dolby B und HX 6/81 
Sennheiser HD 430 4/80 Dolby C 6/81 
Stax SR-44 4/80 High Com 6/81 Straße und Nr. 
Telefunken TH 700 4/80 High Com Il 6/81 
Yamaha YH-1000 4/80 Super D 6/81 Postleitzahl und Ort 11781 


Arm 


2. Teil 


In der August-Ausgabe 1981 überprüfte 
stereoplay meßtechnisch zehn Tonarme. Bestätigen 
sich die Messungen auch im Hörtest? 
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eutlich zeigten die Kandidaten 
D:: hohen Stand heutiger Tech- 
nologie, als stereoplay in Heft 
8/1981 zehn Tonarme in umfangreichen 
Messungen einem unerbittlichen Ver- 
gleichstest unterzog: Die Tonarme von 
Fidelity Research, Technics, Ultracraft 
sowie der SME 3012-R konnten die Best- 
noten „sehr gut“ einheimsen. Bis auf den 
Micro MA-707, der die Note „befriedi- 
gend bis gut“ erhielt, vergab „stereoplay“ 
den restlichen Kandidaten bei den Mes- 
sungen das Prädikat „gut“. 


Einige der Modelle mußten allerdings 
zuvor von stereoplay optimiert werden. 
Durch einen günstiger gewählten Über- 
hang ließ sich die Tonarmgeometrie 
noch etwas verbessern: Wesentlich klei- 
nere Verzerrungen am kritischen Schall- 
plattenende bei minimal höheren im gut- 
mütigeren Schallplatten-Mittenbereich 
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waren der Lohn für diese Mühe. Noch 
besser wird das Ergebnis, wenn zusätz- 
lich der Kröpfungswinkel durch leichtes 
Verkanten optimiert wird (siehe auch 
Seite 130). 


Außerdem ermittelte stereoplay die Ka- 
belkapazität und vertikale Reibung der 
Kontrahenten und ordnete die effektive 
Masse aller Arme in sechs Klassen ein: 
sehr leicht (bis 5 g), leicht (5 g bis 9 g), 
mittelschwer (9 g bis 14 g), schwer (14 g 
bis 19 g), sehr schwer (19 g bis 25 g) und 
extra schwer (ab 25 g). 


Diese Klassen ermöglichen dem HiFi- 
Freund, auf simple Weise die richtige 
Kombination aus Tonabnehmer und 
Tonarm zusammenzustellen. Dazu wird 
die effektive Tonarmmasse der Tonarm- 
tabelle entnommen. Diesen Wert ver- 
gleicht man jetzt in der Tonabnehmerta- 
belle unter der Rubrik „Optimaler Arm“ 
mit dem Toleranzbereich. Paßt der Arm 
in diese Klasse, dann liegt die Baßreso- 
nanz im Sollbereich zwischen acht und 
zwölf Hertz. 


Die Lage der Baßresonanz ist für die kor- 
rekte Abtastung sehr wichtig, da der Ton- 
arm gewissermaßen einen Höhenschlag 
der Platte von einem Paukenschlag un- 
terscheiden muß. Das kann er aber nur, 
wenn die Baßresonanz zwischen acht 
und zwölf Hertz liegt. 


Liegt die Resonanzfrequenz nämlich zu 
hoch, beispielsweise deutlich über 16 
Hertz (wenn ein leichtes System mit ge- 
ringer Nadelnachgiebigkeit an einem 
leichten Arm steckt), könnte die Tonab- 
nehmer-Arm-Kombination den tiefsten 
Ton einer Orgel nicht mehr abtasten. 
Denn erst oberhalb der Resonanzfre- 
quenz steht der Tonarm still, da er den 
raschen Bewegungen der Nadel nicht 
mehr folgen kann. Erst jetzt liefert der 
Tonabnehmer das Tonsignal für den 
Phonovorverstärker. Die Baßresonanz 
wirkt also wie ein Subsonic-Filter, das die 
untere Grenzfrequenz markiert. 


Unterhalb der Baßresonanz gleicht der 
Tonarm störende Bewegungen der Nadel 
etwa von einem Höhenschlag aus, der 
Tonabnehmer liefert mithin mangels Re- 
lativbewegung zwischen Nadel und Sy- 
stemkörper auch keine Ausgangsspan- 
nung. Rutscht die Baßresonanz jedoch zu 
tief, kombiniert man also einen schweren 
Tonabnehmer hoher Nadelnachgiebig- 
keit mit einem schweren Tonarm, so wei- 
tet sich der Übertragungsbereich zu weit 
nach unten aus. Tieffrequente Störgeräu- 
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sche, etwa von einem Höhenschlag her- 
rührend, würden voll übertragen wer- 
den. 


In diesen Infraschall-Störbereich darf die 
Eigenresonanz der Kombination Tonab- 
nehmer und Tonarm nicht fallen, da die 
Tonabnehmernadel sonst Schwerstarbeit 
leisten müßte. Die abenteuerlichen Be- 
wegungen der Abtastnadel würden un- 
vermeidlich zu Intermodulationsverzer- 
rungen führen. Jeder Tieftöner würde 
sich über extrem tiefliegende Rumpelge- 
räusche, die das System noch übertragen 
muß, so aufregen, daß er wild hin- und 
herflattern müßte. Erst ein eingeschalte- 
tes Subsonicfilter würde ihn wieder beru- 
higen, ohne jedoch die vom System pro- 
duzierten Verzerrungen herausfiltern zu 
können. 


Ein weiteres Problem sind vom Arm ver- 
ursachte Tonhöhenschwankungen, de- 
ren Schwankungsfrequenz sich aus der 
Baßresonanzfrequenz ergibt. Systeme 
mit hoher Nadelnachgiebigkeit geraten 
in Verbindung mit schweren Tonarmen 
schnell ins Schlingern, wenn Plattenver- 
wellungen, akustische Rückkopplungen 
oder Trittschall die Resonanzfrequenz 
zusätzlich anregen. Die bei dieser Kom- 
bination sehr tiefe Resonanzfrequenz 


zeichnet dafür verantwortlich, daß die 
Nadel oftmals fast vollständig im Tonab- 
nehmer eintaucht oder aufsitzt, da der 
Arm diese ungewollten Bewegungen 
nicht auffängt. 


Während des Eintauchens führt jedoch 
die Nadel eine Vorwärts-, beim Auftau- 
chen eine Rückbewegung aus. Die Nadel 
bewegt sich also relativ zur rotierenden 
Platte und verursacht dadurch Tonhö- 
henschwankungen. 


Ein Grund mehr, die Baßresonanz in 
einen günstigeren Bereich zu legen, ist 
die Tatsache, daß die größte Empfind- 
lichkeit des menschlichen Gehörs gegen- 
über Tonhöhenschwankungen bei vier 
Hertz liegt. Eigenresonanzen bei vier 
Hertz hätten also katastrophale Auswir- 
kungen auf den Klang, obwohl das Lauf- 
werk selbst gar keine Tonhöhenschwan- 
kungen produziert. 


Die Baßresonanz der Kombination aus 
Tonabnehmer und Tonarm sollte daher 
immer zwischen acht und zwölf Hertz 
liegen. Doch nicht nur der Resonanzfre- 
quenz, sondern auch der Resonanzüber- 
höhung sollte Beachtung geschenkt wer- 
den. Denn trotz korrekter Resonanzfre- 
quenz wird das Klangvergnügen ge- 


ADC LMF-2 
Scope Electronics 


Curschmannstraße 20 


Preis: um 360 Mark 


Audio Technica AT 1100 
Audio Technica 
Flinschstraße 61 

6000 Frankfurt/Main 
Preis: um 700 Mark 


Meßwerte ADC LMF-2 


Eigendämpfung der 
Armresonanzen: 


Resonanzfrequen- 
zen: 


54 und 227 Hz 


AT 1100 


120 und 330 Hz 


Wertungen 


| Klang: gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 
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schmälert, wenn die Amplitude zu groß 
wird. Deshalb statten verschiedene Her- 
steller ihre Tonarme mit Antiresonato- 
ren und Dämpfungseinrichtungen aus 
(siehe Heft 8/1981, Seite 78). 


Allerdings wirkt sich eine Silikondämp- 
fung beispielsweise an einem leichten 


Tonarm stärker aus als an einem schwe- 
ren. Ein Beispiel: Schwingt ein Tonarm 
mit einer Frequenz von zehn Hertz und 
wird er in ein Honigglas gesteckt, stoppt 
er sofort. Ein schwerer Hammer, der mit 
der gleichen Frequenz schwingt, wird 
von dem Honig sicher viel weniger ge- 
bremst. Entsprechend verhält es sich mit 


der Dämpfung leichter und schwerer 
Arme - je leichter der Arm, um so wirk- 
samer wird eine gegebene Dämpfung. 


Die Tonarmdämpfung bügelt die Über- 
höhung bei der Baßresonanz aus, Antire- 
sonatoren kappen die Spitze ab. Trotz- 
dem bleibt die Tatsche der Baßresonanz 


Denon DA-401 
Intersonic GmbH 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 650 Mark 


Meßwerte 


Eigendämpfung der 
Armresonanzen: 


Resonanzfrequen- 


Denon DA-401 


Dynavector DV 505 
Scope Electronics 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 


Preis: um 1300 Mark (ohne Lift) 


Dynavector DV 505 


Fidelity Research FR-64s 
PIA GmbH 

Ludwigstraße 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 
Preis: um 1250 Mark 


Fidelity Research 
FR-64s 


zen: 62 und 162 Hz 60, 185 und 312 Hz 360 Hz 

Wertungen 

Klang: sehr gut sehr gut sehr gut 
I 


(7 


Wenn's von der Schallplatte knistert und 
knackt, dann hat die Platte meist keinen Sprung, 
sondern ist nur verschmutzt. Kein Problem für 
unseren selbstmitlaufenden Trockenreinigungsarm. 
Mit einer Walzenbürste nimmt er sämtlichen 
Schmutz aufund das leitfähige Pinselchen, das 
geerdet werden muß, leitet die elektrostatischen 
Ladungen ab. Eine ganz schön trockene 
Angelegenheit. (Für den Diamanten 
gibt's dazu einen Feuchtreiniger). 


renaclean 


7312 Kirchheim/Teck 


an sich natürlich bestehen, auch wenn 
die Überhöhung nicht mehr sichtbar sein 
sollte. Der unterhalb der Resonanzfre- 
quenz in jedem Fall abfallende Fre- 
quenzgang beweist es. 


Ein guter Tonarm wie der Fidelity Re- 
search FR-64s in Verbindung mit dem 


stereoplay-Referenzsystem Elac ESG 
795 E ergibt eine Resonanzfrequenz von 
ungefähr vier Hertz. Könnte man den 
FR-Tonarm bedämpfen, würden ihn 
zwar Störfrequenzen bei vier Hertz 
kaum mehr aufschaukeln, das Elac-Sy- 
stem müßte aber alle über vier Hertz lie- 


übertragen. Resonanzfrequenz und Am- 
plitudenüberhöhung sind also zwei ver- 
schiedene Eigenschaften des Phänomens 
Resonanz. 


Deshalb mißt stereoplay bei Tonabneh- 
mern auch die Dämpfungskonstante, 


genden Störfrequenzen verarbeiten und 


Micro MA-707 


All-Akustik GmbH & Co. KG 


Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 
Preis: um 550 Mark 


Meßwerte 


also die Bremskraft der Dämpfung. 


Micro MA-707 


Eigendämpfung der 
Armresonanzen: 


nn 


en) 


a 


Resonanzfrequen- 
zen: 74 und 222 Hz 


SME 3012-R 
Ortofon Deutschland 
Cuvilliestraße 8 

8000 München 80 
Preis: um 980 Mark 


SME 3009/IIH 
Ortofon Deutschland 
Cuvilliestraße 8 

8000 München 80 
Preis: um 650 Mark 


SME 3012-R 


Wertungen 
Klang: 


91 und 230 Hz 


gut bis sehr gut 


SME 3009 II 


150 und 192 Hz 


sehr gut 


Wenn Sie sich jetzt klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für die nächsten 


iO Jahre Ruhe! 
klipsch’ 
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Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 
gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 
“Yklipsch’- eine Legende in Sound. 
Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 

Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. E 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Meßwerte 


Eigendämpfung der 
Armresonanzen: 
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Mit einer Schablone geht es besser 


Selbst wenn Tonarm und System von 
edelster Art sind und perfekt mitein- 
ander harmonieren, kann die Hör- 
probe enttäuschen. Erst eine genaue 
Justierung von Kröpfung und Über- 
hang führt zum gewünschten und 
dann auch wohlverdienten Ergebnis. 


Aufgabe einer gelungenen Tonarm- 
geometrie ist es, das System möglichst 
immer parallel zur gerade abgetaste- 
ten Rille zu führen. Perfekt beherr- 
schen diese Aufgabe nur Tangential- 
tonarme. Bei konventionellen Armen 
tauchen grundsätzlich Fehler auf, die 
in einem entsprechenden Diagramm 
(siehe Heft 8/1981) zu einer wohlge- 
formten Kurve führen. Bei der Beur- 
teilung der Kurve gilt es, eine Reihe 
von Fakten zu bedenken, um nicht 
Fehlurteilen aufzusitzen. Zunächst 
spielt nicht die absolute Winkelabwei- 
chung (etwa Spurfehlwinkel kleiner 
als zwei Grad) die dominierende Rol- 
le, sondern ihr Verhältnis zur gerade 
abgetasteten Rille (also relativer Spur- 
fehlwinkel in Grad pro Zentimeter). 
Zur Plattenmitte hin nimmt die Um- 


fangsgeschwindigkeit nämlich ab, die 
Musikinformationen drängen sich in 
der Rille enger aneinander. Hier füh- 
ren kleine Winkelfehler also zu er- 
heblich größeren Verzerrungen als 
außen auf der Platte. 


Folglich muß eine gute Armgeome- 
trie innen auf der Platte einen gleich 
großen relativen Winkelfehler zeigen 
wie außen, was einen kleineren abso- 
luten Winkelfehler bedeutet. Was ist 
aber „innen“ auf einer Platte? Wo lie- 
gen die letzten Musiktakte auf einer 
Platte? Diese Frage ist schwer zu be- 
antworten, denn die DIN- und IEC- 
Normen weichen hier voneinander 
ab. Und eine ganze Reihe von Platten- 
herstellern halten sich weder an die 
eine noch an die andere Norm. Selbst 
highfidele Edelscheiben von renom- 
mierten Herstellern wie die ISAAC 
HAYES (STX88021) von Stax wagt 
sich mit ihrer Modulation sehr dicht 
an das Etikett. stereoplay ermittelte 
einen Radius von 56,5 Millimetern, 
das sind fast vier Millimeter Musik 
mehr, als die IEC-Norm erlaubt. 


Technics EPA-500 

National Panasonic GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 1 
Preis: um 800 Mark 
Rohr: um 200 Mark 


Technics EPA-501 H Uiltracraft 


Ultracraft AC-3000 MC 
Osawa & Co. GmbH 
Hermann-Lingg-Straße 12 
8000 München 2 

Preis: um 1400 Mark 


AC-3000 MC 


Schon aus diesem Grund sollte einer 
Schablone der Vorzug gelten, deren 
innerer Bezugspunkt - mit ihm wird 
der innere Nulldurchgang der Fehler- 
kurve des Tonarms justiert — etwas 
weiter innen liegt, als die Normen 
vorsehen. Doch noch ein weiterer 
wichtiger Punkt spricht dafür: Win- 
kelfehler beim Festschrauben des Sy- 
stems und Herstellungstoleranzen in- 
nerhalb des Abtasters wirken sich in- 
nen auf der Platte viel drastischer aus 
als im Bereich der Einlaufrille. Hier 
schafft der nach innen verschobene 
Bezugspunkt ein wohltuendes Sicher- 
heitspolster. 


stereoplay hat eine Schablone ent- 
deckt, die mit rund 48 Mark zwar 
nicht ganz billig ist, aber all diese For- 
derungen erfüllt: Sie wurde von dem 
Fachjournalisten Walter E. Schön 
entworfen und wird von der Münch- 
ner Firma Klaus Heubisch vertrieben. 
Schade, daß auch mit ihr die systemin- 
ternen Toleranzen nicht zu ermitteln 
sind. Aber das wird eine Schablone 
nie können. Heinrich Sauer 


Im Labortest untersuchte stereoplay zu- 
dem die zehn Testkandidaten auf Eigen- 
schwingungen, also Tonarmresonanzen. 
Der billigste Teilnehmer des gesamten 
Testfeldes, der ADC LMF-2, zeigte dabei 
erstaunlich wenig Neigung zu Eigenreso- 
nanzen. Da auch der Denon DA-401 aus 
Kohlenstoff-Fasern gefertigt wird und 
ebensowenig zu Eigenschwingungen 
neigt, bewahrheitet sich die von beiden 
Herstellern vertretene These, daß sich 
dieser Werkstoff akustisch so gut wie tot 
verhält. 


Doch auch die beiden SME-Arme, der 
Ultracraft und vor allem der extra 
schwere Fidelity Research-Arm können 
in diesem Punkt überzeugen. Leichte 
Armresonanzen zeigten die Arme von 
Audio Technica, Dynavector und Tech- 
nics, während es beim Micro MA-707 
recht lange dauert, bis Eigenschwingun- 
gen abklingen; der Arm besitzt also we- 
nig Eigendämpfung. Die Oszillogra- 
phen-Aufnahmen enthüllen, daß einige 


Resonanzfrequen- 
zen: 162 und 250 Hz 


Wertungen 


Klang: 


150 und 320 Hz Arme zu Klangverfärbungen neigen. 


Ob sich dies in der Praxis bestätigt, sollte 


der Hörtest zeigen. Dazu diente ein Ori- 


gut bis sehr gut ginal-Masterband als Vergleichs-Maß- 


gut bis sehr gut 
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stab zu der stereoplay-Halfspeed-Platte 
High Lights. Das vorzügliche Pioneer 
PC-70 MC-Tonabnehmersystem (Test 
Heft 8/1981), das sich für neun der zehn 
Tonarme sehr gut eignet, wurde auf alle 
Arme montiert. Der zehnte Arm, der 
massive Fidelity Research-FR-64s, berei- 
tet aufgrund seiner extrem hohen Masse 
allerdings Schwierigkeiten, da er mit nur 
wenigen Tonabnehmern eine harmoni- 
sche Ehe eingehen kann. stereoplay rü- 
stete, um vergleichbare Ergebnisse zu ha- 
ben, diesen Schwergewichtsweltmeister 
ebenfalls mit dem Pioneer-System aus 
und verglich diese Kombination zur Si- 
cherheit noch mit der Partnerschaft FR- 
64s und Satin M-20, da diese im günsti- 
gen Baßresonanzbereich liegt. 


Der Fidelity Research produzierte ein 
extrem sauberes und voluminöses Klang- 
bild mit einem kräftigen Tiefbaß. Sowohl 
mit dem Pioneer als auch mit dem Satin 
verstand er sich blendend. Allerdings 
nur, wenn der stereoplay-Referenzplat- 
tenspieler Luxman PD-555 die Schall- 
platte ansaugte. Ohne Vakuumpumpe 
wurde das Klangbild hörbar matter, 
schon geringer Höhenschlag bereitete 
ihm wegen der sehr tief liegenden Reso- 
nanzfrequenz erwartungsgemäß Schwie- 
rigkeiten. Der Fidelity Research bestä- 
tigte im Hörtest also die Theorie, daß die 
Baßresonanz nicht zu tief liegen darf. 
Diesen ausgezeichneten Arm empfiehlt 
stereoplay für möglichst leichte Tonab- 
nehmer mit sehr geringer Nadelnachgie- 
bigkeit, da er nicht nur meßtechnisch, 
sondern auch klanglich einen sehr guten 
Eindruck hinterließ. 


In der Klasse der mittelschweren Arme 
gefielen der SME 3012-R und der Ultra- 
craft durch große Räumlichkeit und 
Transparenz, wobei der SME den Höhen- 
bereich eine Spur zu metallisch und spitz 
wiedergab. Beide mußten sich mit dem 
zweiten Platz begnügen, da der überaus 
analytisch und frei klingende Dynavec- 
tor DV 505 beide auf die Plätze verwei- 
sen konnte. 


Bei den leichten Tonarmen konnte der 
Micro MA-707 klanglich weniger gut ge- 
fallen. Schwache Bässe kennzeichnen 
seinen Charakter, allerdings bildet er das 
Klanggeschehen sauber und räumlich 
ab. Etwas besser kann das der äußerst 
preiswerte ADC-Tonarm. Er bot zwar 
nicht die ausgezeichnete Kanaltrennung 
des Micro-Arms, doch ging er im Baßbe- 
reich hörbar lebendiger ans Werk. Aller- 
dings mußte auch er sich den Armen von 
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Wenn wir schon nicht 
besser sein können als 


genauso gut sein. 


Mit dem DTL-System, mit den HEXACOIL- 
Schwingspulen und mit MAGNAFLEX hat 
unsere Forschung der Lautsprecher- 
Technologie neue Impulse gegeben. 

Davon ist zwar nicht viel zu sehen (außer 
vielleicht der ungewohnten aber besseren 
Anordnung des Baß-Lautsprechers) aber 
es ist sehr deutlich zu hören. 

Redakteure, Meß- und Tontechniker haben 
sich in qualifizierten Tests begeistert 

über die enorme räumliche Transparenz, 
über die Präzision und Authentizität der 
originalgetreuen Wiedergabe ausgelassen. 


ELECTRONIC SOUND, Juni 1981: 


. Klangbild extrem klar, aus- 
I) q gewogen ... praktisch frei von 
Resonanzen und Verfärbungen ... 
Ergebnisse schlicht umwerfend ... 


Extrem tiefe Orgelbässe kommen mit! 
fundamentaler Wucht ohne jegliche 
Dröhneffekte... brutal ehrlich ... 
Präzision, die von keinem noch so 
»exotischen« Produkt cc 
übertroffen werden kann... 


DINAUDIO" 


Wir nennen das 
AUTHENTIC FIDELITY. 
Was sagen Sie 

dazu? 


Testberichte 
liegen für Sie 


auf Abruf bereit. 


hey Sie die Test-Ergebnisse: 
Im Original zu hören, zu sehen und zu prüfen bei Ihrem Fachhändler. 


S.E.N.-lab Vertriebs-GmbH 
Wilhelmsallee 5, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/860952 
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Warum der Dynavector-Arm so gut ist 


Raffinierte Arbeitsteilung: Dynavector-Tonarm DV 505. 


Die vornehmste und wichtigste Auf- 
gabe der Tonarmbaßresonanz - so 
hat stereoplay mehrfach betont - 
liegt darin, dem Phonovorverstärker 
tieffrequente Störgeräusche vom Leib 
zu halten. Gilt diese Regel auch für 
den berühmten Dynavector-Tonarm 
DV 505? Immerhin weist dieser Arm 
durch seine eigenartige Konstruktion 
in vertikaler Richtung eine sehr 
kleine effektive Masse auf, während 
bei Bewegungen in horizontaler Rich- 
tung auch der schwere Hauptarm mit 
von der Partie ist und für eine große 
effektive Masse sorgt. Als Folge ergibt 
sich zwangsläufig vertikal eine hohe, 
horizontal hingegen eine ungewöhn- 
lich tief liegende Resonanzfrequenz. 
stereoplay ermittelte in Verbindung 
mit einem Karat Rubin-System rund 
zwölf Hertz vertikal und etwa vier 
Hertz in horizontaler Richtung. Un- 
terhalb dieser Frequenzen ergab sich 
jeweils der von der Physik diktierte 
Abfall von zwölf Dezibel pro Oktave. 
Hier zeigt sich, daß sich Dr. Tominari, 
der Erfinder des DV 505, über seine 
Tonarmkonstruktion Gedanken ge- 
macht hat, bevor er sich ans Zeichen- 
brett setzte. Und offensichtlich hat er 
über eine oft übersehene Tatsache be- 
sonders gründlich nachgedacht: Tiefe 
Bässe vom unteren Ende des Hörbe- 
reichs sind in den beiden Kanälen 
einer Schallplatte stets gleichphasig, 
also mono aufgezeichnet. Gegenpha- 
sig aufgezeichnete Bässe würden sich 
bei der Wiedergabe nämlich gegensei- 
tig auslöschen. Wer’s nicht glaubt, 
möge bei seiner Anlage einen Laut- 
sprecher umpolen: Der Baß ist prak- 
tisch weg. Eine gleichphasige Auf- 
zeichnung der beiden Kanäle auf ei- 
ner Schallplatte bedeutet aber eine 
Modulation in horizontaler Richtung. 
Um sie sauber abzutasten genügt es 
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also, der Abtastkombination in hori- 
zontaler Richtung eine tiefe Reso- 
nanzfrequenz zu verpassen, während 
sie vertikal deutlich höher liegen darf. 
Vertikal gilt es nämlich nicht, Bässe 
abzutasten, sondern auf einen eventu- 
ellen Höhenschlag der Platte leichtfü- 
Big zu reagieren. Genau das tut der 
DV 505. Mehr noch, während übliche 
Tonarme eine zu hohe Baßresonanz 
mit ungenügender Baßtüchtigkeit, 
eine zu tiefe dagegen mit Schwierig- 
keiten bei Höhenschlag quittieren, 
zeigt sich der DV-505 toleranter. Auch 
bei Abweichungen bleibt die horizon- 
tale Resonanzfrequenz praktisch im- 
mer tief genug, um einen Pauken- 
schlag sauber abzutasten, die verti- 
kale aber auch immer hoch genug, um 
einen deftigen Höhenschlag zu ver- 
dauen. Dies ist der wahre Grund für 
die Toleranz dieses Arms gegenüber 
verschiedenen Abtastern und nicht, 
wie gelegentlich behauptet, seine aus- 
geklügelte Dämpfung. Diese hat le- 
diglich die Aufgabe, ein störendes 
Aufschaukeln bei der Resonanzfre- 
quenz zu verhindern. Daß Dr. Tomi- 
nari dabei nur für die horizontale Be- 
wegung eine Dämpfung des Arms 
vorsah und vertikal ganz auf die 
Dämpfung durch das System vertraut, 
hat seinen Grund. Vertikalschwingen 
kleinere Massen mit höherer Fre- 
quenz. Hier genügt die geringere 
Dämpfung durch den Abtaster — so 
will es die Physik - vollauf, um 
Schlingereffekte zu unterbinden. 
Nachdem die Fertigungsprobleme der 
Vergangenheit (ein Zulieferer konnte 
die engen Toleranzen nicht einhalten) 
dieses auch klanglich hervorragenden 
Arms überwunden sind, kann stereo- 
play die ungewöhnliche Konstruktion 
uneingeschränkt empfehlen. 


Heinrich Sauer 


Das fiel auf 


Über die Optik des 

SME 3009/111 läßt 

sich streiten, über 

seine Qualität 

nicht. Während 

mancher ange- 

| sichts der wie eine 

| Kreuzung aus Ge- 

schützturm und 
Dampflokomotive 

aussehenden Gegengewichtskon- 
struktion entsetzt den Blick abwen- 
det, muß den Konstrukteuren Ach- 
tung gezollt werden. Immerhin schu- 
fen sie einen leichten und stabilen 
Arm, der über vielfältige und einfach 
zu bedienende Justiereinrichtungen 
und eine gewissermaßen umschalt- 
bare Dämpfung verfügt. Und klingen 
tut er auch gut. Was will man 
mehr? Heinrich Sauer 


Ich finde, ein gut 
klingender Ton- 
arm muß auch sta- 
bil sein. Deshalb 
würde ich mir nie 
einen Wackelpe- 
ter-Tonarm kau- 
fen, da ich nicht 
ständig mit der 
Angst leben möch- 
te, daß sich der Tonarm nach einem 
kleinen Stoß dejustiert oder gar in 
seine Bestandteile zerfällt. Daß auch 
stabile und zudem leicht justierbare 
Arme ohne Bindfaden und Einpunkt- 
Spitzenlager hervorragend klingen 
können, dokumentiert der Denon DA- 
401 eindrucksvoll. Harald Kuppek 


Technics und Audio Technica knapp ge- 
schlagen geben. Beide boten eine etwas 
schlanke, aber dafür präzise Wiedergabe 
der sehr guten Aufnahmen. Klarer Spit- 
zenreiter unter den leichten Armen war 
der Denon DA-401. 


In der Klasse der sehr leichten Arme war 
nur der SME 3009/11I vertreten, doch er 
bot klanglich dem Denon-Arm Paroli, 
vor allem mit dem neuen Tonarmrohr 
CA-l, dessen Geometrie speziell für 
Langspielplatten optimiert wurde. Er 
dient in Zukunft für das neue stereoplay- 
Referenzsystem Elac ESG 796 H als Re- 
ferenzarm, da er als einer der wenigen 
sehr leichten Arme mechanisch stabil ist, 
ausgezeichnet klingt und zudem preis- 
günstig ist. Harald Kuppek 


stereoplay 11/198] 


ink 10 ungewöhnlich in Form 

und Leistung. 
Sie ist das Ergebnis der konsequenten 
Weiterentwicklung der optimal ventilierten 
Boxenkonstruktion nach Thiele, die eine 
absolut präzise Basswiedergabe garan- 
tiert, in Verbindung mit einer fortschrittli- 
chen Technologie des Hochtöners. 
Dieser "Super-Dome hat zum Beispiel die 
fünffache Belastbarkeit herkömmlicher Ka- 
lottenhochtöner. 
Erreicht wird eine natürlich-klare Tonrepro- 
duktion und Wiedergabe der vollen Dyna- 
mik der modernen Aufnahmeverfahren. 
Damit setzen wir neue Massstäbe und der 
erschwingliche Preis kann sich sehen las- 
sen. Probehören im ausgesuchten Fach- 
einzelhandel. 


Wer Electro-Voice erlebt hat, bleibt dabei. 


Elechro-Voice’ 


a gultan company 


Die Stimme des Originals. Live. 


Electro-Voice, Division der Gulton GmbH 
Frankenallee 125-127 
Postfach 190166 
6000 Frankfurt am Main 
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Seltene Begabung: 
Seit frühester 
Kindheit vollbringt 
Katsaris 
Kunststücke am 
Klavier 


er jenen denkwür- 
digen Silvester- 
abend miterlebt 


hat, wird ihn wohl so schnell 
nicht vergessen: Gegen sieben 
Uhr abends entdeckte der 
französische Meisterpianist 
Cyprien Katsaris, 30, in der 
Halle seines amerikanischen 
Hotels einen Flügel. Sofort 
setzte sich der als Sohn zypri- 
scher Griechen in Marseille 
geborene Tastenvirtuose hin 
und begann zu spielen. Als er 
wieder aufstand, war es halb 
drei Uhr nachts - der längste 
Klavierabend in der Konzert- 
geschichte hatte über sieben 
Stunden gedauert. Katsaris 
über seinen Tasten-Mara- 
thon: „Je länger, je lieber.“ 


Für Dinge, von denen andere 
vorsichtshalber lieber die Fin- 
ger lassen, hatte Katsaris, der 
schon als Sechsjähriger mit 
dem Klavierstudium begann, 
schon immer eine Schwäche: 
Anstelle der Klaviersonaten 
von Ludwig van Beethoven 
spielt er lieber die Sympho- 


Musikmagazin “ 


Je län 
| jelieber 


Ar 


Der Klaviervir- 
tuose Cyprien 
Katsaris verhext 
sein Publikum 
mit extravagan- 
ten Darbie- 
tungen. 


nien des Klassikers in der un- 
glaublich schweren Klavier- 
Bearbeitung des ungarischen 
Pianisten und Komponisten 
Franz Liszt. Mit der Prima- 
ballerina der Pariser Oper, 
Noelle Pontois, gründete er 
1976 ein Klavier-Tanz-Duo. 
In seiner Freizeit sammelt er 
Filmkopien, spielt Tischfuß- 
ball, geht ins Theater oder be- 
schäftigt sich mit fernöstli- 
chen Meditations- und Weis- 
heitslehren. Um zu beweisen, 
was ein Mensch auf einem 
Klavier alles leisten kann, 
spielte er die alle Interpreta- 
tions-Konventionen spren- 
gende Klavierbearbeitung 
von Nikolaj Rimskij-Korsa- 
kows virtuoser Miniatur 
„Hummelflug*“ — nach Kat- 
saris’ Meinung „das schwerste 
Stück, das ich kenne“. 


Kein Wunder: Der ungari- 
sche Pianist György Cziffra, 
von dem die Bearbeitung 
stammt, stellte eigens für Kat- 
saris eine besonders schwer zu 
meisternde Version her — so 


er, 


schwer, daß selbst Katsaris 
das Stück aus seinem Reper- 
toire herausnahm. Die Be- 
gründung des Meisterpiani- 
sten: „So etwas spielt man nur 
wenige Male, um zu zeigen, 
daß es überhaupt spielbar ist. 
Um es auf Konzert-Niveau zu 
halten, müßte ich einfach zu 
viel daran üben.“ 


Diese pedantische Ausdauer 
besitzt der ansonsten experi- 
mentierfreudige Franzose 
Katsaris nicht. Allzu sehr ist 
er in seiner Inspiration auf ein 
lebendiges Publikum ange- 
wiesen, das den glänzenden 
Virtuosen als „seltene Bega- 
bung und außergewöhnliches 
Temperament“ feiert, so die 
renommierte Pariser Zeitung 
„Le Figaro“. 


Auch im stereoplay-Gespräch 
zeigte sich Cyprien Katsaris 
als aufgeschlossener Ge- 
sprächspartner, der selbst auf 
knifflige Fragen eine tref- 
fende Antwort wußte. 
Stephan Hoffmann » 
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Das 


Sir Georg Solti ist der erste und 
einzige Dirigent, dessen Ge- 
samtwerk zu Lebzeiten in einer 
kompletten LP-Edition verewigt 
wird. In Kooperation von Teldec/ 
Decca und Zweitausendeins 
kommt exklusiv bei uns das 
Lebenswerk von Sir Georg Solti 
heraus. Es ist die umfassendste 
Plattenedition in der Musikge- 
schichte. Sie erscheint in einer 
begrenzten Erstauflage von 
1.000 Exemplaren. Jede Ausga- 
be umfaßt 203 Stereo-LPs. Ver- 
packt in 10 Kassetten. Für zu- 
sammen nur 1.299 DM. 


Solti wurde als Sohn jüdischer 
Eltern in Budapest geboren. 
Natürlich hatte er das absolute 
Gehör. Natürlich war er ein 
frühreifes Wunderkind. 1932 
beginnt er an der Oper von 
Budapest. 1936 wird er Tosca- 
ninis Assistent in Salzburg. 
1938 wird er Dirigent in Oslo 
und London. 1939 gehterindie 
Schweiz. Hitler wünscht sich 
immer wieder einen Wagner 
von ihm. Aber Solti bleibt (an- 
dersals Furtwängler) hart. 1946 
kommt ernach München und 
wird Generalmusikdirektor an 
der Staatsoper. Er wird Opern- 
chef von Frankfurt. Dann Chef 
der Londoner Covent Garden 
Opera. 1969 geht er nach Chi- 
cago undmachtauseinemeher 
mittelmäßigen Orchester ei- 
nes der besten der Welt. 


Preisgekrönte Platten, 
triumphale Tourneen. 


Heute ist Sir Georg Solti der 
Dirigent mit den meisten Prei- 
sen, Auszeichnungen und 
Titeln, einen davon, den Sir, 
trägt er sogar im Namen. Solti 
steht, so Jürgen Kesting im 
Stern, „für ausverkaufte Kon- 
zertsäle, verzückte Auditorien, 
preisgekrönte Platten und 
triumphale Tourneen.“ Die 
Presse liegt ihm zu Füßen. Die 
Sammlung von hymnischen 
Presseberichten, die uns die 
Teldec herüberreichte, hat 
Telefonbuchstärke und ist 
trotzdem nur die Sammlung 
eines einzigen Jahres. 


Eine umfassende Bestandsauf- 
nahme der Klassischen Musik. 


Ein „Konkurrent“ ist Georg 
Solti freilich über die Jahre er- 
halten geblieben: Herbert von 
Karajan. Als Dirigenten wer- 


Die größte Platten-Kdition 
Lebenswerk Soltis auf 203 


siv bei 


Foto Susesch Bayat. 


in der Geschichte der Musik. 
Platten für nur 1.299 Mark. 


Zweitausendeins. 


den beide ranggleich postiert. 
Die Rivalitäten tragen sich in 
kleinen Nebensächlichkeiten 
aus. Da hat Solti jetzt wieder 
einen Punkt gewonnen: Eine 
Sammlung mit dem komplet- 
ten Lebenswerk auf 203 Ste- 
reo-LPs kann bisher kein ande- 
rer Dirigent vorweisen, auch 
Herbert von K. nicht. Kein an- 
derer Dirigent der Welt liefert 
so mit seinem Lebenswerk 
zugleich eine umfassende Be- 
standsaufnahme der Klassi- 
schen Musik, eine Art Disco- 
theca Classica mit zusammen 
rund 135 Stunden Spielzeit. 


Das komplette Werk wurde von 
der Teldec für uns in Exklusiv- 
lizenz hergestellt. 


Also durchgehend in bester 
Qualität. Beigefügt sind ein 
Buch mit den Werkeinführun- 
gen, Libretti und einer voll- 
ständigen Diskographie nach 
Aufnahmedaten, geplant sind 
zwei zusätzliche LPs: Eine LP 
mit Laudationes von Persön- 
lichkeiten aus allen Bereichen 
von Soltis Arbeit und eine LP 
miteinemSolti-Interview. Alle 
203 Platten würden, im Plat- 
tenladen einzeln gekauft, wohl 
über 4000 Mark kosten. Exklu- 
siv bei Zweitausendeins spa- 
ren Sie ein paar Tausend Mark: 
1.299 DM. 


Das hören Sie auf den 203 Solti- 
LPs, rund 135 Stunden Klassi- 
sche Musik: 


GLUCK „Orfeo & Euridice/ 
Gesamtaufnahme“, MOZART 
„Don Giovanni, Cosi fan tutte, 
Zauberflöte / Gesamtaufnah- 
men“, HUMPERDINCK 
„Hänsel & Gretel/Gesamtauf- 
nahme“. WAGNER „Die Wal- 
küre 2. Akt Todverkündung, 
3. Akt komplett“. OPERN- 
GALAmit Gluck „Reigen seli- 
ger Geister”, Mozart „Hochzeit 
des Figaro: Dove sono“, Beet- 
hoven „Fidelio: Mir istso wun- 
derbar“, Ponchielli „Gioconda: 
Tanz der Stunden“, Bizet „Car- 
men: Vorspiel“, Verdi „Otello: 
Feuerchor“, Strauss „Rosen- 
kavalier: Da... HerrKavalier!“, 
Britten: „Billy Budd: O beauty. 
Ein Sommernachtstraum: He- 
lena... Hermia!“, 


VERDI „Ein Maskenball, Don 
Carlos, Aida, Otello, Falstaff/ 
Gesamtaufnahmen“. 


STRAUSS „Salome, Elektra, 
Der Rosenkavalier, Ariadne 
auf Naxos, Arabella/Gesamt- 
aufnahmen“. TSCHAIKOWS- 
KY „Eugen Onegin/Gesamt- 
aufnahme“. BIZET „Carmen/ 
Gesamtaufnahme“. BARTOK 
„Herzog Blaubarts Burg/Ge- 
samtaufnahme“. DAVID DEL 


TREDICI „Final Alice/Ge- 
samtaufnahme“ WAGNER 
„Der Fliegende Holländer, 


Tannhäuser, Tristan & Isolde, 
Die Meistersinger von Nürn- 
berg, Parsifal, Der Ring des 
Nibelungen / Gesamtaufnah- 
me“. 


BEETHOVEN „Missa solem- 
nis/Gesamtaufnahme, Quat- 
tro pezzisacri“. BRAHMS „Ein 
deutsches Requiem/Gesamt- 
aufnahme“. WAGNER „Kin- 
derkatechismus“. _KODALY 
„Psalmus hungaricus op. 13“. 
STRAWINSKY „Oedipus 
Rex /  Gesamtaufnahme“. 
WALTON „Belshazzar’s Feast, 
Coronation Tedeum“, BEET- 
HOVEN „Violinsonate Nr. 9 
A-dur op. 47“, MOZART „Vio- 
linsonate B-dur KV 454“. 
BRAHMS „Violinsonaten 
1-3“. BEETHOVEN „Sinfonie 
Nr. 3 Es-dur op. 55 Eroica, Nr. 4 
B-dur op. 60 1.-4. Satz“. ROS- 
SINI „Ouvertüren zu Barbier 
von Sevilla, Italienerin in Al- 
gier“. BEETHOVEN „Sinfonie 
Nr. 5 c-moll op. 67, Nr. 7 A-dur 
op. 92“. SUPPE „Ouvertüren 
zu Dichter und Bauer, Pique 
Dame, Ein Morgen ein Mittag 
ein Abend in Wien, Leichte 
Kavallerie“. TSCHAIKOWS- 
KY „Sinfonie Nr. 5 e-moll op. 
64“. BARTOK „Musik für Sai- 
teninstrumente, Schlagzeug & 
Celesta, Tanz-Suite“, 


HAYDN „Sinfonie Nr. 100 
G-dur Militärsinfonie, Nr. 102 
B-dur, Nr. 103 Es-dur ‚mitdem 
Paukenwirbel‘“. SCHUBERT 
Sinfonie Nr. 5 B-dur”. MO- 
ZART Sinfonie Nr. 25 g-moll 
KV 183, Serenade Nr. 13 G-dur 
KV 525 Eine kleine Nachtmu- 
sik, Sinfonie Nr. 38 D-dur KV 
504 Prager, Klavierkonzerte 
Nr. 25 C-dur, Nr. 27 B-dur“. 
BEETHOVEN „Sinfonie Nr. 
1-9, Ouvertüren zu Egmont, 
Coriolan, Leonore Nr. 3, Kla- 
vierkonzerte Nr. 1-5, Violin- 
konzert D-dur op. 61“. MEN- 
DELSSOHN - BARTHOLDY 
„Sinfonie Nr. 3 a-moll op. 56 
Schottische, Nr. 4 A-dur op. 90 
Italienische“. SCHUMANN 
Sinfonien Nr. 14 Ouvertüre, 


Scherzo & Finale, Julius Cäsar 
Ouvertüre“. C. M. v. WEBER 
„Oberon: Ouvertüre“. BER- 
LIOZ „Les Franc-Juges: 
Ouvertüre“. ROSSINI „Bar- 
bier von Sevilla: Ouvertüre“, 
WAGNER „Ouvertüren zu 
Tannhäuser, Fliegender Hol- 
länder, Rienzi, Bacchanale, 
Meistersinger u. a.“. ELGAR 
„Enigma Variationen“. 
BRAHMS „Haydn Variatio- 
nen“. SCHÖNBERG „Varia- 
tionen op. 31%. TSCHAI- 
KOWSKI „KlavierkonzertNr. | 
b-moll op. 23, Sinfonie Nr. 2 
c-moll op. 17 Kleinrussische, 
Sinfonie Nr. 5 e-moll op. 64, 
Nr.6h-moll op. 74 Pathetique“, 
„Streicherserenade C-dur“, 
GLINKA „Ouvertüre zu Russ- 
lan & Ludmilla“. MUSSORG- 
SKY „Chowantschina: Vor- 
spiel, Eine Nacht aufdem kah- 
len Berge, Bilder einer Aus- 
stellung“. BORODIN „Fürst 
Igor: Ouvertüre“ RAVEL 
„fombeau de Couperin“. 


BRAHMS „Sinfonien Nr. 1-4 
Akademische Fest-Ouvertüre, 
Tragische Ouvertüre“, LISZT 
„Prometheus, Preludes, Fest- 
klänge, Tasso, Mephisto Wal- 
zer Nr. |, Von der Wiege bis 
zum Grabe“. BERLIOZ „Sin- 
fonie _fantastique op. 14“. 
SUPPE „Ouvertüren zu Dich- 
ter und Bauer, Ein Morgen ein 
Mittag ein Abend in Wien, 
Leichte Kavallerie, Pique 
Dame“. OFFENBACH „Gaite 
Parisienne, Hoffmanns Erzäh- 
lungen: Barcarole“. ROSSINI 
„La Boutique fantastique, 
Ouvertüre zu Semiramis, zu 
Die Italienerin in Algier“. 
GOUNOD „Margarethe: Bal- 
lettmusik“. DUKAS „Zauber- 
lehrling“. VERDI „Traviata: 
Vorspiel zum |1., 3. Akt“. 
BRUCKNER „Sinfonie Nr. 5 
B-dur, Nr. 6 A-dur, 7 E-dur, 
8 c-moll““. WAGNER „Sieg- 
fried Idyll“. MAHLER „Lieder 
eines fahrenden Gesellen, Lie- 
der aus des Knaben Wunder- 
horn, Lied von der Erde, Sinfo- 
nien Nr. 1-9“. STRAUSS „Also 
sprach Zarathustra, Don Juan, 
Till Eulenspiegels lustige Strei- 
che, Heldenleben op. 40, 
Alpensinfonie“. RAVEL „Bo- 
lero“. DEBUSSY „Nachmittag 
eines Fauns, LaMer“. ELGAR 
„Sinfonie Nr. 1 As-dur op. 55, 
Nr. 2 Es-dur op. 63, Falstaff, 
Alassio, Pomp & Circum- 
stance Nr. 1-5, National An- 
them, Cockaigne Ouvertüre, 
Violinkonzert h-moll op. 61“. 


HOLST „Die Planeten“. KO- 
DALY „Hary Janos Suite, Tän- 
ze aus Galantha, Variationen 
über Der Pfau“. BARTOK 
„Musik für Saiteninstrumente 
Schlagzeug & Celesta, Der 
wunderbare Mandarin: Suite, 
Konzert für Orchester, Tanz 
Suite, Violinkonzert Nr. 2 und 
3“. STRAWINSKI „Le Sacre 
du Printemps“. 


Die Orchester und Interpreten: 


London Philharmonic Orches- 
tra, Chicago Symphony Or- 
chestra, Wiener Philharmoni- 
ker, Chor und Orchester des 
Royal Opera House Covent 
Garden London, Orchestre de 
Paris, London Symphony Or- 
chestra, Concertgebouw Or- 
chester, Israel Philharmonic 
Orchestra, Orchester des Baye- 
rischen Rundfunks, Berliner 
Philharmoniker. Sylvia Sass, 
Vladimir Ashkenazy, Kyung 
Wa Chung, Hildegard Beh- 
rens, Hans Sotin, Theo Adam, 
Lucia Popp, Yvonne Minton, 
Martti Talvela, Pilar Lorengar, 
Tatiana Troyanos, Placido Do- 
mingo, Kiri te Kanawa, Bernd 
Weikl, Georg Kulenkampff, 
Marilyn Horne, Helen Donath, 
Walter Berry, Brigitte Fass- 
bänder, Editha Gruberova, 
Rene Kollo, Helen Watts, Tere- 
sa Berganza, Tom Krause, Kurt 
Moll, Margaret Price, Alicia de 
Larrocha, Dietrich Fischer- 
Dieskau, Christina Deutekom, 
Hermann Prey, Julius Kat- 
chen, Lisa della Casa, Hilde 
Güden, George London, Otto 
Edelmann, Leontyne Price, 
Birgit Nilsson, Gerhard Stolze, 
Regine Crespin, Anton Der- 
mota, Manfred Jungwirth, 
Luciano Pavarotti, Eberhard 
Wächter, Peter Pears, Donald 
Mclntyre, Barbara Hendricks, 
Julia Hamari, Nicolai Ghiau- 
rov, Clifford Curzon, Jon 
Vickers, Robert Merrill, Rena- 
ta Tebaldi, Carlo Bergonzi, 
Grace Bumbry, Giulietta 
Simionato, Geraint Evans, 
Peter Dvorsky, Joan Suther- 
land, Norman Bailey, Werner 
Krenn, Hannelore Bode, Adol- 
fo Dallapozza, Christa Ludwig, 
Gottlob Frick, Hans Hotter, 
Kirsten Flagstad, Set Svan- 
holm, Gustav Neidlinger, Kurt 
Böhme, Claire Watson, James 
King, Helga Dernesch, Wolf- 
gang Windgassen, Werner 
Hollweg, Fritz Uhl, Ernst 
Kozub, Gwyneth Jones, Tito 
Gobbi u.v.a. 


Anzeige 


Die wichtigsten Preise und Aus- 
zeichnungen für Platten der 
Edition: 


Grand Prix du Disque, Edison- 
Preis, Orphee d’Or, Critics 
choice, Grammy, Internatio- 
nal Liszt Record Grand Prix, 
Deutscher Schallplattenpreis, 
Wiener Flötenuhr, Audio 
Award, Premio della Critica 
Discografica Italiana, Prix Tos- 
canini, Disco de Plata u.a. 


Wo es Soltis Lebenswerk auf 
203 LPs für nur 1.299 DM gibt: 


Entweder persönlich in un- 
seren Zweitausendeins-Läden 
in Berlin Kantstraße 38, Frank- 
furt Im Parkhaus Hauptwache, 
Freiburg Schiffstraße 10, Ham- 
burg Grindelallee 71, Hannover 
Lister Meile/Ecke Gretchen- 
straße, Köln Ehrenstraße 45, 
München Türkenstraße 65, 
Saarbrücken Bahnhofstraße 6 
und Wiesbaden Friedrich- 
straße 50. 


Oder per Post direkt ins Haus: 


Hiermit wird bestellt: 
Bitte ausschneiden und ein- 
senden an Zweitausendeins 
Versand, F.-Porsche Str. 37-39, 
Postfach, 6000 Frankfurt am 
Main 6l. 


Ich bestelle _____ Stück von 
der Solti-Platten-Edition mit 
jeweils 203 Stereo-LPs und 
I Begleitbuch für zusammen 
nur 1.299 DM inklusive Mehr- 
wertsteuer. Bestellnummer 
29600. Lieferung solange der 
Vorrat reicht. 


Ich füge I Post/Bankscheck 
bei über DM plus 
12 DM Versand. 
Schicken Sie die Ausga- 
be(n) bitte per Nachnahme. 
Die Nachnahme- und Ver- 
sandkosten will ich tragen. 
Keine Lieferung ins Ausland. 


Ihr gratis Merkheft bekomme 
ich bereits regelmäßig: 


jaO nein 


Name, Vorname 


Straße, Nummer 


Postleitzahl, Ort 


Unterschrift, Datum Stp 11 


Musikmagazin 


„Starre Konzertprogramme mag ich nicht.“ 


Cyprien Katsaris, 
1951 in der französi- 
schen Hafenstadt 
Marseille geboren, 
improvisiert gerne 


bei seinen Auftritten. | 


stereoplay: Sie wissen, daß Sie 
als herausragender Virtuose 
gelten. 


Katsaris: Wenn man anfängt, 
Franz Liszt und Sergej Rach- 
maninoff zu spielen, wird 
man sofort als Virtuose abge- 
stempelt. Das Publikum ist 
nicht mehr bereit, andere 
Dinge als bloße Virtuosität zu 
akzeptieren. Das ist nicht 
fair. 


„Virtuosität ist 
mehr als 
reine Technik“ 


stereoplay: Diese Etikettie- 
rung ist doch auch von den 
Platten abhängig, die Sie ge- 
macht haben. Und Sie haben 
auf Platte den „Hummelflug“ 
gespielt, das wohl virtuoseste 
Stück, das es gibt. 


Katsaris: Mein Gott, er dau- 
ert doch nur eindreiviertel 
Minuten. Die meisten ande- 
ren Stücke auf meiner Live- 
Platte sind im üblichen Sinn 
gar nicht virtuos. Aber ich 
verstehe, daß der „Hummel- 
flug“ Erstaunen auslöst — ich 
bin auch gern beeindruckt. 


stereoplay: Sie fühlen sich 
also nicht als Virtuose? 


Katsaris: Doch, aber in einem 
anderen Sinn. Virtuosität be- 
deutet ja nicht, nur möglichst 
schnell zu spielen. Ich möchte 
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über die physischen Grundla- 
gen, das rein Technische hin- 
auskommen und wirklich 
musikalisch etwas aussagen. 
Ein Gespür für die richtige 
Länge der Pause zwischen 


zwei Stücken von Robert 
Schumanns Zyklus „Kinder- 
szenen“ zu entwickeln, kann 
genauso virtuos sein wie der 
waghalsigste Triller. 


stereoplay: Ihre Konzertpro- 
gramme weichen von der üb- 
lichen Norm ab. Warum spie- 
len Sie zum Beispiel lieber die 
Klavierfassung von Ludwig 
von Beethovens Pastoral- 
Symphonie als eine Beetho- 
ven-Klaviersonate? 


Katsaris: Ich liebe diese aus- 
gefallenen Stücke. Und da ich 
kein Dirigent bin, muß ich 
meine Vorstellungen eben am 
Klavier verwirklichen. Au- 
Berdem sind die Klavier-Bear- 
beitungen ganz großartige 
Werke von Franz Liszt. Kein 
Mensch kennt sie, obwohl sie 
es verdienen, beachtet zu wer- 


Einfühlsamer 
Interpret: 
Katsaris gibt 
jedem Stück sein 
eigenes Gepräge 


den. Und ich habe viel an ih- 
nen gelernt. Seit ich die Sym- 
phonien am Klavier spiele, 
verstehe ich die Sonaten viel 
besser. 


stereoplay: In Ihren Klavier- 
abenden spielen Sie manch- 
mal auch eigene Improvisa- 
tionen. 


„Ich liebe 
ausgefallene 
Stücke“ 


Katsaris: Wenn die Stim- 
mung gut ist und ich dazu auf- 
gelegt bin, bitte ich das Publi- 
kum, mir ein Thema zu ge- 
ben, und dann improvisiere 
ich darüber. Starr festgelegte 
Konzertprogramme mag ich 
sowieso nicht. Mir wäre es 
viel lieber, wenn ich ganz 
spontan entscheiden könnte, 
was ich als nächstes spiele. 
Oder wenn das Publikum Li- 
sten mit meinem Repertoire 
hätte und mir durch Zuruf 


rien Katsaris auf 
el s 


Franz Liszt, Mephisto- 
Walzer 1-4, Mephisto- 
Polka, Benediction de 
Dieu dans la solitude, 
Bagatelle ohne Tonart. 
Telefunken 6.428329 AW 
53] 4.42829 CX 


Virtuose Kammermusik 

— Klavier. Cyprien Kat- 

saris live. 

Telefunken 6.42479 AP 
Fl 4.422479 CR 


Cyprien Katsaris auf 
Tournee: 

22. 11. Ludwigsburg 
29. 11. München 


seine Programmwünsche 
übermitteln würde. 


stereoplay: Sie halten wohl 


nicht sehr viel vom her- 
kömmlichen klassischen 
Konzertleben? 


Katsaris: Das klassische Ma- 
nagement könnte eine ganze 
Menge von der Jazz- und Pop- 
Szene lernen. 


stereoplay: Kann ein Tasten- 
virtuose wie Sie überhaupt 
pianistische Vorbilder ha- 
ben? 


Katsaris: Ich schätze alle Pia- 
nisten, die Persönlichkeit ha- 
ben und deren Interpreta- 
tionsstil wiederzuerkennen 
ist. Bei den Jüngeren habe ich 
damit allerdings manchmal 
Schwierigkeiten. Was die 
spielen, klingt alles zu ähn- 
lich. Es macht mir auch gar 
nichts aus, wenn jemand mei- 
nen Stil nicht mag. Aber wie- 
dererkennen soll er ihn we- 
nigstens können. 


stereoplay 11/1981 


NACH "CUFERCOMPO 
»EM NEUEN Mir - SYSTEM 
VEN SANSW. ; 
EINFACH STARK . 


Hochwertige HIFI Bausteine 

Vertrieb: Compo HIFI GmbH 
Kohlenhofstraße 2-4 < 
6750 Kaiserslautern Ss ansuill 
Telefon 0631/63075 


Plattentips 
Klassik 
Ei 


Platten 
Tips 


Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 

die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarkts aus 
und bewertet 

nach drei Kriterien: 

® Interpretation 
(künstlerische und musikalische 
Leistung) 

© Klangqualität 

(Transparenz und Natürlichkeit 
der Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und 

Zentrierung) 


Die Beurteilung 

erfolgt leicht verständlich 
nach dem bekannten 
Schulnotensystem: 

sehr gut 

gut 

befriedigend 
ausreichend 
mangelhaft 
ungenügend 
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Berliner Philhannoniker Her 
Dora 


Felix Mendelssohn 


Bartholdy 

Violinkonzert e-Moll Max Bruch 
Violinkonzert Nr. 1 
Anne-Sophie Mutter, 

Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 253 2016 Digital 


Sie passen zusammen so schön 
auf eine Platte und außerdem ist 
die Musik so herrlich - kein 
Wunder also, daß die Violinkon- 
zerte von Felix Mendelssohn Bar- 
tholdy und Max Bruch die mit 
Abstand beliebteste Platten-Kop- 
pelung unter Violinisten sind. 
Ganz klar, daß ein Nachwuchs- 
star wie die blutjunge Anne-So- 
phie Mutter die beiden Klassik- 
Hits irgendwann einmal in ihr 
Plattenrepertoire aufnehmen 
mußte. Sie tat das mit dem Tem- 
perament und der Sauberkeit, die 
zu ihrem Gütesiegel wurden. Daß 
die Zartheit und Süße der Iyri- 
schen Passagen schon stellen- 
weise ins Weinerliche umschlägt, 
geht zum Teil auf das Konto Her- 
bert von Karajans, dessen Berli- 
ner Philharmoniker es auch an 
der Präzision im Zusammenspiel 
zwischen Solistin und Orchester 
fehlen ließen. Die Techniker bil- 
deten zwar die Solo-Geige präzise 
ab, das Orchester klingt dagegen 
etwas mulmig. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Kammermusik 


Sergej Rachmaninow 


Klavierkonzert Nr. 3 

Alexis Weißenberg, 

Orchestre National de France, 
Leonard Bernstein 

EMI 1 C 065-03 764 

[fa] 1 € 265-03 764 


Die Musik Sergej Rachmaninows 
wird allgemein entweder als spät- 
romantische Schwelgerei oder 
auch als nicht mehr zeitgemäß 
beurteilt. Um beiden Vorurteilen 
entgegenzutreten, sollte die Inter- 
pretation seiner Werke auf eine 
Klarheit drängen, die falsches Pa- 
thos meidet und die differenzierte 
Harmonik Rachmaninows her- 
ausarbeitet. Die neue Einspielung 
des dritten Klavierkonzerts durch 
den Pianisten Alexis Weißenberg 
und den Dirigenten Leonard 
Bernstein löst diesen Anspruch 
auf doppelte Weise ein. Weißen- 
berg löst den Klangrausch in 
Durchsichtigkeit auf, den die Par- 
titur möglich macht. Statt großem 
Pedaleinsatz setzt er die Akzente 
bei feinsinnigen Klangfarben- 
wechseln. Hinzu kommt Leonard 
Bernsteins präzise Orchesterfüh- 
rung, die zum Hören der harmo- 
nischen Verschränkungen mit 
dem Klavierpart zwingt. Fern al- 
ler Romantisierung zeigen Wei- 
Benberg und Bernstein einen 
neuen Rachmaninow: vielschich- 
tigund klar zugleich interpretiert, 
ohne größere bombastische An- 
strengungen zu unternehmen. 
Thorsten Lorenz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Deutsche 
Kammermusik 
vor Bach 


Musica Antiqua Köln, 
Reinhard Goebel 
Archiv-Produktion/ 
DG 2723 078 (3 LP) 


Schon mit ihrer ersten Schallplat- 
tenaufnahme vor fünf Jahren 
spielte sich die Musica Antiqua 
aus Köln in die Herzen der Mu- 
sikkritiker. Heute kann man die 
Musiker um Reinhard Goebel 
wohl als die kompetentesten 
Interpreten ansehen, die frühba- 
rocke Kammermusik auf Origi- 
nalinstrumenten jener Zeit spie- 
len. Die vorliegende erste Kas- 
sette trägt das Ihre zum Ruhm der 
glorreichen Sieben aus Köln bei. 
Was sich bei dem Altvater der 
Originalaufführungs-Bewegung, 
dem Dirigenten Nikolaus 
Harnoncourt, zuletzt häufig zu 
akademisch anhörte, das klingt 
bei dieser Vereinigung frisch wie 
am ersten Tag. Ganz verzichtet 
auch die Musica Antiqua nicht 
auf barocke Verzierungen, doch 
klingen die hier nicht blaß. Die 
Musik swingt geradezu, so inten- 
siv, locker und gefühlvoll wird 
musiziert. Klangvoll demon- 
striert die Musica Antiqua, daß es 
Bachs Vorläufer wert sind, der 
Vergessenheit entrissen zu wer- 
den. Gerhard Gericke 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: August bis November 
1980 


stereoplay 11/1981 


Sinfonik 


Anton Bruckner 


Symphonie Nr. 4 Es-Dur 
Chicago Symphony Orchestra, 
Sir Georg Solti 

Decca 6.42709 AZ Digital 


Wer diese Aufnahme einer Anton 
Bruckner-Symphonie voll genie- 
Ben will, kann das wohl nur über 
Kopfhörer. Über Lautsprecher 
gehen entweder die im extremen 
Pianissimo gespielten Streicherfi- 
guren des Auftakts zum ersten 
Satz unter, oder aber die Nach- 
barn fallen bei voller Lautstärke 
spätestens nach dem ersten For- 
tissimo-Themeneinsatz unwei- 
gerlich vom Stuhl. Möglich ge- 
macht werden diese ungeheuren 
Dynamik-Ausschläge von einer 
exzellenten digitalen Aufnahme- 
technik, hinter der allerdings die 
Interpretation des Dirigenten 
Georg Solti keineswegs zurück- 
bleibt. Solti befreit Anton Bruck- 
ners Musik aus der Gefahrenzone 
unkontrollierter Schwelgerei. 
Zwar zeigt auch er Neigungen zur 
ausufernden Schwärmerei, aber 
auf der Basis eines außerordent- 
lich präzisen Orchesterklangs, 
der bis in die feinsten Verästelun- 
gen hinein durchdacht und rhyth- 
misch exakt durchstrukturiert ist. 
Bruckner-Freunde sollten sich 
diese Produktion nicht entgehen 
lassen. Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: befriedigend bis gut 
Aufnahme: Januar 1981 


stereoplay 11/1981 


Dimitn 
Schostakowitsch 
Sym 
C-dur 
«Leningrad 


London 
Phüharmonic 
Orchestra 


Bernard 
Haifink 


D. Schostakowitsch 


Symphonie Nr. 7, C-Dur 
(„Leningrader“), Das Goldene 
Zeitalter (Ballettsuite) 
Londoner Philharmoniker, 
Bernard Haitink 

Teldec 6.35561 FA Digital 

(2 LP) 


Dimitri Schostakowitsch schrieb 
seine siebte Symphonie, während 
die Deutschen im Zweiten Welt- 
krieg Leningrad belagerten. Der 
Komponist selbst diente auf russi- 
scher Seite als Feuerwehrmann. 
Dieser Entstehungszeitpunkt ver- 
half der „Leningrader“ in der 
westlichen Welt, aber auch in 
neutralen Ländern, zu schneller 
Popularität. Doch ebenso rasch 
gerieten die hier musikalisch zu- 
sammengefaßten Klagen über 
den Krieg und Fürbitten für den 
Sieg auch wieder in Vergessen- 
heit: Das Werk wurde bald als 
propagandistisches Klangge- 
mälde abgetan. Aus historischem 
Abstand beeindruckt heute im- 
merhin die stilistische Energie, 
mit der Schostakowitsch sein An- 
liegen zu verwirklichen suchte. 
Die von Bernard Haitink diri- 
gierte Aufnahme dürfte minde- 
stens für Klangliebhaber ein ge- 
fundenes Fressen darstellen: Bei 
kaum einem anderen Werk bietet 
die Digitaltechnik soviel Gele- 
genheit, dynamische Wechselbä- 
der voll auszukosten. 

Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


Wolfgang Arnadeus Mozart 
SYMPHONIEN N0.29.N0.35°HAFFNER" 
Maurerische Trauermusik - Masonic Funerai Music 
Wiener Philharmoniker: Kart Böhm 


STEREO 


W. A. Mozart 


Symphonien No. 29 und 35 
(„Haffner“), 

Maurerische Trauermusik 
Wiener Philharmoniker, 
Karl Böhm 

DG 2531 335 

[3] 3301 335 


Keine Spur von Altersmilde weht 
durch diese Neuaufnahmen von 
Mozart-Symphonien, die der im 
August dieses Jahres verstorbene 
Dirigent Karl Böhm bearbeitete. 
Vor allem die Haffner-Sympho- 
nie intoniert der schaffensfreu- 
dige Dirigent so vital, in den Eck- 
sätzen mitunter sogar so rassig, 
daß man allenfalls einen End- 
zwanziger am Werk wähnt. Aber 
auch die als schwermütig gel- 
tende A-Dur-Symphonie Nr. 29 
wirkt bei Karl Böhm eine Spur 
handfester als bei vielen seiner 
Kollegen. Daß dem Dirigenten 
beim beherzten Zupacken nicht 
ein einziger grober Griff unter- 
läuft, ist schon fast selbstver- 
ständlich. In Böhms Interpreta- 
tion gewinnt sogar die hölzerne 
Feierlichkeit der Maurerischen 
Trauermusik anmutige Würde. 
Wie er das bewerkstelligte, wird 
sein Geheimnis bleiben. 

Stefan Boehny 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


al 


Johann Michael Haydn 


Sechs Salzburger Sinfonien 
RIAS-Sinfonietta Berlin, 
Gustav Kuhn 

EMI IC 157-99757/58 Digital 
(2 LP) 


Die Symphonien Michael 
Haydns wurden lange Zeit mit 
Symphonien von Wolfgang Ama- 
deus Mozart verwechselt. Da- 
durch gelangten sie zu einer ge- 
wissen Berühmtheit. Tatsächlich 
beeinflußten sich Michael Haydn 
und Mozart gegenseitig während 
Mozarts Salzburger Zeit und 
orientierten sich beide an dem 
großen Vorbild, dem fünf Jahre 
älteren, berühmten Haydn-Bru- 
der Josef. Michael Haydn selbst 
schrieb rund fünfzig Sympho- 
nien, die fast alle in Vergessenheit 
gerieten. Gustav Kuhn wählte für 
seine Neuaufnahme einen Aus- 
schnitt aus den frühen Sympho- 
nien, die stilistisch zwischen 
Empfindsamkeit und Wiener 
Klassik liegen und meist dreisät- 
zigen Aufbau mit Adagio-Einlei- 
tung vorweisen. Die Interpreta- 
tion ist der Stimmungslage der 
Musik angemessen, unauffällig, 
leicht gefällig und etwas glatt. 
Aufnahmetechnisch klingt die an 
sich lobenswerte Ersteinspielung 
leider etwas verwaschen. 
Matthias Riedel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Klassik Oper 


Lian Sukis. Agnes Bas Eh Mathis 
PROBEN Ra um Orchester Sakzb 
er Kammerchor  Mazarteum-Orchester Salzburg 
Leopold Hager 


Klaviermusik Vokalmusik 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Ascanio in Alba 

Lilian Sukis, Agnes Baltsa, Edith 
Mathis, Peter Schreier, Salzbur- 
ger Kammerchor, Mozarteum- 
Orchester Salzburg, Leopold Ha- 
ger, DG 2740 181 (3 LP) 


Bei dieser kleinen Oper, die der 
fünfzehnjährige Wolfgang Ama- 
deus Mozart als Auftragswerk für 
den Mailänder Hof schrieb, han- 
delt es sich um ein ausgedehntes 
höfisches Festspiel, das die Huld 
des Herrschers und die tiefe Liebe 
der königlichen Brautleute auf 
die Bühne bringt. Faune und 
Feen, Schäfer und Nymphen bil- 
den den anmutigen Hintergrund 
für harmloses Liebesgetändel. 
Der jugendliche Komponist 
schüttelte ein wahres Füllhorn 
schöner Musik über seine Mär- 
chenfiguren aus. Leopold Hager 
hätte mit dem Mozarteum-Orche- 
ster vor der Aufnahme noch ein 
paar Proben mehr machen sollen, 
dann wäre vor allem der duftige 
Orchestersatz hie und da lockerer 
geraten. Die Mozartinterpreten 
um Peter Schreier mit der ausge- 
zeichneten Agnes Baltsa und den 
beiden erfahrenen Gesangsstars 
Edith Mathis und Arleen Auger 
machen da manches wett, was Ha- 
ger und auch der reichlich unsau- 
ber singende Salzburger Kam- 
merchor verpatzen. Stefan Koch 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: Januar 1976 
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Gustav Holst 


Die Planeten 

Fassung für zwei Klaviere, Ri- 
chard Rodney Bennett, Susan 
Bradshaw, Klavier 

Delos DEL-25442 Half Speed 


Der englische Komponist und 
Hobby-Astrologe Gustav Holst 
schrieb sein wohl populärstes 
Werk, die Suite „Die Planeten“, 
nicht gleich als Orchester-Parti- 
tur, sondern zunächst in einer 
Fassung für zwei Klaviere. Er 
selbst legte allerdings keinen 
Wert darauf, daß diese Vorstudie 
öffentlich aufgeführt wurde - 
mit Recht. Denn der Reiz des 
Werkes liegt vor allem in den 
Klangfarben, die nun mal nur mit 
einem großen Orchester zu erzie- 
len sind. Manche Passagen, die 
sich in der Orchester-Fassung far- 
big und interessant anhören, klin- 
gen auf dem Klavier schlicht 
langweilig. Und daran kann we- 
der die spieltechnische Fertigkeit 
der beiden Pianisten etwas än- 
dern noch die überdurchschnittli- 
che Aufnahmequalität oder die 
sorgfältige Pressung, die bei Pro- 
dukten der amerikanischen 
Firma Delos inzwischen schon 
zur Regel geworden sind. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Lieder von Liszt, 
Milhaud und Mahler 


Brigitte Fassbaender, Gesang 
Irwin Gage, Klavier 
EMI IC 065-30 949 


Brigitte Fassbaender gehört, trotz 
ihres etwas schweren Timbres in 
der Stimme, zu den überzeugend- 
sten Interpretinnen des spätro- 
mantischen Liedrepertoires. Sie 
verfügt über eine fast makellose 
Intonation, ein Stimmvolumen, 
das mühelos die Mezzosopran- 
lage erreicht und eine ungewöhn- 
liche Intensität der Interpreta- 
tion, wie die vorliegende Platte 
einmal mehr beweist. Da wären 
zunächst einmal drei Stücke von 
Franz Liszt, dessen Liedschaffen 
seit einiger Zeit stärkere Beach- 
tung findet, sodann die reizvollen 
„Chansons De La Negresse“ von 
Darius Milhaud und schließlich 
eine Auswahl von Gustav-Mah- 
ler-Liedern, bei denen der Kla- 
viersatz im Vergleich zu Mahlers 
farbiger Vorgabe etwas blaß und 
unvollständig klingt, trotz Irwin 
Gages durchsichtiger Beglei- 
tung. Marlene Schmidt 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Verschiedenes 


BREITEN TE 
Nikhil Banerjee ’ 


si US. 
TivRorimtieRages = 


Nikhil Banerjee 


Two Romantic Ragas 

Chhanda Dhara SP 5881, (She- 
fali Nag, Pforzheimer Str. 232, 
7000 Stuttgart 17) 


Nikhil Banerjee, einer der besten 
Sitarspieler Indiens, stellt zwei 
Ragas vor, die für westliche 
Ohren vertrauter klingen als die 
meisten anderen Beispiele dieser 
Musikgattung. Beim „Raga Pu- 
rabi Kalyan“, einer Eigenkompo- 
sition Banerjees, liegt das an der 
romantischen und sanften Stim- 
mung. Es handelt sich um einen 
Abend-Raga, um die musikali- 
sche Umsetzung des Sonnen- 
untergangs und des leise verklin- 
genden Tages. Rasende Läufe auf 
den Saiten und die üblichen vir- 
tuosen Wirbel auf den Tablas sind 
kaum vonnöten, um diese Atmo- 
sphäre einzufangen. Eine seltene 
Überraschung bietet die B-Seite 
mitdem „Raga Zila-Kafi“, der aus 
den strengen Formen der klassi- 
schen indischen Musik ausbricht 
und melodische Verzierungen 
moderner östlicher Unterhal- 
tungsmusik verwendet. Banerjees 
anmutiges und perfektes Spiel 
verleiht diesem Stück einen lufti- 
gen, tänzerischen Charakter. Im 
letzten Teil übernimmt sogar die 
Tambara die Führung, die anson- 
sten als Begleitinstrument immer 
dezent im Hintergrund bleibt. 
Franziska D. Graf 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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PLATTENÜ} KONNEN 
AUCH EIN 
} GESCHENK N SEIN! 


T ee 
ST, 


Metal - 
= ÜDEF LEPPARD TOUR_'8 


LP 6359 045 re rag Er 


MC 7150 045 u hi lLencen 
a I BERSE Karlsruhe 


..Ludwigshafen 
..„München 


Dieses Album sollte eigentlich 
Schon viel früher erscheinen ,‚@ 
wurde dann aber zurückgezogen, 
weil die Gruppe selbst nicht 
100 %-ig zufrieden war. 
Jetzt - nachdem Gouldman und 
Stewart neu abgemischt und 

5 neue Stücke geschrieben 
haben, gibt es einen neuen 

10 cc-Klassiker! 


LP 6302 167 _ 
1c 7144 167 Fl 


L 


Ay & HUNTER 


LP 6359 04 
- 8 
MC 7144 048 


oo 
5 
i i i d Ma 55 
Als Lindsey Buckingham bei Fleetwoo Im 
einstieg, wurde aus einer durchschnittlich 35 
englischen Blues-Rock-Band eine der erfolg- 5 
reichsten Rockgruppen aller Zeiten. er 
Der Gitarrist, Sänger und Hauptautor von 
Fleetwood Mac hat im Alleingang sein 
Solo-Debut fertig!!!! 
j o 
Die N° 1 ART-ROCK-BAND 
aus der Schweiz 
[) 
phonogram Beben hau u er Ba 
schland-Tournee. Das neue Album 
h 2 9ra Fr In The Dark', produziert von John , NEON Br 
|Acock (Steve Hackett), jetzt auch in J omon ROCK MEIODY 


[Deutschland erhältlich!itttt 


Musikmagazin 


eser Heinz H. Pistor aus 
L Rastatt war sauer: „Ich 

schicke Ihnen die Lang- 
spielplatte von Lio, die Herr 
Kröher mit „sehr gut“ bewer- 
tet hat, zurück. Ich habe mir 
erlaubt, sie um einige weniger 
gelungene Stellen zu bereini- 
gen.“ Von der Platte existierte 
nur noch das Mittelstück mit 
dem Etikett und ein dünner 
Außenrand, zusammenge- 
halten von einem bunten 
De i Karton. 


S ä Offensichtlich fand Heinz 
> 4 Pistor die Musik der belgi- 
tggesengsg e schen New-Wave-Sängerin 

stereo stellt seine 4 Lio ganz und gar nicht gelun- 
Plattenkritiker vor: ein Team y gen, was ihn dazu bewog, die 


von Sachkennern | | 4 bespielten Teile der Platte 


RR. 5 | 2 kurzerhand herauszuschnei- 
a mn rg den. stereoplay-Mitarbeiter 

- " ? Michael Kröher hingegen war 
begeistert von Lio. 


„Bis jetzt war 
ich nicht 
enttäuscht“ 


Glücklicherweise stimmt der 
Musikgeschmack der Rezen- 
senten mit dem der Leser in 
den meisten Fällen überein. 
Und das spricht für die solide 
Sachkenntnis und den guten 
Geschmack der stereoplay- 
Leser, denn die Rezensenten 
1 sind allesamt Plattenköche, 
Ra die nur die besten Rezepte 


En ö \ sn verwenden. 
=> = = = nn 4 > -—_ = Li oe 4 De Es genügt ja nicht, wenn Neu- 
"BBRBRBRBRBRBRRPBB- : ee 


& on den, um die Klangqualität 
u - = 2 = a und die Fertigung zu beurtei- 


len. Bei der Bewertung der 
Interpretation kommt ein 
wichtiger Faktor hinzu, wie 
Leser Claus Hechler aus 
Mannheim treffend beobach- 
tete: „Die persönliche Einstel- 
lung zur Musik, die der Kriti- 
ker beurteilt, fließt stark in 
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sein Interpretationsergebnis 
ein, so daß man auch beim 
Kauf von getesteten Platten 
im Einzelfall gehörig dane- 
ben greifen kann.“ 


So erklärt es sich auch, daß 
manchmal ein und dieselbe 
Platte in verschiedenen Fach- 
zeitschriften mal gut, mal we- 
niger gut abschneidet. Bei 
manchen schwarzen Schei- 
ben gehört das sogar zum 
Image: fast immer dann, 
wenn sie einer neuen Stilrich- 
tung zuzuordnen sind, die 
sich in der Musiköffentlich- 
keit noch nicht unumstritten 


etablieren konnte. Dann 
scheiden sich die Geister der 
Musikliebhaber. 


Soll stereoplay deshalb auf das 
Kriterium Interpretation ver- 
zichten, um die gute Arbeit 
der Redaktion nicht in Zwei- 
fel zu ziehen? Damit wäre si- 
cher kaum jemand gedient. 


„Lieber neu und 


aufregend als 
perfekt, aber steril“ 


Wolfgang Dronia aus Köln 
hatte bisher noch keinen 
Grund zur Klage über diese 
Mannschaft von Sachken- 
nern: „Bis jetzt war ich nicht 
enttäuscht. Es ist doch selten 
geworden, daß noch objektiv 
geurteilt wird.“ 


Matthias Inhoffen, 30, leitet 
seit 1. September 1981 das 
Musikressort. Nach dem Stu- 
dium der Literaturwissen- 
schaft und bewegter Zeit als 
Konzertveranstalter und 
freier Mitarbeiter an Tages- 
zeitungen entschloß sich der 
gebürtige Freiburger, das 
Heft selbst in die Hand zu 
nehmen. Die musikalischen 
Neigungen des begeisterten 
Rockliebhabers sind weitge- 
spannt: Sie reichen vom Beat 
der 60er Jahre bis zur neueren 
experimentell ausgerichteten 
Popmusik. Aber auch für mo- 
dernen Jazz und die amerika- 
nischen Spielarten populärer 
Musik hat der frischgebak- 
kene Musikredakteur und 


Hobby-Fotograf ein offenes 
Ohr: „Eigentlich drückt jede 
Art von Musikmachen ein 
kreatives Bemühen aus - 
und dafür sollte man sich 
interessieren.“ 


Gerhard Gericke, geboren 
1943, arbeitet als Journalist 
für Rundfunk und Tageszei- 
tungen. Seine musikalischen 
Interessen reichen von der 
Barockmusik, seinem stereo- 
play-Schwerpunkt, bis zur 
Moderne - nur gegen Ope- 
retten hegt er Abneigung. 


Mathias Rösel, 23, macht 
selbst Musik: Er spielt in ver- 
schiedenen Jazz-Formationen 
Saxophon und Klarinette. Ne- 


Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschmel- 
‘zung verschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorgan ruft das Mit- 
empf den "eines anderen hervor - man kann Bilder hören und Klänge sehen. 
{ Ziel von Tandberg ist daher das 
absolut perfekte HiFi-System, der unverfälschte 
Zugang zum persönlichen Musikerlebnis. . 
Die Serie 3000 - ein komplettes 
System von Separatkomponenten - setzt 
neue Maßstäbe durch ungekannte Leistungs- - 
fähigkeit, Zuverlässigkeit, Eleganz. ' 
Perfektion nicht als Selbstzweck:;. ' 
aber Klangereignisse in einer technischen: ..' 
Qualität, die das menschliche Gehör vom“: 
Original nicht mehr unterscheidet. 


Beratung und Verkauf 
durch Ihren Tandberg-Fachhändler. 
Weitere Informationen auch von: 


%., 
Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str.24, 4 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (02 11) 2030 76/77 

Egli, Fischer & Co. AG Zürich, Gotthardstraße 6, CH-8022 ZÜRICH 

Electronova Vertriebsgesellschaft mbH, Hütteldorferstrasse 222, A-1140 WIEN 


benbei studiert er Musikwis- 
senschaft. Modernen Jazz 
schätzt er besonders. 


„Lieber neu und aufregend als 
perfekt, aber steril“ — lautet 
die Devise von Michael 
Thiem, 28, der an der Freien 
Universität Berlin Politik stu- 
diert und seit Jahren als freier 
Journalist bei Zeitschriften 
und beim Funk _ arbeitet. 
Thiem hält es für wichtiger, 
dem Leser „neue, noch relativ 
unbekannte, aber dafür um so 
interessantere Musik vorzu- 
stellen, als ihm die 17. Platte 
einer inzwischen weltbekann- 
ten Supergruppe zu präsentie- 
ren, die vielleicht vor zehn 
Jahren Bedeutendes zur Mu- 
sikentwicklung geleistet hat.“ 
Deshalb seine Vorliebe für 
Neuen Jazz und Rockmusik 
der Neuen Welle Thiem 
weiß: „Maßstäbe der klassi- 
schen Musik sind für Jazz und 
Rock nicht übertragbar.“ 


Dreigleisig fährt Enno 
Warncke, Jahrgang 1952, aus 
Flensburg: Er studiert Medi- 
zin, spielt nebenbei Saxophon 
und liebt modernen Jazz und 
Rockmusik der eher traditio- 
nelleren Sorte: „Frank Zappa 
schätze ich besonders.“ 


Michael ©. R. Kröher, 24, 
wuchs in einer musikalischen 
Familie auf: Sein Vater Hein 
Kröher und sein Onkel Oskar 
brachten nach dem Krieg als 
Volkssänger-Duo Hein & Oss 
die deutsche Folkszene wie- 
der in Gang. Bis Ende 1980 
war Kröher Redakteur beim 
Hamburger Musikmagazin 
„Sounds“, dann wechselte er 
zur neuen „Twen“. Musika- 
lisch präsentiert er sich viel- 
seitig: Er schätzt traditionelle 
Folksongs und Folk-Rock ge- 
nauso wie rührselige Poplied- 
chen und Alternativproduk- 
tionen der „Neuen Deutschen 
Welle“. 
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Andreas Hub, 23, hört seine 
Platten am liebsten über ein 
PA-System, wie es Gruppen in 
Konzerten benutzen, um ei- 


nen authentischen, harten 
und live-ähnlichen Klang zu 
bekommen. Die Neigungen 
des Musikverlegers liegen bei 
Heavy Metal und elektroni- 
scher Musik. „Gefühlsinten- 
sität und persönliche Freude 
an der Musik haben für mich 
stets mehr Gewicht als for- 
male Maßstäbe.“ 


Der jüngste stereoplay-Mitar- 
beiter heißt Sven Hartung 
und ist 18 Jahre alt. Der 
frischgebackene Student 


Für jede Musik- 
sparte einen 
Spezialisten: 
Matthias Inhoffen 


Thiem (rechts) 
interessieren sich 
für experimen- 
telle Musik ... 


... während Enno 
Warncke (links) 
modernen Jazz 
und Stefan Koch 
(rechts) klassische 
Musik bevorzugt. 


spielt Baß in einer Rockgrup- 
pe, am liebsten Bluesrock. 
Sein Horizont als Kritiker 
reicht aber vom Jazz Dave 
Brubecks über Hardrock bis 
zu New Wave. 


Scherzbold Roman Runckel, 
27, mag Musik, „weil’s beiden 
Weibern zieht, wenn man ein 
paar kesse Scheiben hat“. Als 
aktiver Jazz-Schlagzeuger 
hört er am liebsten die Pro- 
duktionen der Münchner 
Firma ECM, spezialisiert sich 
aber auch auf amerikani- 
schen Südstaaten-Rock. Herz- 
stück seiner Anlage: ein Elac- 
Plattenspieler „Bambi“ (1952) 


(links) und Michael 


... Sven Hartung, 
der Jüngste im 
Bunde, (ganz links) 
und Andreas Hub 
(links) schätzen 
Hardrock ... 


auf einem Tischchen in Ne- 
bennierenform - freilich nur 
als Museumsstück. 


Stefan Koch, 30, sitzt nach 
dem Studium der Musikwis- 
senschaft in Freiburg an sei- 
ner Doktorarbeit, wenn er 
nicht gerade Musikkritiken 
schreibt. Hauptinteressen: 
Oper, Symphonik des 19. 
Jahrhunderts und Klaviermu- 
sik nach dem Zweiten Welt- 
krieg. Die eigene Subjektivi- 
tät betrachtet er als „Lebens- 
elixier. der Musikkritik - 
man könnte sonst die Platten 
gleich einem empfindungslo- 
sen Computer vorspielen“. 
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AGFA VIDEO. FARBSCHARFE FERNSEHQUALITÄT. 


AGFA HIGH COLOR [: 
VIDEO CASSETTEN 


Klare Farben, scharfe Bilder, voller Sound: 
Das Optimum bei Videoaufzeichnung und 
-wiedergabe hängt bei allen Cassetten- 
systemen sehr entscheidend von der Band- 
beschichtungstechnologie ab. 

AGFA ist Spezialist für Videobänder aller 
Systeme: AGFA HIGH COLOR. 

Die HIGH COLOR-Beschichtung erzielt 
eine besonders farbbrillante Wiedergabe. 
Auch bei kritischen Rot-Tönen. Auch nach 
häufigen Wiederholungen. 


FÜR ALLE SYSTEME. 


} COLOR“ Video- 
frequenz MHz] band: Brillant 


Farbrausch-Mes- 
sung: Je steiler 
die Kurve, desto 
reiner und bril- 
lanter sind die 
Farben. 

Ergebnis für 
AGFA „HIGH 


VHS 


PAL SECAM 


© 
E 180 


high color 'f 


Jazz 


[DIGTTAr RECORDING} 


V.S.O.P. The Quintet 


Live Under The Sky 
CBS D 88529 Digital (2 LP) 


Diese Aufnahme des Weltklasse- 
Quintetts V.S.O.P. vermittelt 
ein außergewöhnliches Hörerleb- 
nis. Jeder einzelne Musiker spielt 
sein Instrument technisch perfekt 
und sprüht obendrein vor Ideen- 
reichtum und Spielwitz. Doch 
eine besondere Gabe zeichnet 
diese fünf Modern-Jazz-Musiker 
zusätzlich aus:Sie können zusam- 
menspielen und miteinander 
kommunizieren, anstatt gegen- 
einander konkurrieren zu müs- 
sen. Denn als Spitzenkünstler ste- 
hen Herbie Hancock (Piano), 
Wayne Shorter (Saxophon), Fred- 
die Hubbard (Trompete und Flü- 
gelhorn), Ron Carter (Baß) und 
Schlagzeuger Tony Williams of- 
fensichtlich längst über diesen 
unerquicklichen Dingen. Sie rei- 
Ben mit ihrer dynamischen Spiel- 
freude den zuhörenden Jazz- 
freund unweigerlich mit. Die Di- 
gitalaufnahme gelang recht gut, 
allerdings wirkt das Klangbild et- 
was verhangen. Dafür ist die Auf- 
nahme sehr rauscharm. Was 
trozdem manchmal etwas 
rauscht, ist der Regen, der wäh- 
rend des Konzertes fiel. Uwe Egk 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 26. Juli 1979 
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Freddie Hubbard 


Outpost 

Enja 3095 

(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Mit diesem Album beweist Fred- 
die Hubbard erneut, daß er nicht 
zu Unrecht als der legitime Nach- 
folger des verstorbenen erstklassi- 
gen Trompeters Clifford Brown 
gilt. Der Ideenreichtum seiner 
Improvisationen, die makellose 
Technik und brillante Tongebung 
seines Vortrags weisen ihn als ei- 
nen der profiliertesten Trompeter 
der heutigen Jazzszene aus. Im 
Verein mit Kenny Barron (Pia- 
no), Buster Williams (Baß) und Al 
Foster (Drums) gelingen Hub- 
bard hier großartige Interpreta- 
tionen der Ballade „You Don’t 
Know What Love Is“ oder der 
Komposition „Loss“ des verstor- 
benen Klarinettisten Eric Dol- 
phy. Der aus Hubbards eigener 
Feder stammende und herrlich 
jazzige „Outpost Blues“ ist gera- 
dezu ein Paradestück moderner 
Blues-Improvisation und einer 
der Höhepunkte dieser Platte, die 
in überzeugender Weise die 
Rückbesinnung des Trompeters 
von Rock und Disco auf Jazz und 
swingende Improvisation doku- 
mentiert. 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 16. und 17. März 
1981 


Rüdiger Bötiger 


THE TONY RICE UNIT 


MAR WEST 


The Tony Rice Unit 


Mar West 

Pastels R-ST-2023 (Vertrieb: 
Canto, Harmstorfer Weg Il, 
2106 Bendestorf) 


Klampfe, Mandoline, Fiedel und 
Baß feiern heitere Urstände bei 
Tony Rice. Folk, der Zigeunergi- 
tarrist Django Reinhardt, eine 
Prise Jazz von der amerikani- 
schen Westküste und ein Hauch 
von Pußta fanden bei dieser Pro- 
duktion unter kalifornischer 
Sonne zu blauäugiger Spielfreu- 
de. Mit lässig hingeworfener Per- 
fektion schmeckt Rice die Ur- 
sprungselemente aufeinander ab 
und bringt sie zu leuchtendem 
Strahlen. Die aparten Sprints 
über die Griffbretter der Saiten- 
instrumente verbreiten eine 
Menge Spaß, vor allem, wenn sie 
in so vorzüglicher Aufnahmequa- 
lität präsentiert werden wie hier. 
In Europa hat man allerdings 
schon Überzeugenderes aus den 
Elementen gemacht, die Tony 
Rice benutzt. Thomas Fitterling 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: keine Angabe 


Don Cherry, Dewey 
Redman, Charlie 
Haden, Ed Blackwell 
Old And New Dreams 


Playing 
ECM/DG 1205/2301 205 


Die religiöse Geisteshaltung des 
45jährigen amerikanischen Free- 
Jazz-Trompeters Don Cherry - 
er bekennt sich zum tibetanisch- 
tantrischen Buddhismus - be- 
einflußt zweifellos seine Musik. 
So ist der meditative Charakter 
seiner Komposition „Mopti“ un- 
verkennbar. Von seinem langjäh- 
rigen musikalischen Weggefähr- 
ten, dem Free-Jazz-Pionier Or- 
nette Coleman, stammen weitere 
drei Kompositionen dieses Al- 
bums. Mit Coleman spielten 
früher auch schon Bassist Charlie 
Haden, der dynamische Motor 
dieses Quartetts, und Schlagzeu- 
ger Ed Blackwell, der nicht nur 
die Rhythmen treiben, sondern 
sie auch auflösen kann, wenn das 
Konzept zu harmonisch wird. Sa- 
xophonist Dewey Redman ist im 
Gegensatz zum quicklebendigen 
Don Cherry der ruhende Pol der 
Gruppe. In „Broken Shadows“ 
spielt er ein sehr ansprechendes 
Solo auf der Musette, einem 
orientalisch anmutenden Blasin- 
strument. Charlie Haden unter- 
streicht im selben Titel seine her- 
vorragenden Qualitäten mit ei- 
nem gezupften und gestrichenen 
Baßsolo. Roman Runckel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Juni 1980 
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Dusko Goykovich/ 
Joe Haider Quintett 


After A Long Time 
EGO Records 4021 (Landsber- 
ger Straße 509, 8 München 60) 


Bereits das Titelstück läßt aufhor- 
chen: eine wunderschön langsam 
dahinlaufende Ballade, deren Hö- 
hepunkt ein romantisch ange- 
hauchtes Klaviersolo bildet. Wem 
dies zu weich ist, der wird durch 
das Eingangsstück auf der ersten 
Seite entschädigt: „Emotionally“, 
von dem Trompeter Dusko Goy- 
kovich selbst geschrieben, gibt 
allen Beteiligten gebührend Platz, 
sich in den Chorussen nach Be- 
bop-Manier auszujazzen. Bemer- 
kenswert ist hier der pulsierende, 
das Metrum umkreisende und an 
Elvin Jones erinnernde Beat von 
Drummer Alvin Queen sowie die 
überragende Technik von Goyko- 
vich, der auf dieser Platte in allen 
Einsätzen beweist, daß er zu den 
ersten zehn der Jazz-Trompeter 
gehört. Aber auch die beiden 
Schweizer Roman Schwaller auf 
dem Tenorsaxophon und Isla Ek- 
kinger am Baß sind da ebensowe- 
nig wie der Pianist, Komponist 
und Jazzschulleiter Joe Haider 
von gestern. Die fünf Spitzenmu- 
siker feiern ein wahres Fest für 
alle Fans von Mainstream und 
Bebop. Hans Ruland 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: Mai 1980 
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Good Old Circus 


Interjazz IV 
FMP Records SAJ-33 
(Vertrieb: Pläne) 


Die staatliche tschechoslowaki- 
sche Plattenfirma Supraphon 
setzte es sich zur Aufgabe, Musi- 
ker aus Ost und West in zwanglo- 
ser Folge zusammenzubringen. 
Einen Mitschnitt vom vierten 
Treffen veröffentlichte die kleine 
Westberliner Firma FMP. Drei- 
zehn Musiker waren in den Stu- 
dios dabei, unter anderem Albert 
Mangelsdorff (Posaune), Jiri Sti- 
vin (Flöte, Altsaxophon) und Wil- 
lem Breuker (Alt-und Tenorsaxo- 
phon, Baßklarinette). Die Titel 
„Znameni Dechu“ und „Another 
Flat Jungle“ geben die Richtung 
des gemeinsamen Musizierens 
an: Die musikalische Luftigkeit 
der 80er Jahre setzt sich wir- 
kungsvoll vom verbissenen puri- 
stischen Free-Jazz der 60er und 
70er Jahre ab. Herausragender 
Solist dieser bemerkenswerten 
Platte: der tschechische Flötist 
Jiri Stivin. Hansdieter Grünfeld 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 13, bis 15. März 1979 


Rova 


As Was 

Metalanguage 118 

(Vertrieb: Moers Music, 
Postfach 16 12, 4130 Moers 1) 


Rova, das sind Jon Raskin, Larry 
Ochs, Andrew Voigt und Bruce 
Ackley — vier Saxophonisten aus 
San Francisco, die im Grenzge- 
biet zwischen notiertem Material 
und freier Improvisation musika- 
lisches Neuland betreten. „As 
Was“ markiert in der Geschichte 
des Rova-Quartetts einen passa- 
blen Schritt nach vorn: Haftete 
der Musik auf früheren Platten 
oft noch etwas beinahe Statisches 
an, so wurde sie jetzt viel lebendi- 
ger. Engere Verzahnung von Im- 
provisation und Komposition so- 
wie differenziertere Behandlung 
des Saxophonsatzes machen die 
Qualität der neuen Aufnahmen 
aus. All das gipfelt in der I9minü- 
tigen Suite „Paint Another Take 
Of The Shootpop“, die die vier 
Vollblutmusiker dem modernen 
französischen Komponisten Oli- 
vier Messiaen und dem verstorbe- 
nen Soulsänger Otis Redding wid- 
meten. Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: Frühjahr 1981 


GREAT MOMENTS WITH 


Keith Jarrett 


Great Moments 
Impulse-MCA/Ariola 802 132 
(2 LP) 


Kein Jazzpianist konnte in den 
letzten Jahren einen derart enthu- 
siastischen Publikumszuspruch 
für sich in Anspruch nehmen wie 
der Amerikaner Keith Jarrett. 
Der kleine, drahtige Musiker 
glänzt mit religiös inspirierten 
Endlos-Improvisationen am Kla- 
vier, deren Spannweite von eksta- 
tischen Ausbrüchen bis zu medi- 
tativen Ruhepunkten reicht. Das 
Füllhorn an Ideenreichtum und 
Spielintensität, das Jarrett bei sei- 
nen Solodarbietungen ausschüt- 
tet, stellt aber nur eine Seite des 
Pianisten vor. Die Wiederveröf- 
fentlichung „Great Moments“ 
zeigt Jarrett einmal anders, nicht 
als verschlossenen, in sich ge- 
kehrten Einzelgänger, der seinen 
tiefsten Gefühlen am Klavier un- 
gehemmt Raum gibt, sondern als 
diszipliniertes Mitglied einer per- 
fekt musizierenden Jazz-Combo. 
Die Mitstreiter, besonders Char- 
lie Haden am Baß und Paul Mo- 
tian am Schlagzeug, die mit Jar- 
rett ein altes, eingespieltes Trio 
bilden, animieren den Pianisten 
zum konzentrierten Einsatz sei- 
ner Kräfte, zu energiegeladenen, 
weniger kammermusikalischen 
Tonfolgen. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1973 bis 1978 
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 Imroten Mon- 
teursanzug: der 
rüstige Altroc 

legt sich ein 


neues Image zu 


EEE 


Mit dem Charme 


eines Berserkers: 
Bei seinen 
Auftritten geht 
Roger Chapman 
nicht gerade 
zimperlich mit 


Tambourin und 


Mikrophonstän- 
der um 


{ 
' 


en TE 


2 un see ee 


ma ir 


Musikmagazin 
Portrait 


Alles Roger 


Seit 15 Jahren zählt 
Roger Chapman 

zu den besten Rock- 
stimmen Englands. 
Jetzt feiert der 
Veteran in der Bun- 
desrepublik ein be- 
achtliches Comeback 
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ropheten, die im eige- 
» nen Land nichts gelten, 

sind auch im Rockge- 
schäft keine Seltenheit. Roger 
Chapman, genannt Chappo, 
ist einer von ihnen. 


Der stimmgewaltige Brite 
wird in seiner Heimat allen- 
falls noch von Kritikern 
hochgeschätzt. Beim breiten 
Publikum geriet der Rock-Ve- 
teran in Vergangenheit. 


Nicht so in Deutschland. Hier 
erlebt der am 8. April 1942 in 
Leicester in Mittelengland ge- 


borene Roger Chapman ein 
außergewöhnliches Come- 
back: Er wird als „die Rock- 
stimme Englands“ gefeiert. 
Ohne großen Werberummel, 
Fernsehauftritte und Unter- 
stützungskampagnen großer 
Plattenfirmen waren seine 
Konzerte im letzten Winter 
ausverkauft. Auch Chapmans 
Platten, die sich früher nur 
mäßig verkauften, erfreuen 
sich seit geraumer Zeit großer 
Nachfrage. 


Doch umworbener Publi- 
kumsliebling war der „Bur- 


sche mit dem Charme eines 
Berserkers“, so der Berliner 
Rockkritiker Bernd Matheja, 
schon vor zehn Jahren als 
energiegeladene Live-Attrak- 
tion und tonangebendes Mit- 
glied von Family, einer der 
originellsten Gruppen in 
Englands so und so schon 
buntgescheckter Rockszene 
der Hippie-Ära. 


Dabei hatte Roger Chapman 
ursprünglich gar nicht die Ab- 
sicht, Musiker zu werden. 
Erst nach einem schweren 
Verkehrsunfall im Alter von 
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17 Jahren sattelte der ehema- 
lige Motorradrocker von 
Halbstarken-Schlägereien 
aufs Singen um. 


Nach turbulenten Anfangs- 
jahren in diversen unbekann- 

ten Rockbands in Leicester 
bekam Chapman 1967 die Ge- 
legenheit, seine außerordent- 

liche Stimmakrobatik auch 
außerhalb der heimatlichen 
Stadtgrenzen unter Beweis zu 

stellen. Zusammen mit 
Freunden aus der lokalen 
Clubszene gründete er die 
Formation Family, die so- 

gleich einen Schallplattenver- 

trag bekam. 

Mit 
durchdringender 
Reibeisenstimme: 
Auf der Bühne 
weiß sich 
Chapman Gehör 
zu verschaffen 


Family paßte sich keinem po- 
pulären Musiktrend an, eine 
Einstellung, die Frontmann 
Roger Chapman bis heute 
durchhielt. Sie verfolgte ihre 
eigene Marschroute und 
wurde so zu einer Band, die 
„einem musikalischen Einfall 
zuliebe gerne auf den großen 
Durchbruch verzichtete“, so 
Rockjournalistin Ingeborg 
Schober über die Erfolgschan- 
cen der Gruppe. 


Sieh mal einer an! Da kontert die deutsche HiFi-Industrie den vielgelobten 


Das Image von Family wurde Japanprodukten mit einem geradezu exzellenten HiFi-Programm. Made 
entscheidend geprägt durch in Germany - das kann man getrost sagen - trägt wieder die Nase 
die ungestüme und dominie- oben. Beweise? Zum Beispiel der Plattenspieler TD 226 von Thorens. 
rende Erscheinung Roger Das Cassettendeck AS 3000 von ASC. Der Tuner B 760 und die Band- 
Chapmans, der mit seiner be- maschine PR 99 von Revox. Der Vorverstärker V 32 von Kücke. Und 
eindruckenden Reibeisen- die Boxen BM 12 von Backes und Müller. Na,wenn das keine Referenz- 
stimme stets alle Aufmerk- anlage ist. Und wenn Sie jetzt meinen, da fehlt eine entscheidende 
samkeit auf sich zu lenken Kleinigkeit, dann schauen Sie doch mal nach rechts! 


wußte. 
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Made in Heilbronn. 
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Beyer] 
Dynamic 


Sieh mal einer an! Da haben doch ein paar schwäbische Tüftler einen Kopf- 
hörer auf die Beine gestellt, der alles bis dahin Bekannte in Frage stellt: 
DenDT 880 vonBeyer Dynamic! Made in Heilbronn - das kann 
man getrost sagen - hat für dynamische Kopfhörer völlig neue Maßstäbe 
gesetzt. Mit einer Membranenkonstruktion, die selbst extremen Digital- 
impulsen der Zukunft gewachsen ist. Mit einem Frequenzgang von 
echten 5-25.000 Hertz. Mit einer Schwingspule, die nur einen 
Bruchteil herkömmlicher Schwingspulen wiegt. Und mit Wiedergabe- 
eigenschaften von frappierender Qualität. 

Sieh mal einer an! Die Referenzanlage hat ihren gleichwertigen Partner 


gefunden. 

Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co. Theresienstraße 8, D-7100 Heilbronn 
In Österreich: Ing. Peter Kienast, Wintergasse 32, A-3002 Purkersdorf 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182, CH-8064 Zürich 
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Seine wilde, teils chaotische 
Bühnenshow riß die Fans re- 
gelmäßig zu Begeisterungs- 
stürmen hin. Die Tambouri- 
ne, die bei jedem Konzert un- 
weigerlich zu Bruch gingen 
und von Chapman mit lässi- 
ger Handbewegung unter die 
Menge geworfen wurden, ge- 
rieten zur begehrten Beute für 
Trophäensammler. 


„Wenn ich auf der 
Bühne stehe, ver- 
gesse ich mich.“ 


Bei Musikkritikern kamen 
die ekstatischen Ausfälle des 
Family-Sängers weniger gut 
an. Amerikanische Journali- 
sten sprachen von einer „äu- 
ßeren Erscheinung, die an 
den kalifornischen Mord-Sa- 
tanisten Charles Manson er- 
innert“. Das englische Fach- 
blatt „New Musical Express“ 
attestierte Chapman ob seiner 
Ausbrüche „die Rolle eines 
rasend gewordenen Schizo- 
phrenen“. 


Unbeeindruckt von der Kriti- 
kerschelte ließ Chapman wei- 
terhin Dutzende von Tam- 
bourinen auf der Bühne zer- 
bersten und verschliß pro 
Auftritt mehrere Mikrophon- 
ständer. Das Energiebündel 
selbst über seine furiose 
Show: „Wenn ich vor dem Pu- 
blikum stehe, vergesse ich 
mich und gerate völlig in 
Trance.“ 


Da die Band nicht über den 
Status eines Festival-Geheim- 
tips beim breiten Rockpubli- 
kum hinauskam und die Plat- 
tenverkäufe stagnierten, löste 
sich das eigenwillige Quintett 
1973, im Anschluß an eine 
große England-Tournee, auf. 


Chapman setzte auf die be- 
währte Zusammenarbeit mit 
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Gitarrist Charlie Whitney. 
Als „Streetwalkers“ firmierte 
das eingespielte Duo fortan, 
doch trotz qualifizierter Soli- 
sten und einem ganz auf 
Chapmans Vibratostimme zu- 
geschnittenen Bandkonzept 
blieb die große Resonanz aus. 
Nach fünf Rhythm & Blues- 
Platten, ehrlich, aber zu kon- 
turenlos ausgefallen, ging der 
Teamgeist von Chapman und 
Whitney in die Brüche. 


„Eine Basis für das gemein- 
same Arbeiten war nicht 


mehr vorhanden“, begründet 
Chapman heute die Entschei- 
dung zu seinem ersten wirkli- 


chen Alleingang, ein Schritt, 
der ihm keineswegs leicht 
fiel. 


Der stimmgewaltige Rock- 
sänger stand das erste Mal seit 
Beginn seiner Musikerlauf- 
bahn ganz auf eigenen Füßen. 
„Etwa drei Monate war ich 
total verloren. Ich kannte die- 
ses Gefühl der absoluten Selb- 
ständigkeit nicht.“ 


Zudem war Chapman nicht 
mit den harten Bandagen des 
Rockgeschäfts vertraut. Im- 
mer war ihm diese Seite des 
Rock ’n’ Roll von seinen Ma- 
nagern abgenommen worden. 
Denn der Mann mit der 
durchdringenden Reibeisen- 
stimme wußte sich zwar auf 
der Bühne Gehör zu verschaf- 
fen, ein cleverer Geschäfts- 
mann war er nicht. 
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Mit neuer Band und 


frischem Schwung: 
Chapman versteht es, 
harten, ehrlichen Rock ’n’ 
Roll treffend mit 
melodischen Leckerbissen 
zu würzen 


Und um ein Haar hätte Chap- 
man 1978 den Rock ’n’Rollzu 
den Akten gelegt, statt seine 
Solopläne auszufeilen. „Kei- 
ner wollte mich damals ge- 
währen lassen. Die Leute von 
der Industrie hatten nur die 
Maßstäbe der US-Hitparaden 
im Kopf. Sie legten mir nahe, 
so ähnlich wie der amerikani- 
sche Schnulzensänger Leo 
Sayer zu singen.“ 


Chapman hatte schon die 
Koffer für den Rückzug von 
London in die Heimatstadt 
Leicester gepackt, da trat ein 
alter Freund hilfreich auf den 
Plan. Der Keyboardspieler 
Tim Hinkley, alter Hase in 
englischen Aufnahmestudios, 
machte die kleine unabhän- 
gige Londoner Plattenfirma 
„Acrobat“ auf Roger Chap- 
man aufmerksam. 


Labelmanager Chris Youle 
kannte den stimmgewaltigen 
Sänger aus Family-Zeiten, 
nahm Chapman unter Ver- 
trag und produzierte mit ihm 
die von Kritikerlob über- 
schüttete Platte „Chappo“, de- 
ren Cover den Rock-Vetera- 
nen in roter Monteurskluft 
zeigt, ein Image, das sich der 
kauzige Altrocker seither 
gerne zulegt. 


Fortan brauchte Chapman 
mit seinen Energien, die so 
lange auf Sparflamme ge- 
brannt hatten, nicht länger 
zurückzuhalten. Nach dem 
Erfolg seines Erstlings, der 
auch seine Songschreiber- 
Qualitäten wieder zur Gel- 
tung kommen ließ, schob er 
die nächste Produktion be- 
reits ein halbes Jahr später 
nach. Ein Live-Mitschnitt aus 
der Hamburger Markthalle 
war so gut geraten, daß Chap- 
man sich entschloß, die bro- 
delnde Konzertstimmung auf 
Platte festzuhalten. Gleich- 
zeitig erfüllte sich der Rock- 
Veteran damit einen Herzens- 
wunsch: „Hamburg ist groß- 
artig. Ich wollte dort schon 
immer mal meine Zelte auf- 
schlagen.“ 


Aber wieder befiel ihn eine 
Pechsträhne. Mit dem Kon- 
kurs von „Acrobat“ stand 
Chapman erneut auf der Stra- 
Be. In England interessierte 
sich keine Firma für das 
Rock-Fossil aus den 60er Jah- 
ren. Alle waren auf der Suche 
nach dem neuesten Mode- 
trend, und der hieß zu der Zeit 
New Wave. 


Im Gegensatz zu manchen 
Kollegen aus den 60er Jahren, 
für die Punk zum kreativen 
Jungbrunnen geriet, macht 
Chapman kein Hehl aus sei- 
ner Abneigung gegen die bun- 
ten abenteuerlichen Gestal- 
ten, die seiner einfachen, im 


Rhythm ’n’ Blues verwurzel- 
ten Musik die Show stahlen. 
„Große Teile der Neuen 
Welle sind nur Neuauflagen 
des Glamourhelden David 
Bowie — und den finde ich 
schrecklich.“ 


Daß Roger Chapmans Come- 
back nicht wieder im Sande 
verlief, dafür sorgte ein 
Mann, der schon lange als em- 
siger Förderer kommerziell 
vernachlässigter Rockacts tä- 
tig ist: Uwe Tessnow, Grün- 
der und Inhaber der kleinen, 
rührigen Sammlerfirma Line 
Records aus Hamburg (siehe 
stereoplay Heft 2/1981). 


Roger Chapman auf 
Platte (eine Auswahl): 


Chappo (1979) 
Line/Teldec 6.24708 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Live In Hamburg (1979) 
Line/Teldec 6.28545 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Mail Order Magic (1980) 
Line/Teldec 6.24515 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


Hyenas Only Laugh For 
Fun (1981) 
(siehe Seite 156) 


Durch einen Zufall bekam 
der 37jährige Musikfan un- 
veröffentlichte Chapman- 
Bänder in die Hände. Sofort 
setzte er alle Hebel in Bewe- 
gung und finanzierte aus eige- 
ner Tasche die Vorkosten für 
das Album „Mail Order Ma- 


” 66 


gic“. 


Chapman anerkennend: 
„Tessnow hat mich aus dem 
Sumpf gezogen und mir neue 
Kraft zum Arbeiten gegeben.“ 
Die Mühe lohnte sich, denn 
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das Album brachte bestens 
Chapmans Fähigkeit zur Gel- 
tung, Rock ’n’ Roll der ein- 
fachen Sorte mit melodischen 
Leckerbissen zu würzen. 


Die anschließende Deutsch- 
landtournee präsentierte 
Chapman schließlich als kon- 
solidierten Rocksänger, der, 
obwohl überlegt und humor- 
voll, bei jedem Konzert fast 
zu explodieren schien. „Ein 
Auftritt hat für mich immer 
noch die gleiche Bedeutung 
wie früher. Auf der Bühne ist 
alle vorherige Nervosität ver- 
flogen. Dort lasse ich mir 
freien Lauf und gebe den Zu- 
schauern alles, was ich 
habe.“ 


Von künstlichen Aufputsch- 
mitteln hält Chapman nichts. 
„Ich trinke weder vor noch 
während eines Konzerts. Be- 
trunken kann man nämlich 
schlecht singen. Die Musik 
selbst ist für mich wie ein 
Rausch.“ 


Viel Energie bezieht der Sän- 
ger auch aus seiner Band „The 
Short List“, die mit rhythmi- 
scher Kraft und Ideenreich- 
tum einen Hauptpfeiler in 
Chapmans Rock-Bauwerk 
bildet. Sie ist auch mitverant- 
wortlich für das ausgefeilte 
und bei aller Wucht differen- 
zierte neue Songmaterial. 


„Rock ’n’ Roll ist nicht bloß 
Musik, sondern Lebensauf- 
fassung.“ Mit dieser Erfolgs- 
formel gewann Roger Chap- 
man neues Profil, ohne Kli- 
schees aus vergangenen Ta- 
gen wieder aufzuwärmen. 
Wie es weitergeht, darüber 
macht sich der rüstige 39jäh- 
rige Altrocker heute keine 
Sorgen: „Wer den Rock ’n’ 
Roll zum Lebensstil macht, 
für den erübrigen sich weitrei- 
chende Zukunftspläne.“ 

Willi Andresen 
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Wenn Sie alles 
über HiFi wissen, 
sagen Sie STAX. 


Eine Information 
für die Freunde optimaler 
HiFi-Reproduktion. 


The STAX Legend is growing. 
Die STAX-Komponenten im 
„HiFi Exklusiv”-Iest. 


Die für ihr kritisches Urteil bekannte Zeitschrift „HiFi Exklusiv” testete 
in ihrem Mai-Heft auf über 20 Seiten diesmal nicht die berühmten 
STAX-Kopfhörer, sondern das umfangreiche STAX-Komponenten- 
System. Hier einige Auszüge: STAX Tonarm UA-9: „, Der Hang zum 
Perfektionismus muß den STAX-Ingenieuren zuerkannt werden. ?? 
STAX Tonabnehmer-System CP-Y mit ECP-1: 99 Spitzenklasse?” STAX 
Vorverstärker CA-Y: 39 Es bleibt dabei, der CA-Y ist bei den wichtigsten 
Daten Spitzenklasse. 99 STAX Endstufe DA 80M: 3, Wie mit dem Lineal 
gezogen sieht der Frequenzgang aus... Alles in allem ist der DA 80M ein 
Gerät, an dem es nichts zu kritisieren gibt.?? STAX Elektrostat-Laut- 
sprecher ELS-8 X: 3g Ein ausge- _STAXDAsoM Fr 

zeichnetes Verhalten zei gt der Transistor-Mono-Endverstärker in Class-A-Technik mit 


über 90 Watt Sinus-Ausgangsleistung. Frequenzumifang 
Japanische Elektrostat hinsicht- von 0-500 kHz, 2 separate Netzteile, 31 Transistoren, 


lich seines Klirrfaktors... Ebenso 90 Watt Weniger als 0.002371 Ki/00 Walt, a 
kann das akustische Verzerrungs- 
diagramm des STAX-Laut- 
sprechers überzeugen. I 

Die abschließende klangliche 
Beurteilung der Gesamtanlage 
faßt zusammen: yy Insgesamt 
hinterließ die STAX-Anlage 
klanglich einen sehr anspre- 
chenden Eindruck.?? 

Wenn Sie diese Testergebnisse 
auch ansprechen, dann sollten 
Sie uns rasch Ihren Coupon 
einsenden. 


Se — — Coupon für Ihren Hör-Vorsprung — — — - — — — — — 


Für DM 2,50 senden wir Ihnen den 20seitigen Sonderdruck des STAX-Anlagen-Testes aus „HiFi Exklusiv” 5/81 
und den Kopfhörer-Test „Welcher Kopfhörer ist der Beste?” aus „stereoplay” 4/80. 


Name: 


GOALDID ELECTRONIC 


Audio Electronic : Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf 1 


Anschrift: 
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Namen & Notizen 


Calypso-König 


Fast drei Monate lang tritt der 
gebürtige Jamaikaner Harry 
Belafonte, der unumstrittene 
König des mittelamerikani- 
schen Tanzstils Calypso, in 
Deutschland auf. Der Altstar, 
dessen Hits aus den 50er Jah- 


Junggebliebener Showstar: 
Harry Belafonte 


ren („Banana Boat Song“, „Is- 
land In The Sun“) auch heute 
noch unverändert Anklang 
finden, gibt auch einige Kon- 
zerte im November: 
3. 11. Nürnberg 
11. 11. München 
16. 11. Mannheim 
20. 11. Wiesbaden 
22. 11. Köln 
24. 11. Hamburg 
25. 11. Hamburg 
26. 11. Hamburg 
29. 11. Kiel 
30. 11. Bremen 


Raritätenkabinett 


Die Hamburger Plattenfirma 
Metronome hielt ihr letztjäh- 
riges Versprechen: Sie erwei- 
terte den Katalog des „Jazz 
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Magazine“, einer Serie von 
Wiederveröffentlichungen al- 
ter Aufnahmen, die aus den 
40er, 50er und 60er Jahren 
stammen und lange im Han- 
del vergriffen waren, um wei- 
tere zehn Platten. In diesem 
Raritätenkabinett tummeln 
sich Jazzgrößen wie der 
Trompeter Miles Davis und 
der Gitarrist Wes Montgo- 
mery neben unbekannteren, 
aber bemerkenswerten Musi- 
kern wie dem Vibraphonisten 
Red Norvo und dem Schlag- 
zeuger Charly Antolini. Ein 
besonderer Leckerbissen der 
Serie, die zudem zu einem 
Sonderpreis angeboten wird: 
frühe Aufnahmen des Saxo- 
phonisten Gerry Mulligan 
mit dem Trompeter Chet Ba- 
ker, der nach langer Absti- 
nenz vom Musikgeschehen 
erst in den letzten Jahren den 
Weg zurück in die Jazzszene 
gefunden hat (siehe stereo- 
play Heft 10/1980). 


Reibeisen 


Roger Chapman, der Sänger 
mit der Reibeisenstimme, be- 
dankt sich für den außeror- 
dentlich starken Zuspruch in 
der Bundesrepublik (siehe 
Seite 142) mit einer großen 
Tournee. 

31. 10. Düsseldorf 

2. 11. Hamburg 
3. 11. Hamburg 
4. 11. Hamburg 
5. 11. Kassel 

8. 11. Münster 

9, ]1. Hannover 
10. 11. Offenbach 
11. 11. Würzburg 
12. 11. München 
13. 11. München 
14. 11. Regensburg 
15. 11. Karlsruhe 
17. 11. Tübingen 
18. 11. Freiburg 
19. 11. Stuttgart 
21. 11. Bremen 

22. 11. Berlin 


24. 11. Köln 
26. 11. Bochum 
27. 11. Trier 


29. 11. Saarbrücken 
30. 11. Mannheim 
l. 12. Nürnberg 


Rekordbrecher 


Im November ist’s soweit: Die 
Bombast-Rocker „Styx“, die 
in den USA derzeit sämtliche 
Zuschauerrekorde brechen, 
kommen mit ihrer „Paradise- 
Theatre“-Show über den Gro- 
Ben Teich. Gespielt wird zwei- 
einhalb Stunden lang vor ech- 
ten Theaterkulissen und im 
Lichterglanz von über hun- 
dert Scheinwerfern. 


13. 11. Nürnberg 
14. 11. Würzburg 
17. 11. Saarbrücken 
19. 11. Köln 


20. 11. Dortmund 

22. 11. Hamburg 

23. 11. Hamburg 

25. 11. Stuttgart-Böblingen 
26. 11. München 

29. 11. Frankfurt/Main 


Blattgold 


Die Hamburger Steuerbehör- 
den brachten es an den Tag: 


I 
Unverbrauchter Rock-Veteran: Roger Chapman 


Aufgeschreckt durch Steuer- 
forderungen an den Tanzor- 
chesterleiter James Last be- 
eilte sich dieser zu erklären, 
daß seine Goldenen Schall- 
platten nur eine hauchdünne 
Blattgoldauflage haben und 
den Wert von 400 Mark nicht 
übersteigen. Es ist eben nicht 
alles Gold, was glänzt. 


Schwermetall 


Die diesjährige Herbstrunde 
der „Heavy Metal Battle“ be- 
streiten gemeinsam die engli- 
sche Band Saxon und Ozzy 
Osbourne, ehemaliger Sänger 
der Gruppe Black Sabbath. 

. 11. Essen 

ll. Bremen 

11. Kiel 

Il. Hannover 

ll. Hamburg 

Il. Wolfsburg 

ll. Köln 

11. Offenbach 

10. 11. Saarbrücken 

11. 11. Karlsruhe 

12. 11. Ravensburg 

13. 11. Stuttgart 

14. 11. Nürnberg 

16. 11. München 

17. 11. Heidelberg 

19. 11. Dortmund 

20. 11. Würzburg 


venurwun- 
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SCHMIDT, KB&L 


VC. Die vielseiligsie 
Art Hifi zu erleben. 


PROGRAM u; 
Muırı 2 - HH 
COUNTER 


ee SECOND J 


SPECTRO 
PEAK 
INDICATOR 


Optimal in Bedienungskomifort und Leistung: JVC’s Kasseitiendeck KD-DA. 


Eine Vielzahl von technischen, innovativen Leckerbissen funktion, das bedeutet, die Bandausnutzung wird für Sie opti- 

ist in dieses metallband-kompatible Kassettendeck integriert. mal ersichtlich in Minuten und Sekunden angezeigt. 
Die Aussteuerung erfolgt über eine Mit dem Music-Scan-System ist 
fluoreszierende spektrale Spitzen- das Auffinden eines bestimmten Mu- 
wertanzeige. Dadurch werden Pegel- sikstückes so leicht wie bei einer 
spitzen bei fünf Frequenzen ange- Schallplatte. Bis zu 20 Musikstücke 
zeigt. Außerdem gibt es für jeden Ka- können übersprungen werden. Sämt- 
nalzwei VU-Stabanzeigen sowieeine liche Funktionsmöglichkeiten wer- 
Pegelspitzen-Stabanzeige für die zu- den über leichtgängige Tasten aus- 
sammengefaßte Ausgangsleistung. gelöst. 

Das Digital-Zählwerk bietet ver- JVC's erfolgreiches Super-ANRS 
schiedene Funktionen welche die Be- Rauschunterdrückungssystem ist ge- 
dienung des KD-D4 zum reinen Ver- nau so selbstverständlich wie die 
gnügen macht. Die Digitalanzeige hervorragenden technischen Daten 
informiert Sie über die gemessene in allen Bereichen. 

Restbandlänge. Ebenso arbeitet die- KD-D4. Sie müssen es bei Ihrem 
se Vorrichtung als Zählwerk mit Zeit- Fachhändler hören und sehen. 


Kostenloses Prospekt- und Informationsmaterial über das neue JVC ELECTRONICS (Deutschland) GmbH 
KD-DA und über das gesamte JVC-Audio-Programm erhalten Sie Breitlacher Straße 96, 6000 Frankfurt/Main 
bei Ihrem autorisierten Fachhändler oder direkt von JVC, Abt. 5. JVC Österreich: Bacherplatz 10, 1050 Wien 
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Mit beiden Beinen auf 
der Erde: Sky vereint so 
unterschiedliche Talente 

wie den Jazzbassisten 

Herbie Flowers (links), 
den orchestererfahrenen 
Perkussionisten Tristan 

Fry (rechts) und den 
klassisch geschulten 
Gitarristen John 
Williams (rechts unten) 


N 


| 2,7 
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Das englische Quintett Sky 

fragt nicht nach Stilgrenzen. Mit 
musikalischem Können und 
ungezwungenem Auftreten schla- 
gen die fünf Musiker Brücken 
zwischen Rock, Jazz und Klassik. 
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Aus heiterem 
Himmel 
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ondons Westminster Ab- 
L bey ist ein Ort geheilig- 

ter englischer Tradition. 
Seit Wilhelm der Eroberer 
1066 mit seiner normanni- 
schen Streitmacht die briti- 
schen Inseln im Sturm nahm, 
wurden alle englischen Kö- 
nige in der Abbey gekrönt. 


Wären die räumlichen Aus- 
maße der Abtei nicht zu be- 
grenzt gewesen — auch Prinz 
Charles hätte sich mit seiner 
Auserwählten Diana in der 
Abbey trauen lassen. Die ge- 
heiligten Hallen der Abbey 
kamen überraschend durch 
Weltliches ins Gerede. Denn 
im Februar öffnete der Abt 
von Westminster zum ersten 
Mal die Pforten seiner ehren- 
werten Kirche für ein Pop- 
konzert. Anlaß dafür war ein 
guter Zweck. Mit einem Bene- 
fizkonzert der renommierten 
Klassikrock-Gruppe Sky fei- 
erte die weltweite Gefange- 
nen-Hilfsorganisation Amne- 
sty International ihr zwanzig- 
jähriges Bestehen. 


Daß die Wahl für den musika- 
lischen Rahmen dieser Feier 
gerade auf die Sky-Musiker 
fiel, kommt nicht von unge- 
fähr. Denn das experimen- 
tierfreudige Quintett um den 
namhaften Klassikgitarristen 
John Williams gehört zum 
Abwechslungsreichsten, was 
die englische Musikszene der- 
zeit aufzubieten hat. 


Ohne feste Zukunftspläne 
ging die Gruppe 1978 aus ei- 
ner privaten Teerunde her- 
vor. Der gebürtige Australier 
John Williams, 40, hatte sei- 
nen Landsmann, den Gitar- 
renspieler Kevin Peek, 35, 
den Keyboardmann Francis 
Monkman, den Bassisten 
Herbie Flowers und den 
Schlagzeuger Tristan Fry, 35, 
allesamt gestandene Session- 
musiker, in sein Wohnzim- 
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mer eingeladen. Den fünf 
Profis, die teilweise eine klas- 
sische Ausbildung besitzen 
und auf Erfahrungen in diver- 
sen Jazz- und Rockensembles 
zurückgreifen können, gefiel 
das zwanglose Improvisieren 
so gut, daß sie beschlossen zu- 
sammenzubleiben. 


„Wir sind 
keine 
Sexsymbole“ 


Als das frisch aus der Taufe 
gehobene Quintett dann 1979 
mit einer ersten Platte an die 
Öffentlichkeit trat, kam der 
Erfolg wie aus heiterem Him- 
mel. Obwohl die einzelnen 
Musiker für das breite Publi- 
kum bisher ein unbeschriebe- 
nes Blatt waren — mit Aus- 
nahme von John Williams, 
der zu dieser Zeit bereits 25 
Langspielplatten mit klassi- 
scher Gitarrenmusik einge- 
spielt hatte — konnte sich die 


Immer offen für 
neue Ideen: 

Sky läßt jedem 
einzelnen Raum 
für seine 
Vorlieben, auch 
dem 

Bassisten Herbie 
Flowers (unten) 


unorthodoxe Formation auf 
Anhieb durchsetzen. 


Jedes ihrer bisher drei Alben 
gelangte im heimischen Eng- 
land an die Spitze der Charts. 
Mit ihrem Doppelalbum 
„Sky 2“ und der daraus ausge- 
koppelten Single „Toccata“ 
stürmten sie auch in der Bun- 
desrepublik die Hitparaden. 
Dabei ist das musikalische 
Konzept der fünf versierten 
Musiker höchst einfach und 
keineswegs neu. 


Die Sky Boys schöpfen aus 
400 Jahren Musikgeschichte: 
Neben cleveren Neuarrange- 
ments von Werken der klassi- 
schen Musikliteratur besteht 
ihr Repertoire aus Eigenkom- 
positionen, in denen auf ge- 
schickte Weise Elemente aus 
Rock, Jazz und Volksmusik 
mit klassischen Motiven ver- 
flochten sind. Durch ihr ge- 
lockertes Gruppenklima ver- 
meiden sie Gefahren, denen 
andere Gruppen erlagen, die 


sich an einer Verbindung von 
Klassik und Rock versuch- 
ten. 


So liegt ihnen der Hang zur 
Gigantomanie fern, dem der 
Klassikrock-Pionier Keith 
Emerson, 37, vom Rocktrio 
Emerson, Lake and Palmer 
allzuoft verfiel. Denn unge- 
achtet ihres himmlischen Na- 
mens haben die Sky-Musiker 
keine hochfliegenden Ambi- 
tionen wie Keith Emerson, 
der es seinen klassischen Vor- 
bildern pedantisch genau 
nachmachen wollte und ein 
Klavierkonzert komponierte. 


„Wir sind keine Genies, son- 
dern gute Arbeiter“, stellt Bas- 
sist Herbie Flowers in feiner 
britischer Untertreibung fest. 
„Wir stehen mit beiden Bei- 
nen fest auf der Erde.“ 


„Sky ist eine 
Rockband für die 
ganze Familie“ 


Der altgediente Musiker, von 
der englischen Presse scherz- 
haft „Mr. Rentnerbaß“ ge- 
nannt, muß es wissen. Denn 
der Mittvierziger ‚in den Staa- 
ten einer der gefragtesten Ses- 
sionmusiker, ist seit einem gu- 
ten Vierteljahrhundert im 
Geschäft. 


Der Familienvater Herbie 
Flowers hat zwei Kinder im 
Alter von 19 und 16 Jahren, 
die beide Schlagzeug spielen 
und von moderner Rockmu- 
sik begeistert sind. Der Sky- 
Bassist, Stammgast in den bri- 
tischen Pop-Hitlisten, teilt 
diese Leidenschaft jedoch 
nicht. „Meine Vorlieben lie- 
gen bei den Jazzgrößen der 
50er Jahre, bei dem Pianisten 
Dave Brubeck, dem Trompe- 
ter Miles Davis und dem Or- 
chesterleiter Stan Kenton.“ 
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Der Beatmusik der 60er Jahre 
konnte Flowers noch etwas 
abgewinnen. Das älteste Mit- 
glied von Sky vergleicht die 
Beatles mit dem Komponi- 
sten Johann Sebastian Bach. 
„Auch Bach hat ganz einfache 
Musik geschrieben, die leicht 
zu verstehen ist.“ 


An diese Volkstümlichkeit al- 
ter Musik knüpft das Konzept 
von Sky an. Die Gruppe ver- 
sucht, klassische Motive so zu 
instrumentieren, daß sie dem 
Klangbild des 20. Jahrhun- 
derts entsprechen. Flowers er- 
läutert: „Ich bin sicher, Bach 
würde Schlagzeug und Syn- 
thesizer benutzen, wenn er 
heute lebte. Deshalb legen wir 
viel Wert auf diese Instru- 
mente.“ 


Um die Aktualität des Grup- 
penkonzepts macht sich der 
versierte Bassist, der bei Kon- 
zerten gelegentlich auch mal 
zur Tuba greift, keine Sor- 
gen: „Wenn man Bach ganz 
laut über Kopfhörer hört, 
glaubt man nicht, daß diese 
Musik vor 200 Jahren ge- 
schrieben wurde. Ich finde es 
also durchaus legitim, mich 
der alten Meister zu bedie- 


“ 


nen. 


Aber ob die Sky-Musiker nun 
ihren Zuhörern eine ganz und 
gar nicht museale Reise in die 
musikalische Vergangenheit 
vorführen oder Ausflüge in 
neuere Rockgefilde unterneh- 
men, von der Grundidee her 
bilden die fünf Virtuosen eine 
„Band, die sich auf die schö- 
nen und konstruktiven 
Aspekte der Musik konzen- 
triert“ (Herbie Flowers). 


„Unsere Musik soll helfen, 
die Kopfschmerzen zu zer- 
streuen, die der Alltag mit 
sich bringt.“ Skys musikali- 
sches Umweltprogramm hat 
auch offensichtlich Erfolg. 
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Flowers erzählt: „In unsere 
Konzerte kommen nicht nur 
Jugendliche, sondern Väter 
und Mütter mit ihren Kin- 
dern, die sonst zu Hause 
Schwermetall-Rock hören. 
Sky ist die erste Rockband für 
die ganze Familie.“ 


Sky auf Platte: 


Sky 1 (1979) 
Ariola 200 589-320 
[5] 400 589-352 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Sky 2 (1980) 

Ariola 301 118-406 (2 LP) 
[53] 501 118-407 (2 MC) 

Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: gut 


Sky 3 (1981) 
Ariola 203 413-320 

[£] 403 413-352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr 
gut 


Die fünf Klassikrocker lassen 
sich auch nicht gerne als 
Rockstars feiern: „Es ist ein 
wunderschönes Gefühl], in ei- 
ner Halle vor 5000 Leuten ein 
Konzert zu geben, ohne daß 
die Fans an die Bühne stürzen 
und uns anhimmeln, weil sie 
uns für irgendwelche Sexsym- 
bole halten.“ 


Ihr musikalisches Programm 
werden die fünf Sky-Musiker 
im November auch dem deut- 
schen Publikum vorstellen. 
Der Abt von Westminster, si- 
cherlich kein voraussetzungs- 
loser Rockliebhaber, hatte 
dem ungewöhnlichen Quin- 
tett bereits bescheinigt, daß 
sie in seiner Kirche durchaus 
am richtigen Ort sind. Denn: 
„Die Abbey ist einer Tradition 
verpflichtet, die sich über die 
Jahrhunderte hinweg am Au- 
Bergewöhnlichen orientiert 
hat.“ Manfred Evert 


Fragen an Arcus, den Testsieger - 2. Folge: 


SAMMEILT ARCUS 
TESTSIEGE 
WIE ANDERE LEUTE 
BRIEFMARKEN? 


fach ist das nun auch wieder nicht. Zu- 

gegeben: Wir haben von ACHT VER- 
GLEICHSTESTSnicht weniger als ACHTGE- 
_ WONNEN. Und na- 
türlich hören wir es 
gerne, wenn Fach- 
blätter wie die HIFI- 
STEREOPHONIE, 
das AUDIO oderdas 
STEREOPLAY bei 
unseren Boxen ins 
| Schwärmen gera- 
ten: »... verließ die 
 Arcus das Testfeld 
“ als klarer Sieger«, heißt es 
daz.B. u Aberbeialler Bescheidenheit- 
war denn anderes zu erwarten? 


Schließlich ringen wir nicht umsonst seit 
Jahr und Tag immer wieder um das letzte 
Quentchen High Fidelity. Nicht umsonstber- 
gen alle Arcus Modelle — von der Regalbox 
bis zum 5-Wege-Standlautsprecher — gleich 
einen ganzen Sack voller TECHNISCHER 
FINESSEN. Und nicht umsonst sind Arcus 
Lautsprecher die, bei de- 
nen man die MUSIK hört 
und nicht den Lautspre- 
cher. Ja und wer sollte 
das klarer erkennen als 
die HiFi-Tester? Oder 
die ausgesuchten HIFI- 
HÄNDLER, bei denen 
— und nur bei denen — 
Sie Arcus Lautsprecher hören 
und bei Bedarf sogar kaufen können. 


Aber, sagt der Testsieger weiter, was inter- 
essieren Sie anderer Leute Briefmarken? 


N: SAGT DER TESTSIEGER. So ein- 


u Schicken Sie uns 
Audio. STEREO | lieber Ihre Adres- 
se, damit Sie mög- 

ARCI ziR ARCUS —, lichst schnell zu 


unserem Arcus 
Prospekt und zu 
den Arcus Test- 
News kommen. 


WO IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


SP 


An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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IT Derfühie Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Virtuose Musik für 
Holzbläser . 


Helmut Koch, Oboe 
Michael Loeckle, Flöte 

Karl Schlechta, Klarinette 
Stephan Rüdiger, Fagott 
Jeton 200 4404 (Vertrieb: 
audio team, Marxen) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 15. Februar 1981 


Die Programmauswahl dieser 
Direktschnittplatte scheint 
auf den ersten Blick gewagt. 
Zwei Komponisten aus die- 
sem Jahrhundert, Jean Fran- 
gaix und Jacques Ibert, stehen 
zwei Evergreen-Lieferanten 
aus der Klassikecke, Wolf- 
gang Amadeus Mozart und 
Antonio Vivaldi gegenüber. 
Kann das gutgehen? 


Es kann. Denn diese vier 
Stücke für Flöte, Klarinette, 
Fagott und Oboe machen vor 
allem eines deutlich: Die übli- 
che Grenzziehung zwischen 
ernster und Unterhaltungs- 
musik ist oftmals völlig über- 
flüssig. So wie Mozart und Vi- 
valdi ihre Kompositionen zur 
Erbauung und Unterhaltung 
der Musikliebhaber ihrer Zeit 
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schrieben, sorgen auch Fran- 
gaix und Ibert mit Witz und 


Einfallsreichttum für Zer- 


streuung. 


Ihren Unterhaltungswert ver- 
danken diese unterschiedli- 
chen Stücke freilich auch dem 
unverkrampften Musizieren 
der vier Solisten. Dabei ist die 
Aufnahmesituation bei ei- 
nem Direktschnitt nicht ohne 
Tücken: Gerade bei Blasin- 
strumenten besteht die er- 
höhte Gefahr eines verpatz- 
ten Einsatzes — waseine Wie- 
derholung der Aufnahme ei- 
ner gesamten Plattenseite zur 
Folge hat. Unter erhöhtem 
Leistungsdruck stand das 
Quartett offensichtlich trotz- 
dem nicht - so locker und 
entspannt klingt diese Auf- 
nahme. 


Zum besonderen akustischen 
Ereignis trägt am meisten das 
Direktschnittverfahren bei. 
Mit großer Transparenz wur- 
den die Klangeigenschaften 
der Holzblasinstrumente ab- 
gebildet. Selbst Anblas- und 
Klappengeräusche fallen 
nicht unter den Tisch. Diese 
Platte holt die Holzbläser ins 
Wohnzimmer. 

Franziska D. Graf 


Rickie Lee Jones 
Pirates 

Warner Brothers/WEA 56 
816 

Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Unter der warmen Sonne Ka- 
liforniens gedeihen Pflanzen, 
die andernorts schwer zu fin- 
den sind. Auch musikalisch 
brachte das Land an der ame- 
rikanischen Westküste schon 
so manches Prachtstück her- 
vor. Eines der jüngsten und 
bemerkenswertesten ist die 
Sängerin Rickie Lee Jones. 


Bereits mit ihrem Debüt-Al- 
bum hatte die außergewöhnli- 
che Dame Aufsehen erregt. 
Der Nachfolger „Pirates“, mit 
dem die vielseitige Sängerin 
jetzt ihre bisherige musikali- 
sche Marschrichtung fort- 
setzt, stellt für Liebhaber 
hochwertiger Rockmusik und 
Freunde brillanter Auf- 
nahmetechnik gleicherma- 
Ben einen Leckerbissen dar. 


Rickie Lee Jones hat ihre Fä- 
higkeiten als ausdrucksstarke 


PIRATES 


Sängerin und Verfasserin 
kunstvoll gebauter Songvorla- 
gen verfeinert. Ihre glocken- 
helle bis einschneidende 
Stimme, immer mit Konzen- 
tration eingesetzt, gewinnt 
den eigenen Kompositionen 
Aspekte ungewöhnlicher Ge- 
fühlsintensität ab. 


Dabei wird die vielseitige Sän- 
gerin von einer Garde ameri- 
kanischer Spitzenmusiker be- 
gleitet, von der manche Kolle- 
gen nur träumen können. Der 
Trompeter Randy Brecker, 
der Drummer Steve Gadd 
und der Synthesizer-Spezia- 
list Donald Fagen gehören 
unter anderen zu der illustren 
Riege der Studioasse, die Rik- 
kie Lee Jones um sich versam- 
meln konnte. 


Dynamik und Abwechslungs- 
reichtum der musikalischen 
Strukturen setzen sich in der 
technischen Umsetzung naht- 
los fort. Die vorbildliche Digi- 
tal-Aufnahme bildet die musi- 
kalischen Vorgänge peinlich 
genau ab. Ihr entgeht kein 
Einsatz, keine Nuance, und 
selbst in den kräftigeren Pas- 
sagen bleiben alle einzelnen 
Instrumente fein säuberlich 
getrennt. Matthias Inhoffen 
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Die besondere Platte 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Meredith Monk 
Dolmen Music 
ECM/DG 1197/2301 197 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: März 1980 
(A-Seite), 

Januar 1981 (B-Seite) 


„Die Stimme ist eine Sprache 
für sich, eine Welt fortdauern- 
der Entdeckungen“, sagt die 
Amerikanerin Meredith 
Monk. Sie studierte Klavier, 
Gesang, Harmonielehre und 
Tanz - doch in den letzten 14 
Jahren widmete sie sich vor 
allem einem Instrument: der 
menschlichen Stimme. Dabei 
entwickelte sie einen Ge- 
sangsstil, der in seiner Art ein- 
maligist und in der modernen 
Musik seinesgleichen sucht. 


Meredith Monks Vokaltech- 
nik kommt weitgehend ohne 
Worte aus. Sie erinnert in ih- 
rer emotionalen Tiefe und ih- 
ren vielen Schattierungen al- 
lenfalls an urtümliche Ge- 
sangsformen, wie sie bei- 
spielsweise tibetanische Mön- 
che in jahrelanger Meditation 
pflegten. Auch der Intensität 
mittelalterlicher gregoriani- 
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NEREDITH 


MONK / 


DOLMEN Misc 


RS 
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scher Gesänge stehen manche 
Passagen nahe. Schon der Ti- 
tel der Platte verweist auf die 
urtümliche, mystische Basis: 
Dolmen heißen die prähisto- 
rischen Steinmonumente, die 
sich vor allem in Frankreich 
und England finden. 


Meredith Monk, die sich auch 
als Komponistin und Choreo- 
graphin im Bereich von Thea- 
ter und Tanz betätigt, führt 
den Hörer in noch nie gehörte 
Dimensionen der menschli- 
chen Stimme und ihrer Aus- 
drucksmöglichkeiten. Bei den 
vier Stücken der A-Seite genü- 
gen Geige, Perkussion und 
Klavier für die spärliche Be- 
gleitung. Beim vierteiligen 
Titelstück auf der B-Seite ent- 
faltet sich ein Geflecht aus 
drei Frauen- und drei Män- 
nerstimmen, lediglich von ei- 
nem Cello begleitet. Dieser 
Gesang ohne Worte setzt Ge- 
fühle und Energie mit gera- 
dezu magischer Kraft um. 


Wer nur ein bißchen Entdek- 
kerfreude und innere Ruhe 
mitbringt, wird sich dem 
Bann dieser unglaublich viel- 
schichtigen Kompositionen 
nicht entziehen können. 
Franziska D. Graf 


BAP 

Für Usszeschnigge 
Musikant/EMI 1C 064-46 
438 

[Fl 1C 264-46 438 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 6. bis 31. Juli 
1981 


Zweifellos wollen die sechs 
handfesten Rockmusiker von 
der Kölner Band BAP hoch 
hinaus, wenn sie sich auf dem 
Cover ihrer neuesten Platte 
„Zum Ausschneiden“ präsen- 
tieren. Denn welcher Fan 
schneidet sich schon Fotos 
von Rockstars aus, wenn diese 
nicht zu dengroßen Favoriten 
zählen? 


BAP, die Gruppe um den ehe- 
maligen Kunststudenten und 
Liedermacher Wolfgang Nie- 
decken, hat mit „Für Uss- 
zeschnigge“ jedenfalls ein Ni- 
veau erreicht, das noch vieles 
hoffen läßt. Ihr mittlerweile 
drittes Album, das erste, das 
die Gruppe beim Medienrie- 
sen EMI produzierte, weist 
die aufstrebende Formation 
als die zur Zeit erfrischendste 
deutsche Band aus, die nicht 
auf der Neuen Welle segelt. 


Mit einer höchst anspruchs- 
vollen Synthese aus Wort und 
Musik führen BAP vor, wie 
sich moderne Gebrauchsmu- 
sik anhört, die nicht in den 
Bereich hoher Kunst fällt, 
einfache Rockmusik, die zum 
Tanzen anregt, aber auch 
nachdenklich machen kann. 
Die Titel des vorzüglich auf- 
genommenen Albums bieten 
dazu eine treffsichere Mi- 
schung aus gefühlvollen Bal- 
laden mit schöner akustischer 
Gitarrenbegleitung und 
Nummern zum „Avrocken“ 
- wie die Kölner sagen, wenn 
sie „Einheizen“ meinen. 


Das Salz im Rocksüppchen 
machen allerdings erst die 
Texte aus, die Niedecken mit 
großer Sorgfalt in waschech- 
ter Kölner Mundart schrieb. 
Sie halten politische Erfah- 
rungen fest, die nie in Allge- 
meinplätze abrutschen. Dane- 
ben bleibt genügend Platz für 
private Zustandsbeschreibun- 
gen, die nie kitschig wirken. 
Was BAP „Zum Ausschnei- 
den“ nennt, davon können 
sich viele Gruppen eine dicke 
Scheibe abschneiden. 
Andreas Hub 
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The Kinks 


Give The People What They 
Want 

Arista/Ariola 203 943-320 
[Fl 403 943-352 


Ray Davies, Sänger und Song- 
schreiber der britischen Oldti- 
mer-Combo The Kinks (siehe Sei- 
te 172), hält sein neuestes Album 
selbstbewußt für sein bisher ge- 
lungenstes. Mit Abstrichen läßt 
sich dieser Standpunkt teilen, 
denn nach anderthalb Jahrzehn- 
ten ununterbrochener Aktivität 
fiel dem Kinksboß auch diesmal 
wieder etwas Neues ein. Zwar ent- 
halten nicht alle Texte auf „Give 
The People What They Want“ die 
gewohnte satirische Schärfe, die 
Ray Davies den Ruf einbrachten, 
einer der besten Songschreiber 
der Rockgeschichte zu sein. Doch 
im musikalischen Bereich ver- 
streut der 37jährige Bandleader 
im Verein mit seinem Bruder, 
dem ausgezeichneten Gitarristen 
Dave Davies, dafür um so mehr 
Pfeffer. Der schwammige Sound 
und der Verzicht auf perfekte Ar- 
rangements haben Methode. 
Denn die Kinks sind von ihrem 
Selbstverständnis her eine Live- 
gruppe, die hier ihre stärksten 
Trümpfe ausspielt: geballte Ener- 
gie und unverbrauchte Frische. 


Michael Schuster 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Roger Chapman 


Hyenas Only Laugh For Fun 
Line/Teldec 6.24850 AS 
[£3] 4.24850 CT 


„Hyänen lachen nur aus Spaß“, 
meint Roger Chapman, der 
stimmbegabte Rhythm ’n’ Blues- 
Sänger mit der Reibeisenkehle 
(siehe Seite 150). Das gilt wohl 
auch für andere Artgenossen der 
Spezies Säugetiere, die zwar gru- 
selig anzusehen sind, aber ein gu- 
tes Herz unter ihrem Fell mit sich 
herumtragen. Zumindest gilt es 
für den Bär Roger Chapman 
selbst, der auf seiner vierten 
Platte im Alleingang eine Locker- 
heit und Entspanntheit an den 
Tag legt, die frei von allen zyni- 
schen und bitteren Anwandlun- 
gen früherer Zeiten ist. Ohne sich 
von seinen musikalischen Wur- 
zeln, einem rauhen soliden Vor- 
trag von Rhythm ’n’ Blues-Stük- 
ken, allzu weit zu entfernen, 
glänzt Chapman mit gesanglicher 
Flexibilität, trefflich unterstützt 
durch die vertrackten instrumen- 
talen Farbtupfer, die seine vor- 
zügliche Begleitgruppe The Short 
List setzt. Ein bißchen geht den 
Songs allerdings der Biß ab, denn 
Chapman sitzt mit seinen neuen 
Kompositionen zwar bequem, 
aber auch zwischen allen stilisti- 
schen Stühlen. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Meat Loaf 


Dead Ringer 
Epic/CBS EPC 83 645 


„Ich liebe sie um unser beider wil- 
len“, singt er, und man glaubt 
ihm, wenn man ihn sieht. Meat 
Loaf, stimmgewaltiges Massen- 
grab für Hamburgers und Hot 
Dogs, ließ nach dreijähriger 
Pause und anfänglichen Schwie- 
rigkeiten — er kämpfte mit dem 
drohenden Stimmverlust — das 
Album „Dead Ringer“ entstehen. 
Produzent und Arrangeur Jim 
Steinmann, der schon beim Erst- 
lingswerk „Bat Out Of Hell“ für 
die musikalische Verpackung 
Meat Loafscher Energien sorgte, 
stand hilfreich zur Seite. Heraus 
kamen acht Songs, die zwar lange 
Zeit benötigen, um sich in den 
Gehörgängen festzusetzen, dann 
aber dem gestandenen Rock ’n’ 
Roll-Fan viel Freude bescheren. 
Eigenwillige, komplexe Arrange- 
ments und eine unverwechselbar 
aggressive Stimme geben „Dead 
Ringer“ vielSpannung und Dyna- 
mik. 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Arno Riemer 


Rolling Stones 


Tattoo You 

Rolling Stones Records/ 
EMI IC 064-64 533 

[Fl 1C 264-64 533 


Das Innencover ist Anspielung 
und Ankündigung zugleich: Wie 
der auf Hochglanz polierte Pfer- 
dehuf mit Stilettoabsatz hat das 
neue Album der nimmermüden 
Rolling Stones einige Pferdefüße, 
aber auch Spitzen. Zu den Pferde- 
füßen gehört Mick Jaggers gele- 
gentlicher Kopfstimmengesang, 
der für die Ausdrucksmöglichkei- 
ten der Gruppe keine sonderliche 
Bereicherung darstellt, während 
seine sonst markante, intensive 
Stimme dem Übergewicht rocki- 
ger Titel auf der A-Seite das Ge- 
präge gibt. Die Band legt munter 
los wie einst im Mai, aber auch bei 
den Balladen auf der durchweg 
ruhigeren B-Seite zeigen sich die 
Musiker als versierte Routiniers, 
die differenzierte Musik mit Ni- 
veau präsentieren. „Waiting On A 
Friend“, das wohl gelungenste 
Stück, besticht durch seine 
Leichtigkeit und ein gefühlvolles 
Saxophonsolo von Jazz-Altstar 
Sonny Rollins. Es macht mehr 
Spaß, diesen neuen alten Rolling 
Stones zuzuhören, als so manch 
anderer Neuerscheinung. 

Ursula Lachenmayer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 11/1981 


Mitch Ryder 


Live Talkies 
Line Records/Teldec 
6.30123 (2 LP, | Maxi-Single) 


Einen werbewirksamen Gag ließ 
sich Rocksänger Mitch Ryder aus 
Detroit für sein neues Album ein- 
fallen: Es umfaßt zwei in Digital- 
technik aufgenommene LP und 
als Dreingabe noch eine Direkt- 
schnitt-Maxi-Single. Aber wie so 
viele andere Digital-Produktio- 
nen sind auch diese Aufnahmen 
aus technischer Sicht noch lange 
nicht das Gelbe vom Ei. Beispiels- 
weise ist der Dynamik-Umfang 
viel zu gering, die Band spielt wie 
hinter einem dicken Vorhang. 
Dagegen sprühen die Direkt- 
schnitt-Aufnahmen der Maxi- 
Single geradezu vor Lebendigkeit 
- wie übrigens auch Mitch Ry- 
der selbst. Der rüstige Altrocker 
röhrt mit seinem mächtigen, 
spröd-trockenen Organ, als hätte 
er zuvor in einem Jungbrunnen 
gebadet. Der Plattentitel „Live 
Talkies“ allerdings ist eine leichte 
Verballhornung: Sämtliche 
Stücke wurden nämlich lediglich 
„live“ im Studio aufgenommen, 
zudem sind’s oft alte Hüte. 
Volker Gotzag 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend bis 
befriedigend (Digital), gut bis 
sehr gut (Direktschnitt) 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 11/1981 


Nils Lofgren 


Night Fades Away 
MCA/Ariola 203 672-320 
[3] 403 672-352 


Der neueste musikalische Weg 
des amerikanischen Rockgitarri- 
sten Nils Lofgren birgt einige Pro- 
bleme in sich. Denn der Zwerg 
unter den Gitarristen wechselte 
nicht nur kürzlich die Plattenfir- 
ma. Parallel dazu machte er einen 
Imagewechsel mit. Der fingerfer- 
tige, agile und bissige Gitarrist 
von einst präsentiert sich heute 
mit schönen gefälligen Liedern 
als umsichtiger und akribischer 
Songschreiber, der sich in aus- 
schweifenden Arrangements ver- 
liert. Die Verantwortung für die 
Produktion liegt nicht mehr al- 
lein in Lofgrens Händen wie 
früher, wo der ambitionierte Mu- 
siker jeden Schritt bis zur Auf- 
nahme selbst überwachte. Ein 
Stab von erfahrenen Studioleuten 
scharte sich um ihn und über- 
nahm das Produktionssteuer. So 
entspricht das Klangbild höch- 
sten technischen Anforderungen. 
Doch im Vergleich mit früheren 
lebendigeren Alben wie „Cry 
Tough“ von 1976 kann „Night 
Fades Away“ nicht bestehen. 
Willi Andresen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Bob Seger 
The Silver Bullet Band 


Nine Tonight 
EMI IC 164-400 046/47 (2 LP) 
[53] 1C 464-400 019 (2 MC) 


Selten sind Live-Platten von 
Rockstars mehr als Verlegen- 
heitslösungen für Musiker, die ge- 
rade kein Songmaterial zur Veröf- 
fentlichung anstehen haben und 
ohne viel produktionstechni- 
schen Aufwand eine schnelle 
Mark machen wollen. Bob Seger, 
dem stimmgewaltigen Rocksän- 
ger aus Detroit, gelang mit „Nine 
Tonight“ eine mehr als erfreuli- 
che Ausnahme, kommen doch die 
Fähigkeiten des Energiebündels 
auf der Konzertbühne erst voll 
zur Geltung. Hier geht das Kraft- 
paket, das in den letzten Jahren 
einen kometenhaften Aufstieg 
vom erfolglosen Rhythm 'n’ 
Blues-Interpreten zum Dauergast 
in den amerikanischen Hitlisten 
erlebte, direkt und unverblümt 
zur Sache. Mit Wucht und Kon- 
zentration spielt Seger sein Re- 
pertoire, darunter kaum ein Song, 
der nicht elektrisierender einge- 
fangen wäre als die entspre- 
chende Studiofassung. Dies liegt 
nicht zuletzt an der brillanten 
Aufnahme, die Segers volle 
Stimme und die kompakte Kraft 
der Silver Bullet Band klar abbil- 
det. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: Juni und Oktober 
1980 


Little Feat 


Hoy-Hoy! 
Warner Brothers/WEA 66 100 
(2 LP) 


Wer die Romane des amerikani- 
schen Untergrundpoeten Jack 
Kerouac und die Wildwestfilme 
des Hollywood-Regisseurs John 
Ford liebt und bereit ist, den My- 
thos des weiten freien Amerika 
mitzuträumen, der wird auch die 
Musik von Little Feat zu schätzen 
wissen. Ihnen gelang wie kaum 
einer anderen Band die meister- 
hafte Synthese aller erdenklichen 
populären Musikstile Amerikas, 
gepaart mit ungebändigter Spiel- 
freude. Auf dem Doppelalbum 
„Hoy-Hoy!“ führen sie einen 
Querschnitt ihres musikalischen 
Schaffens zwischen 1969 und 
1981 vor: den letzten offiziellen 
Nachruf auf den 1979 verstorbe- 
nen Bandleader, Sänger und Gi- 
tarristen Lowell George. Einer- 
seits enthält es bisher unveröf- 
fentlichte Demo-Bänder, zum an- 
deren schon von früheren Platten 
her bekannte Stücke, jedoch 
meist im neuen Gewand mitrei- 
Bender Live-Interpretationen. 
Die wunderbare Covergrafik des 
Karikaturisten Neon Park trägt 
das Ihre zum guten Eindruck die- 
ser Huldigung bei. Bodo Rinz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: mangelhaft bis 
gut 

Fertigung: sehr gut 

Aufnahme: 1969 bis 1981 
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Genesis begibt sich auf Entdek- 
kungsreise. Auf der Suche nach 
einer neuen musikalischen 
Marschrichtung steuert Kapitän 
Phil Collins das Schiff des erfolg- 
reichen britischen Rocktrios jetzt 
mehr in unwegsame Gefilde. 
Denn die erstaunlich beständige 
Gruppe, die mit zu den letzten 
Überbleibseln der Supergruppen 
aus der Bombastrockzeit gehört, 
legt auf der neuen Platte 
„Abacab“ eine erheblich rauhere 
Gangart vor. Für eingefleischte 
Genesis-Fans sicherlich überra- 
schend, dominieren harte Rhyth- 
musschläge, aggressiver Gesang 
und Ausflüge ins Grenzland der 
Neuen Welle statt gewohnt ge- 
pflegtem Feierabendpop. Ganz 
gelungen wirkt diese musikali- 
sche Energiespritze noch nicht, 
gehen die geglückten Einfälle 
doch allzu einseitigauf das Konto 
von Phil Collins, der sich zudem 
auf seinen Soloprojekten besser 
zu entfalten scheint. Er nahm 
auch die Produktion des Albums 
selbst in die Hand und schnei- 
derte der Gruppe ein bewußt 
wuchtig-verwachsenes Klang- 


Beserkley/CBS 85213 


Seit der schmächtige Sänger Greg 
Kihn aus Kalifornien 1976 sein 
erstes Album veröffentlichte, ver- 
mochte er nicht die Spannung 
und Frische seiner Live-Auftritte 
auf Vinyl zu bannen. Jedes Al- 
bum enthielt zwar mehrere gute 
Songs, meist gekonnte Cover-Ver- 
sionen alter Erfolgstitel, doch der 
letzte Biß fehlte immer. Auch mit 
dem sechsten Album „Rockihn- 
roll“ legt Greg Kihn kein ganz 
und gar geschlossenes Werk vor. 
Die einzige Fremdkomposition, 
„Sheila“ von Tommy Roe, bleibt 
blaß und erreicht nie die Güte des 
Originals. Auch Kihns Huldi- 
gung an den Rock ’n’ Roller Bo 
Diddley mit dem Titel „Trouble 
In Paradise“ wird den Veteranen 
aus den 50er Jahren kaum vor 
Rührung vom Hocker hauen. Ge- 
fallen finden eher Popnummern 
wie „The Breakup Songs“ oder das 
von Reggae durchsetzte „No- 
thing’s Gonna Change“. Gitarrist 
Dave Carpenter wurde leider sehr 
in seine Schranken verwiesen. So 
fehlt der Platte der Reiz, der sie 
von anderen glatten und zahmen 
Produktionen unterscheiden 


kleid. Elisabeth Ernst | könnte. Willi Andresen 
y nterpretation: befriedigen is 
PLZ, Ort I ion: befriedigend bi 
gut Interpretation: befriedigend 
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Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 11/1981 


New Age Steppers 


Action Battlefield 
Statik/Teldec 6.24871 AP 


Fakten sind Terror 
Konkurrenz/Phonogram 
6435 115 


24 Lenze zählt der junge Produ- 
zent Adrian Sherwood aus Lon- 
don. Doch das jetzt vorliegende 
zweite Album der von ihm ins 
Leben gerufenen losen Studiofor- 
mation New Age Steppers ist 
nicht der erste Streich des taten- 
durstigen Toningenieurs. Bereits 
als 17jähriger besaß er sein erstes 
eigenes Plattenlabel. Seither ar- 
beitet Sherwood an einer musika- 
lischen Synthese aus neuer expe- 
rimenteller Popmusik und 
schwarzer Rhythmik. Für „Ac- 
tion Battlefield“ holte er sich die 
Tochter des Freejazz-Trompeters 
Don Cherry und die ehemalige 
Sängerin der Frauen-Punkband 
The Slits ins Studio. Vor einer aus 
Schwarzen und Weißen zusam- 
mengewürfelten, reggae-erfahre- 
nen Rhythmusgruppe intonieren 
die beiden Frauen eigenwillige 
Gesänge, die von religiösen Be- 
schwörungsformeln bis zu fröhli- 
chen und dissonant gesungenen 
Kinderliedern reichen. Bisweilen 
klingen diese stimmlichen Aben- 
teuerreisen etwas gekünstelt, doch 
unterm Strich ergibt sich eine er- 
frischende musikalische Mixtur, 
die viel Mut zu Neuem beweist. 

Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 11/1981 


Ein neues Gesicht in der bereits 
recht stattlichen „Neuen Deut- 
schen Welle“ ist die norddeutsche 
Gruppe ExKurs. Ihre Musik be- 
findet sich handwerklich auf ho- 
hem Niveau, Baß und Schlagzeug 
legen einen präzisen und harten 
Drive vor, elektronische Instru- 
mente und Gitarre werden spär- 
lich, aber effektiv eingesetzt. An 
kreativen Ideen fiel den vier Her- 
ren allerdings kaum Neues ein, 
ihre Stücke bewegen sich zu sehr 
in der Tradition der Elektronik- 
Schrittmacher Joy Division aus 
England. Die modisch düsteren 
Texte sind auch nicht dazu ange- 
tan, den Eindruck mangelnder 
Originalität und Ironie zu zer- 
streuen. Melancholische Gedan- 
kenfetzen, mit monotoner 
Stimme vorgetragen, beschreiben 
die Welt als Alptraum. Das Kon- 
zept von ExKurs verbraucht sich 
zu schnell, ihre in Musik gegosse- 
nen Depressionen fordern wahr- 
lich anstrengende Hörarbeit. 

Uli Frank 


Interpretation: befriedigend bis 
ausreichend 

Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Lizzy Mercier 
Descloux 


Mambo Nassau 
Philips/Phonogram-Import 
6313 122 


Diese Platte ist ein erneuter Be- 
weis dafür, wie gut und an- 
spruchsvoll Funky-Disco-Musik 
seinkann -— wenn auf die sattsam 
bekannten Stereotypen verzichtet 
wird. Auf „Mambo Nassau“ ge- 
ben Funk und Disco zwar die Li- 
nie an, dominieren aber nicht, da 
die Musik mit vielen karibischen 
Zutaten angereichert wurde. 
Keine Baßtrommel nervt mit 
dumpfem Beat, statt dessen faszi- 
niert ein rhythmisches Geflecht 
aus effektvollen Einzelstimmen 
- mit dem entwaffnend-frechen, 
aber charmanten Gesang der Sän- 
gerin Lizzy Mercier Descloux im 
Vordergrund. „Mambo Nassau“ 
macht Spaß, verwirrt, regt an und 
ist im gleichen Atemzug mit dem 
so erfolgreichen Album „Night- 
clubbing“ der extravaganten Dis- 
co-Sängerin Grace Jones zu er- 
wähnen. Die außergewöhnliche 
Aufnahme verdient das Prädikat 
„wertvoll“. Rene Mauchel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: September, Oktober 
1980 


New Traditionalists 
Virgin/Ariola 203 985-320 
[3] 403 985-352 


In futuristischen Raumfahreran- 
zügen, mit einer gewissen Ähn- 
lichkeit zu musikalischen Indu- 
strierobotern — so präsentierten 
sich DEVO auf dem Cover ihres 
ersten Albums. Mit „Are We Not 
Men?“ sorgten die fünf Musiker 
aus Akron im amerikanischen 
Bundesstaat Ohio 1978 für Furo- 
re. Das an Avantgarde-Klängen 
orientierte elektronische Rezept 
entstand damals mit kreativer 
Unterstützung des Entdeckers 
und Produzenten Brian Eno. Aus 
diesen Regionen verabschiedet 
sich DEVO allerdings mit der 
neuesten Produktion hörbar. Der 
Titel „New Traditionalists“ signa- 
lisiert schon die Rückkehr zu gän- 
giger Pop-Musik ohne Widerha- 
ken. Die vorher auf paranoid ge- 
stimmten Synthesizer trällern 
jetzt eher vergnügt und brav. Die 
irritierenden Effekte fallen weg. 
Geblieben sind der perfekt abge- 
mischte Sound und die unver- 
kennbare stilistische Eigenart der 
Songs. Aber der Ausflug ins All 
scheint vorbei — diese Tanzmu- 
sik bleibt auf der Erde. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Clarence „Gatemouth“ 


Brown 


Blackjack 
Pool/Teldec 6.24816 


Als Biluesgeiger, Sänger und 
Swinggitarrist machte sich „Gate- 
mouth“ Brown spätestens seit den 
Berliner Jazztagen 1980 auch in 
Europa einen Namen. Daß der 
farbige Texaner auch Country- 
und Blue Grass-Elemente beherr- 
schen würde, lag bei seiner Her- 
kunft auf der Hand. Den hörba- 
ren Beweis trat er allerdings erst 
mit dieser Platte an. Während 
seine Fiddle bei „Gate’s Tune“ 
schon Cowboystimmung zaubert, 
greift er als Swinggitarrist bei 
„Pressure Cooker“ in die Saiten, 
daß es eine Freude ist. Am besten 
gelang ihm jedoch derTitel „Dark 
End Of The Hallway“. In diesem 
musikalisch universellen Stück 
fließen Jazz, Blues und Country 
bei geringer Vorherrschaft des 
letzteren zu einer überzeugenden 
Einheit zusammen:ein Tonbeleg, 
der den 57jährigen Allroundmu- 
siker als Meister aller Klassen 
ausweist. Hansdieter Grünfeld 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1976 und 1981 
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BETTINA WEGNER- LIEDER 


Bel Ami 


Großstadtmelodie 
Pool/Teldec 6.24862 AP 
[3] 4.24862 CT 


Das zweite Album des Berliner 
Quartetts Bel Ami legt augenfäl- 
lig dar, daß die dortige Szene auch 
nur mit Wasser kocht. Unverfro- 
ren kopieren die Berliner Hard- 
rocker ihr anfängliches Erfolgsre- 
zept. Denn da das Debüt wegen 
des alten Schlagers „Marmor, 
Stein und Eisen bricht“ erfolg- 
reich war, werden auf „Groß- 
stadtmelodie“ gleich zwei Hits 
aus der Oldtimer-Kiste ausge- 
kramt, „Downtown“ von 1965 im- 
merhin mit einer interessanten 
harmonischen und rhythmischen 
Variante. Dafür ist aber die zweite 
Coverversion ein peinlicher Tief- 
punkt. Neil Diamonds Hit „I’m A 
Believer“ gerinnt hier zu „Ich bin 
ein Berliner“ — vielleicht erhal- 
ten die Vier dafür eine Durchhal- 
teprämie vom amtierenden Senat. 
Der Rest der Songs besteht aus 
gefälliger Rockmusik. Einfallslos 
wiederholen Bel Ami ständig die 
gleichen Riffs, und dies zu Tex- 
ten, die zum Thema „Großstadt“ 
nur die üblichen Klischees mit- 
schleppen. Am schönsten — und 
das sagt alles über die Entbehr- 
lichkeit dieser Platte — gelangen 
die optischen Ideen des Cover- 
photographen Jim Rakete. 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Bettina Wegner 


Traurig bin ich sowieso 
CBS 85 133 
[fa] 40-85 133 


„Traurig bin ich sowieso“, singt 
Bettina Wegner aus Ostberlin. 
Die 34jährige Liedermacherin 
(siehe stereoplay Heft 9/1981) hat 
allen Grund zur Traurigkeit: 
Denn sie sieht Gefühlsarmut und 
Verständnislosigkeit um sich her- 
um, Unehrlichkeit und Intole- 
ranz, Umweltzerstörung und 
Krieg. Mit ihren Liedern nennt 
sie diese Mißstände beim Namen 
- ehrlich und ungeschminkt. 
Deshalb bietet dieses Platte keine 
leichtverdauliche Unterhaltungs- 
kost, sondern spröden Stoff für 
eigene Gedanken. Wer wie Bet- 
tina Wegner Angst und Hoffnung 
intensiv empfindet, wird sich der 
Aufrichtigkeit ihrer Lieder nicht 
entziehen können. Und doch hin- 
terläßt diese dritte Platte der im 
Westen so populären OÖstberliner 
Liedermacherin ein leichtes Ge- 
fühl der Unzufriedenheit — ver- 
mutlich weil es sich um den Mit- 
schnitt eines Auftritts im Main- 
zer „Unterhaus“ handelt, der rela- 
tiv karg und literarisch ausfiel. 
Die Musik spielt eine unbedeu- 
tende Nebenrolle - anders als 
bei der letzten Studio-LP, auf der 
Bettina Wegner viel kämpferi- 
scher wirkte. Franziska D. Graf 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 2. bis 6. April 1981 


Sigi Maron 


5 vor 12 
Ariola 802 124-320 


Kaum zu glauben, aber wahr: Sigi 
Maron, österreichischer Dialekt- 
Liedermacher, ist hierzulande 
noch ziemlich unbekannt, besten- 
falls ein Insidertip. Dabei ist er 
ohne Zweifel einer der Besten die- 
ser Zunft. Engagiert und kritisch 
beschreibt er die Probleme, die 
ihm aufs Gemüt drücken, kotzt 
sie sich förmlich von der Seele, 
und zwar auf eine sehr direkte, 
kompromißlose Art. Und er trifft 
dabei nicht nur ins Schwarze, son- 
dern uns alle. So beschreibt er auf 
seine sarkastische Art Szenen, die 
betroffen oder zumindest nach- 
denklich machen, je nachdem, ob 
sie aus dem Blickwinkel des Betei- 
ligten oder nur Beobachtenden 
aufgenommen werden. Fast ma- 
kaber wirkt dagegen die Garnie- 
rung mit sehr ansprechender Mu- 
sik. Auf solch unbequeme Art 
macht sich Maron natürlich nicht 
nur Freunde. Wer aber nicht nur 
musikalische Diät, sondern auch 
mal schwerere Kost verdauen 
kann, für den ist dieses vorzügli- 
che Album ein absolutes Muß. 
Uwe Egk 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Lacy J. Dalton 


Takin’ It Easy 
CBS 85048 


Lacy J. Dalton heißt die Interpre- 
tin, „Takin’ It Easy“ ihr neuestes 
Werk. Damit ist auch schon alles 
Wichtige zu dieser Neuerschei- 
nung gesagt, denn das vorlie- 
gende Ergebnis ist eine Mixtur 
aus Country & Western in der 
Machart von Mr. Johnny Cash, 
mit einer Stimme, wie selbst die 
nicht gerade stimmbegabte Mela- 
nie sie bestenfalls zum Üben ein- 
setzen würde. Da Lacy J. Dalton 
bei uns noch zu den unbekannte- 
ren Namen im Showgeschäft ge- 
hört, ist mit der Veröffentlichung 
dieser Platte in Deutschland der 
Künstlerin sicherlich ein Bären- 
dienst erwiesen worden. Ihre Mu- 
sik, die ausgesprochen langweilig 
und einfallslos aus den Rillen 
kommt, läßt sich nur mit dem 
Prädikat „überflüssig“ versehen. 

Enno Warncke 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Grateful Dead 


Dead Set 
Arista/Ariola 301 738 (2 LP) 


Um die totale Kommunikation 
mit ihrem Publikum zu errei- 
chen, war.der Gruppe Grateful 
Dead aus San Francisco früher so 
manches Mittel recht: Gelegent- 
lich spendierten die Musiker ih- 
ren Zuhörern sogar eine Runde 
LSD-Trips. Diese Episode ist 
längst passe, geblieben ist der Er- 
folg. Mit ihrem sechsten Live-Al- 
bum „Dead Set“ beweist die 
Gruppe um die beiden Gitarri- 
sten Jerry Garcia und Bob Weir 
einmal mehr, daß sie mit ihren 
sechzehn Lenzen auf dem Buckel 
nicht nur eine derältesten Forma- 
tionen der Rockgeschichte ist, 
sondern auch eine der besten. 
Ihre Musik ist abwechslungsreich 
und zeitlos wie immer, wohltuend 
unaufdringlich und aggressions- 
frei zugleich. Neuerdings ist der 
vielschichtige und harmonienrei- 
che Country-Folk-Acid-Rock der 
Grateful Dead wieder etwas 
bluesiger gefärbt. Auf liebgewor- 
dene Gewohnheiten verzichten 
die sechs Musiker deshalb noch 
längst nicht: Kollektivimprovisa- 
tionen, die an bizarre psychedeli- 
sche Klangkollagen erinnern. 
Fabian Struntz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 25. September und 
31. Oktober 1980 


Marianne Faithfull 


Dangerous Acquaintances 
Island/Ariola 204 015-320 
[3] 404 015-352 


Marianne Faithfull ist eine viel- 
beachtete Sängerin, doch von ih- 
rer privaten Person drang bisher 
nur wenig an die Öffentlichkeit. 
Jahrelang hielt sich die ehemalige 
Freundin des Rolling-Stones-Sän- 
gers Mick Jagger vom Medien- 
rummel fern und hatte mit Dro- 
genproblemen zu kämpfen, ehe 
sie mit der Platte „Broken Eng- 
lish“ im vorigen Jahr wieder 
künstlerisches Selbstvertrauen 
aufbrachte. Das unerwartet große 
Echo scheint dem wiedererwach- 
ten Talent mächtig Auftrieb gege- 
ben zu haben, denn mit „Dange- 
rous Acquaintances“ präsentiert 
sich jetzt eine noch selbstbewuß- 
tere Marianne Faithfull, die im 
musikalischen Gewand lockerer 
Popsongs über brisante Erleb- 
nisse ihrer persönlichen Vergan- 
genheit nachdenkt. Lebensbeja- 
hung und Kraft sprechen aus ih- 
ren Selbstbekenntnissen in Lie- 
dern, ein Eindruck, den die plasti- 
sche Produktion und die so un- 
auffälligen wie gekonnten Arran- 
gements vorteilhaft unterstrei- 
chen. Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Simple Minds 


4 
i 
i 


Sons And Fascination 
Virgin/Ariola 203 959-320 
[3] 403 959-352 


Die neue Welle kommt langsam 
in die Jahre, aber solange es Bands 
gibt wie die Simple Minds, be- 
steht zu Unkenrufen keinerlei 
Anlaß. Denn die profilierte New- 
Wave-Gruppe aus Schottland 
schafft es auch mit ihrem vierten 
Album wieder, ihr bisher erreich- 
tes Niveau noch zu steigern. Der 
Balanceakt zwischen düsterer 
Melodik und prägnanten Tanz- 
rhythmen, der bereits auf dem 
vorigen Album zu finden war, 
prägt auch „Sons And Fascina- 
tion“. Doch das spannungsreiche 
Wechselspiel von Jim Kerrs be- 
schwörendem Gesang, der immer 
wieder an den Doors-Sänger Jim 
Morrison erinnert, und den zün- 
denden Beigaben seiner Mitstrei- 
ter erreicht jetzt das Stadium rei- 
fer Ausgeglichenheit. Produzent 
Steve Hillage, selbst ein erfahre- 
ner Musiker, verhilft vor allem 
den Balladen zu einem faszinie- 
renden, eigentümlich leichten 
Schwebezustand. So erhält das 
großstadtromantische Lebensge- 
fühl, das von Reizüberflutung 
und Faszination am Neonglanz 
lebt, hier einmal nicht ein mo- 
disch-kaltes musikalisches Kleid 
gestrickt. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Portrait N 


Mit all 
Wassern 


gewasch 


Seit anderthalb 
Jahrzehnten auf 
der Bühne: 
Bandboß Ray 
Davies (rechts) und 
sein schwarz 
gekleideter Bruder 
Dave garantieren 
heute noch für 
zündende Rock- 
Shows 
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Er bewundert 
das englische 
Königspaar 

und die Marx 
Brothers. Ray 


Davies, Kopf 
der legendären 
Rockgruppe 
The Kinks, 


sprach mit stereoplay 


über sein Erfolgsrezept. 


ie Meinung anderer 


DD: nie maßgeblich.“ 


Leute war für mich 
Raymond Douglas Davies, 
am 21. Juni 1944 im Londoner 
Vorort Muswell Hill gebore- 
ner Rockstar, hat allen 
Grund, stolz auf seine Eigen- 
willigkeit zu sein. Denn der 
mit allen Wassern gewa- 
schene Musiker gibt seit im- 
merhin 17 Jahren bei einer 
Rockgruppe den Ton an, die 
noch keinerlei Anzeichen von 
Verschleiß zeigt: The Kinks. 


Im Gegenteil: Seit drei Jahren 
erfreut sich die britische Old- 
timer-Combo, die seit 1964 in 
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fast unveränderter Besetzung 
zusammenspielt, wieder 
wachsender Beliebtheit bei 
den Rockfans. Und nicht nur 
die früheren Anhänger der 
Kinks aus der Beat-Ära kom- 
men zu den stets ausverkauf- 
ten Konzerten. Gerade bei 
der jungen Generation der 15- 
bis 18jährigen können die 
Kinks beträchtliche Ach- 
tungserfolge verbuchen. 


Diese ungetrübte Resonanz 
für eine Band, die immerhin 
drei Generationen Popfans 
und etliche Wechsel der 
Rockmoden unbeschadet 
überlebte, gab es bisher nur 


bei zwei anderen Gruppen: 
den Who aus London, die auf 
der Bühne meist ihre Instru- 
mente zertrümmerten, und 
den Rolling Stones, der wohl 
populärsten Rockband über- 
haupt. 


Für die Kinks, die sich mit der 
Atmosphäre ihrer Lieder zur 
britischsten aller britischen 
Formationen hocharbeiteten, 
wurden ausgerechnet die Ver- 
einigten Staaten zum Aus- 
gangspunkt eines neuen Auf- 
schwungs. 


Bandboß Ray Davies zeigt 
sich allerdings reichlich unbe- 


eindruckt von der dortigen 
Musikszene: „Amerika beein- 
flußt mich nicht im gering- 
sten. Amerikanische Musik 
ist in ihrem Ursprung euro- 
päische Musik, von Leuten 
gemacht, die einmal nach drü- 
ben auswanderten. Außer- 
dem waren es immer europäi- 
sche Gruppen, die letztend- 
lich neue Trends auslösten.“ 


Die Unterhaltungsindustrie 
in den Staaten ist nach Davies’ 
Ansicht wesentlich mitver- 
antwortlich an dieser Kreativ- 
Misere: „Für neue Bands ist es 
drüben ungeheuer schwer, 
sich durchzusetzen. Die Ra- 
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diostationen üben eine Menge 
Druck aus, um Amerika sau- 
ber zu halten. Und die harten 
Spielregeln der Musik-Indu- 
strie ähneln denen der Auto- 
branche. Viel Elan und gute 
Stimmung unter den Musi- 
kern gingen und gehen da- 
durch verloren.“ 


Den Kinks gelang es, das Pu- 
blikum zwischen New York 
und San Francisco zu er- 
obern, dank ihres Humors 
und der kleinen Portion zeit- 
losen Hardrocks, die in den 
neueren Zugnummern der 
Gruppe ebenso zu finden sind 
wie in ihren lärmigen Uralt- 
Hits. Die aus einprägsamen 
Gitarrenriffs und rauhbeini- 
gem Rhythm ’n’ Blues gezim- 
merten Songs beinhalteten 
immer eine Prise unbe- 
schwerter Fröhlichkeit. 


„You Really Got Me“, das er- 
ste Stück aus Davies’ Feder, 
das 1964 die britischen Hitpa- 
raden hinaufkletterte, ist 
heute noch bei Schwermetall- 
Gruppen aller Nationen der 
meistzitierte Rock-Klassiker. 


Ray Davies plaudert aus der 
Schule: „Damals, in der Auf- 
bruchsphase des englischen 
Pop, hatten wir es mit einem 
ganz schön harten Publikum 
zu tun. Wenn die uns nicht 
mochten, warfen sie einfach 
Bierdosen nach uns. So muß- 
ten wir lernen, mit ihnen zu- 
rechtzukommen - oder eben 
aufhören zu spielen. Das war 
schwieriger als heutzutage, 
wo eben zu einem New Wave- 
Konzert von vornherein nur 
eine eingeschworene Fange- 
meinde anrückt. Aber es hat 
uns auch weitergebracht.“ 


Wo andere Rockstars durch 
Skandale und extravagantes 
Auftreten ihr Image aufzu- 
bessern suchten, feilte Ray 
Davies an seinen Fähigkeiten 
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Conferencier par 
excellence: Ray Davies 
weiß mit seinem 
Publikum zu spielen. 
Für jeden Song 
schlüpft der Rock- 
Clown in ein neues 


als Texter und Komponist. 
Der öffentlichkeitsscheue 
Außenseiter schrieb bissige 
und unbequeme Persiflagen 
auf den konventionsbewuß- 
ten britischen Geschäfts- 
mann („A Well Respected 
Man“) und auf die um sich 
greifende Modesucht in Swin- 
ging London („Dedicated Fol- 
lower Of Fashion“). Er kari- 
kierte reiche Snobs, Party- 
hengste, Dandies und Trans- 
vestiten („Lola“) — und lan- 
dete damit Hit auf Hit. Da- 
vies: „Texte schreiben geht 
mir leicht von der Hand.“ 


Rays jüngerem Bruder, dem 
34jährigen Dave Davies, ge- 
lang mit dem Hit „Death Of A 
Clown“ 1966 ein beachtlicher 
Soloerfolg. Sonst glänzt der 
meist schwarz gekleidete Gi- 
tarrenheroe, der mit Drum- 
mer Mick Avory, 37, den fe- 
sten Bestand der Band bildet, 
hauptsächlich durch vorzügli- 
che Gitarrenarbeit. 


Jackett. 


Noch vor den Beatles benutz- 
ten die Kinks 1965 die indi- 
sche Sitar als Begleitinstru- 
ment, und Ray Davies kom- 
ponierte 1968, ein Jahr vor 
den Who, die mit der Story 
um den blinden und taub- 
stummen Flipperkönig „Tom- 
my“ Furore machten, die erste 
Rockoper. „Arthur oder Nie- 
dergang und Fall des briti- 
schen Weltreiches“ nannte 
der geistige Kopf der Kinks 
sein Werk über den einfachen 
Teppichhändler Arthur Mor- 
gan, der eines Tages die Sinn- 
losigkeit seines Lebens er- 
kennt und selbst an den höch- 
sten Staatsoberhäuptern zu 
zweifeln beginnt. 


„Ich schreibe meine Lieder 
über Menschen, die in einer 
täglich verrückteren Welt zu 
überleben versuchen“, um- 
reißt der gewitzte Rocklyriker 
sein Konzept. Das fand nicht 
immer Anklang. Anfang der 
70er Jahre, als psychedelische 


Klangreisen und sanfte Folk- 
mentalität in Mode kamen, 
wandte sich der Sozialkritiker 
Davies dem Alltagsleben des 


durchschnittlichen Mittel- 
standsbürgers zu. Und wäh- 
rend er noch über Wohl- 
fahrtsstaat, bürokratische Er- 
starrung und technologische 
Alpträume sinnierte, hatte er 
viele seiner alten Fans ver- 
grault. 


„Wir waren damals unge- 
heuer kreativ, aber den Kon- 
takt zum Rock ’n’ Roll-Publi- 
kum hatten wir verloren“, 
lacht Ray Davies über die 
Zeit, als die Kinks mit auf- 
wendigem Showtheater und 
altenglischer Volksmusik 
viele ihrer Anhänger überfor- 
derten. 


Heute ist das Verhältnis von 
Band und Publikum weniger 
belastet. „Die 70er Jahre wa- 
ren für die Rockmusik eine 
schlimme Durststrecke“, 
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meint Davies im nachhinein. 
„Aber als dann 1977 diese 
Punks auf den Plan traten, das 
war ungeheuer befreiend. Ich 
fühlte mich plötzlich wieder 
wohl und spürte eine Menge 
Energie in mir.“ 


Ray Davies begann wieder 
Rock ’n’ Roll-Songs anstelle 
von Musical-Shows zu schrei- 
ben. Mit den Alben „Sleep- 
walker“ und „Misfits“ kehr- 
ten die Kinks zu dem Stil zu- 
rück, der sie einst populär ge- 
macht hatte. 


Bissig und liebevoll zugleich 
in seinem eigenen satirischen 
Zugriff, entpuppt sich Davies 
als glühender Verehrer der 
Marx Brothers. „Ich mag ihre 
Art Humor. Die vier Holly- 
wood-Außenseiter konnten 
sich einfach über jeden lustig 
machen, egal welcher weltan- 
schaulichen Richtung er an- 
gehörte. Mir macht es auch 
nichts aus, wenn die Leute 
über mich lachen.“ 


Den Lieblingskindern des 
konservativen England, dem 


Kink Kontroversy (1965) 
Pye/Ariola 200 730-241 

[5] 400 730-251 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: historisch 


Face To Face (1966) 
Pye/Ariola 200 731-241 
[3] 400 731-251 
Interpretation: gut 
Klangqualität: historisch 


Arthur (1968) 
Pye/Ariola 202 039-241 

[3] 401 039-251 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Sleepwalker (1977) 
Arista/Ariola 201 119-320 
[5] 401 119-352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


frischvermählten 
paar, begegnet Ray Davies al- 


Königs- 


lerdings mit Hochachtung. 
Der scharfe Satiriker aller 
starren Gebräuche bekennt 
sich freimütig zu typisch briti- 
scher Zeremonie: „Ich bin 


The Kinks auf Platte (eine Auswahl): 


Misfits (1978) 
Arista/Ariola 201 126-320 
53] 401 126-352 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Low Budget (1979) 
Arista/Ariola 201 146-320 
3] 401 146-352 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


One For The Road (1980) 
Arista/Ariola 300 934-406 
[5] 500 934-407 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 


Give The People What 
They Want (1981) 
Arista/Ariola 203 943-320 
53] 403 943-352 
(siehe Seite 164) 


Patriot und bewundere Prinz 
Charles und Lady Diana.“ 


Auch den viel geschmähten 
Neuen Romantikern, den 
vornehmen sGlitzerknaben 
unter Englands Jugend (siehe 


stereoplay Heft 6/1981), steht 
Davies nicht zynisch gegen- 
über. „Romantik ist immer 
schön, egal woher sie kommt. 
Ich glaube an alles, was auf 
der Suche nach Kreativität ist. 
Angenommen, alle neuen 
Bands würden klingen wie 
die Kinks, wäre das nicht 
schrecklich langweilig?“ 


Für die Kinks stehen die Zei- 
chen auch in Europa erst ein- 
mal auf Erfolg. Nach ihrem 
Auftritt beim beliebtesten 
englischen Sommerfestival in 
Reading bei London, wo sie 
als Hauptattraktion angekün- 
digt waren, bescheinigte ih- 
nen das angesehene Londoner 
Fachblatt „Melody Maker“: 
„Vonallen 30 Gruppen, diean 
diesem August-Wochenende 
auf der Bühne standen, klan- 
gen die  Rock-Veteranen 
Kinks noch am frischesten.“ 


Dazu der 37jährige Ray Da- 
vies: „Rock ’n’ Roll ist keine 
Frage des Alters, sondern eine 
der Energie. Und die kann 
man in jedem Alter haben.“ 

Matthias Inhoffen 


Mit ACCUPHASE €200X+P-300X sind Sie 
wieder einen großen HiFi-Sehritt voraus! 
EEE | 


P-300X: 2x150 Watt Stereo-Leistungsendstufe 


Dem weltweiten Ruf verpflichtet, präsentiert 
Accuphase mit dem Stereo-Vorverstärker 
C-200X und der Stereo-Leistungsendstufe 
P-300X zwei brandneue HiFi-Stereo-Kompo- 
nenten. Ausgestattet mit einer Fülle fort- 


Een... ». 
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T-105: 


ME 50°: ..... 


Synthesizer-FM-Tuner 


schrittlicher Elektronik für bisher kaum 
erreichten Hörgenuß. Beide Geräte erhielten 
zur Ergänzung der bewährten Accuphase 
Komplementär-Gegentaktschaltung eine 
Differential-Eingangsstufe mit Kaskoden- 


ker oder als Monitoren in Tonstudios und 
Forschungs-Laboratorien. 


Die autorisierten Accuphase-Vertragshändler 
führen Ihnen die neuesten Komponenten 
gerne vor. Nur bei diesen Händlern erhalten 
Sie unsere 3jährige Vollgarantie. 


Die Anschriften nennen wir Ihnen sofort, 
wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 


C-200X: Allzweck-Stereo-Vorverstärker 


Bootstrap-Schaltungstechnik. Dadurch hohe 


und stabile Breitband-Verstärkerwirkung mit 
verbesserter Hochton-Wiedergabe-Charak- 
teristik. Ebenfalls verbessert die Servosteue- 
rung. Die zahlreichen Ein- und Ausgänge 
ermöglichen den Einsatz als Referenzverstär- 


Aecu phase 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt.E 
Ludwigstraße 4 - Tel. (061 05) 6052 + 6053 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Vorschau 


HiFi-Türme 


Neue HiFi-Racks bescherte die Berliner Funkausstel- 
lung in Hülle und Fülle. stereoplay pickte sich die Rosi- 
nen aus dem riesigen Angebot zwischen 1000 Mark 
und 5000 Mark heraus und unterzog die kompletten 
Anlagen einem ausführlichen Praxistest. 


Bitte liefern Sie mir | 


KSIRSDIDLEN vom nächsterreichbaren Heft an. 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur 1 Druckbuchstabe — ä = ae, Ö = oe, Ü = ue) 


[1 JS 


Vorname/Nachname | | | | | | 


BerKmın 


1.1 bob 


ae Be Da a me 


E44 
Postleitzahl Wohnort 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 

weise: 

D durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


| BERGEN 


Eid) 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 


OD gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MWSt. u. Porto) jährlich 
DM 66, —, Ausland DM 72, — 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen ‘und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 11/81 


_äı 


Munter-Macher 


Die kleinen Munter-Macher am 
Gürtel erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit. stereoplay 
testete die wichtigsten Vertreter 
der Gattung Walkman und 
sagt, welcher Kauf lohnt. 
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Montag des Monats, das nächste also am 30. November 1981 


Spitzen-Boxen 


Wie die Spitzenklasse klingt, untersucht stereoplay in 
einem kritischen Test und knöpft sich sieben interes- 
sante Neuerscheinungen der 2000-Mark-Klasse vor. 


Super-Tuner 


Exzellenten Empfang und überragenden Klang 
versprechen Super-Tuner. Die sieben wichtigsten Geräte 
des Weltmarkts mußten im Test beweisen, 

ob sie ihr Geld wert sind. 


N 


Außerdem 
lesen Siey 


® Musikwettbewerbe 
sind für junge Klassik- 
talente oft das entschei- 
dende Sprungbrett zum 
Erfolg. stereoplay nimmt 
die oft umstrittene Pra- 
xis dieser musikalischen 
Ausscheidungskämpfe 
unter die Lupe. 

® Die blühende deut- 
sche Rockszene hat ihr 
neues Zentrum in Berlin 
aufgeschlagen. stereoplay 
berichtet über die neue 
Musik aus der Mauer- 
stadt und stellt die wich- 
tigsten Gruppen vor. 


® Er zählt zu den jüng- 
sten und eigenwilligsten 
Country-Sängern, doch 
der Erfolg gibt ihm 
recht. stereoplay portrai- 
tiert das Multitalent 
Joe Ely. 
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RUN 


PILOT V3 Bx H> 
125/200 Watt - 8 Ohm 33% 
Gehäuse furniert — Echtholzleisten 


PILOT v4 

150/250 Watt - 8 Ohm 
40x 71x32 (BxHxT cm) 
Gehäuse furniert — Echtholzleisten 


Der Ton macht 

die Musik. 

PILOT HIFI ACOUSTICS GMBH 
6229 WALLUF - Taunusstr. 3-7 ikl@iiE 


Telefon (06123) 71094 


VERTRIEB IN ÖSTERREICH: 
ELECTRONOVA Vertr. GmbH 
Hütteldorferstr. 222 

1140 Wien 
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Ihr Hitachi HiFi-Spitzenorchester 


HiFi-Bausteine der Spitzenklasse, mit denen Sie 
im Konzert der Großen stets die erste Geige 
spielen. So bildet der Hitachi HCA/HMA-7500 
MK II mit MOS-FET-Technologie eine Top- 
Verstärkereinheit, die selbst verwöhnte HiFi- 
Kenner zum Schwärmen bringt (Testbericht 
AUDIO 11/80 auf Anforderung). Der MW/UKW- 
Digital-Synthesizer-Tuner FT-5500 besticht 
ebenfalls durch modernste Hitachi-Technolo- 
gien wie FCCS-System und „Station 
Brightener” MPX IC für maximale Signal- 
stärken und optimale Klangqualität. Das Tape- 
deck D-1100 M verfügt über eine mikroprozes- 
sorgesteuerte Bandkalibrierung (ATRS-System 
— Automatic Tape Response System), 2 Motoren 
und 3-Kopf-System. 4-Bandsortenschalter, Fre- 
quenzgang 25-20.000 Hz (ME), Gleichlauf- 
schwankungen nur 0,12%. 

Der Plattenspieler HT-500 mit quarzgesteuertem 


Unitorque-Direktantrieb sorgt für präzise Dreh- 
zahlen (Gleichlaufschwankungen nur 0,04%). 
Der gerade Leichttonarm mit der neuent- 
wickelten High-Tech-Dämpfung ist nahezu 
vibrationsfrei. Eine stabile Rotation garantiert 
zusätzlich der neue vibrationsfeste Plattenteller. 
Das Holzgehäuse mit Anti-Vibration (HARC) 
stellt gleichfalls höchste Ansprüche zufrieden. 
Damit das Hitachi HiFi-Spitzenorchester seinen 
einmaligen Sound vollkommen unverfälscht und 
klangrein bringen kann, dürfen nur die besten 
Boxen verwendet werden; Hitachi 3-Weg-Baß- 
reflexboxen HS-70 F mit ausgeschäumten 
Ganzmetall-Membranen. 


Kaufen Sie Hitachi HiFi-Geräte im Fachhandel 
und nirgendwoanders. Denn nur der Fach- 
händler garantiert Ihnen eine ausführliche und 
fachgerechte Beratung. 


Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. HiFi, 
Mitglied des dhfi, 

Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54. 
Hitachi Sales Warenhandels-GmbH, 
Kreuzgasse 27, 1180 Wien. 


HITACHI INNOVATIVE TECHNOLOGY 


Hitachi Hit - unter diesem Zeichen präsen- 
tiert Ihnen Hitachi außergewöhnliche tech-, 
nische Innovationen. 


® HITACHI- mehr Spaß an der Technik 


